UFD * FLAG OF DEMOCRACY * ECONOCHRIST * JELLY 
PHLEGMA * RASENDE LEICHENBESCHAUER * GORILLA 
BISCUITS * POISON IDEA * FEEDBACK RECYCLING - 
Eoto Lovestory * ALICE DONUT * CARTER * Zen- 
sur (1) * NOISE ANNOYS * Hardcore-Faktor !! * 
unzählige Rezensionen und nackte Männer...... 
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Einen Sonderkomplex in der zehnjä | 


hrigen Geschichte des 
bildete bis zu dessen Schließung die Siedlung des ”hard-core” 


Fin Jahr GAGS & GORE, nun ist | Spaß. Daher noch 
es an der Zeit Revue passieren 
zu lassen: Die vielen positiven 
Reaktionen auf die letzten drei 
Ausgaben haben uns gezeigt, daß 


einmal Grüße 
Man die "Schwarze Pumpe", die Bayern 
| Donau-Wörth, die "Zosher" 
A (die leider noch zu lädiert vom 
Mabend waren, so daß ihr Stürmer 
wir größer, besser und mächtiger sich auf dem Spielfeld übergeben 
werden müssen. Darum an alle die mußte...) und das Team, deren 
Aufforderung: Verbreitet die frohe ne Namen it jetzt vergessen habe. 
Botschaft unseres Blattes, denn Wir haben natürlich alle anderen 
unser Vertrieb ist noch nicht BR vernichtend geschlagen, es gab 
besonders ausgereift, wenn ihr unfaßbare Traumszenen und drama- 
also noch Läden, Mailorder, etc. tische Ballduelle, Traum-Fußball, 
kennt, die uns verkaufen kön- der bekanntlich Bremen-Norder 
nen/wollen, dann gebt uns bescheid. Ursprungs ist. 

So, daß dazu. : Am Abend verließen wir dann Frank- 
Am ersten Juni-Wochenende fuhr f furt, nicht mehr ganz so grimmig, 
die GNG-Crew (bis auf Pappbrille aber was sich die VeranstalterInnen 
il" Stefan) mit zahlreichen Freunden mit dem Turnier da geleistet haben, 
nach Frankfurt zum AU-Festival, } hat wohl leider auf viele einen 
um dort Spaß zu haben und mit schlechten Eindruck hinterlassen, 
dem unschlagbaren "FC Prollsport | Vielleicht wird's ja nächstes 


Martin), alle, die hier richtig 

liegen sollten (kann vom Körperbau 

auf den Schreibstil geschlossen 

werden ?), kriegen einen tetten 

Gewinn. 

Zum Thema ZAP sei noch zu sagen, impressum: 

daß Moses nun doch noch wieder Hanno Balz Lars Reppesgaard 

nüchtern geworden ist und das = = 

ZAP vorläufig so bleibt wie es Grohner Bergstr.l Deisterstr.18 
2820 Bremen 70 3000 Hannover 1 


ist. Also nix mit 20.000er Auflage 
Tel: 0421/629096 Tel: 0511/446439 


und Kiosk-Verkauf. Gut so, war 
wohl doch ein bißchen zu groß... 
Das GAGS & GORE hat vor, im Herbst 
(evtl Nov.) eine dufte Festivals-- 
Party steigen zu lassen. Hierfür 
werden wir wohl demnächst (wenn 
alles klappt) ein paar deutsche 
Bands besorgen. Da wir aber auch # 
den einen oder anderen Auslandsact 
dabei haben wollen, sei hier noch 
einmal die Bitte an labels und 


Stefan Ernsting Martin Bialluch e: 
Borcherdingstr. 1 Coccejusstr. 15 \ 
2820 Bremen 70 2800 Bremen 1 N 
Tel: 0421/667584 Tel: 0421/211849 i 
© (nur noch bis September!) 


Bremen-Nord" dort auf dem Turnier Mal besser. Tourveranstalter, uns diesbezüg!ich 3 h 
den Pokal zu holen, da uns schon Vom 22.-25. August findet in Köln zu kontaktieren. Auch wird von M Mitarbeiter: 

vorher gesagt wurde, wir sollten die Popkomm statt, noch so eine uns in unabsehbarer Zeit eine 8 . 

mal mit einem Team vorbeikommen. Musik/"Iiindependent"-Messe, “zu Beilagen-Single erträumt. Leider ii Jan Kattentidt 

Am Samstag war es, bis auf das das GAGS & GORE Team natürlich If haben wir dafür bis jetzt noch Andreas Neuenkirchen 

durchwachsene Wetter auch Ba rreh hin en (wenn gas mit Er Ih 0 DM zur Verfügung. Alle Labels, Rasmus Staudt 

spaßig, unser Zeltlager war mal Anmeldung noch klappt), so daßt H die uns hier vielleicht unterstütz- } 

wieder das versüffteste und mit wir noch Übernachtungsmöglichkeiten | en wollen, sollen uns mal kontak- M 


in Köln oder Umkreis suchen, dal 
wir dort sonst niemanden kenuen,. 


Also, bitte meldet euch bei uns; 
! 


Lebensmitteln bestausgestatteste 
und nachdem wir erstmal nach der 
langen Fahrt ein bißchen abgelaut 
haben mußten wir gleich unsere 
Fußballkünste trainingshalber 
unter Beweis stellen und trafen 
dabei auf den grauenvollen Hard- 
core-Indianer, der uns beinahe 
die wichtigsten Leute kaputtfoulte. 
Am Abend war dann Open-Air-Live-- 
Musik angesagt, die Ska-Band war | 
eigentlich ganz ok, aber so richtig 
gemocht hat sie wohl nur Kolli, 
|ian diese andere Lokal-Band kann 
ich mich leider nicht mehr erin- 
nern, aber schließlich kamen ECONO- 
CHRIST und die Stimmung hob sich, 
so daß es ein ziemlich geiler 
Gig wurde, der zudem mit einer nen", Also, keine ernsthaften 
ziemlichen Schlickrutscherei ver- fi Bands mit Profi-Allüren, sondern : 
bunden war. Hinterher, als die min die anderen. Möglich ist, was! 
| ganzen Weicheier schon schlafen AAMInm gefällt, es muß nicht nur Musik 
waren, tranken wir noch einen sein. Alles weitere bei: SILKE 
in kleiner, geselliger Runde, ARP-BRICHT, c/o Rene von der haar, 
hier und dort ein Pläuschchen Theodor-Kriigerstr.6, 3000 Hannover 
und dann irgendwann ins Zelt, 1, 2e1:.0511/13322. 

| weil wir ja am nächsten Morgen Wer auf merkwürdige bis coole 
Fa: sein mußten zum Fußballturnier, Tapes steht, sollte das Irre-Tapes 
Nachdem wir uns am abend ordnungs- Newsletter anfordern, daß es. bei 
gemäß mit unserem Team angemeldet |Mathias Lang/Bärendellstr.35/6795 
hatten und endlich eine von ca. Kindbach gibt. 

50 Mann(Frau)schaften waren, kon- Erstaunlich war die Post, die 
nten wir uns am Morgen ruhigen ich aus der Türkei bekam. Dort, 
Gewissens zum Frühstück begeben, in Ankara, gibt es eine Punk-Band, 
wo uns versichert wurde, daß es! die nur aus Frauen besteht und 
nach dem Frühstück gemeinsam zum sich SPINNERS nennt, was ich immer > fi ; / 
Turnierplatz gehe. Als wir dann noch nicht in mein Türkei-Verständ- £ AN i ii, HH 

dort gegen Mittag eintrafen und nis hineinbekomme. Auf jeden Fall Selling Hardcore by the Dozen Leute keine Veranlassung mehr persönlich 
die Spiellisten bekannt gegeben unterstützenswert, das ist Hardcore f miteinander zu kommunizieren seit es 
wurden, merkten wir, wie auch (wieder einmal). Da die drei Mäd- IN Telefax, Anrufbeantworter etc. gibt. 
einige andere Teams ‚daß chen jetzt auch ein Demo raushaben, Persönlicher Kontakt und Menschlichkeit 
wir nicht dabei waren, so daß; könnt ihr dieses gleich ordern bleiben zugunsten von Profit, Zeitsparen a 
wir erstmal Beschwerde einlegten. (wir haben es noch nicht): Für und Gewinnmaximierung auf der Strecke 
Uns wurde darauf kurz mitgeteilt, 7$ incl. bei Zuhal Kececioglu, hi und auch die Hardcoreszene scheint 

daß wir uns am Morgen hätten bestä- P.O. Box 154, 06692 Kavaklidere, i nicht frei davon zu sein. 

tigen müssen, weil sie auf diese Ankara/Türkei. 

Weise das Problem lösen wollten, Snoop Rec. hat einige Neuigkeiten: 
daß zu viele Teams anwesend waren, DOZEN FACE "Lost Ground"12" und, 
Tja, dann standen wir da und kon- INTRICATE "Beware" 7" sind raus. 
nten eigentlich nach Hause waren. Im Oktober/November kommt die 
Zu beachten ist, daß die Organisa- neue NO FALL LP/CD. 

toren immerhin zur Hausbesetzer- Till Neurath bringt zum Herbst 
szene dazugehören, obwohl wir hin einige neue Knaller raus, 
eher den Eindruck hatten, es han- von denen ich jetzt hier aber 
dele sich hier um den Präsidenten nicht mehr sagen will/kann. 

der 'FIFA. Warum sagen die Leute Sollte der Film "Feebles" 

erst, open-mindend ungezwungen, bei euch in den Kinos laufen, 
"hey, jeder kann kommen und mit- ii solltet ihr ihn unbedingt sehen, 
spielen", um dann irgendwann zu Lars und Stephan waren drin und 
sehen, daß sie das dann nicht! fl er soll genial gewesen sein, ich 
auf die Reihe kriegen, vor allem } kam bis dato noch nicht dazu, 
R weil er nach Bremen wohl erst 


tieren... 
So, jetzt beende ich das ganze 
hiermit und hoffe, daß wir bald 
aus diesem Sommer loch (welches 
k mir keinen Urlaub gewährte) wieder 
id herauskommen. 

In Liebe und inniger Umarmung, 
sowie tausend Küssen und Beckenbe- 
wegungen, Euer Hanno... 


ft Bankverbindung: 
Kto.Nr.: 15226483 BLZ: 29050101 
Sparkasse Bremen 


- 


Eine coole Party wird wohl auch 
die Dampfer fahrt nach Fehmarn 
auf der die BOXHAMSTERS und EA80 
spielen werden. das ganze geht 
los am 31.8.9], kostet VVK 30,- ME 
(AK 40,-) und näheres gibt's 
5 bei Thorsten Mergell/Holbein- 
str.24/6700 Ludwigshafen. 

Der legendäre SILKE ARP-BRICHT 
Laden, Raum für n.UR-Kult, veran- 
staltet Nikolaus 91 ein bundesweit- 
es DILLETANTENFESTIVAL, bei dem. 
jede/r mitmachen kann, der's/die's 
"irgendwie nicht so richtig kön- | 


“ Pi ) 


il Danke an: 

FEEDBACK RECYCLING, DWARF PATROL (kommt nächstes mal), 
Volker Kratzsch, Bernd Raders, Martin Ernsting, Pfisch- 
di, den drei Abonennten, Tim Willers, den beiden Köl- 
nern, die das ASE-T-Shirt haben wollten (kommt 
N bald...), Denis vom "Überflüssig"-Zine/Vertrieb, alle, 
die in Frankfurt bei der Fußball-Independent-Liga 
von uns geschlagen wurden, Kolli und Tim. 


Fuck Offs an: 
David Pollack, der bei BAD RELIGION auf wichtig gemacht 
hat, ASB, die Anwohner unseres Übungsraumes, allen 
Bullen (vor allem denen, die von eben jenen Anwohnern 
verständigt wurden...) und den GUTS-Sänger. 


Früher habe ich nichts lieber gemacht 
MM als auf Flohmärkte zu gehen, in Bergen 
von Comics zu wühlen, diverse Platten 
billig zu erstehen und meinen eigenen 
# Mist zu verscherbeln un mein Taschengeld # 
aufzubessern. Trotz des frühen Aufstehens, 
Regenschauern und anderen 
"7 Unannehmlichkeiten war Flohmarkt immer 
3 'ne coole Sache. Der Verdienst war okay 
"| und ich mußte selten größere Posten wieder 
nach Hause schleppen. 
Irgendwann war der Flohmarkt aber 
plötzlich fest in der Hand der "Profis". 
Die "Profis" kauften bei uns "kleinen 
Händlern" tonnerweise Asterix#Hefte, 
TKKG-Cassetten, Platten und andere 
"Varkenartikel", die dann auf ihren 
eigenen Tischen auftauchten. Feste 
Preise etablierten sich und obwohl 
die "Profis" im Prinzip dasselbe 
machten wie alle anderen auch war der 
Reiz, der das Flohmarktgeschäft 
ausgemacht hatte, irgendwie 


StEm, Supporter of his own local scene 
BMBF ERSS: 66H 

Noch 'ne kurze Notiz von mir. 
Ich werde Anfang September für 
ein Jahr in die U.S.A. gehen. 
Adresse wird nachgereicht. 
Irgendwie wird es mir hier zu 
eng und ich bin ganz froh, daß 
ich hier mal für 'ne Zeit. weg 
bin. Trotzdem wird mir so 
einiges fehlen. Erstmal 
natürlich meine liebe Freundin. 
Hallo Nicki, es ist wirklich 
nur ein Jahr. 9 

Dann aber auch die Arbeit an 
diesem Heft und alles was 
damit verbunden ist. Obwohl 
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weil es im Jahr davor schon ähnlich SFHtrsskjft 

war ? Und dann, am abend einigen » etwas später kommt. verloren gegangen. - wir diesen Kram erst seit ca. 
anzukündigen, daß sie sich 2 Hit i; In Bremen gibt es eine neue Konzer- Schön und gut, aber was soll diese einem Jahr machen, hat sich 
nächsten Morgen melden müssen, } N AIR: tgruppe, die einige heiße Sachen rührselige Geschichte ? all das doch zu einem festen 
in der Annahme, daß das wohl nicht in IN für den Herbst geplant hat. Ein Nun, innerhalb der sogenannten Szene Bestandteil in meinem Leben 
alle mitkriegen und so einige Kin R Knaller gleich als Einstieg: ist eine ähnliche Entwicklung zu entwickelt. Also, ein dickes 
Teams auf der Strecke bleiben, % - 24.8. Schlachthof: LAST DRIVE, beobachten, die mir wirklich zu Dankeschön und den Hut ab für 
ist ja wohl das allerletzte. Natür- EVIL HORDE, DEAD MOON und ALL. denken gibt. Die Individualisten, die alle, die Hardcore möglich 


lich waren die meisten der aus- -1.9., Wehrschl.: DIE WILDE 13, nach ihren eigenen Regeln spielen und P' machen und womöglich unser 
gestoßenen Teams von außerhalb. FEEDBACK RECYCLING + FLIPPER fern von Spießertum, Kommerz, Konsum & Heft kaufen. Es ist schon 
Wäre es nicht vielleicht noch - 4.9. Schlachth.: FALSE PROPHFTS, und oberflächlicher Glitzerwelt etwas th reichlich komisch wenn dich 
effizienter gewesen, nur Frankfurt- UNION CARBIDE PRODUCTIONS eigenes machen, sind seltener Ai et: ein völlig Fremder auf deinen 
r Teams, oder nur eingetragene - 17.9., Wehrschl.: HARD HEADED geworden. Das Kleine und Selbstgemachte 7 Geschreibsel anspricht. 

$; Vereine, oder nur Teams ohne Aus- SOUL & SHARON TATE'S CHILDREN tritt immer mehr in den Hintergrund. A, Ein dickes "Fuck You" an zwei 

! länder zu nehmen ? Wir waren zu- & BIG DRILL CAR Kleine Mail Orders oder Tape-Vertriebe Fa Leute, die plötzlich einen 

& mindest angesichts solcher Falsch- - 19.10., Wehrschl.: MOTHER & sind nur noch mit Verlusten und einer fl totalen Sinneswandel vollzogen 
heit und Verlogenheit ziemlich URGE. gehörigen Portion Idealismus zu haben. Zumindest kommt es mir 
baff. Ich dachte eigentlich, daß Die Veranstalter-Gruppe nennt betreiben. Die großen Fische im so vor. Wenn Leute, die man 
diese (unsere) Szene sich solcher sich übrigens "Watch Out" und Teich fressen die kleineren. gut zu kennen glaubt, plötzlich 
Spießer-Aktionen mittlerweile wird bestimmt etwas frischen Wind Auch kleine Bands haben Mihe, Leute "Ausländer raus"-Sprüche 
entledigt hätte, aber weit gefehlt. in die erlahmende Bremer Szene zu finden, die sich für sie 


Am klopfen und sich auch noch 

fi toll dabei finden. Tut mir leid 
für die Griechen, Türken, 
Vietnamesen, Afrikaner, Japaner 
und anderen Ausländer, die ich 
kenne, aber ich stehe dem 
machtlos gegenüber. 

Ein Haufen Scheiße auch über die 
ch wie umweltbewußte Jugend 

von heute mit ihren Scheißautos, 
Einwegrasierern und ihrer dummen 
Kleinbürger-Argumentation, die 
ja wer weiß abgebrüht und zynisch 
wirken soll. Ja, genau du bist 


Bürokratismus ist wohl überall 
zu finden... 

Ihr könnt euch vielleicht vorstel- 
len, wie sauer wir und die anderen 
"abgelehnten" KickerInnen waren, 
H aber anstatt abzuhauen oder Trübsal 
zu blasen, beschlossen wir, ein 
ll Off-Turnier zu organisieren und 
| so kreierten wir in der hintersten 
Ecke des Geländes ein spielbares 
M Feld und scharten die Aussätzigen 
| um uns und hatten doch noch viel 


interessieren. Die Blicke sind in die ‚ sch 
U.S.A. gerichtet. Ich habe nichts FH 
dagegen wenn jemand mit Hardcore 
Geld verdient und ich gönne auch den 
HOSEN, den TAUBEN oder BAD RELIGION 
ihren Erfolg, aber mit dem 
Big Business scheint etwas wichtiges 
abzusterben und etwas Neues scheint 
zu entstehen. Es ist einfach nicht 
ganz dasselbe eine Platte bei 
Suppenkasper-Vertrieb oder bei 
Frontline zu bestellen. 
" ji In großen Bürckomplexen haben die 
B $ 


bringen. Weitere Dates ansonsten 
im nächsten Heft. 

Noch etwas zum Cover: Als Autwort 
auf das "Tutti-Frutti"-Cover der 
#3 gibt es diesmal, wie versproch- 
en, die CNG-Redaktion nackt zu 
sehen. Hier dann auch gleich ein 
kleines Preisrätsel: Wer uns nicht 
persönlich kennt, kann uns eine 
Karte/Brief schicken und dort 
versuchen, die Personen auf dem 
Cover den Namen aus der Redaktion 
(Lars, Hanno, Stefan, 


u 


“ 


gemeint. Lieber ein gutes Gewissen, 
etwas Mehrarbeit beim Mülltrennen 
und vieleicht zwei Tropfen auf 

dem heißen Stein geleistet als 
dumme Entschuldigungen für eine _ 
Faulheit zum Denken zu suchen. %, 2 
Also, bis in einem Jahr, - ’ 
StErn r 


Solange es solche offensiclitli ichen, alltägli- 
chen Formen von Sexismus gibt, werden Gewalt- 
taten an Frauen wie z.B. Vergewaltigungen 
"Kävaliersdelikte"” bleiben. Es ist extrem ge- 
fährlich, so wnreflektiert Dinge zu übernehmen 
Ohne sich über deren Wirkung im Klaren zu sein 
(dies gilt übrigens auch in anderen Zusammen- 
s hängen). 
RS Weitehin stellt sich uns doch die Frage, was 
das für Läden waren, in denen die 3 Frauen für 


* 
“ 


",..jedenfalls; solltet ihr .jetzt bloß nicht 
wieder mit einer neuen SexismusDiskussion 
kommen”. 

Mao Gags & Gore-Minner! 
Euch ist. ja wohl hoffendlich ebenso Klar wie 


Re: 


uns, daß ihr mit solchen Bemerkungen nur eine 


rn, &J ihr "neustes Video" werben und « ‚rechnet: # 
üg Auseinandersetzung mit! dem Titelblatt bzw. den “1. VER SRCOREN 


ihr daran so ansehenswert: fandet. Ihr schreibt, 
% daß es"'peinlich'war. Für wen denn? Es ist nicht: 
ia minder peinlich, sich sowas rein zu un, als 
es selber zu inszenieren. Und ihr habt das 
& Spielchen doch auch mitgespielt. Wo liegt die 
MM Pointe? Ihr merkt, Unverständnis unsererseits. 
a Wie ihr eine Spalte weiter vome merkt, hat ', 
PR mensch in dem Moment, wo sie/er über das "Macht!" 
#5 Mittel einer Zeitung verfügt, eine gewisse 
Verantwortung. So auch ihr. Aber den Gedanken- 
& gung seit ihr nicht zu ende geermem, also, 
be m eo en a er" 
krieges. Es reicht euch, zu erwähnen, daß dies 
Thema 'namentan überall angesagt ist, und US- 
Imperialismus ist für euch eh nichts neues. Mit 
obern erwähnter Verantwortung wäre es aber 2 
rade wichtig, Position zu beziehen — wo bleibt 
sonst eure Glaubwürdigkeit zu dem, was ihr 
selbst formuliert habt, als Anspruch oder sowas. 


_ dazu - anscheinend erwarteten - Reaktionen vor- = 
greifen wollt, indem ihr sie von vorne herein : 
# abblockt - obwohl ihr euch darüber im Klaren 
!seit, daß es nicht einfach IRGENDEIN Titelblatt. 


ist. Klar ist uns auch, daß wir sie angesichts 
eines solchen Titelmotives sehr wohl führen. 
Ihr schreibt von "neuer Sexismus-Diskussion"- 
aber aus eurem Kommentar zu besagtem Titel geht 
hervor, daß es eine "alte" flür euch noch nicht 
gerreben hat. 

In diesem Zusammenhang hat es uns auch über- 
haupt nicht gewundert, daß eure Zeitung aus- 
schließlich von Männern gemacht. wird, denn wem 
anderes würde es wohl kaum einfallen, ein sol- 
ches Titelbild als "sarkastisch" zu bezeichnen. 
Wo, bitteschön, ist dort der Sarkasmus? Glaubt 
ihr, daß sich so etwas wie Sarkasmus einzig aus 
eurer vermeindlich "linken" Einstellung ablei- 
ten läßt? Ein sölches Titelbild tut genau das 
selbe, was diverse Titelbilder diverser Schwei- 
nezeitingen tun: 


nen kamn) hat dieser Brief einiges an Diskus- 


Nun - large rede, kurzer Sinn - angesichts all 
dessen können wir-uns erstmal nicht vorstellen, 
Euch Fragen zu beantworten, deren Antworten 
teilweise ein sehr verantwortliches Umgehen er- 
fordern. Wir wollen euch aber nicht von vome 
herein aburteilen, sondern sehen diesen Brief 
als Anfang einer Auseinandersetzung mit euch, 


die wir geme r dem Interview mit euch führen 


das RAZZ-Kollektiv 


Soweit ein Schreiben der RAZZ-Leute, die wir 
wegen unserer Artikel über politische Zensır 
angeschrieben hatten, um etwas von und über die 
Leute, die unabhangige politische Zeitungen 
machen. und oft: harten Repressionen von Staats- 
seite ausgesetzt sind, zu erfahren. Bislang 
muß sich der Artikel also auf reines Abschrei- 


@ ben aus Büchern beschränken, leider, aber 

= sämtliche Leute, mit denen wir Kontakt auf- 

© genommen hatten, .um über dieses Thema in 

& welcher Form auch immer zu sprechen, haben es 


nicht auf die Reihe bekommen uns zu antworten 
("ich ruf zurück", "schick ich dir, gleich 


morgen"). Insofern, toll, daß ihr RAZZ- 


Leute überhaipt: geantwortet habt, zumindest 
innerhalb der Redaktion (wenn man uns so nen- 


sion in Gang gebracht und: ung selber demonstriert,‘ 
daß wir gedanklich doch nicht so auf einer k 
PB Linie liegen, wie wir es eigendlich dachten, 
(Dafür steht ja auch unter jedem Artikel ein 
Name, eine "Readaktionsmeinung'' gibt es an 
sich nicht.) 
Dennoch möchten wir versuchen, euch inhaltlich 
zu antworten und ein paar Sachen klar zu stel- 
len. Die Ausdrücke "alte" und "neue" Sexisnus- 
diskussion bezog sich auf die Geschichte, daß 
dem TRUST, (ein Fanzine, so wie wir, nur etwas 
älter und bekannter) auch wegen einiger Sachen 
vorgeworfen wurde, sexistische Inhalt zu ver- 
„;breiten, Die zuerst vieleicht sogar konstruk- 
tive Diskussion in Form von Leserbriefen in dem: 
Heftt uferete aber sehr schnell zu einer witz+ 


4 Für Geld!!!)!ein® Zu dringer; =: und das ganze 


IR 


, Sie machen Werbung für ein Fanzine, nur weil 
? wir die Managerinn plattgelabert haben, Das 


einfach ahgenervt von dem Thema und die Bereit- 
schaft einiger leute, sich weiter damit ausein- 
der zu setzen war geringer als vor der 'Dis- 
kissim", Insofern hat sie in unseren Augen 
der Sache selber nichts gebracht, sondern ihr 
eher geschadet. Auf diese "alte" Seximus- 
diskussion a la TRUST haben wir keinen Bock, 
und eine "treue" Auseinandersetzung in diesem 
Heft würde vermutjlich nicht anders ausgehen. 
Die Bereitschaft, sich mit dem Thema zu be- 
fassen besteht schon, aber nicht in dieser 
Form, die sich schon eirmal als ungeeignet 


erwiesen hat.Wenn jemand sich äußem möchte , 
okay, aber inhaltlich, nicht polemisch. Da 
‚die TRUST-Leserbriefpleite aber wohl doch 
“ nicht.so befennt war,. hätten wir das sicher 
Be verständlicher rüberbringen müssen, das ist 
“= ganz klar unser Fehler. 
" Abgesehen davon denke ich schon, daß das 
er Titelbild als Fanzine-Cover etwas anderes 


RS ist und nicht das selbe tut, wie diverse 
= Titelbilder von Schweinezeitungen. Die 


Kane 
Fanzineleserschaft geht in der Regel nicht a 
nach ' den « » Frauen auf dem Cover. Ihr 

glauibt doch nicht im Emst,daß wir eine 
Ppear"'schöne'Frauen auf das Cover getan haben ; 
um endlich die Auflage steigern zu können? 

Das hier ist keine GmbHsondern basically unser 
ausgelebter Egptrip, wir machen das Heft aus 

Spaß, und wenn nur fünf Leute es kaufen würden, 


I Cover kauft, ist zu vernachlässigen. Eine 

3 Objektisierung der Frau findet in dem Sinne 
meiner Ansicht nach nicht statt, die Frau wird 
nicht benutzt, um irgend was an den Mann zu 
bringen. Die übrigen Reaktionen auf das 

Cover scheinen das bisher auch zu bestätigen, 
das die Leute schon eraknnt haben, was das 
"sollte. 

* Was daran bemerkenswert ist, ist .die Tatsache, 
daß du es schaffist mit etwas Dicke Tun und 


Aufschneiden in die Vermarktungsmaschiene, in 
der diese drei Frauen stecken (freiwill ig!!! 


für dich instrimentalisierst. Die Frauen 
wissen doch gamicht, für was sie jetzt Werbung, 
machen, für ein Deo oder ein Salatdressing. 


ist doch eine völlig absunde Situation, beson- 
ders, wenn du dir die gröhlende Horde, die 


losen Propaganda-Schlammschlacht aus, ein pole- 
mischer Brief‘ beantwortete den anderen, und 
sämtliche Inhalte gingen in diesem Geschrei 
a völlig unter. Dadurch waren recht viele Leute 


| sich um Autogramme von den Frauen beult, vor 
Augen hältst, die sonstwas geben würden, ım 

mal die Frauen zu fotografieren. Wir: haben da 
„das Spielchen schon verstanden, und es nach 


Es reproduziert bestehende Rollenklischees, : 
bestehende Geschlechterverhältnisse. Frau = 
Objekt, Frau = Wäre, Frau = sexuell verfliehar. FW 
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4, UNSEREN Regeln weiter gespielt.Mit etwas Dreis- 
„ tigkeit kannst du eine Menge erreichen, das 
2, drückt das.Cover aus, nicht "Kauft GAGS & GORE, 
„das ist das Heft mit den schärfsten Mittis auf 
‚gem Cover" .mit etwas Fantasie kamst du so viel 
’ erreichen und an Sachen rankommen (und Personen) 
Br "die dir völlig weit weg erscheinen. Bee 
#. Ich denke, das ist durchaus mit den Verantwor- 
‚tung als Zeitungsmacher zu verantworten, die 3 
..„ Zahl der Leute, die sich in ihrem Sexismus 
bestärkt sehen ('Ah, sogar Fanzines haben geile 
; Frauen auf dem Cover"') ist geringer, als die 
“der Leute, die sich durch das Cover positiv 
""- anregen lassen. (Wenn ich damit falsch liege, 
schreibt uns, damit wir solche "Fehler", wenn 
es welche sind, in Zukunft vermeiden. D.L.R., 

“.. ein FanzineVertrieb hat auch aufgehört, SHOCK 
TROOPS etc, diese Hool-Mags, zu vertreiben, die 
eigendlich dazu gedacht waren, daß man sowas 
mal liest und es kennt, damit man damit umgch- 
en kann, : als sich ein Idiiot 
ein SHOCK TROOPS Abo bestellt hat. Wie gesagt, 
sobald der Werbe-Effekt den Aufklär&£ffekt 
überdeckt, muß man daraus Konsequenzen ziehen.) 
Zum Position zum Golfkrieg beziehen: Zu der 
Zeit, als das Heft entstanden ist, ‘waren alle 
so übersättigt mit dem Thema, und wir hatten 
außer unserer Meinung auch nichts Neues zu 
bieten, also haben wir es gelassen &pliziet 

en zu schreiben, daß wir gegen den Krieg sind. 

Ich derike, daß dürfte klar sein, wie der 

Pabst Moses mal schrieb, daß wir gegen Nazis 
Umweltzerstönng etc. sind, und das nicht jedes 


Er 


‘mal auf das.hefil schreiben müssen. Unser Anspruch 


- ist es, Infos rüber zu bringen, nicht zu predi- 
gen und zu jammern. Und mehr wäre bei einer 
Golfkriegstellungnahme nicht dabei raus gekom- 

“,, men. Wir würden gerne politischer sein und das 
Heft dazu benutzen den Leuten mehr zu geben, 
aber zur Zeit kriegen wir das einfach nicht 
auf die Reihe (Help is always wanted) und zu 
dem ist das Feedback der Leute, die uns helfen 
könnten wie eingangs erwähnt lausig. Du hast 
wenig Lust, was über ein besetztes Haus zu 
schreiben, wenn: erstmal wegen jedem Scheißsatz 
ein Plenum gehalten werden muß, du hast wenig 
Lust, was über Zensur zu schreiben, wenn du im 
Prinzip nur Bücher zusamenfasst, die die Leute 
sich auch selber besorgen könnten, und von den 
Leuten die in sowas drin sind nichts außer 
"Find ich echt toll" komt..' 


€ 


ee) 


krieg Schreiben, die nur Polemik und eigene 
Meinung (die Schnittmenge der vorher gelesenen 


Betroffenheit) beinhaltet, halten wir es für 
sinnvoller, andere Aspekte der Problematik, z. 
B. die Diskrepanz zwischen Anspruch und 
Realität unseres Leben, näher zu beleuten. Daß 
"Ich und der Boykott!" von Hanno nicht das 
Gelbe vom Ei ist (zumindest in meinen Augen) 
ändert nichts daran, ich denke, lieber ein 
nicht so toller Artikel, der versucht, was _ 
Neues zu bringen,als eine wohlfindierte, toll 
ausformilierte und argimentatorisch brilliante 
Wiederhohlung eines alten Aufgusses wohl bekan- 
ter Tatsachen.Ich hoffe, das war nicht nur 
unverständliches:Geschwafel, wenn was ist, 
Adresse siehe ja 53; Take care, EU 
Bitter, bitter bitter. 
Wenn du selber ein Zine machst, verschieben 
sich :artwmatisch deine Perspektiven, die Art 
wie du mit Musik, aber auch mit den anderen 
Medien umgehst. Was ich dabei beobachtet hab 
ist mein eigenes Verhalten gegenüber anderen 
Pinzines. Wenn ich eine neue Ausgabe oder gar 
ein ganz neues Zine sehe, so regt sich in mir 
eine merkwürdige Mischung aus Geflihlen. Bewun- 
derung, aber auch denen negativer Gegenpart, 
Neid, z.B. Du willst auch so gut sein, findest 
einige Ideen geil, wünscht dir aber auch, daß 
du manchmal eher drauf gekommen wärst und 
ärgerst dich. Oder du willst auch mal so groß 
und berührt wie das und das sein. Eine grwis- 
se Grundsyrphathie hege ich immer (außer bei 
Zines, bei denen mir die Einstellung der 
Macher nicht schmeckt, Fuck SHOCK TROOPS oder 
CLOCKWORK ORANGE, nechte Scheiße, die vorgibt, 
neutral zu sein. Das wir auf keinen Fall neu- 
tral sind, hatte ich ja im letzten Vorwort : 
schon erläutert. Sofort nachbestellen und nach 
lesen.) und ich freue mich über jedes Zine, 
denn wenn jemand schon ein Zine auf‘ die Bein 
stellt, egal wie schähig, dann muß dieser 
Mensch schon wenigstens ein bischen gut drauf \ 
I. sein, zumindest in meinen Augen.Fand ich nur 
bemerkenswert, wie nah diese Reaktionen, Be- 
winderung und Neid, ebieinander liegen Finde 
ich zwar auch Scheiße, wenn ich lese, daß bei 
dem und dem Treffen irgendwelche Zinemacher 
sich weigern, preis zu geben, wo sie ihre 


u Hefte absetzen, ich denke, die Zines existie- 


Ss "onen miteinander, nicht gegeneinander, aber 
82 “" die Grundtendenz, zu denken, daß man selber 
wichtiger ist und eigendlich DAS’ Zine in 

s Deutschland, Europa, nein sogar in der ganzen 

‘, Welt, entstammt sicher aus der eben erwähnten 

X Nähe von Bewunderung und Neid. 

GE Dazu paßt irgendwie die zur Zeit herrschende 
Endzeitstimmng im Hardcoreland. Ob das 
hiesige Sprengel überhaupt weiter Konzerte 
macht, ist offen, den Leuten wurde von der 
Stadt der Strom abgedreht. (Fairerweise muß 
aber auch gesagt werden, daß unsere Helden in 
der besetzten Kofferfabrik es mit dem Bezahlen 
der Rechnungen nicht so genau genämmen haben.) 


Double A’s Reiner gibt frustriert und mit ei- 
D nigen tausend Miesen sein gutes Label auf und 


verramscht seine Scheiben, nachdem er sich 
Über sigben Jahre den Arsch aufgerissen hat 
(Good Luck, was itmer du auch jetzt vor hast) 


und auch das ZAP wird es in dieser Form jeden- » Tourdatenverbreiter:, al awe 
e falls richt mehr. weiter geben. Und ob es ge=- sei es, weil sie pleite s 
R \ 


lingt, das Mag in 15-20.000er Auflage an den 


Bevor wir aber noch eine Stellungnahme zum Golf- 


Artikel über ein Thema + persönliches Unmwohlsein, 


Mann zu bringen (mannnır so eine Redensart, 
aber schimpf mich Sexist so lange ihr wollt, 
ir ist es zu blöd "an den Mann/die Frau zu 
brringen" zu schreiben, wo jetzt schon die 
Deutsche Rank mit sowis wirbt."Man hat es, 
Frau auch” laut Werbung. Mann ‚sind die jetzt 
. Antisexistisch.) Das ZAP soll an Kiosken, in 
*, Bahnhofbuchhandlungen etc verkauft werden, 
und ob das gelingt, so genup ab zu setzen, 
2 ist für mich zweifelhaft. Meinetwegen gerne, 
?Zwer mit einer Selbstgemachten Zeitung (wahl- 
weise Label, Vertrieb oder was auch inmer) 
genug Geld verdient, um davon zu Leben, und 
sich gut dabei fühlt, soll es machen, nur wei 
eine Band mit Musik ihr Leben finanziert, ist 
sie für mich nicht gestorben, Aber ich denke 
®" nicht, daß die Hardoorebewegung, incl. Mode- 
mitmacher groß genug ist, auch wenn enorme, 
beängstigend enorme BAD RELIGION-Sales das 
vorgaukeln.Für ein ZAP mit HC-Inhalten ist 
einfach ein Leserpotential in dieser Größe 
nicht vorhanden, und die teuereren Anzeipen 
werden sich auch keine kleinen Labels und ’ 
Vertriebe leisten können, sondern wohl nur 
die großen” Daß dabei der Inhalt nicht, un- 
beeinflußt bleibt, ist zumindest eine reale 
Gefahr. 


Missionaren, die dauernd versuchen, Leute von 
dieser Misik und den damit verbundenen: Inhal- 
ten zu begeistern, und oft nerve ich damit 
rum. Hardoore aht einfach vieles zu bieten, 
wasa 08/15-Radio-Rock nicht hat. Echtheit; 
zumindest den Ansatz dazu, den direkten Kan- 


2, Labels und Publikum, ind somit: eine rela- 
tiv.große Chance zur Regulierbarkeit von un- 
ten. Aber Hardcore ist auch mit. Geldmachen 
verbunden, und das ist: gerade dabei, einiges 
zu zestönen. Und gerade da kännen wir als 
" "Szene" (Scheißwort, aber ich weiß nichts 
besseres, was das alles zusammenfassen soll.) 
das Vorgesetzte viel stärker als der normale 
Musikkonsument beeinflussen, und müssen es 
sogar, wenn uns ingendwas vom Otto Normal- 
verbraucher unterscheiden soll.Das aktive” 
Mcment., die Tatsache, daß du selber etwas, 
sogar verhältnismäßig viel machen kannst, ist 
die Stärke des Hardoore (predige, laber, tut 
mir leid, aber das finde ich wirklich.) 

Ich kerne Leute, die Platten aufhelmen, her- 
raus bringen, gebe selber Konzerte, mache das 
hier als Kacknormaler Student, und all die 
Leute, die Konzert machen usw. sind ganz 
normale Menschen, vieleicht Spinner und 
Idealisten, aber im Grunde nicht. fähiger als 
jeder von euch. Wenn ich daran denke, wie 
viele Leute das hier lesen und es hundert Mal 
besser schreiben könnten als ich... 


Hardcore ist nicht tot, liegt auch nicht im 
ER Sterben, die Sache finktioniert, wir sind ein 


Beweis daflir. (Das soll kein Selbstfob a’la 
"Mann sind wir aber Hardcore" sein, sondern 
Mut machen.) Wir (wir alle jetzt) müssen nur 


verhindern,daß Hardcore funktionalisiert wird. 
Dieser prozess findet; jetzt schon statt, Fir- 
men, die mit Hardcore nichts am Hut haben in- 
serieren auch bei uns, wir bekommen richtig 
Geld daflir, aber in gewisser Weise, hilft. es 
uns (sonst würde das Heft so ca. 4 DM kosten) 
und bislang haben wir das ganze noch im Griff, 
„ obwohl wir uns ja streng genommen auch korrum- 
pieren lassen, käuflich sind. Wenn ich mir 
« aber vorstelle, wie groß erst die Zwänge wer- 
den, wenn du iene Zigtausender-Auflage hast... 
Ich hoffe, daß die ZAP-Crew es schafft, sich 
selber treu zu bleiben, wohlmeinend, wie sie 
sind, aber Hardoore und business vertragen 
sich in der Regel nicht. 
Expansionieren, neueleute an diese Sache 
heran führen, müssen wir meiner Ansicht nach. 
Unser eigenes, eigenbrödlerisches Süppchen in 
den uns gewährten Freiräumen zu kochen und 
ein gutes Gewissen haben, weil man ja weiß 
Gott wie Hardoore ist: (setze wahlweise Punk 
oder autonom oder antifaschistisch, -sexis=.: 
tisch) reicht nicht. Hardcore kann, muß und 
wird mehr erreichen, das ist nicht: nbu.und 
illusorisch, sondern Realität. 
Wenri wir einerseits aber nicht in selbst- 
verliebterßSektiererei und Inzest, anderer- 
seits aber auch nicht als Werkzeug einiger 
Kohlegeiler Firmen enden wollen, müssen wir 
einfach nur unseren Arsch etwas mehr bewegen. 


SATAN HANSA am liebsten so hätte. 

Viele kleine Labels, Vertriebe und Fanzines 
erreichen das gleiche wie einige Große und 
zwingen die Poser und Mitläufer, sich selber 
zu bewegen, wenn ihnen die Musik etwas bedeu- 
tet.Die Manipulationsgefahr, das Demokles- 
schwert deer Meimingsdiktatur, Sachen, gepen 
die wir uns gerüstet: glauben, haben so kaum 
eine Chance. Wie das realistisch und verbind- 
lich für alle geschehen kännte weiß ich nicht, 
auch wir. selber rpofitiem ja davon, z.B. 

bei MUSICLAND verkauft zu werden. Also, das 
hier ist Kapitalismus, der Verbraucher ent- 
scheidet. Kauft eure Hardoore-Konsum-Güter 
nicht in großen Kettenläden, sondem kauft 
auf Gigs, via Mailorder, etc. Es gibt fast 
alles (und meist billiger) außerhalb der 
Konsumtenmpe] , amı muß nur mal ein bischen die 
Augen auf machen.‘ Natäirlich soll jeder weite: 


hin seine Nioe-Price-Plattten vom Teufel: kaufen, 


oder TUN SIEINE SCHERBEN-IPs, anlche Sachen. 


Aber alles, was mit Handoore zu tun hat, ist 
in der Regel auch auf. ideologisch bessenem . 


Wege zu erhalten. 
Und wenn schlimmsten 
Funktion als 


rd 


ind, oder 
nichts mehr mit HC am Hut: haber 


Schädel-Hirnverletzung, 


Hey, prinzipiell bin ich auch einer von diesen 


takt. von Veranstaltern, Bands, Publikum, Pres- 


Wir sind mehr als nur ein Trend, auch wenn das * 


„ar 


SE; RS Een 3 
Haudlaıne-Spex dem neusten Pseudotrend hinten- 
} 


- Toumews etc, und natürlich Bergen von Kle 


keine Platten daftir und wenig Ruhm, aber, 


Handicap ist unsere Scheißfaulheit. Keine 

Ahnıne, wie es so im Lande aussieht, vie- 

leicht bin ich rur ein Optimistischer 

'; Naivling, aber noch habe ich Lust und Kraf‘ 

1 und Enthusiasmus. Hoffandlich steckt er an 
° @mß,lars 


Eigentore... 
_ . 
Sachen, die bei uns schief gelaufen sind 
" P&ppnasipe Aktionen, Situationen, wo wir 
wieder etwi 
es „assenweise 
denen 7" auf OLD WORLD RECORDS erschiener 


u 


zeigen. Das wird sicher Streß und es gibt 


2 That’s „hat its all about. DO IT YOURSELF, 
Wir könne so viel erreichen, und das größte 


alsch. verstanden haben gibt 
Natürlich heißt. die Hard, u 


«r hetzun, dann bauen wir eben etwas Neues 
vif. Vieleicht einen monatlichen HC-News-4Lyer 
’hne Wertung von großen Firmen, nur mit Infos 


in“ 
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my 
ist dies ein Schauspiel, was in der Natur 
seines gleichen sucht.. Diese bis zu 1000 kg wiegenden Kolosse ( hätten 
sie gewußt, daß die sooo schwer werden? Na, hätten sie’s gewußt?) bringen 
das Meer zum Schäumen und zum Wogen, daß es eine Frewle ist. 
Ähnliches vollbringen FOISON IDFA als Band, die es zw‘- nur auf ca. 7% kg 
Lebendgewich: bringen, aber dafer seit über einem Jahrzehnt die Slamits 
der Vereinigten “:aaten zum Schäumen bringen. Ein Schaffen, das an 
Konstanz und Konsequenz seines Gleichen in der HC-Scene s -he sin Appetit, 
der Obelix asketisch erscheinen läßt und ein Lebenswandel, der sıe schon 
fünf Jahre überfällig für den klassischen Bor-ScottRocknRoll Tod macht 
(ihr wißt schon:Sich erst völlig zufressen und saufen, einpennen, ab- 
brocken und dann dran ersticken.) stehen auf ihrer Haber-Seite. Nun haben 
sie sich daß erste Mal in eine dieser extra für sie gescharterte:. Träns-‘11 
‚Flugzeuge gewagt, die an sich dafür da sind Amipanzer in Wistenländer: zu 
karren,. und haben Konzertsääle in ganz Deutschland aufgemischt. .Haufer- 
weise Gerüchte waren im Vorfeld des Bremer Gigs in der Headbangerhölle 
Aladin zu hören, und üble Gerüchte, von wen auch immer in die Welt gesetzt 
hatten die Band schon vor dem Gig entnervt und das für diese Klöpse 
Ohnehin strapaziöse Tourleben noch um einiges unangenehmer gemacht .Als 
dann der Backstageraum nach dem “onzert von "Freunden" der Band und 
selbsternannten Experten und anderen Nervensägen wirmelte, die mit tollen 
Fragen wie "Hey, ihr ward voll gut, gibt”s schon Platten von euch" auf 
warteten, rit uns Mondo, (Git, Bass, wenn Myrtle nal wieder WIndpocken 
at), erstmal eine Weile ums Aladin zu spazieren bis die luft rein tind 
die Stimmung wieder besser war.Gesagt, getan, zu später Stunde kehrten wir 


Kurz und gut. wir maschierten und vertriebne uns die Zeit, aber nix wurde > 
besser, so daß wir beschlossen, ungeachtet des Fanmobs unser Interview 

zu versuchen. Slayer Hippy (Drums) machte den kalten Platten den Gar aus Rn 
(Himmel, wie schreibt masn denn "gar aus'"? "Garraus" "gar raus''?Egal, ihr 

wißt, was ich meine!) Jerry A.(Throat), Pig Champion (Git.) und Myrtle, 
den wir, spargelig, wie er ist, beinahe übersehen hätten, und der Bass 
spielt, wenn er nicht gerade Windpocken hat, zeigten sich wohlwollend und 
interessiert, obwohl-ihre Laune nicht die beste, ihr Nervenkost‘im nicht 
mehr das dickste (Hoppla, so war das nicht gemeint..) und das Interview 
sicher nicht das erste auf dieser Tour war. 


Lest und lernt einiges’über die Männer, die Hardcore waren, als wir alle 
noch nicht mal ''Convarse'' sagen konnten. Guten Appetit wünschen Hanno und ’ » 
der Norwegische Kronkonsul, der dies Gespräch für die Nachwelt erhielt. 


Te ‘ 1) 
a; 


[) 3 ® 
NG: Öhh, es soll eiguwlich "Gags & Goret' sein 
(jajajaja, wir wissen, daß der Schriftzug nicht 
gerade leicht zu lesen ist, aber wir sind kein 
Waschmittel oder sonstige Supermarktware, also 
brauchen wir auch keinen werbeagentur-desienten 
Leichtleseschriftzug. ) 
PIG: (lacht sich tot) Oh mein Gott, Gags & Gore, | 
N i<t ja herrlich. Gags & Core wäre doch ein 


I Ber 


. 


\ eo t„ 

® GNG: Hallo, wir sind hier wegen des Interviews... 
“ JERRY A: "Warum haßt ihr Ian Mac Kaye?"' "Warum 
macht ihr so eine Kapitalistentour?" "Warum 
spielt ihr nur in Metal-Orten und nicht in 
besetzten Häusern?" 

GG: Ähm, ne wir wollten eigendlich was anderes 
fragen (heimlich streichen wir die Ian Mac 


Pi . 
2) Kompromiß. ” d 
pe un DEREN JERRY: Nene, ich bleibe dabei, Cocks and Core j 
CHAMPION: Wie wärs mit "Warum = , & v2 
ldgeile, amerikanische Kapitalisten-Bastarde?"' wäre ein geiler Name. (schaller, lach) * 
Be Ent ONayptt Ahyahyuhyuhrt di > @NG: (stunk rum, find das gamicht lustig) 
2 Se Zeit über In lertnr = Also, von eurem kleinen Vorspann bekommt man a 


fast den Eindruck, daß auf der Tour nicht alles 
‘so gelaufen ist, wie es sollte. Könntet ihr das f) 
etwas näher erklären. ..? 

JERRY: A: Anfang-war es okay, die Tour... 

PIG: Die letzten paar Tage hat es angefangen, 
jetzt sind-wir ja zum Glück ‘. id durch mit der 
Tour, wo wir gerade anfangen verrückt zu werden 
also, die letzten paar tage haben dauernd 
irgendwelche Leute bei der Promotem angerufen 
und Scheiße erzählt, wie, daß wir in Stuttgart 
vor nur vierzig Leuten gespielt haben. Aller- 
dings haben wir’ gamicht in Stuttgart gespielt. 
Und wir haben auch nie vor weniger als 200 
Leuten gespielt. Es waren da einfach Leute, die 
versucht haben, die Tour zu .torpedieren, aus 
was für Gründen auch immer. Ich meine, du hast 
keine Chance zu erfahren, was in den Gedanken 
von solchen leuten vorsich geht, du verstehst 
kaum was sie sagen, und erst recht nicht was 
sie fühlen. 


und so oft sagen, du kannst nur "Bitte" so und 
so oft sagen. Fuck, Mann. 

PIG: Na los, fangt an mit dem Interview. = 
JERRY: Wir sind einfach nur hergekommen um 
fucking music zu machen, um zu sehen, was hier 
so los ist. Aber die Leute sind so zum Kotzen, 
Opportunisten, Manipulierte, Lästermäuler... 
PIG:....backstabbing us all the time. (hohe, 
hysterische Stimme) "Ihr habt nicht daundda 
gespielt, you're really screwed, ihr seid mit 
diiieser Agentur rübergekommen, ihr seit kein 
Stück mehr hard-core.'"' GIVE ME A BREAK! Jesus 
Christus... (singt) people are people, so wıy 
should it be...? Ach, so, eure Fragen... 

GNG: Naja, das Heft haben wir zwar vergessen, 
aber wir haben ein paar Aufkleber mit... 

(reich rüber) 

‚JERRY: Hey, das klingt, als würde ich es mögen, 
allein schon der Name, geil:"Cocks and Core'' !1! 


DE GNG: Und, hatte einen Einfluß eg wie 
die Tour selber lief, oder zu eurer Beziehung 
zu den Veranstaltern? 
PIG: Also, die größte Show, die wir gemacht 
haben, war dies Squat, und die Leute sind teil- 
weise von 400 km weit hergekommen, um die Show 
zu sehen. Wir sind echt von ziemlich vielen 
Leuten boykottiert worden, und die sind dann 
für sowas verantwortlich. In sölchen Sachen 
sind wir eben, obwohl es uns so lange gibt, 
relativ unerfahren. 
G@NG: Vor euerem Auftritt gab es auch hier viele 
Gerüchte, POISON IDEA sind ‚voll am Ende und 
gestreßt, und sie spielen nur eine halbe Stunde, 
denn sie sind sehr... 
PIG: ...fett!!! 
v ac: ...nein, ausgepumpt und hatten soviel Streß 
® md deshalb'könne sie jetzt nicht mehr. Hat 


Er sich denn der ganze Ärger auch auf euer Spielen 
’ ausgewirkt? 
JERRY: Nein, Blödsinn. 


PIG: Das ist bullshit, beide, die Show heute 
8 abend, hast du sie gesehen...? 

P . „ae: Und ob! 

PIG: Die Shows davor waren ungefähr genau so. 
Ungefähr so lang, und auch sonst nicht 
schlechter. Es gab auch drei Shows, die waren 
echt Scheiße, wir waren echt krank, Charlie 
hatte Windpocken, gewisse trendige Leute haben 
genervt, dazu noch ein Arschloch-Interviewer, 
aber wir haben heute siebzehn Songs gespielt, 
und manchmal zwar weniger, aber nie langsamer, 
irgendeinen halbherzigen Set, das ist Bullshit, 
purer bullshit!!! Das Album ist 42 Minuten lang 
und enthält dreizeh Songs. Wir haben siebzehn 
gespielt, mit dem Platz dazwischen und den An- 
sagen ist das eine fucking Stunde. Scheiße Mann %. 
wir spielen keine Zwei-Stunden-Sets, Punk-Rock 2 
ist nicht dazu da zwei Stunden gespielt zu wer- 
den. Besonders nicht, wenn man ihn'so 
spielt wie wir. Nach zwei Stunden davon ist dein ” 
Gehirn Gelee. 
@NG: Vermutlich liegt die hohe Erwartungshaltung 
daran, daß es schon so oft Gerüchte gab, daß ihr 
‚kommen würded, und es dann immer doch nichts 
wurde. 
JERRY: Wir.geben hier immer mindesttens drei 
Zugaben, heute waren es vier, ir den Staaten 
geben wir eine und spielen so 10 Songs, und 
die Leuten flippen von Anfang a. aus. Wenn man 
hier in Europa spielt, stehen die Leute die 
ganze Zeit rum, und nichts passiert. Wenn die 
Gigs kürzer wären, gäbe es auch mehr rumgepoge, 
Peg und Chaos und solchen Scheiß. 
PIG: Wenn wir es nicht so machen würden, 
dreißig Minuten spielen und dann viele Zugaben . 
‚mit Pausen dazwischen, könnten wir keine Ener- 
gie rüberbringen, ‘Mann ich wiege fucking 500 . | 
Pfund. So kriegst du nur deinen durchschnittli- ü 
chen Mid-tempo-Set. 
GNG: Macht ihr irgendwas vor der Tour, um in 
Form zu kommen? 


mir nicht, daß Punk nichts verändert hat. daß 
es nicht Hip Hop beeinflußt hat. 
JERRY: Oder vieleicht sogar Bands wie SCREW- 
DRIVER, 
GNG: Diese Rassisten-Fascho-Truppe? 
PIG: Get off on the anger, man. 
a JERRY: Schau doch, was PUBLIC ENEMY machen. 
a: S Schwarzer Rassismus, ist genauso Scheiße. 
PIG:Oh, screw it,"das ist Rassismus" ‚man 
MYRTLE: Bas ist es nicht, wo wir leben. Wir 
wohnen nicht; in diesen Lilienweißen Gegenden. 
RG: Hat Punkrock irgendwas zum Guten verändert; 
u.r nur einem Haufen Designer Geld gebracht? 
PIG: Wenn es etwas hätte verändern können, 
hätten sie es gestoppt. Ganz am Anfang, als 
ddas ganze nach Kraft hatte, da haben sie es 
mit der Angst zu tun bekommen und Jimmy Carter 
dazugebracht es zu stoppen. Frag STIV BATOR 
danach (Ex DEAD BOYS und LORDS OF THE NEW 
CHURCH-Sänger, d.T.) Aber er ist jetzt tot und 
kann nicht mehr reden. 
JERRY: Es ist war, Ende der Siebziger gab es 
so viel Neues, Unkontroliiertes bei den 
Amerikanern. ; 
PIG: Und dann’ steckte Carter seine Finger in 
N die Plattenfirmen und stoppte es. 

) MYRTLE: Stoppte es. (emstes Nicken) 

PIG; Vermutlich habt ihr nie vorher davon ge- 
hört, aber STIV BATOR war der einzige, der 
darüber sprach, und nun ist er tot. 

JERRY: Aber wenn es so wie in Europa gewesen 
wäre, hätte es sich weiterentwickelt, immer 
weiter bis zu Gruppen wie SPANDAU BALLET, und » 
immer weiter bis zu weiß Gott was für Sachen. 
4 NG: Ihr macht seit mehr als zehn Jahren die 
selbe Musik mit ungefähr dem selben Maß an 
Popularität, aber irgendwie macht ihr keine 
Fortschritte... 5 
„ PIG: Was meinst du mit "keine Fortschritte"? 
„Vier haben vier Platten draußen, das ist Fort- PIG: Get "raus''ted by the chambermaid in Ham- 
schritt, und ich denke sie sind recht gut. burg. 
QNG: Kein Zweifel. JERRY: (hohe, schrille Stimme)"Rrrraus, rrraus!' 
'PIG: Die erste Platte an sich ist schon ein PIG: Dann rauf auf die Autobahn, unterwegs zu 
Fortschritt, wenn du sie machst. Und ‘wenn du der nächsten fucking Show, auf der Autobahn 
es schaffst, daß deine weiteren Platten nicht liegenbleiben, zur Werkstatt abgeschleppt wer- 
schlechter werden, ist daß schon verdammt viel den, dort ein paar Stunden warten, verspätet 
auf das du blicken kannst. Schau dir SLAYER an, doch noch bei der Show auftauchen, kein Sound- 
. FANG GE" etc. Du kannst an einer Handvoll Check, spielen, zum Hotel, circa eine halbe 
bendes abzählen, die nicht schlechter gewor- ‚Stunde Schlaf, dann wieder aus dem Bett ge- 
den sind. : r scheucht werden, und das Ganze von vome. 
a es nicht trotzdem frustrierend, aß: (Getting "raus"ted by the chaimbermaid again 
Fu j = "nur.einen Bruchteil der Bevölkerung, und and 
ei zn en was nicht der Fall ist. dann auch noch immer den selben erreicht? 5 ge dann erzählt dir noch irgendein 
N ac: Glaubt ihr das Punk und Hardoore überhaupt ® PIC: Nein, wir machen die Musik für uns selber. * Arsch, nachdem du siebzehn Songs gespielt hast, 
etwas beeinflußt oder verändert hat? „ee dr t give a fück what anyboiy thinks about OB 00 7822 E0-MRIREBEE DSRRT TION 
-— Ja, ich bin noch dicker dadurch geworden. ee ee ee ee 
Gelächter) Sogar dicker als Jerry. - Trab 
JERRY: Allemfgliche, Alener: u a @G: Glaub ich nicht ganz. Keine Kunst kann PIG: Oh, in Portland? Früh am Morgen fangen 
Teer dal: Yan Be ud REEL NE) doch ohne die Reaktion. anderer existieren, es wir natürlich an zu trinken, hören die ganze 
mögliche, geht euch doch was an, was Leute über eure Zeit Schallplatten, und irgendwann fallen wir 
MRTLE: Das einzige ist doch, das. GUNS & ROSES Sache ‚denken. besoffen die Treppe runter. 
ge RER komnbert, ‚uia de ae det PIG: Blödsinn, am Anfang wu.x’= Johnny Rotten MYRILE: Ich stehe auf, gehe zur Arbeit, komme E,; 
sind. ich denke, nicht zuletzt durch Punkrock. nn gr ee von der Arbeit, hoffe, daß wir proben (Hör dir 
Ich’will für den Scheiß nicht werben, aber MYRTLE: ... und er hat einfacı weitergemacht. das an, Carsten Micheal. Alzheiner!1t d.T.). 
ec dia Retna Abe Birlerneir Aak diese ; PIG: Was ist mit den ganzen PerformanceArtis- Wenn nicht, bleibt mir nichts anderes, als zu 
g Scheiß salonfähig gevorden. Oder all; diese Hip ten, ‚sie sich 50 Kilogram Steine auf die Eier trinken, mich nach Hause zu schleppen, und am 
Hop ie eind ch eier in Arie deiime, fallen lassen oder sich selber an Volkswagen nächsten Tag mich wieder aus den Federn zu 
auf ihre Weise. Es ist der selbe Zom und alles nageln, darüber hörst du nie was, das ist \ quälen. Oder wir hängen rum und hören Platten 
wie diese weißen, dummen Mittelklasse Kids, die PRTBErOS Ant, (uiS Singers >üle Bich bei bis ca. drei Ihr morgens. 
singen "Fuck the Cops", zeigt das doch. Erzähl Gigs die Hosen anzünden...d.T.) Es zahlt sich PIG: vir hören aber kein Hardcore!!! 
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ni aus, du verdienst nicat» und es ist Kunst. 
@NG: Ich sage ja nicht, daß es sich auszahlen Ä ’ 
muß in Form von Geld, oder das: Tausende daß, 

was du tust,. verehren müssen. Aber jeder, der r 
was macht braucht doch eine Minimum an Menschen FA % 
die das, was man macht, gut finden. 

PIG: Oh, natürlich. Du mußt schon. das Gefühl 
haben, daß es jemanden gibt, der das, was du 

tust, respektiert. Kunst kann es ohne Respekt 
nicht geben. 

N KOLLIE(ein werter Gast von uns). Wollt ihr mit 
eurer Musik was verändern? 

PIG: Nein, wollen wir nicht. 

IKOLLIE : Oder jemndem etwas beibringen? > 
PIG: : nein, wir wollen auch niemandem was bei- 
bringen. Es ist einfach unsere Art, sich auszu 
drücken. Wir versuchen nicht, irgendwas damit 
zu verändern. 

KOLLIE: Aber ihr versucht doch, den Leuten 

1 eure Art zu Leben zu zeigen. 

I JERRY: Wir versuchen nicht, jemandem was auf“ 
zu Zu drücken, ich erzähle den Leuten, was ich 
fühle, das ist alles. Was mir oder meinen 
Freunden passiert. Wenn einer von meinen Freun- 
den stirbt, schreibe ich einen Song darüber. 
Wenn ich von einem Scheißbullen zusammenge- 
schlagen werde, schreibe ich einen Song darüber. , 
Ich erzähle niemandem, was er tun soll, wir 
sind nicht FUGAZI, wir sagen den leuten nicht, 
was sie tun sollen. 

PIG: Zum mitschreiben: Wir wollen nicht die 

.* * Welt verändern. 


t 


N 


— 


JERRY: Wir sind nicht eure fucking Götter, wir 
. a sind Freaks, und was wir tun, tun wir, damit 
wir selber glücklich sind. Das ist alles, was 
‘ für uns zählt. So ist es wie wir leben. 

. PIG: Wir wollen nichts für euch verändern. 
ac: Wie sieht ein ganz normaler POISON IDEA — 
Tag Tag aus? 


NERRY: Ich war nach Seattle getrampt, und fand 
mich dann dort auf der Straße wieder, ohne Geld 
und ohne Telefonnummer, und ich bin stundenlang 
restlos durch Seattle gelaufen, weil es so kalt 
qwar. Dann bin ich zu SUB POP gegangen, und das 
Mädchen von SUB POP kaufte mir eine Flasche Wein) 


Bullen aufgeweckt, und da hatte ich mir-natür- 
lich fett was weggeholt. Baaad luck, alle werden 
bei diesen Gelegenheiten auf einmal krank, und 
niemals werden wir rechtzeitig wieder gesund. 
[@NG: Ihr seid ja nun schon sehr lange dabei, 
was, wenn überhaupt, hat sich eurer Ansicht 

A nach in der Punk- und Hardcoreszene verändert? 
PIG: Nichts verändert sich, es bleibt alles das f 
gleiche. Wenn sich etwas verändern würde, würde , 
das bedeuten, daß es möglich ist aus der 
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G@NG: Andere Fraggs Ist Lieht#ier.noch rich- = 
tiges Bier? nt 

MYRTLE: Your light beer in Germany kicks ass 
on any regular beer in America. 

JERRY: Es gibt doch ehutzutage alles light, 
und vom Geschmack her kannst du alles verges- 
sen. ? 

MYRTLE: Das Light-Bier hier ist aber wm eini- 
ges besser als bei uns, vom Geschmack her auf 
jeden Fall. das Amerikanische Bier schmeckt 
wie ‘ein halbe Flasche von dem hier (Haake Beck 
alkohölfrei, nicht als Werbung, sonder als’ 
Info .gedäacht. Geld kriegen wir für solche 
Nennungen leider nicht... d.T.) mit Wasser 
aufgefüllt. 

PIG:Schon der erste Schluck schmeckt wie war- 
mes Wasser. 

GNG: Was wollt ihr denn noch gerne gefragt 
werden? 

JERRY: Was heißt den der Name POISON IDEA, 
warum heißt ihr so? Habt ihr schon Demo-Tapes 
draußen? 

PIG: Wie steht ihr zur Anarchie? 

JERRY: Wir sind übrigens gegen Nazis und auch 
selber keine. ; 

GNG: Wenn ihr jemanden umbringen könntet, 


r Ze 
MYRTIE: Und zoschen Bie 
LITILE RICHARDhören. 

Rd cnc: was für Musik hört ihr?!?! 

Falzcı (genüßlich). LITTLE RICHARD, RythemfiBlues. 
a MYRTLE: Alten Punk Rock. 

P PIG: Reagge. MOTÖRHEAD, Country & Western, Fr 
Rockabilly, ELVIS PRESLEY... 

A GNG: Country & Western?!?! 

n' MYRTLE: Hehe, HOWLIN’WOLF zum Beispiel. 

Bu, 


re 


weg, während wır 
: Ein _‘itt zahlen müssen, und solche Sachen sind 
vom Management der RAMONES organisiert worden. Diners bestzane zuendäne were RS ER 
PIG: Mann, wenn du seit fünfzehn Jahren eine sn? £ 
Band bist, dann gehst du sicher irgendw:nn auf“ 1 MYRTLE: BON JovI 
Nummer sicher. Du mußt eine Band nach dem Gan- f} PIG: "Mich selber. Hahbhs 
zen, was sie getan hat, beurteilen. Nur weil JERRY: nat RE . e 

5 Sagt ’ J ‚,„ warur iöchtest 
sie Fehler machen...? Jeder macht welche, du denn den guten Re TERN 
nobody” s perfect. MYRILE: Ach, weiß du, einfach so. 


JERRY: Weißt du, das ist das, was ich an ; 5 : 5 
’ GNG: Was macht ihr am liebsten, wenn kı 
extremen Leuten nicht mag, die Extreme der Bl = NSS nee 


Linken wie der Rechten: Wenn du einen Fehler JEPRY: Mir in der Nase bohren und es aufessen. 
machst heißt es gleich:'Hey, Fuck you!!!" PIG: Ich-habe übrigens den längsten Schwanz 
"You are an Asshole!!!'' Du vergibst ihnen und bin ein echte Rocknroller. 
nicht. Die RAMONES haben ca. 100 fucking good @NC: Was war das eckligste, was ihr je gegessen 
Songs: geschrieben, da mußt du erstmal hin- habt? 
kommen, Fuck. JERRY: Ich denke, dieser Schweinkopf heute. 
MRTLE: Sie sind immernoch oooler, als die 27 MYRILE Als wir in Bayern waren, da haben sie 
SEXPISTOLS, als die neu waren, die RAMONES urıs diese "Schlachterplatte'"' zu essen gegeben. 
were ee ee ° ‘Er spricht es übrigens '"Schlädderplaat" aus, 
PIG: Sie sind sicher aha hehe ich liiieb es, wenn Amerikaner schwierige 

= ]derıtsche Wörter sagen...)Mit leberwurst und 
Blutwurst. Ich dachte, Hey, was für ein 
lustiger name, so wie Hot Dog, das hat ja auch 
nichts mit Hunden zu tun. Und als ich dann er- 
fuhr, daß diese Wurst wirklich fast nur aus 
Blut gemacht wurde, Mann, da war mir übel. 
Hat übrigens auch schon komisch geschmeckt, 
aber hey, man ist ja höflich... 
JERRY: Also,. ich hab da mal... 
'MYRTLE: Vergiß es, diese Wurst aus Blut war 
“nicht wirklich, es war unfaßbar... 


PIG: Ehrliche Misik, Roots Music. Alles, was 
ehrliche Wurzeln hat. 
. @NG: Ich finde eher, daß Country-Musik verlo- 
y een, und voller Klischees ist, und absolut 

Ad nicht herlich ist. 3 
? PIG: Wir reden ja auch nicht von Leuteri wie 


CHRIS ISAAK. Ich meine, echter Country & 
Western, wir reden hier von drink, fight and 
fuck. Und das ist echt, so sind die Leute eben 
drauf. Scheidung, Selbstmord, Trinken, das ist 
halt real life. 
GNG: Nenene, ich weiß nicht, bei Country hab 
ich kein gutes Gefühl... 
PIG: Es ist doch der selbe Scheiß überall. 
Ob Country oder sonstwas. Ich denke, all das 
Gerede von Politischen Verhältnissen und 
Grenzen, die Leute anders machen, ist Unsinn, 
ich denke Leute sind überall gleich. 
SLAYER HIPPY: Es gibt überall süsteleute und 
Arschlöcher. 
MYRTLE: Ob du jetzt Country hörst oder die 
POGUES, irischem Folk, oder den MEKONS, oder 
DE LA SOUL. - 
PIG: Ja, DE LA SOUL. Alles, was rockt. Oder 
THE CLASH, das erste Album. BLACK SABBATH, 
BLACK FLAG. 
GNG: Seid ihr durch diese Musik beeinflußt? 
PIG: Ob wir durch unsere Musik beeinflußt sind? 
G@NG: Nein, durch die. Sachen, die ihr: gerade 
aufgezählt habt. Das schlägt sich doch nicht 
so in eurer Musik nieder. 
JERRY: Wir haben schon .Rockabilly-Songs ge- 
macht. "Feel the Darkness'' ist ein Rockabilly-, 
Song. Dummdedummedummededunmme, yeah, das ist 
Rockabilly. 
GNG: Und, habt ihr auch Country & Western 
Songs? 
Ra PIC: Wir spielen Rockabilly, das ist doch das 
Gleiche, musikalisch gesehen. Die. Doppelsin- 
gel, die jetzt draußen sein sollte, hat eine 
Coverversion von Danny Lee Quaid, das Stück 
w.ırde vor 35 jahren geschrieben, eins, was 
ns sehr beeinflußt hat. 
GNG: Was für Leute bewundert ihr? 
PIG: Leute, die ehrlich sind. JOHNNY CASH, DE 
LA SOUL, SID VISCIOUS, JOHNNY ROTIEN... 
GNG: Was ist denn an dem noch ehrlich? 
PIG: JOHNNY ROTTEN, nicht JOHNNY LYDON. 

i ICE-T, NWA, RAMONES, STOOGES. Die GERNS. 

GNG: Die RAMONES habenn doch .auch nicht mehr 

® viel mit Ehrlichkeit und Roots am Hut. 
S PIG: Sie machen daß, was sie seit über zehn 
Jahren machen. 
MYRTLE: Sie sind einfach nette Kerle. 


JERRY:. Bevor du wieder was ‚sagst, bei ihnen 
ist es sicher das selbe wie bei MARLON BRANDO. 
Er ist ein geiler Schauspieler, obwohl die 
Hälfte der Filme, im denen er spielt, Dreck 
ist. Dann sind sie eben Hundescheiße, na und? 
‘He did suck, und er war auch in blöden Filmen. 4 
PIG: Schau dir das ganze Bild an. Mit einem 
Schnappschuß kann jeder irgendeinen beliebigen 
Eindruck machen. Du kannst dem Glauben schen- 
ken, und du kannst es auch glauben, wenn 
irgendwer sagt, "Oh, diese Typen sind Sexisten, 
soundso hat es mir erzählt."Aber das geht 
völlig an jeder Realität vorbei. Solange du 
nicht jemanden getroffen hast... Du mußt aufs 
Ganze sehen. Ein Schnappschuß genügt nicht. 
GNG: Aber selbst wenn jemand etwas bemerkens- 
wetes geleistet hat, dann kannst du ihn doch 
immernoch kritisieren. Du mußt doch, egal bei 
wem zeigen, was bullshit ist. ; m eh EEREEN esse N 
JERRY: Selbstverständlich. Aber jemanden völ- SER 
lig zu verurteilen, ihm vorzuwerfen, daß 
Fehler passieren, ... mein Gott, nobody is 
perfect, ist halt so. 

PIG: Meinungen sind wie Arschlöcher, Jeder hat 
eins. Kurz aber wahr. 

G@NG: Mal was anderes. Wie kommt es, daß keine 
amerikanische Band bei Interviews eigene 
Zigaretten mitbringt? 

MYRILE: Weil wir in Amerika... was ist das 
überhaupt für eine Frage? 

JERRY: Weil alle Amerikaner mit diesen Scheiß- 
Automaten nicht zurecht kommen. 

MYRTLE: Und außerdem sind wir ein sehr schlam- 
piges Volk. Und faul. Und uns wird von klein 
auf beigebracht, daß es schlecht ist, zu raı- 
chen. Deutschland ist da ganz anders. Wenn du 
jemanden fragst, und ein Typ bist wie ich, der 
gamicht viel raucht, dann fragst du meist: 
"Kann ich einen Zug?" und hier sagen die 

GNG: Zumindest der Apperat, den sie wm sich leute dir "Nimm doch eine Ganze." und ich 
haben ist zum Kotzen. N $ ° sage dann immer "Nein, ich möchte nur einen 
PIG: Ohne die RAMONES würden wir hier nicht Zug''. ABer den bekomme ich dann meistens nich. 
sitzen, Mann. Egal was du denkst, Mann, die JERRY: Wie kommt das bloß? 

RAMONES haben mindestens ein halbes Dutzent PIG: Du hattest doch auch Windpocken... 
Platten gemachet, die ewig erhalten bleiben MYRIKE: Ist wohl hauptsächlich Faulheit. 
werden. Wenn es sie nicht gegeben hätte... @NG: Fiel mir nur so auf. Ich rauche nicht, 
GNG: Andererseits, als wir sie in der Bremer er (zeig auf Hanno) raucht nicht, und wenn wir 
Stadthalle sehen wollten, waren die nicht oft irgendwelche Gäste mithätten, die 
ABSTÜRZENDEN BRIEFTAUBEN Vorband (ob man sie | rauchen und Zigaretten haben, sähe es finster 
mag oder nicht,d.T.), und sie haben nicht mal aus. 5 

Bier gekriegt und sind so ziemlich wie Scheiße PIG: Hehe, darauf nehm ich mir erstmal eine, 
behandelt worden. Sie hätten beinahe noch darf ich? (Trauriges Nicken von Kollie...) 


Namit wollen wir dann auch diese Interview. 
von wahrhaft sittlichem Nährwert beschließen, 
alles weitere zum Thema viel Essen ist im 

"Asterix und der Avemerschi ld"nachzulesen. 


S 


"Neuer Sound" aus Bremen. 4 Phleg- 
maten kamen zusammen und kannten 
sich vorher gar nicht. Das Ergebnis 
ist inzwischen auf Vinyl für alle 
zu haben. Jörn, Jo, Zottel und 
Bert heißen die netten, jungen 
Männer mit Namen, das sagt nieman- 
dem viel, ist ja aber auch scheiß- 
egal-wer's liest, weiß mehr. Das 
Interview stammt von Jan. 


GNG: Ich kenn euch noch vom Nawat- 
zky-Haus (ehemals besetztes Haus 
in HB-Nord, siehe GNG#1), das 
@st nicht mal ein Jahr her. Jetzt 
habt ihr... 

Zottel: Da. sollten wir noch Geld 
für die paar Brote abdrücken. 
Und hinterher erzählt irgendein 
Typ vom Haus, daß sie die Brote 
vom Bäcker geschenkt gekriegt 
haben. (-Allgemeines Gelache) 

GNG: Jetzt habt ihr schon eine 
Mini-LP herausgebracht, das ist 
ein ziemlich krasser Sprung. Wie- 
lange seid ihr dabei ? 

Zottel: Achim, Jörn und ich seit 
1 1/2, 1 3/4 Jahren und Bert jetzt 
seits, 

Bert: 16 Monate, 18... nee, Qua- 
tsch, viel länger, 19 Monate, 
so seit zwei Jahren machen wir... 
Zottel: Dann - machen wir schon 
länger. (lacht) 

Bert: Ich kann das immer an meiner 
Tochter ausmachen. 

GNG: Hattet ihr vorher 'nen anderen 
Sänger ? 


Zottel: Ja, wir hatten mal einenr 


anderen ein Jahr lang, das war 


aber auf Grund musikalischer Dif- 
ferenzen beendet worden. (-Zustim- 


mung folgt) 

GNG: Ihr seid jetzt auf Strange 
Ways, habt. ihr viel gespielt seit 
Navatzky, oder wie kam das Interes- 
se zustande ? 

Zottel: Nee, Quatsch, wir haben 
.gar nicht viel gespielt, vielleicht 
10 bis 12 Konzerte. Navatzky war, 
glaube ich, der zehnte. Dann wol- 
lten wir ein Demo-Tape aufnehmen, 
im Studio Calling, das ist im 


selben Haus, wo Lothar (-seines 
Zeichens Strange Ways-Mäzen, 
d.Flipper) wohnt, der hat die 
Aufnahmen gehört und meinte 

"Wenn ihr noch'n paar Stücke drauf- 
packt, finanzier' ich euch 'ne 
Mini-Lp". Dann haben wir überlegt 
und waren erstmal baff - was will 
der machen ? Denn wir wollten 


meer ärger 


B 
Br 


eine Single machen, so mit drei 
Stücken als Promo-Ding. Wir haben 
uns das überlegt, war. eine gute 
Gelegenheit - fertig. Dann hatten 
wir noch drei Monate Zeit um Stücke 
zu machen und haben das aufgenom- 
men. 

GNG: Habt ihr selber produziert 
7 


Achim: Was verstehst * du unter 


‘ produzieren ? Also, gemischt hat 


das Rolf Kirschbaun. 

Zottel: Wir haben die Studiokosten 
bezahlt, die ganzen Produktionskos- 
ten Lothar. 

Bert: Da kann man eigentlich die 
ganze Geschichte erzählen. .Also, 
wir waren in England mit PARTY 


DIKTATOR, MUTANT GODS und noch 
so'n paar anderen. Das war so 
ein Musikeraustausch und da sind 
wir zufällig mit reingerutscht. 
Wir haben in England ganz. fürchter- 
liche selbstgemachte 8-Spur-Aufnah- 
men gemacht und wollten davon 
trotzdem lieber 'ne Single als 
ein Scheiß-Dem, das eh kein 
Schwein hört, machen. Da haben 


wir rumtelephoniert, was das bil- 
ligste Studio ist und ganz gute 
Bedingungen hat und das war halt 
das Studio Calling (Strange Ways). 
Wir haben versucht, die Stücke 
neu abzumischen, doch die haben 
uns überzeugt, die Stücke neu 
einzuspielen bis auf eins. Wir 
haben's dann gemacht und Lothar 
hat's sich angehört. 
GNG: Kommen wir zur Platte: Das 
Cover find ich ziemlich geil, 
hat das eine besondere Bedeutung 
oder war das nur ein Joke ? 
Zottel: Das war einfach nur'n 
Joke. 3 
‘Bert: Ich hab nochmal nachgedacht, 
warum ich das Stück geschrieben 
habe. Beim Proben waren da '"Motor- 
cycle Maniac", die’ zwei Zeilen 
und ich hab den Text später geschr- 
ieben., Ist halt einer, in dem 
es über Fanatismus geht und das 
ist bei Motorradfahrern so am 
deutlichsten zu machen. 


...lalwags 
sutvived ll 
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Alle: Am plakativsten. 

Zottel: Der Heizer, der sich ka- 
puttfährt.. 

Bert: Über Leute, die völlig abge- 
schottet durchs Leben gehen... 

GNG: Mit Helm auf. (-allgemeines 
Lachen) 

Bert: Mit Computer unter'm Arm 
oder Gitarre in der Hand-auch 


da. 

GNG: Zu den Texten: Warum keine 
Textbeilage ? 
Zottel: (zeigt auf Bernd:) Weil 
ER das nicht wollte; hier unser 
Sänger. 

GNG: Schreibts du nur Scheiße, 
oder was ? 

Bert: Nöö. 

GNG: Also, ich kann's nicht immer 


raushören...: 
Bert: Das ist das Problem mit 
den Texten - ich selber lese gerne 
Texte, aber. ich interpretiere 
mir. die. auch immer selbst. 

GNG: Das solltet ihr aber auch 
jedem Hörer zukommen lassen. 


Bert: Ja, können sie ja. Wenn 
sie's wissen wollen, können'se 


mich anrufen, dann kann ich mit 
ihnen drüber reden. (Berts Telefon- 
nummer: 0421/3809044) 
GNG: Deine Version. 
Zottel: Ja, stimmt, 
blatt wär dann wahrscheinlich. 
Bert: Ich’ schreibe eigentlich, 
äh, ich habe so einen ganz komisch- 
en Humor, wo ich. meistens auch 
nur selber ° drüber lache, recht 
schwarz. Ich kann's nicht ab, 
wenn irgendwelche Leute mir erzähl- 
en, was gut und was schlecht ist. 
Und dasselbe will ich dann auch 
nicht machen. 


Ineed a gitl, To fe (e 


imrself free ( 


GNG: Worum geht es in 
Shit & Sperm" ? 

Bert: Blood, shit und sperm. Also, 
das ist die Geschichte..., jetzt 
hab' ich gerade Faschismus und 
Sexualität in der Uni behandelt, 
nein , das hab ich mal geschrieben, 
weil's mir tierisch auf den Keks 
ging... 

Zottel: Die 120 Tage von Sodom 
ist z.B. Blood, Shit und Sperm. 
GNG: Alles klar, alles gesagt. 
Hat der Text jetzt. grundsätzlich 
was mit Politik zu tun ? 

Bert: Grundsätzlich ja, auf jeden 
Fall, höhöhö. 
GNG: Meint ihr, 


"Blood, 


daß die Politik 


‘ 


aber'n Text- 


„and she dtives me ! 
I 
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Bert: ‚Nee, 


bei eurer Musik einfach dazugehört, 
oder "mal so, mal so" ? Wollt 
ihr den Leuten was erzählen ? 

ich denke, wir sind 
politische Menschen mit gewissem 
politischen Bewußtsein. 

Zottel: (zu Bert) Gerade ist es 
ja auch dein Konzept, den Leuten 
nichts erzählen zu wollen. 
Jo: Darum geht es ja auch, 


nichts 


SFR NG: "Also nächt diese Preacher-Men- 


Bert: Das haße ich. 


talität. 

Also ich hab 
z.B. auch'n Text auf der Platte, 
wo ich genau. diese Leute,. ich 


‚nenn sie halt Punk-Päpste, aber 


die gibt's ja auch in verschiedenen 
Sparten, etwas hochnehnme. 

GNG: Die Musik ist sehr verzwackt, 
manchmal: habe ich echt -Probleme 
gehabt, den Faden zu finden. 
Zottel: Das ist der Nenner, auf 
dem wir uns alle zusammen treffen, 
wir sind nicht 'ne Band, die seit 
100 Jahren Kumpels sind und dann 
tut man sich irgendwann zusammen 
und macht Mucke, sondern wir kan- 


nten uns vorher überhaupt nicht, 
vor dem Musikmachen. Das ist der 
Nenner, auf dem sich unsere Gesch- 
mäcker und Absichten getroffen 
haben. 

Jörn: Das macht die Sache auch 


reizvoll, daß wir uns nicht zusam- 


menfinden ‘und sagen, wir machen 
jetzt Hardrock, oder die und die 
spezielle Richtung. 

Bert: Wir versuchen jetzt schon 
seit einem halben Jahr ein Stück 
hinzukriegen, das'n bißchen eingän- 
giger ist, wo man den Faden hat, 
aber das kriegen wir irgendwie 
nicht gebacken. 

Jo: Da seh ich keine Schwierigkeit- 


en, das ist einfach in einem drin, 
so mach ich schon immer Musik, 
gefällt mir. Das ist die beste 
Art, das auszudrücken, die anderen 
legen andere Maßstäbe und das 
ist halt das Ergebnis. 


GNG: Ich hab gehört, ihr wollt 


auf Tour gehen. 


Zottel: Ja, mit Tom als Manager. 


(Es folgt ein allgemeines Nachden- 
ken über Konkretes, das bis jetzt 


aber noch nicht läuft, 
—— y 


Jörn: Lieber da, 


da Phlegma- 


N r encuct EN 


ten und keine Connections) 

GNG: Wie ist's mit eurem Namen, 
Phlegma klar (= Trägheit, 
d.Ripper), aber Jelly (-ich meinte 
den Zusammenhang, hatte mich aber 
wiedereinmal etwas unklar ausge- 
drückt). Wieso Jelly ? Habt ihr 
da mal an was gedacht, oder ist 
das so wie bei der Platte ? 

Zottel: Wir hatten 25.000 Schnaps- 
ideen und die war's dann. 

Bert: "Smelly Smagma" geht nicht. 
(-und wieder ablachen) Ich hab 
übrigens 'ne Single gesehen, die 
hieß "Smagma", aber "Smelly Smagma" 
wär bestimmt 'ne Spur zu hart 
für die Zensoren. (-Was soll denn 
"Smagma" bitteschön bedeuten ? 
d.Schipper ) 

GNG: Wir können jetzt noch diese 
geilen GNG-Fanquestions machen, 
wenn ihr Bock drauf habt. 

Jörn: Was für Dinger ? 

GNG: Welches ist eure Lieblingsrol- 
le aus dem Fernsehen ? 

Jo: Rockford. Das wär ganz klar. 
Zottel: Rockford ?! Bist bescheuert 
? Columbo hat Stil. 

Jo: Oh, nee, Columbo, der ist 
voll daneben. 

Jörn: Ich find Jeannie am besten. 
(lachen) 

GNG: Was würdet ihr machen, wenn 
nach den Konzerten 1000de Frauen 
auf euch zustürmen würden und 
euch die Klamotten vom Leib reißen 
würden ? 


Bert: Ist 'ne geile Frage. Die 
Frage stellt man sich ja nie. 


(-Ach '!d.Tripper) Endlich muß 
man sich darüber Gedanken machen, 
Das ist mein ‘Thema. Ich würde 
"Hilfe" schreien und wild um mich 
schlagen. 

GNG: Würdet ihr bei Howard Carpen- 
dale als euer spielen ? 
Zottel: Klar, 

Bert: . ns an Südafrika. 

Zettel: JELLY PHLEGMA plays Sun-- 
Ciry. 

GNG: Würdet ihr auch vor US-Truppen 
am Golf spielen ? 

Bert: Hoho. 


Jo: Wär ja noch härter. 


GNG: Oder lieber bei Saddam's 
Sturmtruppen des Todes, - "Die 


for Allah"? : 
da könnte man 
noch ein paar arabische Einflüsse 
sammeln. 


Fe Zottel: Paar Kugeln im Kopf kannste 


auch sammeln. 

Das wär's dann 
ist: 

Bert: Nachtigallweg 10, 2800: Bremen 
1 

oder Joachim: 
Bremen 1. 


damit. Kontakt 


Am Deich 93, 2800 


Ach, reden wir 
über was anderes... W 


Bin neugierg, © 
was er dazu sagt 


Es waren mal ein paar Jungs in Hannover, die hießen Ulli, Henning 
und Jochen. Ihr dufte Clique nannten sie die 'New York Snickers'!', 
ihr Tref: EIRRUD. war das Glocksse in Hannover und sie machten auch 
Musik... 


ER ist mir noch 
nie passiert... Das dart 
das knistert ja richtig!!! 2 nicht ee 
; Knutscht diesen Kerl 
vor meinen Augen ab!! 


Für den bin ich 
ja regelrecht Luft . 


Ulli ist ein Spaßvogel, der gerne den Henning neckt, 

während Jochen versucht, ihn zu schützen.Trotzdem fühlt Eines Abend auf einer Party passiert es dann... 
sich He o allein, er denkt nur an Ulli... 
ZEZEEET PEEHEKEHENENSEEECUEKEEKEICENEICEEEEEEN 


Er schreibt einen falschen 
Abschiedsbrief und verscharrt 
höchste Jet. Ga ich . L "den toten Frend auf dem Gelände 
mal zum Zuge komme! DE: der Glocksee. = 
a Die Band hat dort abends ı 


ns einen Auftritt und Jochen 

4: hofft, dort endgültig Henmnings 
E ; Der Wahnsinn . Herz 'zu gewinnen, J jetzt, = 

3 - v2 Augen! ; sie nur noch zu zweit sin 

: - 2 nur u beiden z\ganz : allein... 
® 

ee | 


Jochen ist rasend. vor Eifersucht und, begeht eine Dummheit... 


Ich hab ziemlichen Mist 
gebaut, kürzlich . . . 


Also dann, um 
acht’ vor dem „Roxy“ .. 


$ 


Alles klar. 
Bis dann!! 


Harmonisch beenden die beiden die letzte Probe... 


Aber es ist nicht mehr so wie früher, Ulli fehlt den 
Li beiden und Jochen beschließt, Henning alles zu gestehen... 


Ich...äh... Tan. 
Wie geht's 5” 


x ® 


Oh... meine 
Frisur: ich meine... gu 


Wartest du 


ESS 


EEELEEEEN 


; , Wirklich?! Ich 
Dreh dich nicht um... . eg; hab's doch gewußt . . 
er ist dalll : 


Gemeinsam versuchen sie zu retten, was noch zu retten 
ist und befreien den Freund aus seinem moderigen Grab. 


Er ist etwas verwirrt, aber noch wohl auf, Jochen ist 
erleichtert. 


G BE 
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Das war Schicksal. 


1. Das ist doch‘ 
Ich glaube an sowas Total. Das i 


wirklich astreine Musik . 


Die wundersame Wiederkehr 
von Ulli ist das große Thema 
in der Glocksee an diesem 
Abend ., 
ZEEEEEEEEEEBEnE 


Übrigens sind die drei von 
FEEDBACK RECYCLING nicht nur 
tolle Poser und Models, sondern 
sie machen auch den geilsten, 
abgefahrensten Comic-Metal des 
Universums. Kein Wunder bei 
ni .der Vorgeschichte. Das Tape 
% gibts bei Henning Bosse, 

ET ER, Adresse siehe Tape-Rezension. 
Und wieder vereint, rocken die drei was das Zeug hält Happy Ende. 


sind sie doch quasi (personell) 


Die meisten von Sich werden wohl inzwischen schon mehr über diese Band wissen als ich, 
die Nachfolger von YOUTH OF TODAY und eine der führenden Straight-Edge-Bands überhaupt. Sie stehen dabei natürlich! 


: Ir 


ven im Roten Sand war die Stimmung eher gehalten, lag wohl an der Bühne, die nur eine Stufe hoch ist und dem sauglatten 
„nor Boden. Hier ging es noch weitaus familiärer zu als in der Hölle von Hannover, wo der Flohzirkus aus allen Nähten 
©2.:: zu platzen drohte. Eine derartige Show habe ich wirklich mein Lebtag noch nicht gesehen. Die Band war wohl eher Neben- 
°2°:.. sache, zumindest visuell, da auf der Bühne ständig 10-20 Stagedive-Kids zugegen waren, die sogar auch noch regelrecht 
"Br bis: fast, in den Backstageraum Schlange standen um ihre neuesten und gewagtesten Küren zu präsentieren, irgendwann 
:7:*:!muß Stefan da auch rumgehopst sein, Lars und ich hielten uns aber lieber bedeckt, weil das in dieser Form doch wirklich ; 
: 2 zu blöd war, ich meine, hätte ich GB nicht in Bremerh. schon gesehen, wüßte ich nach Hannover nicht, wie sie aussehen. ” 
Noch ein Wort gesagt werden muß zu den relativ zahlreichen (3-5) Diverinnen, wo ich jetzt bloß nicht anfangen will, 
von wegen: "voll dufte, daß die sich als Mädchen Sowas trauen..." (das suckt !), aber nach dem Verhalten einiger Schwa- 1 
nzträger wird sich dieses das eine oder andere Mädchen wohl noch mal überlegen, wo die Mannsbilder, ganz witzig, die 
Frauen erstmal auf ihren Händen weiter rumgereicht haben, ohne ihnen die Möglichkeit zu lassen, wieder runterzukommen. 
ä Einige nutzten auch schnell die Gunst der Stunde um die anfliegenden Mädchen so aufzufangen, daß ihre Hand ganz zufäl- 
lig gerade... OH, MANN ! Mir fällt dazu echt nichts mehr ein, aber daß diese HC-Szene ziemlich bigott ist, zeigt sich 
doch immer wieder. Naja, ich hoffe, daß einige andere das auch so empfunden haben wie ich und dagegen mal was tun. 
Zurück zum Interview: Martin und ich (Hanno) sind mit ziemlich zwiespältigen Gefühlen zum Interview gegangen, da wir 
fürchteten, wieder nur einmal mehr mit dieser ignoranten Art von Ami-Straight Edgern (soll nicht heißen, daß alle 
S.E.erInnen arrogant sind) konfrontiert zu werden, aber nach allem was ich gehört und gelesen hatte sollten die Jungs 
ja cool drauf sein und dies bewahrheitete sich voll und ganz (obwohl Martin gegenüber jedem, der Drogen kategorisch 
ablehnt skeptisch ist). Vor allem Sänger Civ, der 90% des Interviews bestritt machte einen verdammt sympathischen 
Eindruck und ist sicher jemand, der sich eine Menge Gedanken macht und konsequent lebt. Dabei ist er nicht eins von 
diesen Kids, die noch nie getrunken haben, weil sie es nicht durften und dann aus der Not eine Tugend gemacht haben, 
sondern er hat vorher eine ganze Menge Sachen durchgemacht ‘und ist dann abgesprungen, lebt vegetarisch und ist glück- 
lich auf diese Weise. So predigt er auch keine Dogmen oder macht Vorschriften, sondern bringt einfach kritisch seine 
Ansichten vor, ohne irgendwelche Selbstverherrlichung oder Verachtung. Doch alles weitere solltet ihr dem folgenden 
Gespräch entnehmen. Wie gesagt führten Martin und ich sas Gespräch, zugegen waren auch noch Tim und Kolli. 
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Civ: Ich glaube schon, daß es da, 
&wo wir herkommen eine gute Mischung 
der verschiedenen Klassen und der 
politischen sowie religiösen Weltan- 
schauungen gibt. N.Y. ist sehr tole- 
rant, die Menschen können machen, 
was sie wollen. (-Toll, N.Y. ist 
wohl Anarchie. d.Tipper) 

In anderen Orten im Land gibt's 


im allgemeinen ein sehr rassist- 
isches Land sind, ein sehr sexist- 
isches Land, es muß viel passieren, 
|um das zu ändern. Und nur in Kali- 
fornien, N.Y. und in einigen Orten 
im Mittel-Westen gibt es Bewegungen, 
die das erkannt haben. Viele andere 
Orte stecken einfach in dieser Fern- 
sehwelt, wo alles in Ordnung ist, 
wenn du einfach die Klappe hältst 
und machst, was dir gesagt wird. 
Dieses Suburban-Life, was echt Kuh- 
Kacke ist. 

GNG: Was ist mit Ray of Today ? 

Civ: Haha, was ist mit ihm ? 


Hast du immer noch Kontakt mit 


ihm, jetzt wo er Krshna ist ? 
Civ: Ich. habe vor einer Weile mit 
ihm gesprochen, nur so: "Hey, was 


ist los, wie geht's", aber wir sind 
nicht mehr so gute Freunde wie frü- 
her, weil.. äh, ich glaube, wenn ich 
jetzt katholischer Priester werden 
würde, würden Sammy oder Walter auc 
nicht’mehr sooft anrufen. Und das 
ist, was er jetzt ist, das ist sein 
Leben und ...äh... er ist jetzt 
glücklich. Es ist cool, es ist zwar 
Scheiße, einen Freund und einen gu- 
ten Frontmann zu verlieren, aber 
der Typ ist glücklich und ich freue 
mich für ihn und hoffe, daß er ok 
ist 

GNG: Er steht nicht mehr mit vielen 
seiner alten Freunde in Kontakt ? 
Civ: Nein, er ruft ab und zu an, um 
® zu sagen, was so los ist, er reist 
es sehr viel. Er ist. gerade erst aus 
Ä Indien wiedergekommen, er war da 
ganze Weile, jetzt lebt er...äh... 
wo nochmal, Pitsburg ? 
Sam: Pennsylvania ? D.C. 
iCiv: Er tourt viel mit seiner Band. 


b) 


chen, musikalisch und was auch im- 
mer. . 
GNG: Ich denke mal, er ist ziemlich 


wichtig für die Krshnas... 

Civ: Naja, viele sind nicht einver- 
standen mit dem, was er macht, aber 
einige finden's gut, nur für das 
Wort Krshnas. Er ist’ein gutes Ve- 
hikel 

Sam: Und er ist sehr talentiert, 
immer er anpackt, das schafft er 
auch, : 


was 


"Hardcore 


Er macht sehr viele verschiedene Sa-f 


ist wie 


GNG: In der S.E.-Szene gibt es kaum 
Mädchen, ist das nicht ein Gegensatz 
zu den Idealen, wie zum Beispiel dem 
"Offen sein" ? 

Civ: Ich find's echt Scheiße, daß 

so wenige Mädchen zu den Shows kom- 
men.’ Es gibt ein paar, die wirklich 
dabei sind, Lisa-SE, Nicole-SE, 

aber HC ist in den USA irgendwie 
keine Mädchen-Sache. Die meisten 
sind Typen, die wild aufeinander 
rumspringen und wenn Mädchen... 

(- den Rest des Satzes hab ich lei- 
der überspielt, hüstel. d. Übers.) 
Ich glaube, es gibt 'ne Menge Mäd- 
chen, die immer .noch auf Punk ste- 
hen und wofür es steht. Ich würde 
gern mehr Mädchen dabei sehen. Weißt 
du, weil es cool ist und weil sie 
sollten, wenn sie wollen. Aber es 
Mist halt zur Zeit nicht so beliebt 
;und ich weiß nicht, ob es einen Weg 
gibt, HC bei Mädchen beliebter zu 
machen. Vielleicht eine Spezial 
Nacht machen, eine Mädchen-Nacht 
oder sowas... | 

GNG: Freier Eintritt für Mädchen, 
wie in einigen Discos, hahaha... 


Civ: Das wäre ziemlich blöd, wenn 
Mädchen Bock auf HC haben, dann sol- 
len sie hin, wenn nicht, dann nicht. 
GNG: In einem Interview mit dem 
"Trust" vor zwei Jahren seid ihr ge- 


fragt worden, was ihr für eine bes- 
sere Mädchen-Situation tun wolltet. 
Ihr habt geantwortet, daß ihr noch 
nichts wüsstest, habt ihr inzwi- 
schen was getan ? 

Civ: (-verlegen) Noch nicht. Ich 
weiß echt nicht, was wir tun kön- 
nten, einen Song 


über HC-Girls 
schreiben ? Oder sagen, daß es etwas 


ei 


ganz besonderes für Frauen ist ! 

Ich glaube nicht, daß das klappen 
würde. Wir müssen rausfinden, was 
ihr Problem damit ist. Das ist es, 


bin kein Mädchen, ich weiß nicht, 
was wir ändern können. 

GNG: Ich finde, dieses "Unity"-Ding 
ist irgendwie so wie eine Männer- 
Fußball Mannschaft... 

Civ: (lacht) Yeah, HC ist wie ein 
Sport-Team. 


ten im Publikum ? In den USA gibt's 
RM meiner Meinung nach sehr viele 


hier. 
Civ: Yeah...meistens, den einen 
;Abend in England hatten wir ton 
weise Schlägereien. 5 


Da waren all diese Engländer, wie 
wir sie kannten, alles SEler und ein 
Haufen dieser Besetzer-Punks... 

GNG: Besetzer-Punks ? 

Civ: Äh, wir nennen sie "crusties", 
einfach Punkertypen, und die hatten 
jedesmal, wenn die Musik anfing ei- 
nen totalen Anfall. Am Ende der Show 
haben bestimmt 10 Leute geblutet, 
gebrochene Nasen und ein Schädel- 
bruch. Es gibt sowas, es ist da. 
versuchst es unter Kontrolle zu 
bringen, indem.du sagst: "Laß die 
Scheiße..." Aber der einzige Weg, 
Schlägereien in HC-oder Punk-Clubs 
; zu beenden, ist Schiedsrichter zu 
haben. Denn wenn Leute kämpfen wol- 
len, werden sie kämpfen. Als Band 


nen-' 


Du 


ben (-das wird die Lösung sein, ge- 
 nial, d.Übers.) oder wenn du auf der 
Bühne bist, etwas dazu sagen, wenn 


BERER 


n Spor t-TIe 
wo die Antwort liegt, ich meine, ich 


GNG: Was haltet ihr von einigen Leu-, 


Schlägereien bei Konzerten, mehr als 


; kannst du einen Song darüber schrei-! 


du da nicht reingehen und die Leute 
trennen willst , während du spielst, 
was aber meiner Meinung nach auch 
nicht hilft, weil es die Show für 
die paar hundert anderen Leute rui- 
niert. Wenn zwei Leute sich prügeln 
und du unterbrichst den Song, werden] 
außer ein paar Leuten, sich die mei- 
sten, die nix gesehen haben, einfach% 
nur wundern, was los ist. 

In N.Y. ist es schlimmer, es gibt 
einen Haufen "hoods" (Übersetzungs- 
vorschlag: "Kapuzen-Prolls"), die zu 
HC.Shows kommen und Knarren oder 
sonstwas mitbringen. Als wir das 
letzte Mal im Rizz gespielt haben, 
gab's eine Menge Messerstechereien, 
10 Kids sind niedergestochen worden. 
Weißt du, Leute werden einfach so 
ohne Grund erschossen. Es ist ein- 
fach dumm. Hier hast du wenigstens 

; eine Chance, wenn hier jemand kämp- 
fen will, wird er sich einfach prü- 3 
geln. Du wirst nicht einfach nieder-% 
geschossen werden. Ich würde echt 
: lieber hier in einen Kampf geraten 
als im Rizz oder so 


BR 
mit Gewalt 


a 

GN Seid ihr hier auc 
konfrontiert worden ? 
Civ: Normalerweise ist es nur dieses 
"Fuck-you-S.E.-guy"-Zeug von besof- 
fenen Typen und daß Bierflaschen auf 
dich geschmissen werden. Sowas halt 
GNG: Aber ihr habt noch nicht in 
Ostdeutschland gespielt, oder ? 
Civ: Doch, haben wir, in Leipzig. Es 
war eine geile Show. ; \ 
NGNG: Im.Osten gibt's jetzt ein un- 
heimlich großes Nazi-, Skinhead- undi 
Hooligan-Problenm. 
Civ: Wir hatten auch schon Nazi-Typ- 
; en auf unseren Konzerten in den USA. 
Wir haben einen Anti-Nazi-Song "De- 
gradation" und wenn du Eier hast, 
mußt du den spielen, wenn 20 Nazis 
vor der Bühne stehen und "Sieg Heil" 

Wir haben das schon öfter ge- 
smacht und sind auch dafür angeschis- 
sen worden. Ich glaube, daß die gan- 
ze Nazi-Szene in den USA und in Eu- 
ropa sich ziemlich beruhigt hat, mit 
Ausnahme von Frankreich, Ich denke, 
daß es echt die blödesten Leute ein-$ 
es Landes sind, die in der Nazi-Sze- 
ne stecken. Man sollte sich nicht 
darum kümmern, es sind so wenige und 
Aufmerksamkeit schürt noch das Feu- 
er. 
GNG: Gibt es Nazis in der S,E.-Sze- 
ne, oder rechtere Leute ? 
Civ: Es gibt vielleicht ein paar 
Rechte, aber es ist keine große 
Gruppe. Viele Leute scheinen S.E. 
mit Fascho-Sein zu assoziieren, weil 
sie rasierte Köpfe und all diese Re- 
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i und es sind tatsächlich nur zwei Leute in der Band. Und blöde, langweilige 


Jim Bob : Das ist neu, gefällt mir. Wir 


‚GNG : Ist es nicht ein komisches Gefühl, in 


' F.B. : Ich glaube, wir sind eher eine 


ı CARTER - THE UNSTOPPABLE INTERVIEW 


Das Techno-Metal-Duo "Carter the Unstoppable Sex Machine" ist durch sein 
Album "30 Something" Darling der Stunde in der britischen Musikpresse und 
macht sich auch in den Charts nicht schlecht, obwohl weder ihr Outfit noch 
ihr Stil irgendeinem modischen Trend entspricht. Grund genug, sie anläßlich 
ihres Modernes-Konzertes mal zu interviewen. 

Im: Vorfeld des Interviews klappte alles so hervorragend, da@ einfach noch 
irgendwas schief gehen mußte. Keine wichtigen Security-Leute, keine lange 


Wartezeiten, keine Fotoscheu. Nur der väterliche Freund der Carters, der 
im voraus gab: Der Name kommt von Gitarrist Fruitbat, der so heißt (Carter), 


Fragen sollten wir auch nicht stellen. Tun wir doch nie. 


nach dem Interview. 


‘ "Carter - the Unstoppable Sex Machine" sind Jim Bob (voc, git) und Fruit- 


ER 


Das Interview führte Andreas. 


bat (git, back voc). 
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MAREHAL _ 
GNG : Die große Standardfrage - wie habt ihr EEE 
angefangen ? > 2 
Fruitbat_: Wir haben uns vor 3 Jahren in einem FREEDOM 
Proberaum getroffen, als wir noch in anderen CRUSHED 
Bands waren. Als Jim Bob's Band einen Basser WHILE-U- 
brauchte, war ich dabei. Insgesamt war ich in WAIT 


fünf verschiedenen Bands, aber dies war die 
einzig gute. 

GNG : Ein Freund von mir hat euren Stil als 
"Pet Shop Boys go Metallica" beschrieben. 
(Und dieser Freund, ein versierter Szene- 
kenner hatte wieder recht .StErn) 


werden eigentlich immer als eine Mischung aus 
"Pet Shop Boys" und soundso beschrieben, 

aber "Metallica" hatten wir noch nicht. Das 
ist okay. 

GNG : Gibt es einen wesentlichen Unterschied 
zwischen dem deutschen und dem britischen 
Publikum ? (CARTER gelten als der Liveact 

auf der Insel.StErn) 

J.B. : Es sind hier einfach weniger Leute, 
weil wir hier nicht so bekannt sind. Und die 
Leute tanzen weniger, weil sie uns 
wahrscheinlich das erste Mal sehen. Aber ich 
glaube nicht, daß hier grundsätzlich andere 
Leute zu unseren Gigs kommen. 

GNG : Habt ihr Angst gehypt zu werden und dann 
schnell wieder in der Versenkung zu 
verschwinden ? 

J.B. : Eigentlich nicht, obwohl wir wohl welche 
hätten wenn wir darüber nachdenken würden. 
Aber ich glaube, die Gefahr besteht nicht, 
solange wir so gute Platten machen wie die 
letzte. Die Leute und vor allem die Presse 
lassen dich erst fallen wenn du anfängst 
langweilige Platten zu machen. 


den selben Charts wie RICH ASTLEY und A-HA 
zu sein ? Ist das nicht eine merkwürdige 
Gesellschaft für euch ? 


merkwürdige Gesellschaft für die (lacht). 
J.B. : Es war ganz witzig, RICK ASTLEY um 
einen Platz zu schlagen, denn wir wurden 

ja nicht so gehypt. Typen wie er sind 


ständig in den Medien und auf den Covern 

der bunten Teenie-Blätter, aber .wir haben 
uns alles durch unsere Gigs erarbeitet. 

GNG  : Gibt es Musiker, die euch beeinflußen? 
J.B. : Ja, eine ganze Menge, besonders 
textlich. Tom Waits, Morrissey, Elvis 
Costello...eigentlich jeder, der 
interessante Texte schreibt. Im 
musikalischen Bereich gibt es zuviele.... 
AC/DC und PUBLIC ENEMY zum Beispiel. Ich 
höre sehr unterschiedliche Sachen (Eine von 
20 Standard-Phrasen aus dem Buch "Wie werde 
ich ein Rockstar" .StErn) 
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liebevoll "fat bastard" gerufen wird, wies uns in seiner liebenswert poltern- 


den Art darauf hin, was wir nicht fragen sollte, in dem er uns die Antworten 


Wie gesagt, irgendwas mußte noch schiefgehen, aber dazu kommen wir später - 
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irgendwas mit "The fastest...") 
E-B; Ich glaube, es war was von 
HE MUDD. i 
: Und die letzte ? 

:Eine Morrissey-Single vom Wühltisch 

[ür sechs Pence, aber ı r weil sie so 
billig war (lacht). Wir brauchen uns eigentlich 
«eine Platten mehr zu kaufen, weil wir alles ! 
ımsonst kriegen. (Wir auch,Ha,Ha.StErn) Die : 
= letzte Platte, die ich haben wollte und auch 
bekommen habe, war die neue R.E.M., aber ich 
— nußte sie mir nicht kaufen-hä,hä! 

= F.B. Ich kann mich nicht an meine letzte 

Platte erinnern.(Alzheimer strikes back.d.T.) 
S : Ich habe da einige wilde Stories über 
S einen Brauch gehört, bei dem euer Ansager 
S von den Fans mit Bier bespritzt wird und 
= "fat bastard" beschimpft wird. Wie ist 
das entstanden? 
\.J.B. : Schwer zu sagen. Er macht bei uns die 
.* \ Beleuchtung und hat früher in vielen Clubs 
4 in London als Ansager gearbeitet, deshalb 
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ist er dort so eine Art Szenengröße. 
Einige Leute haben ihn halt "fat bastard" 
genannt und es wurden dann immer mehr. Jetzt 
gehört es fast zur Show. 
GNG : Okay, ungeschickter Themenwechsel. 
Würdet ihr bei Benefiz-Sachen wie "Band Aid" 
oder "Ferry cross the Mersey'" mitmachen ? 
F.B. : Nicht bei diesen. Wir haben schon 
bei welchen mitgemacht, aber nur bei solchen, & 
wo, das Geld wirklich vollständig der Sache 
. zugute kommt. 
J.B. : Bei diesen Großprojekten ist es doch 
so, daß mehr als Einnahmen entstehen. 
‘ Leute wie Phil Collins müssen mit 
# Helikoptern eingeflogen werden, Limousinen 
werden gemietet usw.Die beruhigen damit nur 
ihr Gewissen. Wir machen sowas lieber auf 
kleinerer Basis. 
GNG : Was erwartet ihr an neuen Trends im 
Musikbereich ? Wird Rave leben oder sterben an 
oder was ? : - 
F.B. : Also, in England ist Rave bereits tot.f| 
5 J.B. : Mausetot. Wir haben jetzt ein fettes 
er-Revival im Kommen. 
F.B. :.Das kommt nämlich alle fünf Jahre. 
J.B. : Viele Bands stehen jetzt auf diese 
‚Os-Pschedelie, wenn auch etwas dancefloor- 
betonter. | | 
F.B. : Viele wollen wie die DOORS klingen, 
| besonders dieses Jahr (alle lachen wissend, N 
»r erklärt's trotzdem). Die ganzen. 15- | 
| 
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ınd 16jährigen kommen aus dem Film raus 

ınd wollen auch sowas machen. (Robert und 

volf wollen das schon seit Jahren .StErn) 
3NG : Glaubt ihr, daß ihr zu einer 
‚estimmten Szene gehört ? 

J.B. : Tjaaa, also, es gibt da einige Bands 
in England, die eine ähnliche Philosophie 
‚aben wie wir, die nicht um jeden Preis 
eld machen wollen. 
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SEX MACHINE 


GNG : Welche zum Beispiel ? “Al ; 4. — 
J.B. : MEGA CITY FOUR, NED'S ATOMIC SR 
DUSTBIN, RIOT (und zwei weitere 
Iiiindependent-Bands, deren Namen 

vom omnipräsenten Rauschen verschluckt 
worden sind). Das sind Bands, die nicht 
blind nach den Regeln der Promoter 
spielen, wie das die meisten tun, wenn 
sie erfolgreicher werden. 


Pseudo-Russe..Chekov, weil er völlig 
wahnsinnig ist. 

A GNG : Habt ihr bei E.T. geweint ? 
55 J.B. : Beim erstenmal ein bischen. 
FB F.B. : Ich war total frustriert, weil 

’ wir nur eine Raubkopie hatten und man 
nichts erkennen konnte. 

GNG : Habt ihr Angst vor'm Zahnarzt ? 
J.B.&F.B. : JA!! 

F.B. : Ich war seit 10 Jahren nicht 
mehr ur 

J.B. : Tatsächlich ? Ich krieg hin und 
wieder Zahnschmerzen und dann hab ich 
eine tierische Angst, aber wenn ich 
erstmal da bin geht's. Ich weiß auch 
nicht genau, wovor ich Angst habe. 
Vieleicht weil alle Zahnärzte Australier 
sind. 

GNG : Sind Australier denn besonders 
tape ing ? 

J.B. : Naja, man weiß halt nie, ob sie 
betfunken sind oder nicht. Und dann 
stecken sie dir diese scharfen Dinger 
in den Mund. 

GNG_: Welche Fragen würdet ihr am 
liebsten in Interviews hören ? 

J.B. : Keine Ahnung. Am liebsten hören 
wir-wenn wir in Stimmung sind- 
spezifische Fragen zu den Inhalten 
unserer Songs, denn dann wissen wir, daß 
sich jemand mit uns auseinandergesetzt 
hat. Aber eigentlich wollen wir nach 
all den Interviews in der letzten Zeit 
garnichts mehr gefragt werden. Vor 
allem Fragen zu unserem Namen sind total 
langweilig. 


GNG_: Aber nun etwas völlig anderes. 
Te wenn uns nicht gescheites mehr 
einfällt, stellen wir Fragen, die sich 
aus irgendeinem Grund Fan-Questions 
nennen. Also, was ist euer Lieblings- 

; witz ? 

J.B. : Hum..äh..ja..also..ich weiß nicht. 
Eigentlich bin ich ein schlechter 
Witzeerzähler. (Denkt wirklich ernsthaft 
und fieberhaft nach)Ah-hä,hä : Unsere 
Crew sagt immer :"..und ich fragte den 
Kerl mit dem langen Hals:'Muß ich das 
wirklich tun ?" (erwartungsvolles 
Schweigen) 

GNG_: (-erwartungsvolles Schweigen- ) 
F.B.&J.B. : Har,har,har-da siehst du’ mal 
wie lustig unsere Witze sind ! Aber 
eigentlich stehen wir mehr auf 
visuellen Humor. 

GNG : Was ist das ekelhafteste, was ihr 
je je gesehen habt ? 

J.B. :Hm, vieleicht das Essen gestern 
abend (lacht). Oder wenn Fruitbat 
besoffen ist und Bier über seinen 
Bauchnabel kippt; das ist ziemlich 
ekelhaft, solltest du mal sehen! Oder 
Oder Fat Bastard ohne Hose. 

GNG_: Wenn man einen Muppet-Film 

über euch drehen würde, wer würde eure 
Parts spielen ? 

J.B. : Wir wären definitiv Ernie und 
Bert .. u Bier ausgetrunken hatten , war das 
wie Ernie Bert nervt. 


> Interview beentet, 
GNG_: Was macht ihr am liebsten, wenn E 


keiner guckt-nictmal euer Manager ? . ; ZB i | 
J.B. : Das Geld zählen, das wir ihm bi e = L 3 \ 


F.B. : Lange auf dem Klo sitzen. FIN AL S ALUTE IN THE 
NAME OF HUMAN MISERY 


J.B. : Stimmt, lange auf dem Klo sitzen 


Die Carters zeichneten dann noch einen 
Elefanten und nachdem wir alle unser 


und Tesen. Ich hab's nicht gern wenn 
jemand dabei zusieht. Und Songs 
schreiben. 

GNG_: Wer ist euere Lieblingsfigur vom 
Raumschiff Enterprise ? 

J.B. : Captain Kirk, weil er ein so 
Schlechter Schauspieler ist. Und 
vieleicht Scotty..war das Scotty ? 
(es folgt eine längere Diskussion wer 
Scotty ist)..ja genau, der Ingenieur, 
weil er einen grauenhaft falschen 
schottischen Akzent hat. Die sind 
natürlich von der alten Garde, die 
neue sehen wir uns nicht an. 

F.B. : Ich hab mir das schon mal 
angeschaut. Mein Favorit ist dieser 


Rap REN | 


Da selbst der Einlaß zum Konzert noch in einiger Ferne lag, dachten wir 


uns, wir stellen jetzt noch kurz klar, daß wir nachher problemlos ins Kon- 
zert kommen und vertreten uns noch ein wenig die Beine. An der Kasse saß in- 
zwischen ein anderer Herr, und ich wußte, daß es Ärger geben würde, als er 
mich mit großen Augen anstarrte und fragte: "Wer ist denn "Max und Gore'?!" 


Jedenfalls hatte der Herr weder uns noch sonstwen vom GnG-Team auf der Gäste- 


liste &ehen und wollte uns auch partout nicht draufhaben. Daß wir gerade ::.- - nr & 
nachweislich ein Interview gemacht hatten, konnte ihn von seiner Meinung nicht \ wi 
abbringen. Dummerweise konnte ich auch mit keinem wichtigen Rough Trade-Namen 5 
dienen, da ich den organisatorischen Quatsch nicht gemacht habe. In die Enge 
getrieben ’schauten wir uns nach den netten, unbürokratischen Leuten um, die 


uns anfangs sofort reingelassen haben, aber von denen fehlte jede Spur. 


ALSO OUT! 
ATTENTION SINGLE 
S.1.S. NUMBER 7! 


X-MIST RECORDS, MEISENWEG 10, 7270 NAGOLD |, E55 \. I Kg u 
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Schließlich kam ein weiterer Mensch dazu, ‘der auch ohne Funkgerät-Attrappe und ! 
Stirnband sehr wichtig aussah und sich "mal eben drum kümmern wollte". Nach 
kurzem Kümmern stellte er dann fest, daß das mit uns "irgendwie schwer. nach- 
zuvollziehen" sei und bat uns den brüderlichen Kompromiß, einen von uns um- 
sonst reinzulassen. Kaum hatten wir ein leises "Aber..." geäußert, war er 
beleidigt ünd mit den Worten "Na gut, wenn ihr keinen Bock drauf habt..." 
verschwunden. Da wir ja nun auch unseren Stolz haben, ging das Konzert halt 
ohne uns ab. 

Im Weserkurier stand dann, daß es ziemlich laut und scheiße war, aber was 
erwartet man von einem Blatt, das seine Plattenkritiken in schöner Regel- 


mäßigkeit vom "Musikexpress" abschreibt... 


Rn) 2 A 
Di Festival 
S jund das traditionelle Fußballturnier. standen auf dem Programm. 
| Zwei. Wagen voller Bremen-Norder machten sich auf den strapazi- 
ösen Weg, lernten einiges an Autobahn um Frankfurt herum 
kennen (wenn euch Hanno je bitten sollte, ihn nur mal eben zu 
dieser einen Raststätte zu fahren; ‚sagt nein. Alles andere 
bedeutet: Chaos und Tränen...), wissen jetzt, wo Rödelheim 
liegt, schliefen im Schmodder und im Zelt, aßen Dosenfraß 
MH undweinten, ...naja, zum Fußballturnier an anderer Stelle 
mehr. 
Musikalisch standen unter anderem die Wahlcalifornier EIONO- 
GRIST auf dem Programm, das Paradebeispiel für eine denkende 
Amiband, die mit ihrem relativ konventionellem Hardcore noch 
eher einen Insiderstatus genießen (was heißt überhaupt "genie- 
Ben" Was für ein blöder Ausdruck.) Die Band ist infolge der 
Se Invasion von Amibands, die in letzter Zeit Europa heimgesucht 
Be haben, etwas untergegangen, zu unrecht. An der Hauptstraße vor 
der Au trafen wir uns mit den Jungs zum Interview und bekamen 
BEE erst mal die neue grüne Haarpracht von Mike und John zu sehen. 
.s 


My 


spendiert hat, John hat wahrscheinlich heute noch grüne Hände, 

die von der sachgemäßen Anwendung der gratisprobe zeugen. 

.“ Anyway, schalten wir, mit Äppler und Bier gut versorgt, vor \ 

gg den Aldimarkt. Denkt euch zu‘dem Interview ein bischen Verkehr 

und viel Neugierige, den Krach entfernter Prollstarts und im 8 

#0 Hintergrund die malerische Au, dann wißt ihr, wie es war. 

Die Crew, die nicht einmal- Zigaretten spendierne mußte, dafür 

aber auch die Getränke selber bezahlt hatte, waren Hanno, 

Straight Edge-Idol Martin B. und meine norwegische Wenigkeit, 

Später ergänzt durch Bernd und Kollie, der übrigens Schlagzeu- 

ger bei der grandiosen ADELHEIT SIREIDEL EXPERIENCE ist. (Wär 

Ja gelacht, wenn wir den Namen nicht noch irgendwo unterge- 
kriegt hätten.) Here we go. 

Hr = a er; a8 Be 

Und das ist auch oool. 

f GNG: Und für die Zukunft habt ihr euch vor 

| genommen, Headliner zu werden? 

BEN: Es ist mit so egal, wo wir jetzt auf 

der Liste stehen und als wievielter wir 

spielen. 

MIKE: Ich hätte mal Lust, mit einer anderen 

europäischen Hardcoreband zu touren. 

JOHN: Ich hätte lieber mit mehr lokalen Bands 

gespielt, das fand ich nicht so toll. Ich mag 

es mit Bands aus der Gegend, in der wir gerade 

sind, zu spielen. 

BEN: Ich meine, was soll das? Wir haben einige 

Gigs mit NO USE FOR A NAME gespielt, und sie 

sind aus der selben Gegend in Califomien, aus 

der wir sind. Jesus, wir sind ganz bis Europa 

gekommen, nur um mit einer Band zu spielen, .: 

die wir zu Hause sowieso dauernd sehen. 

MIKE: Das erste Mal in meinem Leben war ich 
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I 3 PAR Sc: ' Du 
a i i TR eich getöst werden könnten, glaubst du 
BT, ; denn, daß alles nur auf die falsche Verteilung 
ZN MIKE: Ich bin Mike und spiele Bass. N von Geldem zurück zu führen ist? : 
Bez EIN: Ich bin Ben, ger Sänger. | ICHN: Daß so viet Geld für die falschen Dinge 
N &: Erzählt mal was über die Band, soo be- Ausgegeben wird, hat viele Gründe. Dieser 
kannt seit ihr ja noch nicht. 2 h Rassisten-Bullshit ist so groß in dem Land, 
JUN: Wir haben in Arkansas, was. einer von daß sich keiner um die Armen, die ja zım 

z; Ciesen scheißlangweiligen Südstaaten ist, a größten aus farbigen Minderheiten bestehen, 
r- angefangen, haben eine 7'' mit dem Titel "It 


DEREN kümmern will. Die Minderheiten haben kein 
Y runs. deep" gemacht, sind dann nach Califomien Il} 


z& >yr-- 


Stück politische macht, so tough shit. In 
fj gezogen, unser Bassist hat aufgehört, und WE er Theorie sieht es natürlich so einfach 
&, “für kam Mike. VERY SMALL RECORDS hat: dann / aus, nur etwas Geld um zu schichten, dann 
a irgendwann die 7"' nachgepresst und auch eine würde düniges besser sein. Die Sache ist blofR, 
a 10" Compilation, "What are you pointing at", N daß keiner will, daß irgendetwas besser wird. 
mit uns und zwei anderen Bands rausgebracht. @NG:Habt ihr bei eurer Tour bisher davon profi- 
mi Naja, und dann die LP "Ruination' und jetzt f tiert aus den USA zu sein? Das deutsche Publi- | 
4 haben wir gerade eine Single, "Another Victim" kım vergöttert ja viele Bands, nur weil sie 
fertig. (Reicht das für euch Samler?) Dam = Amerika sind. 
haben wir eine US-Tour gemacht, und auf einmal R JOHN: Nein, kann ich nicht behaupten. in Ostdeutschland, und wer war Vorband? NO 
Sind wir hier, g BEN: In würzburg war es so, daß am Anfang alle USE FOR A NAME. 
G@NG: Der IP Titel "Ruination" bezieht sich doch | hinten gestanden haben, :d während wir gespielt 8 BE anG: Wie bekommt ihr denn die Unterscheide 
wohl auf die Vereinigten Staaten, aber wie Br. Zwischen den Regionen in Deutschland mit, 
komt ihr dazu. Trotz all dem Gerede, daß die X WB voe gekomen, gas war echt gut. Wir haben zwischen Norden und Süden, Osten und Westen? 
LSA auf dem absteigenden Ast sind, bald pleite >; sie alle in unseren Bann gezogen... Bu BEN: Mir ist nicht so viel auf gefallen, wir 
sind etc. ist der Lebensstandart doch immer a JOHN: Die Sache ist, daß wir in den Staaten sind jeden Tag in einer anderen Stadt und für 
noch höher als in 95% der Welt. Euch gehts bekannter sind als hier. Hier sind wir, damit mich. ist'es schwierig, ich schreibe kein Tage- 
Goch gut, also wie kanmt ihr drauf? die Leute den Namen auf dem Flyer sich merken, buch oder so. i 
ef] JO: Das mag Ja stimmen, aber es ist egal, Bund sich vieleicht daran eriinern, wenn wir JGHN: Rrrrrraus! Rerrraus! (scheint auch EooNo- 
| wie gut etwas ist, du möchtest es trotzdem, das nächste Mal wieder kommen. Naja, die Orte, CHRISTS Lieblingswort zu sein, sieh POISON IDEA) 
ip <29 es besser wird. Du siehst doch immernoch wo wir uns in Deutschland aufhalten, sind BEN: Ich hab höchstens geographiesche Unter- 
a SO viele Sachen, die falsch laufen. Die Orte, wo wir sowieso Leute kennen,die wir = schiede fest gestellt, das flache Land im 
ig Problemen der Vereinigten Staaten könnten doch A in den Staaten kennen -gelemt haben, früher Nerden, und der @sten schien mir sehr viel 
jg °° einfach gelöst werden, wenn nicht die Eu oder später hätte ich die Leute so oder so . häßlicher zu sein. als der Rest. 
u Hälfte des Staatshaushaltes ins Militär gr SR besucht. 92 JUN: Man hat mit erzählt, daß es einiges an 
BE steckt werden würde, würden sie nicht so viele 8 BEN: Und irgendetwas headlinen, nur weil wir 2 verschiedenen Dialekten gibt, aber wenn du 
hi. \ Schulen und Hostpitäler schließen. Diese aus den Staaten sind? Wenn wir mit größeren kein Deutsch sprichst, hört sich für dich so- 
Se „"Ruinination" muß aber nicht unbedingt die USA Bands wie SNUFF zusammen spielen und die G wieso alles gleich an. 
sein, du kannst diesen Titel auf fast alle Leute hauptsächlich wegen ihnen kommen, ist GNG: In den USA sind die Unterschiede wohlsof- = 
Länder übertragen, nicht nur unseres, es selbstverständlich, daß wir. zuerst spielen. erBichtlichers = £ => 


Be fr BEN ee & N .! Hi A Fer 
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DM BEN: Für mich sind sie es, die Westküste ist 


eine Sache, die Ostküste ein komplett andere, 


(a und der Süden erst recht. Die Staaten dind so 
HH wanhsinnig groß. 


MIKE: Du hast den Mittleren Westen vergessen. 
Deutschland wäre etwa so groß wie einer von den 


@NG: Martin sagt, daß Westdeutschland immerhin 
so groß wir Nevada ist. 

S JOHN: Habt ihr ein Glück, daß ihr hier lebt. 

1 Nevada ist ein häßliches Stück Scheiße. 

IB SNG: Heute abend spielt ihr unter anderem mit 
einer Ska-Band, was haltet ihr davon? 


BE SON: Das ist in Ordnung, ich meine, ich selber 
Be mag keinen Ska, das ist mit zuviel von diesem 


"(nicht wiederzugebendes Nachmachen dieses 
typischen, rumyuppenden Skarhythmuses, ihr 
kennt es sicher alle, Reagpe auf 45, ich 


| W#}} hasse es, Stefan, der eh einen i 
7? wie Kraut. und Rüben hat, liebts d.T)immer 
{ , 


„7%, viele Skabands, die Live sehr gut sind, und 


% 


9, dieses "Tschikatschikatschik'", aber es gibt. 


es tut den Konzerten gut, wenn verschiedene 


AN Arten von Musik geboten werden. Ingendwem 


W wird es schon gefallen. Ich hasse es nicht, 
aber es ist auch nicht so meine Lieblings- 
musik. 

@\G: Ihr spielt heute in einem besetzten Haus, 


WER ist das für euch auch eine politische Sache, 


oder einfach ein Auftritt wie jeder andere? 
BEN: Ich spiele lieber in Squats als in ' 
$ Clubs, auch wenn ich dort noch nie ein 


8 besetztes Haus keseheh habe, daß so riesig 


wie dieses ist. 

SS MIKE: Ich helfe lieber diesen Leuten Geld zu 
verdienen, als das irgend ein Geschäftsmann 
im Club wegen uns mehr Umsatz macht. 

BEN: Es hat auf jeden Fall was mit Politik 
zu tun. 

5 MIKE: Es macht auch mehr Spaß als in Bars. 
Da ist es zwar auch okay, aber da hast du 
eher das Gefühl, viele der Leute sind nur 
da, um ein Bierchen zu trinken. Auf die 
Band achten sie nur so nebenbei. 

JOHN: Zu Hause spielen wir auch eigendlich .: 
nicht- in Bars. Erstens sind sie alle über 


einundzwanzig (das wurde schon so oftt erläutert, 7, 
daß ich jetzt,und hier keine Lust dazu hab.d.T.) Y 


und zweitens betrinken sich die Leute dort 
nur und scheißen auf die band, die da gerade 
so einen verfickten Lärm machen. 

BEN: Wir versuchen, solche Situationen, daß 
jemand nicht reinkann, weil er nicht einund- 
zwanzig ist, zu vermeiden, besonders in den 
Staaten ist hardoore eine Sache, die sehr 
jugendorientiert ist. Ich erinnere mich nur 
zu gut, als ich achtzehn war, und BLACK FLAG 
sehen wollte und mir anhören mußte "Tut mir 


= eis, au bist noch keine einndzwenzig." und 


ich geflucht und geweint habe. Und diese 
ganzen anderen „ denen BLACK .FLAG 
Scheißegal war, sind an mir vorbei rein 


MIKE: Das ist etwas, was Deutschland, oder - 


überhaupt die europäischen Staaten den USA 
vorraus haben, ich meine, du wirst immer so 
konditioniert,.das du diesen "We’re the 
freest country in the World''-Kram glaubst, 
und du kommst her und dtellst fest, daß das 


# Bullshit ist. Du bist hier um einiges freier, 


kannst eher machen, was du willst. 
JCHN: Du kannst mit einer offnen Bierflasche 
auf der Straße sitzen, ohne daß die Polizei 


dir was anhaben kann. In den USA kannst: du wegenil 


Jedem Scheiß ein Ticket oder wenigstens 
Ärger bekommen. Ich glaube, das passiert hier 
auch, aber längst nicht so oft. 

BEN: Die holländischen Drogengesetze sind so 
unglaublich locker, die Regierung künmert 
sich mehr um die Leute, sie haben weitaus 
bessere Sozialhilfeprogramme als wir. 

JOHN: Du siehst hier nicht diese Masse von 


Obdachlosen wie in den Staaten, in San Francis- % 


c0 gibt es Tonnen von ihnen. 
BEN: Es gibt schon sowas wie eine 'Ihomeless- ° 
oommunity'', eine Gegend nahe beim Rathaus, 


] wo sie alle hausen, damit die Regierung es 


Jeden Tag mitansehen muß. Gestern habe ich 


j ein paar einzelne Leute am Bahnhof rum- 


hängen sehn, aber da konnte man auch nicht 


] sicher sagen, ob sie obdachlos sind, oder 


einfach nur so abhängen und saufen. 

@NG: Es gibt schon Obdachlose hier, aber wohl 
nicht so viele. 

JOHN: Nein, in den Staaten könntest du ganze 
Städt mit ihnen füllen. Du gehst die Straße 
entlang und da ’'sitzen sie reihenweise, 

BEN: Es ist so unverfroren, die Regierung 
sollte für die Leute aufkommen, ihnen Essen . 
und Unterkunf't geben, und alles was sie sagen 


ist :'"Hey, fuck you." Es ist halt alles W 


j nach diesem verfickten Militär ausgerichtet. 


GNG: Oder Bushs Versuch, die Frage der 


fg Oodachlosen zu lösen, indem er die Einkom- 
j menssteuern der Unternehmen gekürzt hat... 


(hä? Um die Wirtschaft anzukurbeln, oder 
warum? d.T?) 

BEN: Bush is a fucking idiot. 

JOHN: -Idiot klingt so unschuldig, er ist 
eher ein Arschloch. 

GNG: ‘Kommt ihr euch mit eurer politischen 
grundhaltung und euren engagierten Texten 
nicht etwas out vor, in einer Zeit, wo die 


2 meisten Hardcorebands nur über sich selber 


und die Szene singen? 

BEN: Yeah, schau sie dir an, die erwachsen 
gewordenen Punkbands.'"Wir sind jetzt älter 
und machen jetzt Liebeslieder." Who gives 

a shit, es gibt schon eine Millionen Liebes- 
Ws: vereiiien Gindiechiiche, data 
irgendjemand dafür interessiert, wie ich jetzt 
mit meiner Freundin zurecht komme.. Ich glaube 
keiner will hören, das es echt toll war, als 
wir uns in dieser Bar getroffen haben. 

Yeah, es ist nichts neues, es gibt und gab 
genug Bands, die gesagt haben "Fuck the 


4 gouvernment"', macht dies, macht das, und-es 


ist ein alter Hut. Aber der Punkt ist, das 
sich ja nichts verändert hat, das alles 
immernoch wahr ist. Es kann zum Klischee 
verkommen, aber es kommt eben darauf‘ an, 

wie du es rüberbrinest. 

BEN: Es ist alles fucking Politik, alles. 
JOHN: Du mußt dir letzten Endes einfach 
darüber im klaren sein, worüber du reden 
willst. Du willst doch eigendlich deine 

Ideen und Gedanken ausdrücken, was willst 

du also eigendlich rüber bringen? Vieleicht ? 
die tatsache, daß du eine Freundin hast, oder 
eher, daß das System so fehlerhaft ist und 


j man was verändern sollte. Manche Bands machen 


ZA 


n) 


das sehr gut, schreiben Sachen auf einem 
persönlicheren Level, nicht nur Parolen, und 
manche eben nicht. : : 
BEN: Es ist nicht so, daß wir sagen, "So, das 
hier wird jetzt ein politischer Song!', es ist 
einfach die Zeit, in der wir leben, die sich 
in uns reflektiert. Wir sind nicht so eine 
Konzeptband. 


@NG: Was für ein Publikum sprecht ihr denn 


F/G 
I } 


— 


N 


N eine straight edge show und da ein Pınk-Konzert, [9 


damit an? 

JOHN: In den Staaten meistens jüngere Leute, 

das ist eben die Hardooreszene „ junge, weiße 
Kids. In der Bay-Area ist alles sehr miteinander 
verschmolzen, wir spielen nicht nur vor straight 
edge Kids oder alten Polit-Punks. Das war mal 
so, daß es richtig aufgeteilte Shows gab, hier 


® aber jetzt ist alles bunt durcheinander. 


NEM 


KIT ART 


@NG: Achten die Leute denn auf 


Jör R 


euren politi: 


Bi JOHN: Es kommen einige nur zum tanzen, und 
& wenn das ihre Entscheidung ist, dann ist das 
BE eben so, es ist ihre Freiheit nicht auf diese 
BB Sachen ein zu gehen, andererseits gibt es 
fl auch immer welche, die auf unsere Inhalte 
g warten, und wir versuchen hiermit einfach, 
4 Unsere Ideen zu vermitteln. Die Band ist das 
ad Medium, das wir dazu gewählt haben. Dazu 
kommt, das wir ja gamicht unbedingt das 
Gefühl: haben, jemanden überzeugen zu 
A müssen, wir sind eher einfach eine Hardcore- 
5 als’ eine politische Band. Die Bänd ist 
unsere Politik. 3 
; BEN: Wir wollen ja nicht so dogmatisch sein. 
JOHN: "Hey, ihr denkt besser alle.das, was wir 


JOHN: Ach, das ist nicht so leicht zu sagen, 

es sind ja nicht die ganzen Bands, sondemn 

meistens einzelne Songs, es gibt so Shows 

wo Bands immer wieder "Blablabla'" und nochmal 

"BlaBlabla" singen und nicht locker lassen. 

immer wieder den gleichen Standpı nkt bis am 
W Erbrechen wiederholen.» 


ber Gedanken machen. 


(| von; Die Leute kommen oft nicht damit zurecht, MMMMMMMEE 


2 daß.wir ihnen sagen, daß wir nicht all die 
Antworten auf alle Fragen haben. 

I) NG: Welche Rolle spielt Geld in eurem Leben, 

fin wie weit müßt ihr Sachen machen, die ihr 
gar nicht machen wollt? 


‚sehr schwer, 
keinen Platz zum Wohnen und zum Üben habe,wo 
ich mein Equipment lassen kann, ohne daß es 
gestohlen wird,, bin ich gezwungen, jeden Tag 
M einen Job zu machen. Allein schon um Geld für 
Benzin für den Van, um auf Tour zu gehen, du 


ji ‚eben einfach irgendwo Kin, um zu spie- 1 
ı len. Eine garantierte Gage ist das letzte, an 


wir denken. Wenn du uns nach 


NG: Wie komt ihr denn mit der Schizophrenie 


dieses Alltags klar, einerseits in einer Purk- Weser 


band sein, hardcore sein und Sachen machen, 
fi vie man es will, und andererseits jeden Tag 


\ 


zur Arbeit antreten? 


ei a 


BRENNT RE ER RERE BR N 
Man NG: Macht ihr euch jetzt schon emsthaft 
MN Sarüber Sorgen, oder ist die Band noch 
R dynamisch: genug? 

JOHN: Ich bin jetzt vierundzwanzig und ich 
' mache mir noch keine Sorgen. Ich habe noch 
9 sechs jahre bis dreißig, und das ist noch 


le; 
BEN: Es ist kein Kompromiß, den du 
du machst es to fucking survive. 
"JOHN: Durch das Spielen in der Band werden 
R wir einiges an Agression los. Ich mag es 
! RA nicht früh auf zu stehen, ich habe meinen 
SM Boss gehaßt, und ich habe meinen Job gekündigt 
FR um hier her zu kammen. Jetzt bin ich richtig 

fu 


eingehst, oh 


t 


1 


\ 


arbeitslos. Wenn ich in die Staaten zurück- 
komme muß ich mir einen neuen Job suchen, 
RER ich HASSE es! 
a CNC: Was macht ihr denn für Jobs? 
2 Ich war Gärtner, so mit Blumen und so. 
(Gelächter) Ich hab in Restaurants gejobbt 
== nd für gewühnlich behalte ich jeden Job nur 8 
bis zum nächsten Sommer, dann kündige ich, 
um auf Tour zu gehen.Natürlich mag ich das 
nicht, it sucks shit, aber dir wird 
Ts za 


8 z 


j Musik und verdient damit Geld" aber wenn für 


IR Cir rum, sondern eine Gitarnentasche. 

jMIKE: Demit Geld zu verdienen kann aber auch 
a Okay sein. 

B-] JOHN: Ja, es kann okay sein, es ist deine 
En Freiheit, das zu entscheiden. Ich möchte aber 
ji einfach nur umsonst spielen, und mir nicht 
AN Sorgen über die Musik machen müssen, weil ich 
pa demit mein Leben finazieren muß. Wenn ich 
AR mir Sorgen darüber machen müßte, ob ich mit 
El} der Musik, die ich mache Geld für die Miete 
BF verdienen kann, dann würde die Misik für mich 
Ben all ihren Spaß verlieren. 

@NG: Ich glaube, ich hätte da Lust zu... 
JOHN: Neine, also, wenn sie mir heute nacht 
zwei Millionen Dollar bezahlen würden, würde 
ich sie auch nicht ablehnen, das wäre 
ich würde richtig fiese 


.— 1. =— N 


Amerika rer; gerade die freie Auswahl ge- 
lassen. Hier hast du zumindest ansatzweise 
die Möglichkeit all das sein zu lassen, ein 
a ein Haus zu besetzen, aber in Amerika... 


_ 

ia 
wu. 
a 


a JUN: Der einzige, der einen vernünftigen Job 
BER hat, ist unser Drummer. Deswegen haben wir . 
auch ziemlich viele Aufkleber, er ist Drucker. 2 
Er hat auch die Singlecovers und die Inlets 
9 für das Album gedruckt. 

@NG: Na, der bringt euch ja mehr ein, als du 


Musik machen, wenn ich davon Leben könnte. : 
Lieber das, als in einer Eiscreme-Fabrik mein 
geld zu verdienen, oder sonst wo. 
JOHN: Ja, kann ja sein. Ich habe diesen Pınkt 
noch nicht erreicht und ich kann dir nicht 
sagen, daß ich irgendwann nein sägen würde, 


4 JOHN: Ach was, wenn du mal richtig gute Blumen 
4 brauchst, frag mich, ich bin ein Experte auf 
diesem Gebiet. man weiß nie, wozu das noch mal 
gut ist. 

G@NG: Wie seht ihr denn da selber eure Lebens- 
PB perspektive? Immer weiter jobben und im Sommer 7 
ä touren bis ihre alt und grau seit? 

BEN: Wenn wir alle Gelegenheitsjobs in einer 
ff Stadt durch haben, dann ziehen wir um in die 
} nächste. 

JOHN: Keine Ahnung. Es ist schon Scheiße, ich 
a denke auch über solche Sachen nach. Vieleicht 
W nach Deutschland ziehen, jemanden heiraten ı: 

AR und das Geld von euerem Staat verbrauchen. 
MN Es ist deprimierend in den Staaten, ich habe 
N eine Freund, Bill, er spielt Gitarre bei MIC 
MW und er ist jetzt dreißig. Er ist verheiratet - 
und hat ein Kind und spielt Gitarre in einer 
Bu Hardcoreband. Ich weiß nicht, was ich zur 
Hölle machen werde. Amerika läßt dir nicht 
Ray viele Freiräume, alles istauf diese "krieg 

Er einen Job und mache Karriere"-Schiene aus- 


aussieht, ist es so noch am spaßigsten. Und 
solange ich so meine Musik machen kann, werde 
ich mein bestes geben, um es zu versuchen. 


NG: Lohnt sich die Tour für euch finanziell? 


wir sind danach auch nicht völlig pleite.Bis 
Jetzt sind wir so bei plus minus Null. 

@NG: Echt? Auch das Geld für den Flup? 

4 JOHN: (schallendes Gelächter) Hohohohoho, der 
zählt natürlich nicht dazu, das ist Geld, das 
& verschwunden ist und niemals wirder kommt. 

j GNG: Also nur die reinen Lebenshaltungskosten. 
JOHN: Bis jetzt war es Benzin für den Van, 
in meiner Hand und etwas zu essen. 

BEN: Wir erwarten auch gar nicht, das Geld für 
den Flug wieder rein zu bekommen, betrachte es 


#4 dich die Musik zum Geschäft wird, dann verliert 1 
A Sie den Spaß. Du trägst keine Brieftasche mit 


JOHN: Naja, wir kommen nicht reich zurück, aber 


Bier \ 


Er EL DD 

OHN: Unser Standpu war: Wir kaufen das 
| Ticket, und dafür können wir fast umsonst in 
| Europa henim reisen: Die meisten leute die “= 
rüber kommen, stellen erstmal fest:Scheiße, wir NN 
müssen ja noch Zugfahrkarten kaufen oder einen 
MM Wagen mieten. 
wu NG: Glaubt ihr, daß Hass e 
BI verbessern kann? 
JOHN: Das hängt davon ab, mit was du ihn ver 
ig mischt. Das ich die Regierung hasse, mein eige- 
BEE ner Hass, das ändert gar nichts, aber wenn ich 
WEB es laut sage, dann treffe ich vieleicht jemand, 

der sich denkt:'Hey, das stimmt, der Typ hat : 
recht". So bewirke ich wenigstens eine Verän- 
derung innerhalb des Denkens von dieser Person. 
BEN: Du kriegst ihn vieleicht dazu,. daß er mit 
seinem Hass etwas nafängt. 
@\G: Die Enerige daraus benutzt... ; 
BEN: Wenn du etwas hasst und nichts dagegen iu 
tust, wird dieser Hass dich irgendwann selber 
vu vernichten. Nur sich über etwas aufregen, und 
g nichts tun ist Scheiße. 
NG: Und was hat Liebe für eine Bedeutung für 
euch? ; 
JOHN: Jetzt und hier heißt das für mich geile 
Shows spielen, deutsches Bier, daS das ameri- 
g kanische um längen schlägt, und hoffendlich 
irgendjemandem etwas zu geben mit dem was 
wir machen. 
BG: Das ist dein Lebensinhalt? 
JOHN: Ja, mein Leben dreht sich im Moment fast 
\g nur darum. Spielen, egal; wo. Musik machen ist 
My das, was ich im Moment am meisten liebe, Das i 
ist mir selber ziemlich klar, und ich möchte 
das gerne noch eine Weile weiter machen. 
! SE; Was wägt Ahr germe in diesem Interview 
AJCHN: Keine Ahnung, ich fand die Fragen bisher N) 
fl ganz gut. (Das ist nicht getürkt, das hat er 
SU wirklich gesagt.d.T.) 
3° BEN: Ich mag Fragen, an denen ich merke, daß 
f Leute wenigstens das verfickte Textblatt 

1 gelesen haben. Manchmal gibst du Interviews, wo 
= a] sie dich fragen "Was ist ‘deine Lieblingsfarbe?'' Hg 
BR  ocer "was ist dein Liebl ingsauto?" Er - 
TE 6: (erröt, schluck...) Ahm, wir wollten gera- € 
de fragen, was ihr denn so... 
MIKE Also, diese Fragen können Ja ganz lustig 
sein... 
JOHN: Aber nicht nur sowas. Manche Leute haben 
ganze Listen voll mit sowas. 


'twas verändern oder 


’ 


4 


@NG: Wie rechtfertigt ihr diese Plastikhülle, 
die um eure Platte herim war? Ist das nicht 


=) 
9 JEN: Oh, damit hatten wir nichts zu tun, die 
Plattenfirma hat den Mist verzapft, ich finde 

j4 es auch Schwachsinn. 

BR BEN: Die Vertriebe machen oft Hüllen um Platten 
= it Pappcovern wie unsere, denn die Läden nehmen 
fl sie nicht so gerne ohne, weil sie dann so ge- ER 


braucht aussehen. Sowas Blödes, die Platte ist 


ER RRALENN ARRI IH REERREBEN 


STILL AVAILABLE : 


. Sticku Filth 


N 


| 


WEEP WOMAN WEEP 


STICKY FILTH 
WEEP WOMAN WEEP - LP 


YARD TRAUMA 
LOSE YouUR HEAD - LP/CO 


NEVER ALonE 
HIDDEN EP 


NEUE BAD von Ex - ULTRAMAN 
MICHAEL STORY UND DAVE HELSON. 
MELODISCHER HC ım STIL DER 
FRÜHEN DAG NASTY . 


PERFEKTE MISCHUNG Aus AUSTRA- 
LISCHEN ERUNKE-ROcCK uno 
FRÜHACHTZIGER BRIT- Fun . 


NEUE LP DER L.A.-BAND , AuF 
DER VERSCHIEDENE Einflüsse 
NIE HC, GRUNGE , PSYCHEDELIA 
UNO foP ZU EINEM ExfLosiven 
ROCKENDEN DAUERFEUER VER- 
MISCHT WERDEN . 5 


IM VERTRIEB voN FIRE ENGINE - WIESCHER WEG 99 - 4530 MÜLHEIM /Runr 


6IFTOO! ARMATRAK - INNER SPACE +" 

GIFT 003 AGENTORANGE - LIVING ID DARKNESS LP/CO 
GIFT 004 NUHBER NINE - NONHERE FAST LP 
GIFT005 RE LRMK - ATOHMIC Lan #" 

GIFT 006 THE LEFT - SANE LP 

sıFT 00+ THE DILS - | HATE HE RCH +" 

Gırr 009 STONE PuffeTS - +'EP 

GIFr 010 6RooVIE GHOULIES - LOST GENERATION 7" 
6IFT Ol ELECTRIC BLVE PESEY SUE...- COLLECTONION LP 
EIFT 013 BADTOWN BOYS - SAME LP 

6IFT 016 FLYBOoYS - SAHE MHLp 

&ıFT 017 CHA WINITE - SAME MLP 

GIFT OI9 TARNFARBE - RIGHT AWAY ... LP 

sIFT 020 WIPERS - OVER HE EDGE LP/CD 

FT O2I WIPERS - LWE LP/CO 

GIFT 022 GRES SAGE - STRAIGHT AHEAD LP/CO 
Gırr 023 WıPehS - LAND OF THE LOST LP/cO 

Gift 024 WiIPeRS - FOULon) BLIND LP/CD 
6ıFT 026 PLAN WRAP - ORIGINAL NUSIC ... 
GIFT 028 CHEATER SLICKS - CHAoS *" 


LP/CO 


== fest im Dover drin und braucht eigendlich keinen 
= weiteren Schutz, um sie davor zu bewahren, raus 

a fallen. 

MIKE: Manchmal mußt du eben solche Kompromisse 

: eingehen. Platten werden letzten Endes auch aus 

:Öl gemacht und haben nichts mit Umweltverträg- 

: lichkeit zu un. 

!@NG: Und ausgerechnet eure ist eine der dicksten ; i 

# die ich je gehabt habe, fast einen halben an... *“ 

: Okay, kommen wir zu den Fragen für unsere jünge- j 

ren Leser, zum Beispiel: Was ist denn eure 


BEN: Er redet nicht so viel wie die andern, Se 
ne i , = NATION OF SHEEP AWAKE BUT ASLEEP 
@G: (murr, maul) Wir haben euch ja noch gar COMATOSE SPONSORED BY THE COMBOX 
nicht von seinem Stagediving-Unfall erzählt, WORK ALL DAY, WATCH THE PROGRAM BY NIGHT 
den Schlag, den er auf den Kopf bekommen hat. m MATION OF MILLIONS THAT IS VOID OF THOUGHT 
. JOHN: Ich habe gle’vth gesehen, daß er etwas SITTING WITH THE OOMABOX ; 
re ke DREAMING WITH THE COMABOX 


NG: Was mecht ihr m liebsten, wenn keiner = PRONS WIM NEO COMABOX 


zuschaut? 

JOHN: :Trinken! Ach, wenn keiner zuschaut, .. 

MIKE: Ich hohle mir gerne mit den Füßen einen 

irunter.... Nein, das ist zu peinlich, .es war 
gelogen. 

BEN: Ich schaue Wände an und penne dabei ein. 
JOHN: Ich zerstöre den Staat!!!! 

hine Farbe. ie a ee a NTO THE NE BOB, . 

LG: ist aber nicht eure natürliche Haar- MIKE: Also, aber es kommen ja so gute Sachen im ‚ THERE MANY NICE THINGS TO BUY > 
De ; Fernsehn, da bleibt für das Staatzerstören gar : ::: ;;.' WHY WOULD ANYONE EVER WANT TO CRY? = 


farbe oder? net X R 

JOHN: Bei mir war immer alles braun, die Augen, nicht so viel Zeit. MM -;;;; YOULLFIND THE MACHINE IN EVERY HOME 
— ; Be Ich Jerinem JOHN: Und wenn ich fertig bin mit dem Staat zersil ...7. SOMETIMES EVEN IN EVERY ROOM 

„die Haare, irgende ; £ a ai in nich set) Daekin aunı 1er THE MANIPULATION WORKS LIKE A CHARM 
@NG: Warum hast du dir denn nicht den Bart : a Id ; ’ AS LONG AS YOU'RE TUNED IN YOU.CAN DO NO HARM 
— nicht zu spät zur Arbeit komme. SR: 


N 

gefärbt? ; ? Br I 2 ‚st ERS" SHE DOESNT WANT TO LIVE IN THIS WORLD 
JOHN: Da habe ich noch überhaupt nicht drüber ‘WC: Schaut ihr viel Fernsehen? IinMÜR, SHE DOESNT WANT TOLIVE 
© nachgedacht. Der Bart..., also, alles fing JUN: An sich nicht. Aber meine Eltern haben ı. :43 ’ 
: demit an, daß ich meinen Rasierer zu Hause mir einen kleinen Japanischen Taschenfernseher 

geschenkt, "Hier mein Junge, wo du doch so lang \} 
in einem Van unterwegs bist." Einmal die Woche 
Bf scheißen wir ihn an und schaun die SIMPSONS, « 
das ist alles. 
MIKE: (akzentfrei!!!) Ein Bier,bitte. 
JOHN: Rrrrraus! 
— BEN: Yeah, Rrrrraus, schnell! 
# MIKE: Ich spreche nur eine kleine Deutsch. 


SHE NEVER WANTS TO LEAVE HER CHAIR 
SHE'S NOT ALIVE BUT HAPPY WHERE SHE'S AT 
WHY WOULD YOU EVER WANT TO GOOUT THERE . 
WOULDNT YOU RATHER BE SAFE THAN SCARED? 


ee 


SHE DOESNT WANT TO LIVE IN THIS WORLD => 


® 


THE LIFE SHE WANTS ISON THESCHEEN 


SHE HATES HER LIFE AS MUCH AS HER JOB 
GAZE INTO THE MACHINE ALL PROBLEMS DISSOLVE 


@NG: Ach nee, kaum zu erkenne an den Haaren. & 
MIKE: Zur Not geht noch rot, das ist auch eine 


N 


U THE LIFE SHE WANTS IS ON THE SCREEN 

MR) EVERYTHING SHE WANTS IS ON THE SCREEN 
| THE WEALTH SHE WANTS IS ON THE SCREEN 
THE EASY LIFE SHE WANTS IS ON THE SCREEN 


SHE DOESNT WANT TO LIVE IN THIS WORLD E54 
SHE DOESNT WANT TO LIVE . 


THE LIFE SHE WANTS IS ON THE SCREEN 
THE HAPPINESS SHE WANTS IS ON THE SCREEN 
E THE LOVE SHE WANTS ISON THE SCREEN 
X 1,000 LIES ARE ON THAT SCREEN 


vergessen habe... Übrigens auch meine 'Zahn- 
bürste. Und bevor du fragst:: Ich werde sie 
5 auch nicht grün färben! Gelb ist auch eine 
ER : 
S& schöne Farbe, und das werden sie von selbst. 
SF: GNG: Gut. Nächste Frage. Wer von uns dreien 
SE sieht am schlausten aus, Hanno, Martin oder 

I Lars? 
8 BEN: Jesus, Maria und Hergptt... Verrückte! 
(Alle drei mustern uns lang und eindringlich 
und lachen dabei, wir versuchen natürlich alle 
= möglichst eloquent zu wirken und dabei natür- 
lich. locker und gut drauf zu wirken...) 
E JOHN: (sehr sehr ernst) Er sieht am schlauswr 
aus. 
(Dabei, liebe Leser hat dieser Ignorant, den : 


ET 


HE NEVER WANTS TO LEAVE HIS CHAIR 

THE GAME IS ON SO WHAT ELSE IS THERE 
HELL SPEND HOURS WASTING IN THAT ROOM 
THEN THE KIDS WILL WATCH THE PARENT SHOW THE CARTOONS 


BEN: Scheiße! 
MIKE: Ich hatte in der achten Klasse mal ein ii 
EREES ONG: Seid ihr denn religiös erzogen? 
REN MIKE: ja, jedesmal, wenn wir den Staat zerstört ® 
: haben, gehen wir nach hause und beten, weil wir 
Hardcoregitarristen, die ich je getroffen hatte uns einfach schrecklich fühlen. 
auf MARTIN gezeigt.... und nicht auf mich. Extrai JOHN: Jesus, es tut mir so leid, daß ich den 
Er zeigt immer noch auf ihn, nicht etwa knapp Ws} 5 Staat zerstört habe. 
neben mich. Richtig auf Martin Alfred Bialuch. SS MIKE: ich war auf einer katholischen Schule, 
Unglaublich. So eine freche Bande. Idioten. Und 3 " aber ich bin ziemlich schnell rausgeflogen. Bi ia Taken, int Einnsdet a 
die wollen Hardcore sein. Also sowas. Martin. . „ Immerhin hattest du Gelegenheit deine N im Aimat; Er RE, Rn) nn Bien 
BEE EL SE Secän ARTS Bien ee a ee ne 4 veis sun incitt: An ein Bich schreibt."Tja, cin, Bi 
....[ fm. DE ER NEARIR Ve du hast das und das falsch gemacht, also kommst: 58% 
du in.die Hölle. Sorry" Sehr glaubwürdig. = 


HE HATES HIS LIFE AS MUCH AS HIS JOB 
GAZE INTO THE MACHINE ALL PROBLEMS DISSOLVE 
THERE ARE SO MANY NICE THINGS TO BUY 
WHY WOULD ANYONE EVER WANT TO CRY? 


HE DOESNT WANT TO LIVE IN THIS WORLD 
THE LIFE HE WANTS IS ON THE SCREEN 


TIL "RS fe 


N Kirchencanps zu machen. Man muß sehr vorsichtig 


wieder den Staat zerstört habe, machen sie mir 
etwas schönes zu essen. Naja, sie mögen meine 
Tätowierungen nicht, und von drei Söhnen bin » 
ich der jüngste. Mein Vater ist pensionierter 
2a Marineoffizier, und meine beiden älteren Brüder 
& haben wegen Vietnam das Land verlassen um nicht 
eingezogen zu werden. All die Hoffnungen meines 
Vater haben dann auf, mir geruht, 'Na, los mein 
“Junge, sei ein mann, ab in die Armee, trag grün! 
N. und ich schrie nur"'Ohneinohneinohnein, Gott, 

N bloß nicht." naja, grün trage ich jetzt ja 

wenigstens, aber ansonsten ist er glaube ich, 
8 nicht so zufrieden mit mir. 
Und damit fand auch dies-Interview ein besim. 
liches, stimmiges Ende, das euch, die ihr 
: Ö plant, Hardooregitarristen zu werden, zu 
u denken geben sollte, besonders, wenn auch euer 5 

j Vater pensionjerter Marineof. 

h ER uSsEe 


THE PERC 
MEETS 
THE HIDDEN GENTLEMAN 


LAVENDER 


. 


Vor zwei Jahren waren sie noch ein gaaanz geheimer Tip, diesmal waren sie schon der Insi- 
der-Tip. Nicht unbedingt für die Punk-/HC-Sasne, sondern eher noch für die, die sich 
"independenMtsnuinpfen, oder diese Art vor@2d)2.KulturkonsumentInnen, die sich zwischen 
Theaterbe fe Wıt@ıslan.crlesung dann mal et W@LMSgRTET jenen "schrecklich schön verrück- 
ten" RASAMAERALGIANFIOTWERN gönnen. Selsatunaasges auch kaum, daß nach all den - 
aeicın in den Feuilletons auch ein xKöäineratezsiueegen Fifa BT weht harcte BR Te} 
ErBe fonzert am Tag drauf als etwas ganz ExotisClgcgesshTIaib due zen n7-) u Fur: TiTed vB 6 Tel  EE-TIES 
Ungası a 
Aen was SIOREWWeSckt sie, denn hier trifft live eine derarlgemmnrregSU- nA L-) lite 
FAlkfımmen KEUEE Web iindependgnt-Publikum der Anus rot wurde. Mit Trommler plus SchBERFIÄE 
Od wire eslählender Badia >und gefasst, auf den dann immer die sich wiederhkat, 
ET nschlaggi@euti die Sehne sich itienmmer höhere Sphären schreit. Bpldı4 
EEE nicht BiıWunser BET#E ebtes Bebfchee, Minig Tugigishuh-Kids de 
BETA TE EEE leitet oft) Mietern eirtwwsehnd, die Ungarı@erklir gegen WISE 
gespielt hat (nämlichW@Tgen einghkes Sys @ıperhd zum Fagelien TeilWElitg Naturwiggikchaft- 
lern zusammengesetzt YK&t, wobei NEhker AttilEWwöodofessor YangAstrophigpig ist... 
Insgesamt traf ich nach einem mssreißendeWinkert (via@kkicht walgdıWeinige Sa doch 
etwas lang...) auf sehr offene und freusmfäkldiır "Leichehheschauer Wobei das Wilserview 
von Hanno nur mit Sänger Attila geffings rde, daßW@ich der WiEst wg. meiukelnder 
glisch-Kenntnisse zyrückhielt. Leideiseeinsch diese Wfremde enf4&sche Kommuisistions- 
rücke auch die Aussak&xkraft von AusiEwaarztewrtgeschränkt und ich@kerkte, wie ei@selber 
etwas verzweifelt dabEsa 73a nwewWnglische Phrasen Bu kleiden (geht mir 
TE DSt SO... „ie 
Attila erkundigte say anschließend ch nach Wzıten Gaeschein: (MET Te) ir Kei ! 
spontan ein paar auifthrieb. Wer ihren Wgenicken le hreiben will: Grandpierre 
Attila, Rippl-Ronai u.23, H-1068 Bude, VEbydalsszag /Ungeig 


GNG: Zuerst einmal wieder die 

Band-Geschichte, 

Attila: Zuerst waren wir alle 
Fans. Die anderen hatten eine 

Band und daraufhin war ich dann 

auch in der Band. 

GNG: Wann war das ? 

Att: ähhmm... 1975... 

GNG: (ergriffen) 1975 ?!? Tja... 
Wir wissen hier natürlich nicht 
viel über die Situation in Ungarn, 
insbesondere über die dortige 
"Szene", politisch oder kulturell. 
Kannst du vielleich mal kurz erzäh- 
len, wie es bei euch im Moment 
so aussieht ? 

Att: Politisch läßt sich das schwer 


sagen. In der Politik, in der : 
Macht, hat sich in der letzten 


Zeit eigentlich kaum etwas verän- 
dert. In der Presse hat sich wohl 


etwas verändert, zumindest, daß: 


die Journalisten das schreiben 
dürfen, was sie wollen, wenn sie 
nur wüßten, wie man so etwas tut. 
Wir erfahren jetzt zwar mehr als 


früher, aber wir wissen nicht ' 


genug, wir wissen nicht, was in 


den Köpfen der Leute vor sich . 


geht. 
GNG: Habt ihr jetzt mehr Freiheit 


euch in eurer Musik freier auszu- \ 


drücken ? 

Att: Ja, das ist eine Sache, wo 
sich auch etwas geändert hat. 
Es ist viel besser geworden. Es 
ist praktisch keine Band verboten. 
GNG: Wie ist die Musikszene dadurch 
jetzt ? 

Att: Eine Band heißt "Guen Dazi"(?) 
(-Ich hab$S jetzt leider nicht 
besser raushören können, tut mir 
leid), die sind wirklich sehr 
gut. Sehr gut sind natürlich auch 


A.M.D., vielleicht kennst du die 
ja. Naja, das sind wohl die beiden 
Hardcore-Bands, die ich so mag. 
GNG: Wie ist die Szene bei euch 
aufgebaut ? Habt ihr alte öffent- 
liche Veranstaltungsorte wo sie 
Geld durch euch verdienen, oder 
vielleicht wie hier selbstorgani- 
sierte Läden, besetzte Häuser, 
wo Konzerte stattfinden ? 

GNG: Es gibt ein paar Squats in 
der Umgebung, wir spielen im "Black 
Hole", das ist der Ort für uns, 
es gehört nicht dem Staat, es 
ist ein Kultur-Haus ohne Unterstüt- 
zung. Es ist sehr hart für die 


; Leute dort, es kann jede Band 


dort spielen, so daß es eine Menge 
an Arbeit gibt. 

GNG: Wie seid ihr zu dieser Art 
von Musik gekommen ? 

Att: In der ersten Zeit, in der 
wir zusammen spielten, haben wir 
uns einfach entschieden, irgendet- 
was zu spielen und innerhalb von 
zwei Minuten merkten wir, daß 
es kein Problem war, irgendwas 


zu spielen oder irgendwelche Songs 
; nachzuspielen. Unser Drummer begann 


dann neue Rythmen zu entdecken, 


;der Rest der Band machte mit und 
‚so verschwand dieses ganze Alt- 


Bekannte und wir machten etwas, 
daß wir vorher noch nicht kannten. 
Wir spielten auf diese Weise dann 
eine halbe Stunde, alles bewegte 
sich und wir amüsierten und viel- 


‚mehr als sonst... Das ganze hat 


sich dann spontan entwickelt, 
wir spielten und spielten und 
merkten, das ist besser als alles 
schonmal dagewesene nochmal zu 
wiederholen, zu lernen, ein guter 
Junge zu sein, alles gut zu können. 


GNG: Was sind für eure Musik die 
Einflüsse ? Habt ihr Einflügse 
Sr 

Att: Wir haben wohl keiner 
konkreten Einflüsse, i kann 
keine bestimmten Namen neahın 
wir mögen einfach eine Menge MUSS 
und wir denken auch, daß wir ka 
Mix aus irgendwelchen andaaıı 
Bands darstellen. Wir mögen Sic 
db ren e-Bands (hierauf 
do) EI Tel glas ungarisches, 
Er ea Srstanden habe, 
ERBE R PEETeı zu der Aufzäh- 
lung der Einflüsse dazusaıasR 
auch einiges an alter ungamkgaılaa 
(Volks-)nusik - es sind nfach 
ziemlich viele Einflüsse, 

en er eeieuch möglich, 
ee und HC-PicgZ® 
ten aus dem Westen WAWW@Rriegen 
v) 

Att: Ja, seit 1983 kennen wir 
einiges an HC-Bands. 

GNG: Ich denke, der kulturelle 
Mainstream, vor allem hier in 
der BRD, hat euch als "sonderbare 
ungarische Performance" akzeptiert, 
das Filmteam von Radio Bremen, 


Meike Kal ng nach Sııı 
im oment die "normalen" ‚HC-Bands 


„ [} 
Es gibt schon 
enge guter Bands, aber wenn 
so ein Fernseh-Mann wäre, 
was ich hoffentlich nie sei 
würde ich wohl keine dis 


Ich weiß nicht, war 
ist, daß diese 
separiert werden, 
es einen viel 

zu den Leuten, 
wir vielleicht gar 
sind. Da war z.B. 


sie mich sah, sagte: 
sbst ja wie ein Mensch 
Ich den 
daß wir doch zı 
müßten als normale Leute. Und 
dann KON Tgwch daß es für diese, 
im Gau bt-h offene 
ziemibti wa dest, dert 
Kozenüber eine Piwwsgle Distanz 
Syitzen. 
GNG: Was ist WEiewWwinilosophie, 
die hinter eudsWWmik steckt 


a 


N 


das euch heute abend gefilmt hat, 
z.B., weil ihr etwas "neues'' macht 
und etwas sehr "kultiges"...(da 
lacht Attilla ein bißchen). Ich 
meine, daß ich dieses ganze Gerede 
überhaupt nicht mag, diese Leute, 
die euch so pushen, wissen doch 
überhaupt nichts über die Energie 
dieser Musik, geschweige denn 
über Hardcore... Was denkst du 
darüber, vor diesen Leuten zu 
spielen ? 

Att: Wir haben nicht seh 
Eee ueeben Leuten 
FAT E ee PER EY hier heute 
sicher kein "Mainstri&ie G1F/34# 
Ei ut wertweit, wenn sie 
I ee dt Te u isinmten Sachen 
ELITE GIBT Be Weihnen unsere 
Musik gefällt. 
ist nur, 


daß dann nicht auch mal irgerdzug 


andere HC-Band für sowas entdec 
wird. 


Att: Ich denke, wir leben auf 
einer Welt, die gleichzeitig die 


äußeren d 
Welt darstellt. Normaler- 
Wet heißt es, daß es nur auf 
Kaslber fläche eben gibt, aber 
£st die innere 
der äußeren 
Also ist die 

ScH.l:lt das Leben. 
ist die wichtigste Sache 
ür uns, um etwas davon einzufan- 


Oberfläch 


gen, was man sonst nur raten oder 


vermuten kann. Eine Macht, eine 
Macht der Natur, will sich in 
jedem entwickeln und so ist es 
vielleicht das wichtigste für 
den Menschen, diese Macht einzufan- 
gen und zu benutzen, um neue Formen 
und Möglichkeiten für das Leben 
zu finden. Dies heißt, caß die 
gesamte Gesellschaft verändert 
wird. Es sollte versucht werden, 

e der Natur zu nutzen, 


uelaifslich nicht nur alleine. 
EN Könntest dur dir orstellen, 
Kraft durchh,e andere 

von ISSN udrücken Wfl 
19 von Kraft 


MisKkussion mit 
etusenieur der auf die 
Frage Selbstständigkeit 
der Szenen ShWWeLt-Europa und der 
US-HörigkeitSd@im Westen ausführ- 
lich antworf@@ jedoch so weit 
EEE ent fertla itzt, daß 
N uschen auf En:eht 
habe... 
nr politisch ? 
ae? so, wie d 
stellst. g&ENıT). 
Teer nicht politisch 
RttERAsS nicht in dem 
Sinne, daß wir Sweet, 
Szene drinstecken. 
CNC. ren Auftkad werdıctade 
ihr We 3Ht Trance-ähetd Net 
mung E:cWlseckt hinte dieser 
ehte ? Ich keiuewenge Bands, 
Enlieses Feeling &g@Frugen können. 
Aus ist wohl Wine Frage der 
nstellung, Musik offenbart sich 


dir- vor- 


N 


N 


uns als etwas, was Trance erzeugen 
kann, was hypnotisieren kann. 
'Wir merkten irgendwann, daß es 
möglich ist, eine Art von Musik 
zu erzeugen, die ohne jegliche 
Haut ist. Es ist möglich von den 
anderen Musik als Inspiration 
zu hören, wenn es von sechs Leuten 
gemacht wird, ist einer von fünf 
anderen inspiriert und dann, ohne 
weiteres Dazutun, geht es von 


Ä alleine. 


*:GNG: Auf eurer Show wurde ziemlich 

viel gekifft, macht ihr "Drogen- 

Musik" ? 

Att: (schmunzel): Naja, ich denke 

nicht, daß wir das waren, die 

die Drogen genommen haben... Ich 
“denke, daß Leute, die Hasch rauchen 

manchmal einfach intensiver diese 

ganze Verbindung spüren. 

GNG: Aber ihr nehmt vor euren 

keine Drogen ? 
Att: Leider nicht... (Lachen) 
GNG: Wir haben da noch ein paar 
wie z2.B.: Was ist 


ur wenn keiner zuguckt. 
eine Person wird doch 


eine, ja. Eine ist 
Sur: ;. (kidıyya) 


ich habe immer 
GEF) ich immer vergesse... 
GNG: Ha noch eine letzte 
Frage an unsere 
Leser IWW) 
vielleicht hunderte... 
tamit wurde auch dieses Inter- 
FEw beschlossen, das sicher etwas 
stranger" war, als die meisten 
anderen.. 


versüüften Veranstaltungsraum der. besetzten Kofferfabrik im Herzen 
der Hannoverschen Nordstadt, ist immer ein Ereignis. Pünktlich um Mit- 
ternacht ging es dann auch los mit den immer guten FEEBBACK RECYCLING, 
die dermaßen losbratterten, das den ans Schlagzeug geketteten Sesam- 

figuren nur das Mitbangen übrig blieb. 
Shirt, und zwar genau eine Woche, dann ist die Farbe raus. Naja, dafür 


(Pose mit dem FEEDBACK RECYCLING 


waren die Shirts echt billig...) Stefan mochte DOWN THE DRAIN und hat 


sich nach deren Auftritt deren Demo besorgt, ich war a) breit und b) 
gelangweilt und mochte sie nicht und schlief deshalb den Schlaf der 


Gerechten zu Füßen des Gitarrists, öhm... Naja, rechtzeitig zu UFD war 
ich aber wieder wach und voll da um die Hanauer zu genießen, die mit 

ihrem unkonventionellen, vielseitigen HC-Metal-Todes-Rock-Gebräu immer 
wieder geil sind. (Na, das ist ja wieder eine etwas hilflose Ausdrucks- 


weise, klingt wie jede Crossoverband. 


Sind UFD aber kein Stück, Musik \ 


läßt sich einfach schlecht bis garnicht in Worte fassen. Insofern ist 
unser Zine ja eigendlich ein Paradoxon, aber naja, das ist vieleicht 


ein Thema für irgend ein Vorwort. Genug davon...) 
Erwähnenswert wäre noch der Gig der gut draufen MUTANT GODS aus Bremen, 
die schon gegen halb vier aus den Gräbern stiegen, um zu früher Morgen 
stunde. zu zeigen, was sie unter guter, abwechslundsfeicher Musik ver- I 


NG: Jaaaa, wo sind denn wieder unsere 
Fragen abgeblieben...(überbrückt) Äh, stellt 
euch doch schonmal vor, "Ich bin der 

Tobias und spiele Gitarre" oder so. 

NORMAN: Also, ich bin der Norman und ich 


ARND: Und ich heiße nicht Tobias, sondern 
Arno, und spiele Gitarre. 

@NG: Also, wie war das mit eurer Platte, 
erzähl mir mal den ganzen Schmonzes. den du 
mir vorhin schonmal erzählt hast. 

ARNO: Jetzt was über die Single oder die LP? 
Oder beides? 

&NG: Naja, die Single ist ja schon länger 
raus und außerdem.doch vergriffen, oder? 


die haben wir (grübel) letzte Woche?... Ja, 
letzte Woche haben wir sie aufgenommen. 
Sie heißt "Sei tot'" ohne Ausrufezeichen, 
einfach nur "Sei tot"' Ohne alles, hehe. Das 
Lied selber heißt so mit Ausrufezeichen. Ne 
ich weiß nicht, die kommt halt Ende Juni 
G:Auch auf XMist? 
ARND:Ne, die machen wir selbst. Ein Freund 
von uns, der hat ein Tape-Iabel, mit seinem 
Bruder zusammen, kennt ihr vieleicht, das 
heißt "(Irgendwas wie Kamunista oder so, 
nicht raus zu hören, sorry. Kannte ich aber 
eh nicht...d.T.)". Der hat sich jetzt als 
Betrieb angemeldet oder so, von wegen Mehr- 
wertsteuer, und das man die wieder zurück 
kriegt. So machen wir das halb privat.. 
&Nb:hie ist es denn seit der Single so ge- 
laufen. 
ARND: Gut. 
NORMAN: Wie,darum gehts eigendlich. 
ARND: He, der hat das angemeldet, damit er 
die Steuern zurück bekommt. 
. NORMAN: Jaaaa, aber darım gehts ja nicht 
"eigendlich, wenn wir mit dem ne Platte. 
inachen. Der hat uns Geld geliehen, zusammen 
mit einem anderen Freund von uns, der ver- 
kauft so gebrsuchte Platten auf Plattenbör- 
sen. Und den Rest, den machen wir selbst. 


Alles, außer dem Vertreib, den macht der 
Amin von’ XMist. 
ARND: Und wenn alles klappt, bringt er uns 


wohl bei EFA rein in den Vertreib. 
@G: Wie seht ihr denn eure Ciiancen dabei, 


—— 


- ihr seit ja aus Hanau, und nicht aus den USA. 


NORMAN: Sagen wir mal so: Wir machen eine 
Zweitausender Auflage, und ich denke, die 


t 


ARND: Wir haben auch bei der LP ganz anders 
kalkuliert. Wir haben von der Single so 
knapp tausend gemacht, 980, für 4000,-, und 
wir wollten sie für nicht mehr als fünf IM 
verkaufen. Und alles in allem haben wir da 
draufgelegt, mit all den Sachen, die wir so 
verschenkt haben. Und bei der IP... wenn 
wir tausend gemacht hätten, hätte uns das 
8000,- gekostet, machen wir 2000 kostet uns 
das 10000,- Und bei der Lp hoffen wir, daß 
wir so 1200 loswerden, damit wir unser Geld 
wieder drin haben. In der Hoffnung natürlich, 
daß es vieleicht irgendwann mal ein paar 
Mark mehr sind um wieder ins Studio zu gehen 
oder vieleicht einen eigenen Bus zu kaufen. 
@&: Also, ihr krebst noch ein bischen ‚ganz 
unten rum... 

NORMAN: Ziemlich weit unten. 

ARND: Also, wir haben noch nicht mal eine 
Gesangsanlage im Übungsraum, das ist nicht 
so toll, wenn du versuchst, etwas mehr zu 
spielen. 

@%&: Ihr kamt jetzt aus Hanau, wie groß 

ist das eigendlich? 

ARNO: Es ist schon eine eigene Stadt in der 
Nähe von Frankfurt. Nükem haben wir dort, 
Alkem, Siemens, Dunlop, . 

NORMAN: Und 90000 Einwohner . ; 

ARND: Ja, so 90000 Einwohner. Und mit Umland 
und so, mit den Amigarnisionen, in Hanau 
sind so 15000 Yankees, und im Umland sind 
nochmal so 25000. 

@G: Gibt es da sowas wie eine Szene ? 
Hardcore, Underground, Independent, nenn 

es wie du willst. Und ist es leichter 

in einer relativ kleinen Stadt was eigenes 
aufzubauen ? 

Norman: Dadurch das die Stadt so klein 

ist hat sie 'ne relativ große Szene und 
dadurch wird's dann einfacher. Heute 
spielen z.B. auch DOWN THE DRAIN, die 

sind ziemlich gut. Dann gibt's da noch 

'ne Band, die spielt morgen in Hamburg: 

IN DEN WOLKEN SCHWEBENDE GANSE heißen 

die, 

ARNO: Esoterik-Trash machen die, Har,Har. 


standen und noch drei ADELHEID STREIDEL-Tapes haben dürften (Raus damit!) 
und der nette Kerl, der Stefans Sweatshirt und meinen Kapuzenpulli so 
dringend brauchte, daß er echt keine Zeit mehr hatte uns zu Fragen und 
sich die Dinger gleich aus unserem Rucksack entnommen hatte. Fuck you. 
Genug Abgeschweife, weiter im Text. 5 

“UFD haben es nicht leicht, sie sind weder aus den USA, noch sehen sie 

so aus, und sie klingen auch kein Stück nach Ami-Band. Englisch singen 
sie nur in Ausnahmen, und einige sehen in ihnen sowieso nur einen haufen 
komplex beladener Weicheier, die ihrer Betroffenheit zum Thema Sexismus 
und ihrer Rolle als Männer in Thesenpapieren Luft machen müssen.Schade, 
daß es nicht mehr von diesen Weicheiern gibt, die der HART-Core Szene 
wieder mehr von den Sachen vermitteln, die einfach menschlich sind. 
Betroffenheit ist an sich nichts schlechtes, es kommt darauf an, was 

man daraus macht. Und UFD machen eine Menge.UFD kann eine Menge heißen, 
früher hieß es mal Uncounted Faces of Death, jetzt aber sind sie sich 
nicht mehr so sicher, es könnte auch unheimlich fertigmachende Depres- 
sionen heißen oder unglaublich freche Deutschnorweger bedeuten... 
Unter feuchten, düsteren Unterständen fanden die unerschrocken forschen- 
den Dilletanten(Stefan und Lars) die ungemein freundlichen Darsteller 


- CHI A DET, = 


NORMAN: Die machen halt so Performance- 
Sachen, mit Malerei und ziemlich heftigem 
Krach. 

@N6:Hose anzünden und solche Geschichten... 
))) ARND: Also, in Hanau ist es so, daß du 
merkst wieviel Kraft du zusammen haben 
kannst. Wir haben auch ein besetztes 
Haus wo sich halt die ganze Szene mehr 
oder weniger trifft. Wir haben da auch 
unseren Übungsraum im Keller. 

NORMAN :Das ist so der zentrale Punkt in 
Hanau weil-Clubs oder wie du das nennen 
willst gibt's da auch nicht. 

@NG: Die ganze Hausbesetzer-Szene ist ja 
nach der Räumung der Mainzer Straße 

und den halboffiziellen Plänen des 


Hamburger Senats die Hafenstraße zu räumen 

in der Defensive. Was glaubt ihr wie 

man Ja neue, Kraft reinbri kann ? 

ARNO : Also, in Hanau haben wir mit dem 
Haus 'ne ganz spezielle Situation weil 

da keine Leute wohnen. Das ist ein 
Zentrum, . 

NORMAN : Neue Kraft ? Mir fällt da auch 
nicht mehr zu ein als mit der Band rum- 
zufahren, Konzerte zu geben und den 
Leuten zu sagen : "Häuser besetzten ist 
'ne feine Sache. Da entsteht viel an 
Kreativität und man kann da viel 
sinnvolles machen." Und ansönsten versuche 
ich nicht Leute zu verändern, sondern ich 
versuche mich selbst zu verändern. Und 
ich weiß nicht ob ich dadurch Kraft in 
irgendwas reinpowern kann. 

In Hanau wohnt halt keiner in dem Haus. 
Ich hab' da zwar mal ein halbes Jahr 
gewohnt, mit acht Leuten in einem Raum, 
aber das ging halt irgendwann auch nicht 
mehr. Da war ein totaler druck von den 
Leuten, die seit 15 Jahren in dem selben 
Plenum abhängen. Die waren sehr engstirnig 
und wollten nicht, daß irgendwer in dem 
Haus wohnt. Da gab' dann einen ewig langen 
Konflikt, dann ist der Wohnraum ausgebrannt 
und damit war der Konflikt gelöst. 

Aber wenn es genug Leute gibt, die keinen 
Wohnraum haben, dann passiert da auch was. 
(es folgt das übliche planlose Durchein- 
anderreden, daß in jedem Interview an 


unserer feinen Dokumentation. 


Maz ab. 


irgendeiner Stelle auftritt. Es ging um 
das Eingehen von Kompromißen beim Besetzen 
von Häusern. Arno erzählt von der Situation 
in Hanau und der fehlenden Kompromiß- 
bereitschaft der verantwortlichen SPD-Leute, 
die ständig im Urlaub-oder einfach nicht 

zu sprechen sind. Norman erzählt dazu 
parallel, daß er Nachbarn verstehen kann, 
die sich über den Krach aufregen, aber eine 
Lösung für dieses Problem scheint es auch 
in Hanau nicht zu geben. Nachdem sich alle 
auf die Wichtigkeit von Infoläden geeignet 
haben und auch Lars seinen unverständlichen 
Monolog beendet hat, kann es einigermaßen 
normal weitergehen.) 2 
GNG : In dem kleinen Heft, daß bei eurer 7" 
beiliegt, habt ihr Texte gegen exessives 
Slamdancen, die Unterdfückung von Frauen 

in der Szene und andere Sachen, die einigen 
Hardcore-Leuten zu denken geben sollten. 
Hat es da mal eine Reaktion drauf’ gegeben ? 


NORMAN : Es gab niemanden, der aut uns 
zukam und 'ne Auseinandersetzung gesucht 
hat. Die meisten meinten : "Ich. hab! euer 
Flugi gelesen. Find' ich voll geil." Wir 
haben die Texte ja auch als Flugblätter 
gemacht. 

ARNO : Was voll lustig war, als wir in 
Berlin gespielt haben, hatten wir auch 
so 100 Flugis dabei und der Typ an der 
Kasse hat die voll verteidigt und 

nicht an jeden weitergegeben. 

NORMAN : Nicht an Frauen. - 

ARNO : Er meinte, daß wäre wohl für 
Männer. Von Typen für Typen. 

GNG_: Was glaubt ihr, wie weit man gehen 
darf um bestimmte Ziele zu verfolgen. 
Wann ist der Einsatz 'von Gewalt z.B. 
gerechtfertigt, gerade in Bezug auf 
Hausbesetzungen ? 


. NORMAN : Ich bin absolut gegen Gewalt 


und wende auch keine Gewalt an. 


GNG : Also auch nicht aus der Masse 
heraus, wenn du meinst, daß du keine 
persönlichen Konsequenzen dadurch hast 
ARNO : Ich weiß nicht wie weit ich 
Gewalt auf irgendeine Art anwende um 
Ziele durchzusetzen... 
NORMAN : Gerade in Bezug auf besetzte 
Häuser, ich sag mal auf militärischer 
Ebene, kannst du ein besetztes Haus 
nicht gegen die Polizei halten. 
GNG : Du kannst aber doch zumindest 
Achtungserfolge erzielen wie z.B. in 
der Mainzer Straße. 
NORMAN : Du kannst auch fünf Bullen 
aus dem Fenster erschießen, aber 
irgendwann ist Schluß damit. Davon 
bin ich echt überzeugt. Wenn sie dir 
was kaputtmachen wollen, dann machen’ 
sie dir auch was kaputt, egal wie hart 
du darum kämpfst, Ich bin gegen Gewalt 
“ und habe keine Lust welche anzuwenden. 
Da habe ich eine sehr extreme Ansicht. 
Die geht teilweise sogar so weit, daß 
ich mich nicht wehre wenn Leute mir 
was auf's Maul hauen wollen. Sich 
wehren ist auch kämpfen. 
ARNO : Ich hab! keinen Bock auf Gewalt 
aber wenn mir etwas wirklich wichtig i 
oder ich mich ernsthaft bedroht fühle, 
dann würde ich auch kämpfen. Das sehe 
ich dann auch durchaus als legitimes 
Mittel. Selbst wenn ich sehe, daß der 
Kampf in eine Einbahnstraße führt wie 
z.B. bei der Mainzer Straße., wobei 
ich das trotzdem geil fand. Aber das 
steigert einfach die Anzahl der 
Widersprüche, die einfach bestehen und 
es steigert auch die Offensichtlichkeit 
der Schweinerei, die hier läuft. 
Das muß jeder für sich klar kriegen, 
wann er in welcher Form bLesalt anwendet. 
NORMAN : Wenn es Leute gibt, die sagen 
Es gibt Ziele für die es wichtig ist 
zu kämpfen.", das kann ich respektieren, 


aber ich bin gegen Gewalt gegen Menschen. 


Bei Gewalt gegen Sachen ist gas etwas 


anderes. Da kann ich mir durchaus 
Situationen vorstellen, wo ich 
auch bereit bin Gewalt anzuwenden. 
GNG : Ihr würdet euch also z.B. 
deutlich von der RAF distanzieren ! 
ARNO : Mit der RAF kann ich schlicht 
und ergreifend nichts anfangen. Mit 
den Leuten, die die weggeblasen 
haben, haben sie bestimmt nicht die 
falschen getroffen, aber das ist 
einfach nicht die Form mit der ich 
umgehen kann. 

NORMAN : Ich hab mich ehrlich gesagt 
mit dem Phänomehen RAF zu’wenig 
auseinandergesetzt... 


ARNO : Damit muß man sich nicht 
großartig auseinandersetzen. 
NORMAN .: „..um zu sagen ob ich das 
gut oder schlecht finde. Ob die Leute 
umlegen oder nicht ist mir persönlich 
irgendwie egal. 

ARNO : Also, egal ist mir das nicht... 
NORMAN : Jedenfalls, die von denen 
ich weiß, daß sie von der RAF erwischt 
worden sind... 

ARNO : ...sind nicht die Falschen,aber.. 
GNG_: Letztendlich geht es aber doch 

um Menschenleben und wenn du sagst,daß 
du strikt gegen Gewalt bist, kann dir 
die RAF doch nicht gleichzeitig egal 
sein, oder ? 


" GNG(StErn), ARNO & NORMAN : 00000h, .. 


ARTICLESOF FAITH " BLACK MARKET BABY" 
BABY TAKES " 


NORMAN : Ja, aber ich habe auch it 
daß wenn Leute ein Ziel haben und sich 
denken, daß Gewalt dafür nötig ist, daß 
‚ich das dann akzeptieren kann. 
ENG : DU kannst das akzeptieren sobald 
irgendeine Begründung dabei ist ? 
NORMAN (ist sich seines Widerspruches 
bewußt und überlegt) Heiner Geissler 
hat in Frankfurt das schöne Wort 
Linksfaschist" geprägt und die ganze 
Welt hat sich darüber aufgeregt und 
das ist halt für mich so'ne Frage : 
wenn irgendwelche Linksradikalen ihre 
Ziele mit Gewalt durchsetzten-wo ist 
dann der Unterschied zu irgendwelchen 
Nazis ? Die Ziele sind verschieden, 
aber der Weg ist derselbe. 
GNG :(Lars hat hörbar schon einige 
Bier hinter sich und ist nicht mehr so 
ganz Herr seiner Zunge) Aber es kommt 
doch auf das Ziel an. Wenn du 'ne gute 
Idee hast, die im Endeffekt allen 
nützen wird..O.K., du denkst immer, daß 
deine.Ideen allen nützen werden, ‘aber 
dann ist es doch scheißegal’ ob du 
zum Durchsetzen irgendwelche Hauruck- 
Methoden anwendest oder sonstwas. 


da würde ich aber mal ganz, ganz 
vorsichtig sein...nicht scheißegal.. 
und wenn du nun unrecht hast...... 
ARNO : Also, der Zweck heiligt die 
Mittel und sowas-da muß man wirklich 
ganz, ganz, ganz vorsichtig sein.. 
GNG(StErn):(ebenfalls nicht mehr ganz 
nüchtern)Du bist echt völlig breit. 
GNG(Lars): Du bist breit ! 

NORMAN : Arno ist auch breit. 

ARNO :(etwas aus dem Konzept gekommen) 
..wenn ich ein Ziel oder einen Anspruch 
habe, da verbindet sich ja;mehr mit 
als nur dieses Ziel zu erreichen. 
Denn wenn der Weg falsch ist, dann 
schießt du am Ziel vorbei. Und da 

muß man wirklich drauf aufpassen, daß 
man auf seinem Weg nicht denselben 
Scheißdreck baut, den man eigentlich 
bekämpfen will(alte Superheldenweisheit). 
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DOWN WITHPEOPLE CHAINSAWNG..... 
OUT SOON : JONES VERY 7” 

MOURNING NOISE "DAWN OF THE DEAD" 7" 

JONES VERY "RADIO WAVE "LP: 
STILL HOT : SLIME "COMPILATION 81-87” °, ı ' 
FLAG OF DEMOCRACY ” 8 LOVE SONGS” 7 
POISON IDEA "RECORD COLLECTORS” LP 


GNG_: Gut, kleiner Themenwechsel. 

Was glaubt ihr, unterscheidet euch von 
anderen Hardcore-Bands ? 

ARNO : Was ist denn 'ne Hardore-Band ? 
GNG :: Das sei mal dahingestellt.(Eine 
sehr nützliche Floskel.StErn) 

ARNO : Na eben. AmAnfang wollten wir 
schnell sein, hart sein, heftig sein und 
irgendwann kam nach 1 1/2 Jahren Jeff 

zu uns als neuer Schlagzeuger und der 
konnte halt so schnell spielen wie's 

nur irgend ging. Das wurde nach einem 
Monat langweilig und dann wollten wir 
erstmal interessante Musik machen, 

Klar, wir hören uns wie Hardcore an und 
sind wahrscheinlich auch Hardcore, 

aber da ist halt zuviel sonstwas drin 
icht 3-4 Griffe runtergeschrubbt, 
ondern wir basteln 'n bischen mehr, 
aber das machen eigentlich auch die 
meisten Bands. : 

NORMAN : Was uns so'n bischen von den 
anderen Bands unterscheidet ist wie 

wir auf dem busineestechnischen Sektor 
arbeiten. Wir haben halt keinen 

Manager, machen alles selbst, haben 


‘auch noch nie Werbung in Fanzines oder 


so gemacht, ... 


GNG : Stimmt, ich überlege gerade woher 


ich euch eigentlich kenne. 
ARNO : Ja, uns kennen viele Leute, 
aber keiner hat uns je gesehen. (lacht) 


Uns so endete auch dieses Interview 
mit heiter besinnlichem Gelächter. 
Das Gespräch kam noch mal auf die 
Unsitte, erst zu einem Konzert zu 
erscheinen wenn "Wetten daß..?" 
vorbei und wirklich überhaupt nichts 
mehr im Fernsehen ist, was für 

Leute von außerhalb natürlich 
ziemlich scheiße ist. Es wurde noch 
die lustige Anekdote zum Besten geben, 
wie Hanno’ und Stefan aus ähnlichen 
Gründen UFD in Bremen verpassten weil 
sie den letzten Zug nehmen mußten 
und wie Hanno hinterher vor Zorn 
zwei Tage lang nichts von der 
Hardcoreszene hören wollte. Nachdem 
wir dann irgendwänn doch noch aus 
dem UFD-Bus gefallen waren, trafen 
wir den guten alten Stone von den 
MUTANT GODS. Wir hatten daheim ein 
Tape für ein Blind Date vorbereitet, 
daß wir mit irgendeinem x-beliebigen 
Prominenten machen wollten und nun 
ist Stone zwar nicht irgendein 
x-beliebiger Prominenter sondern 
immerhin der Chef von Bremen's 
interessantester Grindcore-Band, 
aber nichtsdestotrotz zerrte er 
binnen kürzester Zeit die restlichen 
Mutanten herbei und wir quetschten 
uns alle zusammen in das Mutantmobile. 
Das Blind Date war dana auch sehr 
witzig. Ob LEAVING TRAINS, BURIAL, 
A.S.E. oder das Manta-Lied : die 
MUTANT GODS ließen kein heiles Haar 
an ihren Kollegen. Aus technischen 
Gründen hört man allerdings auf 

dem Tape nicht mehr als das Gedröhne 
von unserer mitgebrachten Cassette. 
Zwischendurch gibt es zwar eine 
hörenswerte Pinkelpause, aber 
trotzdem können wir uns hier nur 

für unser Versagen entschuldigen. 
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. Eine Zensur findet wiehbstatt‘ 


Es gibt unzählige Fanzines, die über Musik, Musik, . Platten, 
Konzerte und Musik schreiben, gemacht von Idealisten für Idealis- 
ten. Dann gibt es aber noch idealistischere Idealisten, die 
auf Gratis-Platten und hohen Bekanntheitsgrad verzichten und 
sich. dazu noch eine Menge: Ärger einhandeln. Die Rede ist von 
der Vielzahl der politischen Untergrundzeitungen in Deutschland, 
die in ihrer Funktion als Medium zur Veröffentlichung von Termin- 
en, Aktionen, Auseinandersetzungen innerhalb der Szene(n) und 
der Publikation von Nachrichten und Stellungnahmen, die sonst 


totgeschwiegen werden für die Politik jenseits der Parlamente 


in der BRD unersetzlich ist. Die tägliche Desinformation der 
heutigen Massenmedien macht es einem zu einfach, tatenlos im 
Sessel zu sitzen und evtl. Betroffenheit zu mimen, insofern 
sind diese alternativen Medien enorm wichtig, da sie einem selber 
die Möglichkeit geben, sich verstärkt an politischen Prozessen 
zu beteiligen und sich über diese zu informieren. Wenn man sich 
näher mit diesen Zeitschriften und ihren Inhalten befasst, wird 
man schnell merken, daß es mit der sogenannten Pressefreiheit 
in Deutschland (wie auch anderswo) nicht allzuweit her ist. 


Unangenehmer Besuch für den Infoladen Komstrasse 
in Hannover. Am 26.08.91 stehen ca. zwanzig Polizei- 
beamte in Zivil vor der Tür und zeigen einen Durch- 
suchungsbefehl vor. Zu Bsschlagnahmen seidas Flug- 
blatt "Krieg am Golf, was ist zu tun...?", unter 
zeichnet vom Golfplenum Komstraße, sowie die 
Mittel zur Herstellung des Flugblattes, da es eine ' 
Aufforderung zu einer Rechtswiedrigen Tat, insbe- 
sondere zur Fahnenflucht und zur Adi 
enthalte. Die Beamten des 7. Komissariates, Abt. 
Linksextremismus, durchsuchen gegen 10.30, nachdem 
sie die Ankunft des von den Anwesenden verlangten 

. Anwaltes abgewartet haben, das Cafe, die Kellerräu- 
me, den Konzertraum und den Infoladen in der Kom, 
die anwesenden Leute dürfen nach einer kurzen Aus- 
einandersetzung bei der Durchsuchung dabei sein. 
Es werden 169 Exemplare des kriminalisierten Flug- 
blattes gefunden und beschlagnahmt.‘ 
Ein ganz normaler Vorgang in unserer Demokratie, 
die sich rühmt, liberal und offen zu sein gegen- 
über allen Stömungen. "Jeder hat das Recht, seine 
Meinung in Wort, Schrift und Bild frei zu äußem 
und zu verbreiten und sich aus’ allgemein zugäng- 
lichen Quellen ungehindert zu unterichten. Die 
"Pressefreiheit und die Freiheit der berichter- 
stattung durch Funk und Film werden gewährleistet. 
Eine Zensur findet nicht statt." heißt es im Arti- 
kel 5 des Grundgesetzes. Das klingt auf dem Papier 
auf dem Papier richtig gut, jeder darf alles was 
er will lesen und schreiben. Naja, fast alles, 
jeder, der schonmal eine Zeitung und sei es nur 
eine Schülerzeitung gemacht hat, weiß, daß es 
verschiedenen Arten von Zensur gibt. Die bekanntes- 
te Form ist die Vorzensur, so, wie man die Zeitın- 
gen aus den bösen Südamerikanischen Folterländern 
kennt, alles voller schwarzer Balken wo gefähr- 
liche Worte gewesen sind. Diese Art der Zensur, 
so hat es das Bundesverfassungsgericht 1972 fest- 
gelegt, muß wohl von den Autoren des Grundgesetzes 
gemeint worden sein,"die Verfassung kann mit dem 
kategorischen Verbot jeder Zensur.nur die Vorzen- 


schreiben sollte und was nicht, jede Schüler- 
zeitung kennt das. Wie etwas schlechtes über die : 
Sparkasse schreiben, wenn die das meiste Geld brin-. 
gen und außerdem der Rektor der beste Freund des 
Fillialleiters ist? Zensur ist nichts ungewöhn- 
liches, sie ist die Norm, der Alltag. Es muß 

meist gamicht der Staat oder sonstwer eingreifen, 
die Schere im Kopf der Joumalisten erledigt das 
meiste von allein, es. gibt eine Unmenge von Dingen, 
die man einfach "nicht schreibt". 

Die alltägliche Selbstzensur, die ihren traurigen 
Höhepunkt während der Schleyer-Entführung im Herbst -» 
1977 ,abs sich alle’von der Süddeutschen bis zum 
Spiegel willenlos in die Einheitsfront der Nachrich- 
tensperre ohne Wiederworte einfügten. fand, ist auch . 
heute noch gang und gäbe. | 
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sur gemeint haben.'' Alles andere hätte auch über- 

rascht, ist doch die Geschichte Deutschlands voll 

von Beispielen für die Zensur. Nicht unbedingt für 
die plumpe From der Vorzensur, sondemn die, die im 
Nachhinein stattfindet, z.B. durch das kriminali- 

sieren von Geschriebenem. Das funktioniert so: 


Jemand schreibt etwas, etwa in einer Zeitung, etwas, 
was für jemanden anders nicht so vorteilhaft ist. 


Z.B. über Filbingers Vergangenheit als Marine- 
richter im Dritten Reich. Filbinger möchte das 
natürlich.nicht jeden Tag in der Zeitung lesen 
missen, also stellt er einen Strafantrag wegen 
Beleidigung. Gesetzt den Fall er kommt ‘damit 
durch, darf die Zeitung, bzw. der Autor an Herm 
Filbinger einige tausend Mark zahlen und wird es 
sich nächstes Mal gut überlegen, ob er nochmal so 
etwas schreibt. Und all die Freunde von Herm 
Filbinger, die ja gute Anzeigenkunden der Zeitung 
sind, werden sich sicher auch überlegen, ob sie in 
einer Zeitung, die so einen Dreck schreibt, noch: 
mal inserieren. Insofern überlegt man sich als 


. Herausgeber einer Zeitung sehr gut, was man 


Was aber, wenn sich Zeitungen dem nicht fügen wol- 
len und nın schreiben, was man "nicht ‚schreibt!'? 
Der Staat verfügt über eine erstaunliche Anzahl von 
gesetzlichen grundlagen um diesem Treiben ein Ende 
zu setzen. Einige sind hier aufgeführt. Der $ 129 
zeigt sehr anschaulich die kontinuierliche Entwick- 
lung zum reinen Staatsschutz- und Einschüchterungs- 
paragraphen. Schon 1871 existierte der $ mit dem 


Titel "staatsfeindliche Verbindung" und er wurde dazu 


benutzt, die Arbeiterbewegungen zu kriminalisieren. 


In der Weimarer Republik wurde dieser Paragraph der- 


art extensiv angewandt und ausgelegt,. daß sämtliche 
Funktionäre der KPD allein wegen ihrer Tätigkeit im 


Sinne der revolutionären Zielsetzung der Partei straf- 


bar waren.Zumersten Mal wurde die Methode des 
"vorverlegten Staatsschutzes'' angewandt, d.h. nicht 
die konkrete Handlung, sondern allein die Gesinnung 


reichte zu einer Verurteilung nach $ 129. Vom Januar 


1924 bis zu August 195 wurden z.B. 6.349 Arbeiter 
zu insgesamt 4.672 Jahren Freiheitsstrafe und 
267.000 Reichsmark Geldstrafe verurteilt, die vor- 
hhandenen, geschaffenen juristischen Möglichkeiten 


(Teil 1) 


wurden also auch ausgiebig genutzt. Einem Retorm- 
vorschlag. der Nazis folgend wird 1%1 der erstmals 
1936 vorgeschlagene Tatbestand der "Unterstützung" 
in den $129 aufgenommen, noch weiter wird er 1964 
gefaßt, als dann noch das "Werben!" für die "krimi- 
nelle. Vereinigung" (den Titel hatte der Paragraph 
inzwischen) unter Strafe gestellt wurde. 

Das Veröffendlichen von Erklärungen bewaffheter 
Gruppen wie der RAF, z. B. zu irgendwelchen Anschlä- 
gen, fällt unter diesen Paragraphen, eine Vielzahl 
von Zeitschriften haben wegen dieser 'Werbung'' Ver 
fahren an den Hals bekommen, aber der Staat kann auf‘ 
eine Vielzahl anderer Verstöße genau so zurück grei- 


‘fen, z:B. die Verletzung des Urheberrechtes, wenn man 


z.B. einen Donald aufklebt, um irgendeinen Artikel 

‘zu verzieren. Einige Beispiele für die Kriminalisie- 
rung von Zeitschriften, die eigendlich auf die Inhalte 
abzielten, sollen nın, ohne Anspruch auf Vollständig- 
keit (es gibt so viele Fälle, daß es einen Umhaut!!) 
zur besseren Anschaulichkeit aufgeführt werden: 

Die Zeitschrift "Linkeck'' wird 1968 wegen der Abbil- 
dung von "Obszönitäten'' beschlagtnahmt. Des weiteren 
wurde ihr ein Aufruf zur Gewalt vorgeworfen. Die 
"Obszönitäten"waren z.B. nationalsozialistische Em» 
bleme, vor die einige Politiker geklebt waren. 

Die Zeitschrift "Agit 883" wurde zwei Jahre später 
2.T. unter Vorwänden wie "Gotteslästerung'' kriminali- 
siert, die Redaktuere mußten für einige Ausgaben 
Geldstrafen zahlen, meist, endeten die Verfahren jedoch. 
mit Freisprüchen. e : 

Schon 1972 wurde die "Befreiung", eine Art Knast-Info- 
Zeitung wegen angeblicher Unterstützung der Baader- 
Meinhof-Gruppe beschlagnahmt und sechs Wohnungen wur- 
den durchsucht. (Ist also nichts Neues). 

1976 wurde ersteinmal der Gipfel der Absurdität er+ 
reicht, zwei Redakteure des Münchener "Blatt"'es wur- 
den nach $111 (Aufruf zu Stafbaren Handlungen) an- 
geklagt, weil sie einen Seyfried-Cartoon, der die i 
Panzerknackerbande (etwas verfirremdet, wg.Copyright, 
der Disney-Verlag ist oberhart bei sowas, nur damit 
ihrs wißt.) bei der Arbeit zeigt, abgedruckt hatten. 
Donald Duck Sonderheft als staatsfeindlich verbieten 


wäre ja eigendlich die Konsequenz daraus. Die Ver- 
fahren endeten zwar mit Freisprüchen, dennoch muß 
erwähnt werden, daß jedes Verfahren neben dem. Streß, 
den man ausgesetzt ist, auch eine erhebliche, finan- 
zielle Belastung darstellt (als Beklageter bekommst 
du, soweit ich weiß, keine Prozeßkostenhilfe) und 
egal wie das Verfahren ausgeht, durch UHlaft-Zeiten . 
kann der Job weg sein, und der Ruf der Betroffenen 
ist auch auf jeden Fall geschädigt. 

1980 hatte der Presserechtlich Verantwortliche der 
Nr. 172 des "Blatt''es nichts zu lachen, er mußte 
400,- zahlen, weil er Polizisten ohne Balken vor den 
Augen auf Fotos gezeigt hatte.Recht am eigenen Bild 
nennt’ man das, an sich darfst du ohne deine Einwil- 
ligung gar nicht fotografiert werden, geschweige denn 
in irgend einer Zeitung erscheinen. Natürlich gibt 

es da wieder Ausnahmen für Prominnente, Demonstranten 
etc., wo man die Leute vor, dem Fotogafieren nicht « 
erst Fragen muß, Polizisten bei Demos: müßte man theo- 
retisch immer vorher informieren. ("Könnt ihr mal : 
etwas langsamer Zuknüppeln, das verwckelt alles...) 


1982 wurde die '"Radikal'", damals noch eine ganz legal 
erscheinende Zeitung verstärkt Bespitzelungen ausge- 
setz, und am 1. 12. fand der große Schalg der Berliner 
Staatschützer statt. 14 Privatwohnungen, 2 besetzte 1 
Häuser, 3 Druckereien, 2 Buchläden, 1 Verlag, 1 Buch- 
vertrieb und eine Fotosetzerei wurden zum Auffinden von 
Beweismitteln gegen die Verfasser, Hersteller und die 
Vertreiber der Zeitung durchsucht, zahlreiche im '"Radi- 
kal" abgedruckte Erklärungen der Revolutionänren Zellen 
sollen der Strafbestand$129a erfüllen. Am 13. und 14. 
Juni waren bereits Micheal Klöckner und Benny Härlin 
wegen Unterstützung und Werbung für eine Terroristische 
\Vereinigung verhaftet worden, erst am 19.8.83 erhiel- 
jten sie gegen ein Kaution von 30.000 DM Hafttverscho- 
nung.Gegen alle 1983 erscheinenden Ausgaben der'"'Radi- 
kal'' liefen $129a-Verfahren, durch die laufenden 
Repressionen solidarisier®ersich. viele Menschen mit 
“ der Zeitung, eine Vielzahl von Prominenten, Institu- 
tionen und bürgelichen Medien versuchetensich gegen 
diese Angriffe auf die Pressefreiheit zu wehren, kri- 
minalisierte Artikel wurden u.a. in der taz nachge- 
druckt. Härlin und Klöckner wenden wegen Werbens für . 
eine terroristische Vereinigung dennoch im März 1984 
zu je zweieinhalb Jahren verurteilt, gegen die Aufla- 
ge einer wöchendlichen Polizeilichen meldung wide 
jedoch Hafttverschonung gewährt.Bei den Wahlen zum 
Europaparlament 1984 wenden die beiden im Mai nach 
Straßburg gewählt, 1985 ihre Immunität vom Europa- 
'parlament bestätigt. Trotz einer kritischen 
Öffendlichkeit gingen die Repressionen gegen die 
Zeitung weiter, haftbefehle wurden erlassen, Wohnungen 
durchsucht, das Bankkonto der Zeitung gesperrt und 
das Postfach überwacht. Mitte Mai erklärten die Macher 
der zeitung deren Einstellung, da sie nicht unter die- 
sen Bedingungen weitermachen wollten. 
Anders als bei vorher jedoch verbotenen regionalen ° 
Blättem , die versuchten unter neuen Namen die glei- ' 
chen Inhalte auf. legalem Wege zu Veröffendlichen, was 
in der Regel von vome herein zum Scheitern verurteilt 
war, versuchte ein Reihe von Leuten, die durch das 
"Radikal" geschaffenen Infastruktur mit Verteilen und 
Abonennten zu nutzen und die Zeitung aus der Illegali- 
tät heraus weiter heraus zu geben. Einerseits, um 
die vorhandenen Strukturen nicht ungenutzt zu 'lasseny; * 
andererseits aber auch, wm'ein Zeichen zu setzen,als 
Kampf gegen die Isolatim, die mit der Illegalität 
einher geht. Das "Radikal" existiert heute noch, 
allerdings ist der’ Verkauf und das Verteilen der Zei- 
ung eine strafbare Handlung. Das bloße Lesen ist je- 
doch kein Problem, auch wenn es einem bei einer Haus- 
durchsuchung sicher nicht positiv angerechnet wird, 
wenn man einige ‚Ausgaben im Haus hat. 
Der Einschüchterungscharakter, den der $129 zu dieser 
‘Zeit, und auch heute noch inne hat, wird deutlich, 
wenn man sich vor Augen hält, daß in der Zeit zwischen 
1982-85 ca. 94% der Ermittlungen zu keiner Anklage 
führten. Der Paragraph wird zwar in letzter Zeit ver- 
stärkt dazu benutzt, Leute hinter Gitter zu bringen, 
sein eigendlicher Charakter ist jedoch, Leute zur 
Selbstzensur zu bringen und zu verhindern, daß man 
sich aus Angst gamicht erst mit bestimmten Themen 
wie zum Beispiel der RAFund ihren Aktionen befaßt. Es 
soll verhindert werden, daß. darüber öffendlich disku- 
tiert wird, weil es für den Staat einfacher ist, seine 
Schwarz-Weiß-Malerei (wir gut-Terroristen böse) auf- 
recht zu erhalten, als sich mit den Zielen dieser 
Gruppen auseinander setzen zu müssen. ‘In der heutigen 
Form des $129a werden Worte so scharf wie taten beur- 
teilt (oder besser verurteilt), egal ob du etwas tust, 
‚oder nur verbreitest, daß es getan wurde oder daß du 
sagst, daß es dir gefallen (oder sogar nicht gefalle n 
hat und du trotzdem den Bekennerbrief abdruckst) hat. 
Damit keine Mißverständnisse aufkommen, natürlich wird 
‘man härter verurteilt, wenn man z.B. einen Anschlag 
verübt hat, als wenn man nur einen Bekennerbrief ab- 
druckt, das liegt daran, daß die Taten selber ja auch 
noch Sachbeschädigung, Köperverletzung oder sogar Mord 
darstellen und dies unter Strafe steht, die $129a-Ver- 


urteilung fällt bei Christian Klar nicht so ins Gewicht, 


dennoch bist die quasi an einer Terrororganisätion 
gleich beteiligt, wenn du sie nur verbal oder gedruckt 
unterstützt. . 

Das die Staatlichen Repressionen immer weiter ausge- 


dehnt wurden und immer mehr Inhalt unter Strafe.gestellt 


wurde, ‘wird am Beispiel der bayrischen: Anti-WAA-Zei- 
tung "radiAktiv" deutlich, 1986 wurde die Wohnung des 
ehemaligen presserechtlich Verantwortlichen durchsucht 
und vier ganze Ausgaben des "radiAktiv'' beschlaenemmt, 
die Begründung dafür war eine kommentarlos (!) abge- 
druckte Liste ‘der Firmen, die an der WAA Wackersdorf 
beteiligt waren. Dies stellte nach Ansicht der Staats- 
anwälte einen Aufruf zu strafbaren Handlungen dar. 
1987 wurden drei Redakteure des "radiaktiv'' zu Geld- 
strafen zwischen %0,- und 3600,— DM wegen "Verletzung 
des Dienstgeheimisses' und '"Verunglimpfung der Sta- 
tes'' verurteilt.Neben der dadurch entstehenden Vorsta- 
fe schildert dem Buch "Schwarze Texte'' entnommene Text 
recht gut die Folgen einer dauemden Kriminalisierung. 


Mittwoch, 22. Oktober 1986, kurz vor 8 Uhr. Ich liege noch im Tief- 
schlaf, denn ich hatte noch bis tief in die Nacht hinein RADI-Artikel 


geschrieben. Meine Mitbewohnerin stürzt herein, weckt mich un- 5: 


sanft. „Die Bullen sind da — Hausdurchsuchung!“ Mein erster Ge- 
danke „Nicht schon wieder — ich will meine Ruhe!“ Mein nächster 
Gedanke war „Hoffentlich hausen sie nicht total ab.“ 

Dann an der Wohnungstür, zwei höfliche Zivilbeamte und ein 
Städtischer Angestellter alsZeuge. Der Hausdurchsuchungsbefehl 
wird mir gezeigt — es muß jaschließlich alles seine Ordnung haben 
— zumindest heute einmal. 

Man kennt sich von der letzten Hausdurchsuchung in meiner 
Wohnung schon total aus! Meine Zimmer, Gemeinschaftsräume, 
Keller etc. Die Polizisten bemühen sich, korrekt zu sein — aber Be- 
fehl ist schließlich Befehl. Mein Einwand, daß sie hier nichts zu su- 
chen haben, weil ich nicht mehr presserechtlich verantwortlich 
zeichne, wird mit einem hilflosen Schulterzucken beantwortet — 
Befehl ist und bleibt Befehl — immerhin lautet das RADI-Konto auf 
meinen Namen — das ist wohl verwerflich genug. 

Seit Tschernobyl, als die erste Beschlagnahme erfolgte, hat die 
Staatsanwaltschaft unsere RADI-Ausgaben rückwärts gelesen und 
uns ein Ermittlungsverfahren nach dem anderen angehängt. Ich 
hatte das Gefühl, egal wie wir uns bemühen, irgendetwas wird im- 
mer gegen uns konstruiert, um uns einzuschüchtern und die Zei- 
tung auszumerzen... 

Deshalb habe ich mich ab der letzten Nummer auch nicht mehr in 
der Lage gesehen, weiterhin presserechtlich verantwortlich zu 
zeichnen — es reicht schon voll, für was ich bis jetzt geradestehen 
soll. Außerdem bin ich nicht bereit, Märtyrer zu spielen. Auch ich 
habe ein Recht auf weitere Perspektiven inmeinemLeben. Seit Jah- 
renbin ich jetzt schon arbeitslos, hatte gerade Aussichten auf einen 
zeitlich-befristeten Arbeitsvertrag auf ein Jahr — ich hab ihn jetzt 
auch bekommen, aber es gab wegen der Ermittlungsverfahren zu- 
nächst tatsächlich Schwierigkeiten — und natürlich hoffe ich, daß 
ein fester Arbeitsvertrag folgt. Aber nach einer entsprechenden 
Verurteilung sinken dieChancen noch weiter, alsesehschon durch 
die Arbeitsmarktsituation der Fall ist... 

Apropos, die Polizisten meinten, daß wohl auch gegen mich bei 
dieser Nummer ein Ermittlungsverfahren läuft, obwohl ich nicht 
presserechtlich verantwortlich .bin — es handelt sich wohl inzwi- 
schen um ein Gewohnheitsrecht der Staatsanwaltschaft... Nach- 
dem die Durchsuchung abgeschlossen ist, verabschieden sich die 
B. mit einem freundlichen „Auf Wiedersehen“. — Doch für solche 
Späße habe ich kein Verständnis. Ich eilte dann sofort ins RADI- 
Büro, das in einem städtischen Kulturladen untergebracht ist. Als 
erstes wundere ich mich über die „Monteure“ vor dem Haus, die in 
einen vornehmen Audi einsteigen. 

... Im 4. Stock angekommen, wurde mir plötzlich kla, daß die 
„Monteure“ wohl die schlagkräftigen Polizisten waren, die den 
Computerraum aufgebrochen hatten, der sich neben dem RADI- 
Büro befindet. 

Ich schließe das Büro auf — die Ausbeute ist mit zwei RADIS ge- 
nau so toll, wie in meiner Wohnung. 

Nach den beiden Hausdurchsuchungen treffen wir uns zu dritt 
aus der RADI-Redaktion, um zu beraten, was wir jetzt weiter ma- 
chen müssen — dabei rechnen wir ständig mit der nächsten Durch- 
suchung, weil bei unserem presserechtlich Verantwortlichen noch 
niemand aufgetaucht ist. 

Der eine muß auf seiner Arbeit Bescheid sagen, daß er heute erst 
sehr viel später kommen kann, der andere wollte eigentlich auf Job- 
Suche gehen — wie schon seit einiger Zeit, was jedoch wegen im. 
mer neuerer Arbeit an der Zeitung bis dahin nicht gelungen war. 

. Bis zum frühen Nachmittag schreiben wir dann eine 3seitige 
Presseerklärung, verschicken sie an alle erdenklichen Redaktio- 
nen und beliefern verschiedene Nürnberger Redaktionen direkt. 

Irgendwann abends kommen wir dann dazu, zum ersten Mal in 
Ruhe etwas zu essen. In unserer Rechtsanwaltskanzlei siehtesden 
ganzen Tag über nicht anders aus. 

Auch in den folgenden Tagen waren wir noch damit beschäftigt, 
einzelne Zeitungen zu versorgen bzw. für einzelne Rundfunksen- 
der Interviews zu geben. : 

Paranoia... r 
Wenige Tage später, eine meiner Mitbewohnerinnen ist alleine zu 


. Hause, beobachtet sie, wie ein Mann mit einem riesigen Teleobjektiv 


ständig, ringsum, direkt und ausschließlich unsere Wohnung fotogra- 
fiert. Eigentlich müßte sie gehen, aber sie hat nur noch Panik — nichts 
geht mehr. In derdarauf folgenden Nacht hat ein anderer Mitbewoh- 
ner diese Beobachtungen in Alpträume verarbeitet — der Stoff, aus 
dem die Träume sind... 

Inder darauf folgenden Zeit, wenn es zu einer ungewöhnlichen Zeit 
klingelt, ist der erste Gedanke immer: Sind’s die Bullen? 

RADI AKTIV — ab jetzt mit Schere im Kopt???? 

Die letzte Nummer des RADIAKTIV wurde, bevor esin Druck ging, von 
einer „Rechts“-Frau systematisch auf mögliche Rechtsverstöße 
durchgegangen — daß es bei der nächsten Beschlagnahme um die 
vermeintlichen Gedanken der Verfasser gehen sollte, konnte sie na- 
türlich nicht ahnen. Allerdings hätte dies auch nichts genutzt, denn 
solche Fähigkeiten können nur Staatsanwälte und Richter entwik- 
keln... 

Wenn wirjetztin unseren Redaktionssitzungen einzelne Artikel dis- 
kutieren, wird die Schere im Kopf schon deutlich. An Punkten, an de- 
nen wir früher erst gar nichts verwerfliches uns gedacht hätten, üben 
wir uns in staatsanwaltlichen Rechtsverdrehungen und überlegen 
uns andere Formulierungen — aber was kann man eigentlich noch 
schreiben, wenn das Kriterium die vermeintlichen Gedanken der Ver- 
fasser sind??? Unsist deshalb auch klar, daß wir uns eigentlich vor ei- 
ner nächsten Kriminalisierung überhaupt nichtschützen können, weil 
es nur und ausschließlich eine politische Entscheidung ist und keine 
juristische. D.h. es geht eigentlich nur noch darum, ob wir immer wie- 
der jemanden finden, der sich bereit erklärt, presserechtlich zu zeich- 
nenund damit sich bereit erklärt, ganz persönliche Konsequenzen auf 
sich zu nehmen, nämlich u.U. vorbestraft zu sein oder, wenn die 
neuen Gesetze durch sind, notfalls auch in den Knast zu gehen. 

Möglicherweise benötigen wir für die nächste Nummer wieder 
einen neuen presserechtlich Verantwortlichen, da der jetzige dann 
vielleicht schon wieder „verbraucht“ ist... 

Nicht zuletzt kann ein weiteres Erscheinen des RADI Aktivauch nur 
dann sichergestellt werden, wenn ihr alle uns unterstützt: Wir brau- 
chen finanzielle Unterstützung in nicht absehbarer Größenordnung 
und wir brauchen überall eine gute, breit angelegte Öffentlichkeitsar- 


“beit, sowohl über die Beschlagnahmungen und ihre Begründungen 


als auch über die Prozesse, sobald sie stattfinden. Und wir möchten 
ganz herzlich all denen von euch danken, die uns durch kleine und 
große Spenden und auch durch ganz persönliche Worte der Solidari- 
tät deutlich gemacht haben, daß wir nicht alleine stehen. 


(aus: Kriminalisierungsrundbrief 5, Jan.'87) 


N CH ICHTEN ED 


",..sWegen ihrer tendenziösen Gewalt- 
verherrlichung sowie auf Grund ihrer 
verfassungsfeindlichen Zielrichtung 
werden durch Verordnung des Bundes- 
innenministers sowie des Ministers 
für das Bildungswesen ab sofort und 
auf unbestimmte Zeit die Buchstaben 
R,A und F aus dem Schrift-Deutsch 
entfernt." 


Schwarze Texte 
Zensur in der BRD 1968 bis heute 
Dokumente-Analysen-Diskussionen zum Thema "Zensur gegen linke 
Buchläden, Zeitschriften, Verlage, Vertriebe, Druckereien’ — mit 
einer ausführlichen enger und Originalreprints verbotener 
exte i 
ca. 160 Seiten (DIN A 4), ca. 15,— DM, September 1989 


Edition ID-Archiv 
c/o AurorA 
Knobelsdorffstr. 8 
1000 Berlin 19 


Anfang 1991 werden in Köln ein Verfahren gegen die 
Zeitung "Agitare Bene" und in Freiburg gegen die "Aus- 
bruch'' eröffnet, die eingangs erwähnte Durchsuchung 
der Komstraße demonstriete, daß sich die Beamten nient 
nur für die Golfkriegsflugblätter interessierte, son- 
dern auch auffällig gründlich die im Infoladen vorhan- 

. denen Produktionsmittel für Zeitungen (z.B. wurden 
Schriftproben von der Schreibmaschien genommen und die 
dort: archivierten Materialien notiert) sondierten, die 
Durchsuchung ist also auch in diesem Kontext relevant, 
um mal nebenbei eine vermutete Produktionsstelle für 
unliebsame Zeitungen aufs Kom zu nehmen. 

Die letzte Aktion, von der wir bisher gehört haben, 
war die Durchsuchung. des Infoladens SUBITO in Freiburg 
am 9.April, gesucht wurde die Nr. 17 des "Ausbruch''es 
mit der Begründung, daß darin ein Schreiben der RZ 

{ zu einem Attentat auf die Staatskanzlei in Düsseldorf‘ 
abgedruckt sei. Dazu kammt die ‚Aufnahme eines Emmitt- 
lungsverfahrens gegen die unbekannten Hersteller, Ver- 
fasser und Verteeiber der Stuttgarter Zeitung "Süd- 
wind". 

, Soweit erstmal ein grober Überblick über das Thema, 
das bis heute für alle, die an einer (relativ) freien 
Presse interessiert sind, relevant ist, die rechtlichen 
Einschätzungen von mir sind mit vorsicht zu genießen, 
bitte berichtigt mich, wenn ich Blödsinn geschrieben 
habe, wir haben versucht, uns einigermaßen sorgfältig 
zu informieren, aber wir sind auch nur Menschen. 
Zudem wäre es cool, wenn sich Leute mit mehr Ahnung 
dadurch motiviert fühlen würden, uns weiter unter die 
Arme zu greifen, damit diese Serie (als solche ist sie 
zumindest geplant) weiterlaufen kann. Besonders hier 
würden wir uns über Poßt freuen. 
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Zensurgesetze im Wortlaut 


$ 88a. Verfassungsfeindliche Befürwortung von Straftaten. (1) 
Wer eine Schrift ($ 11 Abs. 3), die die Befürwortung einer der in $ 126 
Abs. 1 Nr. 1 bis 6 genannten reehtswidrigen Taten enthält und bestimmt 
sowie nach den Umständen geeignet ist, die Bereitschaft anderer zu för- 
dern, sich durch die Begehung solcher Taten für Bestrebungen gegen den 


Bestand oder die Sicherheit der Bundesrepublik Deutschland oder gegen ' 


Verfassungsgrundsätze einzusetzen, 

1. verbreitet, 

2. öffentlich ausstellt, anschlägt, vorführt oder sonst zugänglich macht 
oder 

3. herstellt, bezicht, liefert, vorrätig hält, anbietet, ankündigt, anpreist, in 
den räumlichen Geltungsbereich dieses Gesetzes einzuführen oder dar- 
aus auszuführen unternimmt, um sie oder aus ihr gewonnene Stückeim 
Sinne der Nummern 1 oder 2 zu verwenden oder einem anderen eine 
solche Verwendung zu ermöglichen, 

wird mit Freiheitsstrafe bis zu drei Jahren oder mit Geldstrafe bestraft, 
(2) Ebenso wird bestraft, wer öffentlich oder in einer Versammlung die 

Begehung einer der in $ 126 Abs. 1 Nr. 1 bis 6 genannten rechtswidrigen 

Taten befürwortet, um die Bereitschaft anderer zu fördern, sich durch die 

Begehung solcher Taten für Bestrebungen gegen den Bestand oder die 

Sicherheit der Bundesrepublik Deutschland oder gegen Verfassungs- 

grundsätze einzusetzen. 


(3) $ 86 Abs. 3 gilt entsprechend. 


$ %a. Verunglimpfung des Staates und seiner Symbole. (1) Wer 
öffentlich, in einer Versammlung oder durch Verbreiten von Schriften 
($ 11 Abs. 3} 


1. die Bundesrepublik Deutschland oder eines ihrer Länder oder ihre 
verfassungsmäßige Ordnung beschimpft oder böswillig verächtlich 

macht oder 

2. die Farben, die Flagge, das Wappen oder die Hymne der Bundesrepu- 
blik Deutschland oder eines ihrer Länder verunglimpft, 


wird mit Freiheitsstrafe bis zu drei Jahren oder mit Geldstrafe bestraft. 


$& 111. Öffentliche Aufforderung zu Straftaten. (1) Wer öffentlich, 
in ciner Versammlung oder durch Verbreiten von Schriften ($ 11 Abs. 3) 


zu einer rechtswidrigen Tat auffordert, wird wie ein Anstifter ($ 26) ° 


bestraft. 


(2) Bleibt die Aufforderung ohne Erfolg, so ist die Strafe Freiheitsstra- 
fe bis zu fünf Jahren oder Geldstrafe. Die Strafe darf nicht schwerer sein 
als die, die für den Fall angedroht ist, daß die Aufforderung Erfolg hat 
(Absatz 1); $ 49 Abs. I Nr. 2 ist anzuwenden. 


$.129. Bildung krimineller Vereinigungen. (1) Wer eine Vereini- 
gung gründet, deren Zwecke oder deren Tätigkeit darauf gerichtet sind, 
Straftaten zu begehen, oder wer sich an einer solchen Vereinigung als 
Mitglied beteiligt, für sie wirbt oder sie unterstützt, wird mit Freiheits- 
strafe bis zu fünf Jahren oder mit Geldstrafe bestraft. 

(2) Absatz I ist nicht anzuwenden, ; 


. wenn die Vereinigung eine politische Partei ist, die das Bundesverfas- 
sungsgericht nicht für verfassungswidrig erklärt hat, 
2. wenn die Begehung von Straftaten nur ein Zweck oder eine Tätigkeit 
von untergeordneter Bedeutung ist oder 
3. soweit die Zwecke oder die Tätigkeit der Vereinigung Straftaten nach 
den $$ 84 bis 87 betreifen. 


(3) Der Versuch, eine in Absatz I bezeichnete Vereinigung zu grün- 
den, ist stratbar. 

(4) Gehört der Täter zu den Rädelsführern oder Hintermännern oder 
liegt sonst ein besonders schwerer Fall vor, so ist auf Freiheitsstrafe von 
sechs Monaten bis zu fünf Jahren zu erkennen. 


(5) Das Gericht kann bei Beteiligten, deren Schuld gering und deren 


_ 


Mae von untergeordneter Bedeutung ist, von einer Bestrafung 


nach den Absätzen I und 3 abschen. 


(6) Das Gericht kann die Strafe nach seinem Ermessen mildern ($ 49 
Abs. 2) oder von einer Bestrafung nach diesen Vorschriften absehen, 
wenn der Täter 


l. sich freiwillig und ernsthaft bemüht, das Fortbestehen der Vereini- 
gung oder die Begehung einer ihren Zielen entsprechenden Straftat zu 
verhindern, oder i 


2. freiwillig sein Wissen so rechtzeitig einer Dienststelle offenbart, daß 
Straftaten, deren Planung er kennt, noch verhindert werden können; 


erreicht der Täter sein Ziel, das Fortbestehen der Vereinigung. zu verhin- 
dern, oder wird es ohne sein Bemühen erreicht, so wird er nicht bestraft. 


$ 129a. Bildung terroristischer Vereinigungen. (1) Wer cine Ver- 


einigung gründet, deren Zwecke oder deren Tätigkeit darauf gerichtet 
sind, 


}. Mord, Totschlag oder Völkermord ($8 211. 212 oder 2204), 

2. Straftaten gegen die persönliche Freiheit in den Fällen des $ 239 oder 
des 8 239b oder . 

3. Straftaten nach 8 305.1 oder gemeingefährliche Straftaten in den Fällen 
der 88 306 bis 308, 310b Abs. 1, des $ 311 Abs. I, des $ 311a Abs. % 
= 88 312, 315 Abs. I, des $316b Abs. I, des $316c Abs. 1 oder des 

19 

zu begehen, oder wer sich an einer solchen Vereinigung als Mitglied 

beteiligt, wird mit Freiheitsstrate von einem Jahr bis zu zehn Jahren 

bestraft. 
(2) Gehört der Täter zu den Räidelstührern oder Hintermännern, so ist 
auf Freiheitsstrafe nicht unter drei Jahren zu erkennen. 


(3) Wer eine in Absatz I bezeichnete Vgreinigung unterstützt oder für 
sie wirbt, wird mit Freiheitsstrafe von sechs Monaten bis zu fünt Jahren 


betraft. 


(4) Das Gericht kann bei Beteiligten, deren Schuld gering und deren 
Mitwirkung von untergeordneter Bedeutung ist, in den Fällen der Absät- 
ze | und 3 die Strafe nach seinem Ermessen ($ 49 Abs. 2) mildern. 

(5) $ 129 Abs. 6 gilt entsprechend. 


(6) Neben einer Freiheitsstrafe von mindestens sechs Monaten kann 
das Gericht die Fähigkeit, öffentliche Ämter zu bekleiden, und die Fähig- 
rn aus öffentlichen Wahlen zu erlangen, aberkennen ($ 45 

s.2). 


(7) In den Fällen der Absätze I und 2 kann das Gericht Führungsauf- 
sicht anordnen ($ 68 Abs. 1). ; 


$ 130a. Anleitung zu Straftaten. (1) Wer eine Schrift ($ 11 Abs. 3), die 
die Anleitung zu einer derin$ 126 Abs. 1Nr. 1 bis6genannten rechtswid. 
rigen Taten enthält und bestimmt sowienach den Umständen geeignet ist, 
die Bereitschaft anderer zu fördern, solche Taten zu begehen, 


_ 


. verbreitet, 


2. öffentlich ausstellt, anschlägt, vorführt oder sonst zugänglich macht 
oder 


3. herstellt, bezieht, liefert, vorrätig hält, anbietet, ankündigt, anpreist, in 
den räumlichen Geltungsbereich dieses Gesetzes einzuführen oder dar- 
aus auszuführen unternimmt, um sie oder aus ihr gewonnene Stückeim 
Sinne der Nummern 1 oder 2 zu verwenden oder einem anderen eine 
solche Verwendung zu ermöglichen, 


wird mit Freiheitsstrafe bis zu drei Jahren oder mit Geldstrafe bestraft, 


(2) Ebenso wird bestraft, wer öffentlich oder in einer Versammlung zu 
einer der in $ 126 Abs. I Nr. 1 bis 6 genannten rechtswidrigen Taten eine 
Anleitung gibt, um die Bereitschaft anderer zu fördern, solche Taten zu 
begehen. 


(3) $ 86 Abs. 3 gilt entsprechend. 


Weitere Paragraphen aus dem Strafrecht, die 
häufig zur Nachzensur und zur Kriminalisierung 
von Nachrichten und Inhalten genutzt werden: 


111 öffendliche Aufforderung zu Straftaten 

121 Störung des öffendl. Friedens durch: die 
Androhung von Straftaten 

130 Volksverhetzung 

131.:verherrlichung von Gewalt 

140 Belohnung und Billigung von Straftaten 

241 Bedrohung eines, anderen 

usw. 


m um un un >» 


Land Unter 

Zeitung aus Schleswig-Holstein 
c/o Infoladen Assata 

2400 Lübeck 

3-Monatl. ,3 DM 

Unfassba 

c/o Umwälzzentrum 
Schamhorststr. 57 


4400 Minster Direkte Aktion 
monatl.,3 DM Lagerstr. 26 
Projektil an 

FR 12 DM für 6 Ausgaben 
Bremerstr.. 42 

4400 Minster 

3-Monatl.,3. DM 


Antifa Info Neumünster 
c/o Infoladen Omega 
Bahnhofstr .44 

2350 Neumünster 

monatl., 3 DM 


RAZZ 

Katharina Stock 

Schaufeldstr. 29 

3000 Hannover 1 

monatl., umsonst 

spendet, was ihr könnt. 

Nicht RAZZ auf den Umschlag schreiben 
Kassiber 

c/o Verein zur Verbreitung unterdrückter 
Nachrichten 

St.Pauli Str. 10 

2800 Bremen 1, monatl., 3 DM 


Hamburger RB ‚uenzeitung. 


Bismarckstr. %8 
2000 Hamburg, 20 
Kriminalisierungsrundbrief 
1.Umschlag 
vrouwengroup OLW 
de Wittenstraat 73 
NL-1062 AN Amsterdam 

WILDCAT 

sisna 

Postfach 360527. 

1000 Berlin 36 


Interim 

Gneisenaustr. 2a 

1000 Berlin 61 

wöchendl., 2DM, Bestellungen ab 3 St. 


Antifaschistisches Infoblatt 
L. Meyer 

Gneisenaustr. 2a. 

1000 Berlin 61 

Monatl. oder länger, 3 DM 


Telegraph 
Schliemannstr. 22 
1058 Berlin 
monatl., 3 DM 


CLASH 

Internationale Zeitung 

1. Unschlag 

Slagerzicht 

Overtoom 274 

NL-1054 Amsterdam 

2.Umschlag 

Clash 

drei-monatl., 6 DM, in 2 Sprachen 


SWING 

c/o Archiv für zeitgeschichte 
Große Seestr.61 

6000 Frankfurt 

manatl... 3 DM 

TAtblatt 

Gumpendorferstr. 157/11 


Zu WHTB, ÖS 10 (ca. 1,5000) 


Anschriften von politischen Zeitschriften: (Preise ohne Porto!) 
EEE ET EEE 


Ausbruch 
ZL-Bü 

c/o BWK 
Wilhelmstr.15 
7800 Freiburg 
monatlich, 3 DM 


AGITARE BENE 
c/o AL 
Bobstr. 6 
» 5000 Köln 1 
monatl., 2 DM 


Südwind 

1.Umschlag 

BI-Laden 

Neckarstr, 73 

7000 Stuttgart 1 

2. Umschlag 

Sücwind 
monatl. oder länger, 3 DM 


„AUF-RUHR 

c/o Fahrrad-Laden 

Kortunstr. 5 

4630 Bochum 

AmMazora (nur für Frauen) 
o Papiertigerinnen 


1000 Berlin 35 


Schwarze Faden 

SF Redaktion 

PF 1159 

7043 Grafenau 1 

drei-monatl., 20DM für 4 Nummem 
Radikal 

15 Umschlag 

Griffenfeldsgade 29 st. 

2200 N Kopenhagen 

Dä 

2 Umschlag 

2.K. 

ca. dreimonatl.-länger, 40 DM für 5 Nummern 
(da ist Porto mit drin) 


Graswurzelrevolution 
Schillerstr. 28 
6900 Heidelberg 


(2. Umschlag) heißt, daß man einen Umschlag an die 

Oben er wähnte Adresse schicht (am besten einen un- 
Gurchsichtigen), in dem dann ein zweiter Umschlge mit 
dem unten genannten Kennwort steckt. In diesem befindet 
sich dann der eigendliche Inhalt, z.B. Geld für Abo’s. 


TRIFF DEINE STARS 
HEUTE : DIE SÜBEN BOYS VON NOISE ANNOYS 


Wäschekörbeweise haben wir Anfragen 
bekommen, endlich mal über die tollen 
Jungs von NOISE ANNOYS zu berichten. 
Natürlich war es nicht ganz einfach 
die Boys zu erreichen : Interviews mit 
ZAP, BRAVO und anderen wichtigen 
Zeitschriften. Dazu Auftritte bei 

FFN und anderen Sendern. Alle wollten 
plötzlich über die neuen Stars 
berichten. Der plötzliche Erfolg kam 
auch für die Band selbst völlig 
überraschend. Ihre neue LP"Third Try" 
ist in aller Ohren und die Kritiker 
sind durchgehend begeistert. 

Da traf uns der Anruf von PUBLIC 
PROPAGANDA natürlich wie ein Blitz 
aus heiterem Himmel. PP, die für 
NOISE ANNOYS die Promotion machen, 
fragten an ob wir nicht ein Interview 
machen wollen, aber Hanno, der seine 
Pleite mit F.O.D.noch nicht ganz 
verwunden hatte, wies höflich darauf 
hin, daß wir die Boys noch etwas 
schonen wollen. Die Ärmsten waren ja 
auch sichtlich im Stress. Nachdem 
aber das Vorab-Tape der LP in Lehrte 
eingetrudelt war, konnten die 
Trend-Entdecker vom GAGS'N'GORE 
natürlich nicht widerstehen. Bei einer 
erneuten Anfrage von PP wurde ein 
Termin in einem renommierten 
Yuppie-Cafe in Hannover ausgemacht. 
Jetzt wo NOISE ANNOYS bei VIRGIN 
und richtige Stars sind, kant man ja 
mit denen nicht in irgendeine von 
den Kneipen gehen, in denen wir 
sonst so rumhängen. Aber falsch 
gedacht. Die Boys haben sich kein 
Stück verändert und sind bei ihren . 
Roots geblieben. Toll! 

‚Die Jungs fielen auch überhaupt nicht 
großartig auf. Wir wissen, daß ihr 
eure Stars anfassen, ihnen die Buttons 
von der Jacke reißen und sie am 
liebsten mit nach Hause nehmen wollt, 
aber auch Prominente haben ein Recht 
auf. Privatspäre. So hatten also Lars 
und ich die unbezahlbare Gelegenheit, 
Greg(Git.) und Witte(Git.) hautnah 
zu erleben und mit ihnen über die 
Hamburger Szene, Mayor Labels und 
andere Sachen zu plaudern. Die Stars 
gaben sich auch völlig ungezwungen, 


«ünstlerische Freiheit haben sie trotz 
layor selbstverständlich nicht 
verloren. Witte meinte auch noch sehr 
ichtig, daß VIRGIN kein böses 
-Jayor-Label ist wenn man mal’ an de 
EX PISTOLS oder IGGY POP denkt. _Da 
at er natürlich ganz recht, denn 3 
'IRGIN ist kein böser Mayor sondern 
in Multi-Medien-Konzern, der u.a. 
‚uch Platten macht. Und Iggy ist 
-atürlich immer noch der gleiche alte 
:laudegen, der er schon immer war und 
‚aß das mit den SEX PISTOLS 'ne 
ıbgekarterter Sache war glaubt jawohl 
':h keiner, oder ? Wir jedenfalls nicht 
ınd da freuten wir uns natürlich zu 
ıören, daß die NOISE ANNOYS nur für 
ihre Musik spielen und nicht für's 
‚roße Geld. Sie haben keine Message 
ınd ihre Musik spricht für sich selbst. 
Super! Sowas hört man heutzutage 
‚iel zu selten. Der Kontakt zu 
ihren Fans ist ihnen auch sehr wichtig‘ 
ınd darum würden sie sich auch nie 
verkaufen. Die NOISE ANNOYS treten 
ıatürlich zur Zeit verstärkt an die 
)£fentlichkeit, aber das soll nicht 
heißen,-daß sie gehypt werden woller 
.Jas haben sie mit ihrem frischen u 
’op-Punk auch nicht nötig. Für unsere 
\ächsten Nummern ist übrigens eine 
’oträt-Serie mit euren Lieblingen 
‚eplant. Das geht natürlich nur wenn 
’UBLIC PROPAGANDA noch mit uns reden 
ınd nach diesem Artikel könnte es da 
eventuell Probleme geben. Aber ist 
>s nicht seltsam, daß eine Band, die 
»war recht gut aber nicht sonderlich 
ıuffällig ist, von allen Medienleuten 
in den 7. Himmel gelobt wird und 
‘selbst das ZAP den Tanz der totalen 
lanipulation mitmacht ? Die "Boys" 
sind wirklich nette Typen, aber es war 
ıal wieder Zeit über Hypes und 
‚emachte Stars nachzudenken. Fanzines 
sollten eigentlich frei davon sein. 
..ch ja,...äh..hallo PUBLIC PROPAGANDA ! 
'ar nur Spaß, 0.K. ? Ich kriege so 
erne eure Platten geschickt und ich 
'ezahl auch so ungern bei Konzerten.. 
ılso, wir bleiben dann Freunde, gell ? 
!der um Willi Wucher zu zitieren : 


MASSACRE - FROM BEYOND - LP 


ratet mal, wo die wohl erschienen 
sind 


Man gewöhnt sich an alles, heißt es 
so schön, .Und so kam es, daß ich 
diese Scheiben sogar genossen 

habe, obwohl: sie von Chtulu, dem 
Teufel und allen ihren Freunden 
handeln und die Hackfleischmusik nu 
nich mehr neu ist und schockt. 
MASSACRE haben mir noch einen Tick 
besser gefallen, beide Scheiben 
sind aber gut produziert und vol 
mit musikalisch. auch nachvollzieh- 
baren Ideen. Trotz der albernen 
Monstereien besser als 90% dieser 
Gruselplätten. 

lärs - 


LA MUERTE - KUSTOM KAR - LP 


Play it again Sam 
“ 


Wer dicht am Highway wohnt kann sie 
nachte- manchmal sehen und hören. Zu 
Lebzeiten sind LA MUERTE mit dem 

A Teufel um die Wette gerast. 
riesigen Truck, begleitet vom Geruch 
verbrannten Gummis, tourten sie quer 
durch die Staaten um’ jeden Abend in 


MORBID ANGEL - BLESSED ARE THE SICK 3 


SAINT VITUS - HEAVIER THAN THOU 
CD 
SST/ Rough Trade 


Die einzige Band, die BLACK SABBATH 
besser spielt, als BLACK SABBATH 

es selber konnten... SST braucht 
G.ıd, und da es ein pfächitges 
Label ist, ist der Versuch, mıt 
de.n Frühwerk der Band. auf einer 
CD mit über 70 Min. ne Mark bzw. 
einen $ extra zu machen durchaus 
tegitim. Viele Hits (Thirsty & 
Miserable, Look behind you,etc), 
leider’eine etwas dünne Aufmachung, 
Staubsaugergitarre, Nöhlegesang, 
alles wie gehabt... 

lars 


Mit ihrem 


irgendeinem Loch einen Selbstmörderischen es 


Gig hinzulegen. Systematisch zerlegten 
sie jede Form amerikanischer Musik in 
seine Einzelteile und ließen keinen 
Zweifel offen, daß hier erstklassige 
»Wahnsinnige am Werk waren. 
explodierte ihr Truck dann in einem 
gewaltigen Feuerball und fortan 
tourten die Jungs nur noch als untote : } 
Kamikazefahrer durch die Gegend. Das 
d ohne fauleW®, 
Kompromisse. Der einzig wahre 
Soundtrack zum Texas Chainsaw Massacre. 


Gaspedal durchgetreten un 


Big Store 


"infected with lotdness, noise and 


ständige Musik, die sich nicht an 


irgendeinen Trend dranhängt wird immer 


‚ten, mittlerweile Meilen wer 


Noch eine eigensinnige Platte zwischen" 
Pop und Core. Melodiös aber sperrig, | 


melody". WELL WELL WELL sind in ihrer 


unauffällig unangepassten Art viel zu 
gut als das man sıe nypen-muste. kigen- 


Irgendwann 


” 


DOWN BY LAW - DOWN BY LAW - LP 
Epitaph/Semaphore 


Neue Band mit Dave Smalley, Fx- 
Sähger von ALL, DYS und DAG NASTY 
und einem der CHEMICAL PEOPLE. Zwar 
durchaus hörenswerter Popcore, 

der in den besseren Momenten an 

die späteren 7 SECONDS, in den 
schlechteren an MC-4 und all die 
anderen stilgleichen Bands erınnert 
was ich aber echt zum Kotzen finde, 
ist das Draufrumreiten auf der Ver- 


gangenheit der Leute im Presseinfo, 
{St uoen Scneisegal, was tür Musik, 
»b gut oder böse, jemand vorher 


Nerbepraktik der "unabhängigen" 
Labels, die vom Anspruch, Alterna- 
tiven zum Mainstreambusiness zu 


yegsind. a er 


natürlich ist ihnen der Erfolg nicht 
zu Kopf gestiegen und ihre 


{ ' = sr ihr Publikum finden. Auf Tour mit den 
Is’ doch nur Punk-Rock watt wa machen.! \ozEMS aus Holland und da kunt Ihe 


tErn, der Unbestechliche euch live vor Ort von den Qualitäten 


dieser Band überzeugen. 


DOZEN FACE INTRICATE 


Also avallable from SNOOP Records: 
SR#003 TINCH BOOTS:Tamped Concrete EP 

Lost Ground 12" Backwards EP 
DOZEN FACE . = | INTRICATE 


- SR#005 THESE BORWICK'S: 
Mother of Destruction LP/CD 
SR#006 SLAP OF REALITY :Fletch 7" 


Prioes(Indl.postage}:7"-7DWS$,LP-17DM/10$ 
CD21DMI5$ 
Mailorderliste DM 


SR#004 NO FALL EP 
LOST GROUND 


CT LABEL&MAILORDER II 
Wiihelm-Kunze-Ring 75 
3320 Salzgitter 1 
Tel.:05341/17224 
need GEN: nn) 


BACKWARDS 


0/4 


vv 


SAMIAM - Soar. LP 


Fähigkeiten zu sein. rekrutier- 
nra/Fire Engine 


en sich hauptsächlich aus ehema- 
ligen Mitgliedern der legendären $ 
Bremer Punk-Kapellen "Aids Cats" 
und "Prawda", doch der. Sound ist 
jetzt ein anderer als man deshalb 
vermuten könnte. Brutaler Trash— 
Metal ist angesagt: komplizierte 
Songstrukturen, wahnwitzig schnelle 
und sehr moshige Teile, Gitarren- 
soli und fieser, teilweise durch 
Effekte veränderter Gesang. Das 
auf deutsch gesungen wird ist 
wirklich nur durch intensives 
Mitlesen festzustellen, hören 9 
kann man es kaum. Ab und zu blitzt 


Ihren Smash-Hit "Arrogance" vom 
u "Perlen der Einöde"-Sampler (ja, 
genau, die Scheibe mit der tollen & 
Musik, die aber leider aussah 
wie eine Bremer Karte...) dürfte 
ja inzwischen wohl jeder kennen 
a (sofern er/sie aus Bremen komt R% 
- d.TipEX). _Die anderen Songs 
kommen ‘natürlich nicht ganz an 
Me "Arrogance” heran, aber fast alle 
PR haben eingängige Melodien und, 
zumindest soweit ich es mitbekommen 
habe, gute Texte. Besonders "Today, 
r Tomorrow & Yesterday", welches 


Live waren sie genial, ich mochte 
ihre letzten Sachen, aber hier... 
Nun sie sind immer noch wiederzuer- 
kennen, aber das Cover mit den 
stimmungsvollen Abendwolken gibt 
schon vorzeitig Aufschluß, über y 
den Inhalt der LP. In den schle-M 
chten Momenten erinnert alles Bw 
an die PIXIES, in den guten an iR 
die alten SAMIAM. Sehr melodisch, # 
das ganze, mir aber schon zu melo- 
disch, d.h. seicht. Ein paar nette 
Sachen sind schon drauf, aber 


das meiste ist einfach eine Nummer A es ebenfalls eine unschlagbare Melodie E auch mal eine einprägsame Melodie 
zu nett. ; besitzt, "what's life”, welches % auf - Prädikat: gewöhnungsbedürftig pa 
hanno en P.I.L. erinnert und absurd ber genial: i 
er 2 dreams", wo die Jungens mal in ge martin R 
; höhere Geschwindigkeitsbereiche u rg 
V.A. Singlecompilation Frankfurt/M. M vorstoßen, gefallen mir gut. Pop- - - Wo 
3x7" - Bu core for the. masses. FATHER MURPHY - Brain for sale 
Angry Mob rec./Unki c/o Kirsch/As- EEE martin Demotape KEN 
senheimerst.r.15/6000 Ffm. Be r c/o Alex Jaschek/Allermann- P 
; er rä str.15/3032 Fallingbostel 2 
Puhh, jetzt hab' ich's aber eilig. GM FROGS = d done 
In letzter Minute ist diese schmu- PR LP es Moment, das Schnurrbartvorkommen 
cke Box hier eingetroffen und 5 steht in keinem Aquivalent zur E 


£ Full Circle/12 Bell Street/Newsome, 
H : 


ich war erst etwas erstaunt, bis uddersfield/HD4 6NN U.K. 


u ich merkte, worum es sich hier 
handelt: Drei 7"es mit Bands aus 
p dem Frankfurter Raum, von. denen 
mir die meisten jedoch unbekannt 
sind. Dabei: THE. NERDS, CAPTAIN 
TRANSISTOR, 3° O'CLOCK HEROES, 


Musik... 

Hinter schöner Aufmachung des 
Tapes steckt auch ein überraschend 
guter Sound, der sogar die Death- 
metal-Power überzeugend rüber- 
bringt. Leider ist der Gesang 
etwas zu laut und daher irgendwanfi 
ji zu penetrant, aber ansonsten: 
Hut ab ! Spieltechnisch schon f 
auf höherem Level, Ideen auch 
da,- Sänger wird sicher auch noch 
$ besser... Da wird wohl der Platten- 
vertrag nicht lange auf sich warten 
lassen. Aber wie gesagt, die® 
Schnurrbärte..r 


Da sie nur Frösche sind und nicht 
F4 etwa Bären, Adler oder Wölfe machen R 
EM sie auch keine allzu gefährliche 
Musik. Ihre Musik ist eher klein 


Ei A. und grün. Mit vielen feuchten 


PERSECUTED PHARASIES, MOTHERS F Gitarren, einem hüpfenden Schlag- 
WA ARE STRAICHT, LAST SEX DESASTER, zeug und einem langen, klebrigen 


PM PULLERMANN, RELAXTE ATMOSPHÄRE. ı Gesang. - Verwandschaftlich gehören 
Di. © BEED NOSES RAVAGE, THE KILLRAYS, sie sicher zu anderen Exemplaren 
Pe WET'N'WILD, SPLOIT. Das. ganze von der Insel jenes Musikstils 
Bir fällt durch die liebevolle Auf- (Namen dürften bekannt sein...), 

. machung auf, beigefügt ist außerdem treten hier aber durch die natür- 


ein 16-seitiges Booklet (das ich f# liche Auslese hervor und kriegen 
jetzt leider noch nicht mitge-f ? einen - Haufen Fliegen mehr als 
schickt bekommen habe). Vom Sound 4 der Rest der Gitarrencore-(sprich: 


her ist alles erste Sahne, von & . "Quohrr"!)Bands von jener Amphi- 
der Musik geht es von etwas seicht- Be Dien-Insel. 


erer Gitarrenarbeit bis zum "kor- ne - 
rekten" HC. Auffallend ist der . er 
{ri 


Einfluß, den PULLERMANN auf den * 

Rest der Bands zu haben scheinen. ® RORSCHACH - Needlepack 7" 

Auf Anhieb gefallen haben mir: Wardance/über: Till Neurath/Leoben- 
PULLERMANN (natürlich...), -PERSE- erstr.4-617/28 Bremen 33 
CUTED PHARASIES und das LAST SEX f 
DESASTER. Da das ganze auf 1N00 f 
limitiert ist, solltet ihr euch N 
mit dem Ordern beeilen. 
hanno 


E 
BER 


ER 


LES THUGS - I.A.B.F.-- LP 
Decoy / Glitterhouse 


Mit "Still Hungry" waren sie der 
beste Frankreich-Import seit dem 
Schoko-Croissant, aber mit "I.A.B.F." 
sind LES THUGS aus dem stürmisch- 
schnellen Gewässer in Richtung 
schrammeliger Gitarrenkram ala 
Zitronenköpfe abgedriftet. Das wirkt 
insgesamt etwas einfallslos, -aber 
man kann als Entschuldigung anführen, 
daß die LP in England eingespielt 
wurde. Wenn man einem Franzosen 

zum Frühstück Corn Flakes mit 

Baked Beans serviert, kann man von Ri 
diesem wohl kaum irgendwelche Re 
Geniestreiche erwarten. 


StErn 
EEE SENE 


» Wie schon bekannt (aus dem "Hate- 
f core"-Magazin aus Hannover) ist 
dies eine der neuen Hoffnungen 
S aus Hate-Land #1. Berstende Power, 
langsam gehalten mit knirschenden 
Riffs und ganz viel Ärger in der 
Stimme, läßt dies hier die Kuschel-("3 
tierecke zusammenzucken. 

Die Texte sind ziemlich geil, 
$ eher lyrisch und jenseits irgend- 
u welcher Plattheiten und dem guten 
= Cover entsprechend. Hoffnungsträger"! 
für einiges Neue aus den Staaten. 
hanno 


TRUSTY - Trust me LP £ 
Truant rec./über: Till'Neurath/Leo- 


benerstr.4-617/28 Bremen 33 


Jouu, schon wieder was ganz inter- 
essantes von drüben auf einem 
mir völlig unbekannten U.S.-Label. 
TRUSTY sind so nicht unbedingt 
zu kategorisieren, _ a we 
i j ht schnell, i 
est. doch überwiegend f'" Für 10,-, incl. gibt's das Ding 
Melodie und Gitarre. Manchmal 5 bei S.C., Guigo Lothar, Straßerhof 
ein Schuß Rave (?) oder einfach P 3 3, 5068 Oldenthal 
Rock. Durch ihre Zitrus-Frische ! 
kann mensch sich mal wieder so 
richtig pushen lassen. Die könnten 
% wohl noch mal ganz ‚groß werden, 
wenn sie in die "richtigen" Hände 
gefallen wären. 


FSK - SON OF KRAUT - LP 
Erdöl Für Alle 


SOLITARY CONFINEMENT - Party Death 
Tape 


Guter Sound und professionelle I% 
Aufmachung zeichnen dieses Tape 
as aus. SOLITARY CONFINEMENT ("Einzel- |" 
® haft") kommen aus Odenthal udn 
® machen nach eigenen Angaben Thrash- 
: -Metal-Core, sind insgesamt aber 
weitaus abwechslungsreicher als 
in diesem Genre üblich. Der Sänger 
singt richtig und grunzt nur selten 
rum, -es gibt Melodien und Gebolze, 
Soli, kurzum alles, was ein .Metal-- 
Maniac so zum Leben braucht. Die 
Texte lassen Onkel Luzifer links 
liegen und befassen sich mit den 
politisch-soziologischen Problemen 
unserer Zeit, sind teilweise etwas 
platt. Das dermäßen | 
Englisch geht mir aber echt. auf 
die Eier. Wer, "warum ‚gibt es 
dich" mit "why give it you ?" 
übersetzt, sollte sich mal ernst- 
haft überlegen deutsch zu singen. 


Eine originelle Mischung aus Ami-Folk 

und deutschem Liedgut sollte das neue 
Album. der ehemaligen FREIWILLIGEN 

SS SELBSTKONTROLLE werden, aber von 

$ Originalität ist. nichts zu merken. 

? Die 12 Songs sind so dröge, daß man 

ihnen keine weitere Beachtung schenken 

würde, wenn nicht der grauenhafte Gesang 

wäre, den man nichtmal als parodistisch 

entschuldigen kann. Für den Intellekt 

zu banal, für die Party zu lahmarschig, 

für's Volksfest zu unzünftig. Langwei- 

liger kann man eine Platte nicht machen. 

BRAVO ! 

Andreas a 


——— 


AVERSION - THE UGLY TRUTH - LP 
Armageddon / SPV 


= - - Another Victim 
Vermiform/über: Till Neurath/Leo- 
benerstr.4-617/28 Bremen 33 


"Progressive Crunchcore + 

Maniac Speedcore gleich AVERSION". 
Das hier ist 'ne ganz große Platte 
ohne‘überflüssige Füllsel, ohne 
aufgesetzte Message, ohne Rumposen.. 
Dafür gibt's reichlich Feuer, Speed 
(wenn nötig), Melodie und .das schon 
obligatorische Anhängsel -core. 
AVERSION beschreiten den dünnen Weg 
zwischen Metel und Hardcore ohne 
peinlich zu wirken oder alte, 

fi ausgetretene Pfade noch mehr auszu- 
# treten. Sehr, sehr geil ! 


= StErn 
ie 
=> _ We En 
THIN WHITE ROPE - SQUATTER'S RIGHT 
. ii - Frontier Records 


Zur Band bitte auch das Interview | 

Win diesem Heft beachten. S 

Eine der coolsten Ami-Bands dieser I 

® Zeit legen hier ein Werk ganz 

im Geiste ihrer LP vor, das ziem- 

a lich vom Golfkrieg beeinflußt 

Zist, da die Aufnahmen kurz danach 

‚ entstanden. Zwar tun sich die 

Musiker immer noch schwer, richtige # 
Hits oder wenigstens etwas eingän- 
Meiges zu machen, doch mindert 
sdas nicht die generelle Aussage 
der Band. Mit guten Texten, geilem 
Artwork und der "richtigen" Ein- 
stellung. Das ist Hardcore, um 
das mal hier so zu pauschalisieren, 
danke, weiterlesen. 


£EVIL 


SAMSTAG 
ACID RAIN DANCE 7"EP i 3 & 
Skuld Releases 


»ı Etwas XTC, etwas Billy Moffett, etwas 
Biker-Rock, etwas verwirrter Rezensent. 
®@ Mit 20 Min. etwas kurz geraten, aber 
# dafür ist nichts überflüssiges’ drauf. 
# Der Überraschungshit des Monats, den £ 
® ich gleich dreimal hintereinander ? 
@%# gehört habe. 

 StErn 


Die. Entwicklung vom Punk zum Metal 
scheint für viele Bands bzw. Musik- 
er die logische Konsequenz aus i 


ihren gesteigerten musikalischen 


ER AN 


ug" 2 aid | se KB L U 
RE ur 7, 
Tupelo,Rtd. £ f 


& ja schon einigen bekannt sein. 


| von Deanis” Tapelabel "Überflüssig" 


$ "deutscher" Martin ?? d.T.). Die 


ı sowie "Schleimscheißer" von SONNEN-- 


2. Sampler, er. wird "Screams from ® 
Pr) the. Undeground” heißen und auf 

ihm werden u.a. auch die ADELHEID j 
= STREIDEL EXPERIENCE vertreten 

sein (hoho, Namedrop! 4.T.): 

martin 


Bremen 


HORDE 


i 


Cool, Grunge Rock mit Speed-Elemen- +” 
ten. Bevor 1990 das Jahr der ver- 
quiriten Stile wurde,: hätte das 

hier voll das Neue, Innovative 

sein können, aber inzwischen ist 

man wohl so übersättigt, daß-man Se ® 
Solche Platten nur noch mit Interesı - 
se betrachtet.Naja, mein Fehler. 
lars 

SONS OF ISHMÄEL 7 Minsy with thep 
borogues 10" 

Till Neurath/Leobener Str.4-617/28 
Bremen 33 


Und noch eine Perle aus Till's 
Überraschungstüte. Die SONS OF 
E ISHMAEL dürften durch ihre intel- } 
ligente Musik und ihren Live-Shows ERS, 


Nun sind die Kanadier auf einem 
der kleinsten deutschen Labels 
(hehe...) und liefern diesem gleich 
ein hervorragendes .Debut. Ein 9 
merkwürdig-cooles Gemisch aus IN 
Folk-Partikeln und brillianten 
HC. Mehr « Positives brauch ich 
jetzt hier wohl nicht zu schreiben, 
j ein lohnendes Teil. 
hanno 


V.A. - Untergang Tape 
Überflüssig Tapes/Dennis Hilde- 
brand/Klommenberg 18/5650 Solingen 
19 


Dies jst die. erste Produktion 


mit: STEVE AKTIV & TOTALSCHADEN, 
MÜLLSTATION, VOMITTING VULTURES, 
BAFFDECKS, HAPPY KADAVER, GRAUE 
ZELLEN, K.V.D., SONNENBRILLE, 
RIALDO.. Es wird generell in deutsch 
gesungen, was ich sehr bemerkens- 
wert find (wie oft denn noch, 


musikalische Bandbreite reicht 
vom - coolen Dilletanten-Punk bis 
zu fiesem Hardcore, die Soundquali- 
tät ist gut, bis auf wenige Ausnah- 
men, Ad besten gefailen mir von 
VOMITTING VULTURES "C'est la vie"; 
"In der 1. Reihe" von BAFFDECKS; 
"Inherdg Ghetto" von den GRAUEN 

und "Anti-Indie" von KVD, 


BRILLE. - \ 5 
9 Bands - mit. 25 Songs, knapp 90 
Minuten Musik für 5 DM + Porto k 


machen diesen Sampler zu einer 
lohnenden Anschaffung. 


In Vorbereitung ist zur Zeit der 


Oul! 


PREZORLS 


ägersir. A 
N Pens 
W- Germany 


hr Mu AG ANY SERRRL f 
OH ET i SER 
AN VACTAZO HALOTTEKEMEK (RASENDE 7 SECONDS "Old School" LP 
‘#4 LEICHENBESCHAUER) "Jumping out : Fire Engine 
“Mi the world - Instinct" LP i 


“u. Alternative Tentacles/Efa 
N 


2 i ul 
Es " SLIMY "Veneral Diseases" 7" I 
’ * Skuld Releases/Schelmengraben "% 
PR BR 59/7016 Gerlingen 
ri 


m 
Erst grübelte ich ja etwas, als 
ich mir den Namen so anguckte, 
Ä nachdem ich im Tausch gegen zwei 


“a: GNGs dieses Kleinod erstand,-SLIMY 
MN ist irgendwie schon etwas hohl, 


dar 
Wie der Name schon sagt, ist dies % 
hier keine neue Studio-LP, sondern 
altes, unveröffentlichtes Material 


aus der guten alten Zeit 82/83, : 
als die 7SECONDS noch den puritani- ji 
et 


schen HC jener Tage spielten. 


"Alles Wesentliche über sie steht 
R „eh schon im Interview in dieser 
x, Ausgabe, daher hier nur kurz: 
Ay Dies ist bis auf zwei Stücke eine 


iM £ x 
Live-Platte, die bei einem Konzert Leider ist der Sound etwas dünn, hir dachte ich, bedrohlich nahe an 
= Hinnhein aufgenommen wurde aber die LP ist trotzdem auf jeden I der Flachheit von Fun-Punk-Tand. 
und eine exzellente Soundqualität Fall zu empfehlen, da hier noch Aber dann... Wenn „eine, Scheibe 
bietet Das große Problem ist ; einiges an Power vorhanden ist, 4 u schon mit einem Song namens 
i nur, daß die gesamte Live-Atmosphä- 


iwas sich mit dem Lauf der Zeit 
n leider auch geändert hat. 


hanno A nn 


AVE NO TRACES 


"Hello Sore Throat" beginnt,. ja 
[ dann... harr Harr, da verblasste 
so einiges meiner Earache-Scheiben 
im Regal. Der Sound ist zwar man- 
chmal nöch etwas bratzig, aber 
so schlimm ist das ja nicht. Das 
Inlet und ein Songtext gehen gegen 
be Tierversuche, desweiteren ein 
Text gegen Guns & Roses ("GUNS 
&. ROSES ..... Fuck off! .., you 
suck!!") und auch ansonsten ambi- 
tionierte Aussagen, Zur Musik 
muß wohl nicht mehr allzuviel 


re dieser einmaligen Band nur 

‚sehr schwer auf Vinyl festzuhalten 
ist ‚und daher hier einige Sachen 

w auf Platte langweilig und eintönig 
werden. Als LP wohl eher Drogen-- 
Soundtrack als Ekstase. 

f hanno ,„ 


SMILING FACES LE 
N 7" 
Katou Rec./Fire Engine 


Puh, das ist nervöse Musik. Die 
zappelt in den Ohren... Eine derbe 
Geschwindigkeit wird hier mit 
minderer Härte gekoppelt, so daß 
theoretisch solche BAD gesagt werden, es geht derbe zur ” 
RELIGION-mäßigen Singalongs entste- Sache und dies hier ist echt eine 
hen könnten. Aber glücklicherweise vn der wenigen deutschen Bands, die 
wendet sich hier doch alles zum ” dabei echt gut wegkommen. 
Guten und es bleibt bei einem Ein schönes Stück Deutschland... 
ausgewogenen Melodie/Geschwindig- a hanno : 
keits-Verhältnis. Die Jungs haben's I; AU 
N = ten jedenfalls drauf. Di, 
ih hätten sein hc Terg Neirek Wieder eine deutsche Scheibe, iM 
a PROE OR Feine Vinylverschwendung, 4 die sich lohnt. Fon 
ei aber den Vorschlußlorbeeren Benno „ .y 
Charly Riplin"f 


GUMBALL - SPECIAL KISS - LP 
Paperhouse/Rough Trade 


Ve Projekt von Don Flemming re 
MW und Jay Spiegel (auch irgen ei 

WE bekannt, aber Hanno hat das ga 
mit durchwachsenem a en 
ı ge Charmante Momente in den ur 
\ die auch von der DINOSAUR-Platte 


JAWBOX "Grippe" LP 
Dischord/Efa 


. 3 "Grippe" ist sicher der richtige 
Fa Zustand, in dem mensch diese Platte 
geniessen kann. Erst wenn ich 
mit 40 Fieber im Bett liege, es 
mir so richtig dreckig geht, sich 
' Halluzination und Wadenkrämpfe 
einstellen und ich bloß keine 


i bels 

Br recht. Wenn die La 
" ap ni so hochtrabende Infos LOCKJAW "Memories of 

„ 7 " 
schreiben würden, würden PLatten 7 
sc liese sicher besser dabei Katou Rec./Johannes Str .38/2300 
we i = lars Kiel 14 
wegkommen. 


Ich denk, ich bin 


schon wieder laute, schnelle Musik mehr hören 
En N in Amerika...Hey, mann, das ist # kann, werde ich vielleicht zum 
1 ["; j cool ! Wieder mal haben 


irgend- /7 
welche deutschen Kaffs eine wirk- N 
ilich überzeugende Band hervorge- 
A bracht, die mir auf anhieb gefällt. 


Plattenspieler wanken und 
LP auflegen... 

Erste 100%ige Pop-Platte auf Dis- MM 
chord. Wenn ich das vergleiche M 


. diese 
BOBWIRE "Negative Punks" Lp 


Old World 


; 5 Holland # “Schnell, bruzzelige Gitarren, mit der Dischord-7"-Compilation 

Schon wieder eine Lp ‚aus ‚10 an 4 Chorus - hallo NY ! Aber um diese mit der ersten TEEN IDLES 7" von 

u pie: ae. bin en Msanze Loberei noch fortzusetzen: 1980 drauf (hab ich neulich für'n 
a ardcore nic nur no & 


schnelle, "sportliche" Musik be- 
schränkt ist, wie ich manchmal M 
denke, wenn ich wieder‘ solche ! rien. 
hohlen Texte von irgendwelchen iR 
"HC"-Bands vorgesetzt kriege. N > 27T m En, ’ y; 
Hier jedoch ist die Einstellung, ’ / KR 
die ich voll und ganz teilen kann. jlfıt 

Hass, Zweifel, Radikalität. So ! 
auch die Musik, schnell und ohnek 
Mi spielerische Kompromisse. Deutlich 
N näher än England als an den USA. 
Wu Korrekte" Saclıe. 


Doch ziemlich eigenständig das- 


Appel & 1 Ei auf einer Plattenbörse 
erstanden), naja, dann ist das 
doch schon alles ganz schön merk- 


.J WR 
i i Ye uf Ri „PA vl 
en ae IMS FAMILY/COFFEIN BREAK Split 


Sie wahren mal: die Band für mich 
und lieferten das Konzert i Ham- 2 h, 
„burg... A eG er are \ Beide Bands dürften/sollten euch Yy 
die ja nur noch Balladen (gähn). | NY ja bekannt sein, VICTIMS FAMILY 

X Ist zwar immer noch besser als k, 5 sind genauso, wie mensch es erwar- 

A der Durchschnitt der Bands, die et 1. are h 

Balladen machen, aber diese lang- Hit aber RER! Zr m F NN 
samen STOOGES-Sachen haben mir E dagegen etwas eingängiger, etwas Mt 

auch noch nie so besonders gefal- Ma ‚ anders als auf der letzten LP. ä 
len. Ich will jetzt gar ach ik Also alles in allem ganz nett, 
erst wieder damit anfangen, wann aber nicht existentiell. 


M und wo ich diese Platte vielleicht Hand EN VNy Nr 
NNsE KON a er 


\ BEN \| 
„, SQUAT OR ROT #2 7" Ne 
Nu Squat or Rot, P.O. Box 20012, 


Tompkins Sq Sta NY, NY 10009 


ganz gut hören könnte, bis jetzt un IR. 


y; "hat sie meinen Plattenspieler : THE BIG THING "Chewy Jesus Yum- 
noch nicht oft frequentiert... Yun’' Do7" 


hanno Rave/P,O. Box 40075/Philadelphia/PA 
19106/USA 


|; Kommt als Beilage (oder andersrum 
‚,?) zum Squat or Rot-Blatt, welches 
auf 8 großen Seiten jeder Band 
des Samplers eine Seite zur Ver füg- 
ung stellt und ansonsten gute 
Infos und Texte zu den Themen 
g Hausbesetzung und Anti-Faschismus 
"bringt. Da das Heft/die Single 
aus der harten New Yorker-Hausbe- 
; Setzerszene kommt geht es bei 
der Musik ähnlich hart zur Sache. 
Geboten wird Aggressives (mal “ 
ein bißchen mehr, mal etwas. weni- 


POLSKA MALCA LP 
Iv RPN/RTD 


Ich lernte die Jungs von BIG THING} 
auf ihrer Tour mit F.O.D, kennen, |, 
wo sie leider nicht allzugut ab 
schnitt , weil sie echt niemand ) 
‚kannte. Da sie aber live ziemlicht 
interessant waren, wenn auch nicht" 
besonders einprägsam, mußte ich 
mir erstmal ihr neuestes Produkt 


Mit einem Leuchten in den Augen 
und einer feierlich belegten Stimme 
diese Band preisend schob mir 
Jörg von RPN ihre Scheibe über h, 
den Tresen, so daß ich natürlich 
schon gespannt war. POLSKA MALCA 


kaufen und bin nun gänzlich über- 
; R hen reine Instrumentalmusik rascht über dieses Kleinod schöner 
iger) und auf jeden „Fall ee a 
ar a er dabei ae Weund das wird wohl ein Problem a Musik. Auf zwei 7" gibt's hier 
INSURGENCE MALACHT KRUNCH JESUS a für viele sein, ist es für mich einiges an Abwechslung und einen 
CHRUST "YUPPICIDE APOSTATES Ri h vielleicht auch. Instrumental Sound, der zwischen schnell. und 


|wobei INSURGENCE und -YUPPICIDE I 
nach Punkten gewinnen dürften. 

"Buy it cheap or steal it" steht Mt 
vorne drauf, aber ich denke’ dies h 
ist eine der wenigen Sachen, die kan | 


mensch wirklich bedenkenlos kaufen 
kann, 


hanno \ a 
MORE 1 ART TER 11 KENN" a Tan sam <- 
MI DWARF PATROL Tape 

Bongfisch/Hasso Jahns/An der Bra- 
LM kenkuhle 10/28 Bremen 21/6,- DM 


völlig genial lebt hier ein hin- 
i reißender,, aber relativ schwieriger 
Na Sound auf, der mal etwas punkiger, \ 

F dann wieder experimenteller (etwa 
jazzig ?) rüberkommt. Hmmm, nur 
manchmal warte ich dann doch und 
denke, ha, gleich müßte der Gesang 
einsetzen, aber dann, kommt nix 


melodisch und zwischen straight 
und vertrackt hinundherwandert. 
Das ganze klingt sehr unabhängig 
und bloß nicht schon wieder wie 
das hunderste Mal dieser : -Core 
“loder jener -Metal. Im Inlet befin- 4 
det sich außerdem eine geniale 
Kurzgeschichte von Pee-Pee-Head 

und das ist dann schon etwas ko-f Ai die einem durch Mark und Bein 
misch für mich, wo ich doch selber N IN. \r geht. Leider haben die Jungs noch , 
so gerne singe... RR W 


Eine der hoffnungsvollsten Bremer 
Bands (dicke Band-Story gibt s 
im nächsten Heft) legt mit diesem 


keinen Vertrieb in Europa und I 
Mndaß die Band da unten den jugos- ‚an alle, sich doch mal .diesen| 
SW lwaischen Bürgerkrieg heil über- } Ai: Hoffnungsträgern anzunehmen 
ER : N ee 
Br \ " 
Songs in guter Soundqualität, 17 
Sreie/pchboss: Lärmiges und Melo- | Touch&Go/Efa Schlawiner 
r ' Hannover 


ur " 
Naja, bleibt am Ende nur zu hoffen, NN daher ergeht hier die Aufforderung : 
steht... BE hannio E 
a 
i i k vor. 21 (!!!) m VE 
depszeinsHelstenierk y VOLCANO SUNS "Blue Rib" 7" BD OLSEN BANDE 7" 
disches. Parallelen zu Bands der N 


Rec. /Riepestr .17/3000 


End 60er/anfang 70er sind unverken- I ® N “Dürften ja wohl auch vielen ein 
nbar, besonders VELVET UNDERGROUND IN 


je», Begriff sein. Nach diversen Veröf- 


Ha, Hannover-Umland herrscht !!W 
Pr . 1:4 i = fentlichungen auf Homestead und (siehe unsere Einsiedler aus Lehr-M 
lit mir dabei ein. Die Coverver Y; ntlic r 
Fre von "See the light" ist sehr MSST sind die SUNS nun auf T&G, te,...) hr’ 
gut geworden aber etwas zu nahe so daß (?) sie auch dementsprechend 


Nicht umsonst sind sie jetzt ir- 
gendwann zusammen mit den DIPSOMA- I 
D NIACS auf Single, sind doch alles 
Landeier...Nun, die OLSEN BANDE 
tendiert zum Punk-Rock (au weia, 
jetzt krieg ich Schläge), ok, „ı 


iginal, "alcoholic" ist ein | klingen. Namedropping: Hier ein 
ne, der Rest ist sehr "\y bißchen HÜSKER DU, dort: 
schwer in Worten zu beschreiben. © 1 JESUS LIZARD. Viel Gitarre 
Da mischen sich allerschrägste Ri | Atmosphäre. Bin ja mal gespannt 
E-Gitarrentöne mit schönen Akustik- auf die angekündigte LP. 
klängen, der Gesang mal ruhig, hanno 


etwas 
und 


Alm vn manner nn —— sie tendiert zum Hardcore,’ singt & 
dann wieder quengelig/hysterisch, | WARFARE - DEATHCHARGE - MLP M teilweise deutsch, aber NICHT 
dazu ein 'rumpelndes Schlagzeug RKT/ Rough Trade SS Fun-Punk und fahren ein gutes 


und einen Bass, der nur allzu op 
selten Grundtöne spielt. Die Texte 


Brett auf. Alles 'in allem sehr 
Guter Hardcore mit Metal- und solide und live sicherlich nicht 
erzählen viele merkwürdige Ge- @ Keyboardtupfern, eine Seite Live, Bl zu verachten. 
schichten udn Blasphemisches fehlt ® ‚die auch besser kommt. Obereb vn hanno 
auch nicht. Jemand sagte mal, Mittleklasse, mit der nicht HCler = ERBRET | 
DWARF PATROL wären das musikalische DW sicher nichts anfangen können, 

Äquivalent eines Glases Saure ME und die, die auf sowas stehen, sind 


Gurken... De in der Regel sowieso übersättigt. 


R , » lars 
sa Me) anti 3 


FB 1 SROKFUee Vi 7:9 TREE, Sa 


SS IMMER AUF DIE KLEINEN... 
E oder: Neue Pauschalurteile und 
; Verleumdungen über die Stücke 


Dingdingding, wir bitten um Auf- 
merksamkeit, meine Damen und 
Herren. Die Single ist DAS Medium 

: der Neunziger, wie sie sicher 
alle wissen. Seitdem man festge- 

; stellt hat, das CDs zu einer 
chronischen Leere im Geldbeutel 
führen und zudem die Zeit des 
Aufstrebenden Arbeitnehmers nur 
unnötig durch aufgedunsene Spiel- 
zeiten belastet wird, ist man 
in Japan seit Beginn dieses Jahr- 
zehnts, die 7" als einziges Medium 
für Karoke und andere Musikformen 
zutolerieren. Das sollten wir 
als Deutsche uns auch zu Herzen 

< nehmen. Singles sparen Zeit und 

r ‚Geld und erhöhen das Ansehen 

des Besitzers. GAGS & GORE, DAS 
Zeitgeistmagazin der Aufsteiger, 
sagt ihnen, welche sie unbedingt 
haben müssen. : 

* Zunächsteinmal die Königin aller 

j königlichen Singles und zwar 

3 die 60! 7", 12 Songs sind auf 

Why Suffer"” (Forefront Rec), 
und es sind kleine Coreperlen, 
das beste, was Mike Bullshit 
und seine Freunde bisher gemacht 
haben. Der Song "Hard as..." 
macht süchtig und muß von jedem 
geliebt werden, klar?!? 

Die VANILLA ROCKET FLESH 7" mit 
dem Titel "Stck in the fifites" 

5 hat mit der Zeit rein garniochts 
am Hut,auf dem Überpinken Vinyl 
gibt es grebomäßigen Gitarrennoise 
mit jemandem, der nicht Orgel 

: spielen kan im Hintergrund. Echte 

: Freakplatte, genau das richtige 

I; für die 2,7% exotischer Spinner, 

‚“ die das Gefühl haben, egal wie 

i auffallen zu müssen. (Eat Your Own 

ds“ Records) 

Die POISON IDEA 7" mußte natürlich 
ein bischen schwerer sein als 

: die anderen, deshalb ist ihre 
Official Bootleg"-Scheibe auch 
als Doppel-7" erschienen. (Vinyl 
Solution)Nicht ganz so überzeugend 
wie die LP, Covers von Elvis 
bis Gogo’s, was langweilig wird. 
Nur was für Die-Hard-Fans, 

72 Die CRY-EP mit dem bezeichnenden Na- 
men "Prrt"-ist schon nen Tach älter 
j und vom UNION CARBIDE-Betriebsrat 

@ Ebbot Lundberg produziert, drauf 

sind vier Melodie-core Songs, die 
alle anderen Bands immer versuchen 

„zu machen, diese Güte wird jedoch 
selten erreicht. (CBR Records) 

fi Die DRAIN Single scheint belegen 

£ zu wollen, daß BIG BLACK sich doch 
nicht aufgelöst haben, sondern 
nur den Sänger gegen eine etwas hö- 

- here, genauso verzerrte Stimme 
eingetauscht haben.ZweiTracks von 
einem der BUTTHOLE SURFERS, die es 
an sich doch schon tausend Mal gab. 
(Trance Syndicate Rec./Efa) 

= Eine sehr geile Promotion-Single ha- 

ben LOST & FOUND mit ihrer Promo- 

EP herausgebracht, auf der A-Seite 

g sechs (!) Songs, davon zwei über 
ein Minute, volles Brett,und auch 
die zweite Seite mit nur zwei länge- 

# ren Stücken zeigt die Vielseitigkeit 

F des Programm der Herausgeber. Mit da 
bei auf der Single, die ich bei 


weggeschnappt habe, sind GOVERNMENT 
ISSUE, TERVEET KÄDET, ARTIFICIAL 
* PEACE, VOID, UNITED MUTATION, SKEE- 
„ ZICKS, FASTBACKS und die STRAW 


wurde, sieben kurze, schnelle 
Songs mit ienem Hauch von Melodie. 
(Punish Rec) 
Die finnischen JUGGELING JUGULARS 

2 liefern auf ihrer "Gun in my 

5 heart" 7" netten, BUZZCOCKS-artige 
Poppunk, einige echte Ohrwürmer 
hätten durchaus mal den Radioein- 
satz hier verdient.Mit das beste 

X bisher von. (Hiljaset Levyt). 
Martin hielt NECRADECIA für MOTÖR- 

> HEAD, was komplette Quatsch ist, 
die Stimme ist höher und die 
Musik schneller und näher am 
"klassischen" US-HC als alles an- 

!? dere. VIer Songs, kein Ausfall. 


IHR, mn s a ne 

Zum Schluß noch ein Schmanckerl, 
Buy it cheap or steal it" steht 
drauf, natürlich ist es die SQUAT 
OR ROT-Single No.2 mit INSURGENCE, 

h MALACHI CRUNCH,YUPPIECIDE, JESUS 
CHRUST und APOSTATES, die ich 

“ als einzige nicht mag, der Rest 
ist natürlich Hardcore in allen 

„| möglichen Varianten, aber dieses 
Zine(? Wegen der paar kopierten 

& Seiten lohnt der Kauf bestimmt 
nicht!!!) bringt immer geile, 

; verschiedene HC-Gruppen auf den 7" 
raus, und lieber das Geld Hausbe 
setzern in der Rachen werfen 
als irgendwelchen anderen Idioten. 


Mir sind sie ja immer etwas zu 
langsam, insofern ist das neue 
"What a Sham" der UGRE-Song, auf den. 
ich immer gewartet habe, ein echter 
= Hammer. Auch der Rest der Scheibe 
ist bisher das beste, was die Band 
bisher gemacht hat, vergleiche 
mit B’LAST oder so sind längst 
nicth mehr zulässig, die Bnad hat 
ihren eigenen Stil gefunden, mit 
dem sie in Deutschland etwas beson- 
deres sind, und bald wird es in der BIS 
Rezensionen heißen: Klingt wie die $& 
frühen URGE. Wegweisend, die Leute 
sind noch für einiges gut... 


LEAVING TRAINS - SLEEPING UNDERWATER - CD 
SIE SST Records 
Die LEAVING TRAINS sind ja eher bekannt 
“= für Ringkämpfe mit Sly Stallone oder 
SZ Zensurbestrebungen wegen ihres Album-Titels 
"Fuck". Musikalisch passen sie eher in 
" diese merkwürdige FFN-Sendung, die immer 
an irgendeinem Tag zwisehen 18 und 20 Uhr 
läuft, wenn die Lehrter Männer-WG mit 
Kochen und Abwaschstreitigkeiten 
beschäftigt ist. Die Chefs essen da 
"= vermutlich und die Moderatoren holen Ryuchie 
$® Sakamoto, Copernicus und solche Sachen aus 
dem Archiv. Die Leaving Trains geben sich 
=3 zwar gelegentlich etwas radiomäßig, aber 
RI Pasagen wenden sich immer in die 
= merkwürdigsten Richtungen und sind für die 
: Hauptsendezeit recht ungeeignet. "What was 
left was red" gehört sowieso in die Top Ten 
musikalischer Merkwürdigkeiten. Komisches 
Album, aber nichts umwerfend Neues. 


"Du hast keine Chance, aber..don't care! 
Hier schwarz, da weiß,.hier der Blues, 
da der Weltschmerz des Europäers, dem 
seine Telefonkarte zerbrochen ist. Hier 


dessen Endlagerung in den Gehirnen von 
Millionen Radiohörern nicht ganz 
problemlos ist. Seit Buddy Holly 3 
gestorben ist, ist Feierabend mit 
Rock'n'Roll und mit "Soll ich bleiben 
oder gehen, der deutschen Schlagerversion 
* eines zur Zeit recht populären CLASH-Hits 
ich endgültig zappenduster. 
55 DON'T CARE are Ahern 'nen Scheißdreck um 
FR das Gejammer von Fanzine-Faselköpfen. Ihr 
= Debut bezeichnen sie als "Soundtrack zum 
55 40jährigen Besatzertum" und ihre 
: Handmade-Musik dürfte nicht nur Andro 
X gefallen. Schwitziger Locken Roll. 
X Hoffentlich machen sie nicht irgendwann 
4 den Soundtrack zum TV-Spot-mäßigen 
= Nutellatum. 
‘ StErn, not yet 


ZumE 


a Ted 
REIT 


s gab eine Band aus Holland 

die PINK FLOYD ziemlich toll fand, 
das nötige Geld 
‘ für teure Studios fehlt, 

as diesem Ziel wohl im Weg stand. 


RE 3 I 
1 CAN YOU BREAK THROUGH? A SKENE! - 
COMPILATION 
2 skene!/Efa 


Geiler Amisampler jenseits aller NY 
Plagiate. Es gibt noch tausend 
andere geile Bands von drüben, ein :; 
Dutzend davon ist hier vertreten, 
U u.a. GO!, GREEN DAY, FUEL, BAD TRI 
etc. Die Tracks gehen in Richtun & 
* melodiebetonter HC, aber der neuren; 
Generation, Poshboy & Co sind lange 
überhohlt. Es sind so viele Gewinne! 
593 dabei, daß eine Auflistung in 
Fe jedem Fall ungerecht wäre. Einziges 
sex: Manko ist das schäbige Inlet, 
ansonsten get it! 


sn 


FORCE FED - ELOUNDA SLEEPS 
Sychophant/Efa 
Fettes Lemmy-Bild auf der Platte 
selber, das ist ja immer schon 
ein Gewinn. Die Musik ist kompakt 
kraftvoll und erinnert in den besten 
Momenten an AGNOSTIC FRONT, ob sie 
gute Texte haben, habe ich keine 
Lust anhand des auserordendlich 
Bee eeile aufgemachten Textblattes 
S heraus zu finden. Metalpunk-Cross- 
> over ist ja fast schon ein altmodi- 
= scher Begriff, hier paßt er. Schön- 
SS heitsfehler der an sonsten guten 
= Plate wie gesagt das abtörnende Text 


Blatt und die Jugoton-BrötschenTüte 
als Innersleeve, 


SIE 


S 


- 
S 


POMPEIT SE 


3% Grant Hard war Mal ein HÜSKER DÜ,die X 
sehr geil waren, und jetzt macht 
er Konzeptalben, die wie zweitklas- 
R Kopien kling 


SIERT, n Y 0 
S& PARADISE LOST - GOTHIC - LP 
Peaceville/Rtd. 
, Wie der Titel es andeutet ‚Doom,Gruft 
: und Deathmetal in einem gnaden- und 
x konzeptlosen Crossover, der erste 
Song bring auch noch eine Opernsän- 
j gerin ins Spiel, die Monster werden 
schimpfen. Dazu noch überall dieses 
ES Keyboard, ich kann verstehen, warum 
8 alle diese Platte hassen. Obwohl,ich 
" finde sie selber echt okay, Mal was 
„» anderes. Nur irgendwie zwischen 
‘4 allen Stühle, kein natürliches 
Crossover sondern einfach. zwei 
Sachen ohne Skrupel miteinander 
: vermengt, weils Kohle gibt. Dieser 
Eindruck verdichtet sich, je länger 
ich die Plate höre, und je mehr 
Second-Hand-Stories ich über die 
Band vernehme. Ausnahmsweise ratlos, 
lars 


3 BOXHAMSTER 
& Big Store 


Frage: Was ist mal schnell, mal 
langsam, teilweise kitschig, voller 


packt, wäre gerne EA 80 und ist 
gut für einen UEFA-Cup PLatz in 
ler Deutschen Hardcore Liga? 
Antwort: "Tötensen", die neue 
Platt@ der BOXHAMSTERS. Boah, war 
das einfach. 


B — RE, ER 
&& ELEVENTH DREAM DAY - LIVED TO 
ä TELL - LP 
Atlantic 


; Ich weiß bis heute nicht, warum 
ich mir den Vorgänger von diesem 
SS Machwerk, "Beet", gekauft habe, 


war umsonst, und das entspricht 
dem Wert dieser Musik schon eher. 
; Typischer Tombula-Preis, diese 


lar 


Ss Platte. 


=: THE THREE O 
cD 


Frontier 


"Ich kannte sie als erster, als 
John, Paul, George und Ringo noch 
#3 im Sandkasten gespielt haben. Sie 
SS waren gerade sechs, als sie ihre 


"ED erste Scheibe rausgebracht haben." 


-"Is “nich wahr." - "Doch, Mann, is 
kein Witz, ey."- "Glaub ich nich." 
F* "So? Dann hör dir mal das hier 
" an, wasn "das sonst?" - "Hast, 


recht, ey, BEATLES-Musik mit Kinder ä 


stimmen. Muß ja ein Vermögen wert 
sein, die Aufnahme."-"Jaha, das ist 
son Halbbootleg, wenn Micheal Jack- 
son das erfährt, ärgert er sich 
wieder schwarz. Wollte Frontier 
vermeiden, deswegen dieser Tarnnane 3 
Three o @lock." -"Boah,du als 
Fanzineschreiber weißt ja echt 

" übel bescheit über Musik, ey." 
lars 


SS 


*CLOCK = 16 TAMBOURINES 


'STRAIGHT FROM 
THE HEART 


ögerstr. 9 
N Pens 
W- @ermany, 


DIE PRESIDENTEN - Korrekte Drinks 


l Leergut/efa 


HDQ - SOUL FINDER - LP 
Blasting Youth/Semaphore 


JELLY PHLEGMA - Motorcycle Maniac 
Mlp 
Strange Ways/Efa 


MAXIMUM BOB - Don't mean a Thing 
zu 

Blackbox rec./Bahnhofstr.1/4355 
Waitrop 


LP 


Habt ihr auch einige unbedarfte Bekannte, 
die von Hardcore, Tuten und Blasen keine ! 
Ahnung haben ? Gut, dann scharrt sie 

um eure Anlagen, nehmt die neue HDQ zur 
Hand und- erteilt Nachhilfe. 

- Wie man anfängt Hardcore zu mögen - 
Lektion 1 :Popcore aus England 
Mit dieser eingängigen und melodiösen 
Spielart sollte der Einstieg leicht sein, 


Hocker fahren is geil...nur daß 
Be ihr das wißt. Hörst du dann noch 
dabei JELLY PHLEGMA, wirst du 
automatisch zum Maniac. Das gleich- 
namige Stück ist'n echter Knaller, 
jedoch nix für Musikspießer und 
andere Engstirner. Auch musikalisch 


Das Cover ist echt das allerbeste 
an dieser Scheibe: Es zeigt eine 
versüffte Tischplatte mit Aschen- 
becher, Kippen und Bier drauf. Die 
Etiketten des Biers sind mit einem 
| blauen Balken versehen, denn die 
Bierfirma verklagte die Band: "Das 


Erste von sechs 7" im neuen Black 
Box-Singles-Club. Cooler Einstieg 
mit erfrischender Musik aus diesem 
im Moment so beliebten Jazz-Funk— 
E etc.-Cocktail.  Treibend, groovy, 
a ein bißchen weird. Wie ich mir 


: ; h Holli hat diese Mini-LP wirklich Volumen, 
u Cover gibt für einen objektiven A Wartet bis alle über das Backcover gelacht Ha = ee az rt besonders die Gitarre geht nach '.J 
Dritten einen vergammelten Eindruck | haben und erläutere dann die Bedeutung von A Serie so weitergeht kann sie nur 2 vorne los. - Näheres über. ähnlich 
wieder. Über den Inhalt der Musik BE Breaks, Tempi-Wechseln oder was euch sonst Bi „eiterempfohlen werden. klingende, bekanntere Bands findet 
können wir uns verständlicherweise BE gerade einfällt. Weist auf die Nähe zu ABS, Wi „anno ihr hier nicht; . mitnehmen . oder 

nicht äußern. Bu MC4 und SNUFF hin. z liegenlassen. 
Laut Presse-Info ist die Musik Lektion 2 :Warum Tiere unsere Freunde sind BEER = . ; 
fl "rockig und fetzig", die Texte sind Ü& Lektion 3 :Warum Freunde sich nicht aufessen NOISE ANNOYS - "Third Try LP 
ig eine "Poesie des Schwachsinns" Lektion 4 :Kapuzis, Chucks und andere Virgin 
Recht hat das Label. Gimmicks um seine Individualität auszudrücken. ; 
‚ martin Lektion 5 :Wie man richtig denkt "Third Try" ist die zweite LP (lo- r 2 
Kan Lektion 6 :Was ist Pflicht und was nicht ? gisch was?) der Ende '88 gegründe- WERDE TORE LP 
Ni SCHLÖNK! - Eee-yow LP Lektion 7 :Wie man von Bühnen sprint ohne sich ten Formation. Diese Platte ist je- 
= y die Gräten zu brechen doch keine Belästigung, sondern er { 
Community/Semaphore gun, Date Heart aa 
Hi CE trumpft mit eingängigen Melodien u Hann Onraane = Vel ae 
j SCHLÖNK (was für ein Kacknane) a = __ fr ! be dr interessanten Vocals auf. wie es auch Ft Martin. Ex für BA 
DS} bestehen aus vier Damen und einem rn Eu N 3 EiWe BE Stellenweise ist mir die Scheibe seine Kunstmappe verwendet wurde. 
} jungen Bee rn TUMOR CIRCUS - Same 12" etwas zu poppig, sie könnte härter Ein intelligenter künstlerischer 
ME necover nac zu ren > 
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i i i ö i das einzige, was. mich etw £ i- 
. : x A : Was soll man zu so einer Scheibe beim ersten Hören sofort in den a 8 etwas faszi 
i ht zu A i 

ea ee te schon ’sdgen.7 Jello Biafra und Sinn kommen. g Rest ist Earache-unty- 

ist des Motto der Musik. Der Groß- Charly Toolnay (Ex-LUBRICATED GOAT) BerTan en EEE EHUENN, etwas 

1 2614 der Songs sind schwer und = sind mit von der Partie: schwer, NEBR A; Be NITZER u. RE 

fi a r : ae a Se r% B .. ja, mir 

AubTeppaudd, WORE errigen a. t 2 Pie at Y: ne. - \ : w ist das allerdings zuviel von 
auch ab und zu Sto wobei 'das .. H i Be 


4 Frontier/RTD 


CIRCLE JERKS, ADOLESCENTS, CHRISTIAN DEATH 


M StErn 


Frontier/BMG 


Ba Doofe Platte, doofer Comic. 
1 Wer macht sowas ? 
StErn 


produziert worden sein. RAMONES und 
BUZZCOCKS sind die Bands, die einem 


Alternative Tentacles/Efa Anspruch ist dieser Band wohl 


sentiert. Der erste auf der "Thanks nicht abzusprechen und ist auch 


to-Liste" ist Mr. GG Allin und sein 


dem. Kram, der öfters im Römer 
gespielt wird und wo die traurigen 
schwarzen Gestalten mit dem gepfle- 
gten Gruftie-Look .immer wild wm 
sich schlagen. 

‚hahno 


oben genannte Motto trotzdem immer 
gilt. 
martin 


= z 2 CONFUSION - Hopeless 7" 
} ZZ ——— Re ; WER " Amok Rec., c/o Holger Schmidt, 
i Droste Hülshoff- E 
GORILLA BISCUITS - Same LP Se ülshoff-Str.42,4709 Berg 
Revelation/We Bite 


Kolumbiens Szene ist mir ehrlic 
gesagt 100%ig unbekannt, die haben SEMISEN. 3 - Recurräng LP/CD 
bestimmt noch nicht mal einen f Fire Records 
Popstar. Aber dafür eine Band, 

die mindestens aus Japan kommen} 
könnte, so wie die um sich schla- 

gen. Die dortige Gesellschaft 
| der Korruptheit, katholischer 
Bigotterie und Mafia-Herrschafti 
kann sich logischerweise auch 
nur auf’ diese Art mit 200 atü 
pro Minute entladen. Vom Sound 
her ziemlich derb und krachledern, 
was ab und an doch zu Abzügen 
in der‘ B-Note führt, ‘aber der MR 
fühlbare Hass überdeckt die meisten 
Holprigkeiten. 

hanno, 


Auf dieser Scheibe sind 11 HC-Son- 
gs, wie sie im Buche stehen: voller 
Tempowechsel, hart und energisch 
vorgetragen. Die GB's haben zum 
Glück etwas mehr zu sagen als: 
"Trink nicht, rauch nicht!", die 
Texte drehen sich um intrigante 
Klatschtaschen, alle Formen der 
Selbstverwirklichung und die ne- 
gativen Seiten der Szene, sowie 
v.a.m.. Ach ja, bei drei Songs läs- 
st der Sound etwas nach. 
(Beizufügen wäre noch, daß es sich 
bei dieser LP um ein Rerelease der 
GB-7" und der alten Sampler-Beiträ- 
ge handelt.d.Dieter) 

martin 


V/A - BURNS FROM. THE VALLEY OF THE SUN - CD 


So bunt wie das Cover ist, solltet 
ihr auch drauf sein, falls ihr 
ruhige, psychedelische Mucke hasst, 
die auch noch Rave- und Popeinflüs- 
se vorzuweisen hat. Wer auf solchen 
Sound steht; die/der macht nix 
falsch. Auf dem richtigen Level 
kommt se echt gut und schön lang 
isse auch,. knistern soll se auch % 
nicht und das Umdrehen war auch 

schon immer etwas lästig. Is was 
für Polytoxikomanen mit CD Player. 


Guter Label-Sampler mit Frontier-Bands wie 


oder den WEIRDOS. Leider fehlen TSOL und 
SUICIDAL TENDENCIES. Egal. 


SPOT 1019 - STILL AGAIN... - LP 


; new 5-track 7" ep 
" a noisecore out of Colombia 
. special colored vinyl for each direct mailorder sg 


HUMAN CONDITIONS 


5-track 7" ep 

melodic hardcore 

= | iike early 7 SECONDS and BAD BRAINS 

(see reviews in MRR and NO ANSWERS) # 
grey vinyl for each direct mailorder , 


still available: 

RAISE CAIN "Return To Many Shocks And Panic" = 
5-track 7"ep 

Japanese hardcore 


Deutschland: DM 5,- plus DM 1,80 Porto pro EP 
world: one ep $ 5.00, two eps $ 9.00, three eps $ 12.00 


AMOK RECORDS 
c/o Holger Schmidt 
@lDroste-Hülshoff-Str.42 WE 
W-4709 Bergkamen 

Germany 
Tel.: 02307/61235. 
Fax: OEWR2TTE 


"KATALOG SCHICKEN! 


#UELHEID STREIDEL EXPERIENCE - BEIRUT 
sırtin Bialluch-Coccejustr. 157 

200 HB 1-Tel. 0421/211849 

n Hippie, ein ehemaliger Psycho, 

n norwegisches Punk-Fossil, ein 
ıtonomer und Hanno himself, 
»|bsterkorener Hardcore-König. 


n 


Ihre 


‚ertrifft den Aufwand von GWAR noch 


ı Längen. Zusammen mit ANAL sind sie 


ie MONTY PHYTONS der norddeutschen 
‘-Szene. Das legendäre T-Shirt der 
ınd ist so gefragt, daß man mit der 


% erstellung nicht nachkommt und jetzt 


aben sie auch noch ein Demo mit 8 
Zu: ongs aufgenommen. Von "Sgt. Pepper" s 
.onely Hardcore Band" bis "Don't" 
Killing Cops" sind natürlich alle 


its vertreten, aber leider lässt die 


-Spur-Aufnahme das Potential des 
uintetts nichtmal erahnen. Schade. 
\ive sind sie ein Erlebnis und das 
st mein voller Ernst. Wer noch 
Auftrittsmöglichkeiten hat, 
bitte an Martin oder die Redaktion 
enden. Tape gibt's für DM 5,- plus 
’orto, T-Shirt für DM 15,- 


A 

[23 j “ip 
HYPOCRITICAL SOCIETY 

Edgar Violka-c/o Timo Schröder- 
Hebbelstr. 29-3000 Hannover 1 

Ü Gestern abend ist Edgar Violka 
persönlich in die Lehrter 
GNG-Redaktion gestolpert um das 

| Demo seiner Band vorbeizubringen. 
Begleitet wurde er von Roland vom 
Hardcore-Cafe, der hier zusammen 
mit der restlichen Crew vom 
"Anderen Kino" nochmal gegrüßt sei. 
(Die 10,- könnt ihr als Spende 
behalten). HYPOCRITICAL SOCIETY 
stammen aus dem Glocksee-Umfeld 
und sie sind sozusagen die 
Schnittmenge von URGE und den 
guten, alten D.R.I. 
Im Prinzip machen sie mit diesem 
Tape INFEST ENVIROMENT ihren 
Newcomer-Preis streitig, aber 
dazu muß man sagen, daß der Sound 
wesentlicher besser ist und... 
97 Egal, jedenfalls ist das Demo mit 
“ 7 Songs für DM 3,50 sehr zu 
empfehlen. Außerdem hier noch 

ein offizielles Gerücht : 
HYPOCRITICAL SOCIETY, LIMBO ZOTI 
und FEEDBACK RECYCLING werden 
vermutlich am 23.8. zum Preis 
von ca. 3 DM im MAD, Hannover 
spielen und das ist natürlich 


Pflichtprogramm. & . E Au 


Pr>; $ 


FEEDBACK RECYCLING - Demotape 


Slateening BE e,.Hildesheimer Str.188, 


" Das erste Kultobjekt der fröhlichsten 
Metzelbrettercombo Norddeutschlands, und 
alle Hits sind drauf, die man so von den 
Konzerten kennt, "Bellyflop", von dem 
jeder schonmal wenigstens die erste Zeile 
verstanden hat (My life...etce grunz), das 
Lieb mit dem Bonanza- und dem Fünfminuten 
Terrine-Teil, die "Joker'Version undund 
und... Alles, was das Herz begehrt, der 

‚ geilste,abgefahnenste Dröhrmetal, voll 

mit Gimmicks und Überraschungen. Das Text- 

heft offenbart sogar, daß FR auch richtig 
gute Texte haben (weiß man ja immer nich 
bei so knurrigem Gesang) in'Mortadellica” 
heißt es:'No need — to eat — meat!" So 

einfach ist das. 100000 x besser als all 
die Brummelscheiben, die wir sonst so 

bekommen, jeder braucht das hier! Sofort 
für 6 bzw 7 (mit Textheftt) DM incl. Porto 
und Zungenkuß von Henning persönlich be- 
stellen. Support FR or den’t. You choose. 
lars 


CRINGER - I TÄKE MY DESIRES FOR 

REALITY LP 
SANITY ASSASINS - SANITY ASSASINS LP 
Full Circle,12 Bell Street, Newscme ‚Hudders- 
field,HD4 &W, GB 


m. Zwei. Punkscheiben, die auf“ dem melodischen , 
>; Schremmeln von Wanderakkorden aufgebaut sind, 
relativ nah an altbekannten Rockn“ Roll-Har- 
monien, viel Moll dabei.EA 80 z.B. haben dies 
zur Perfektion ausgefeilt, und auch CRINGER 
schreiben melodische Pop-Schrammel-Perlen, 
Jas zwar an sich relativ belanglos ist 
aber durch die hüsche krafttvolle Stimme und 
durch die Tatsache, daß altbekannte Akkord- 
folgen hier doch noch ingendwie anders klin- 
gen durchaus Sommerhitcharakter hat.Textlich 
sind die Jungs auch schwer in Ordnung,mit 
R '# Hardcore hat: die Scheibe insgesamt jedoch 
x nicht viel zu tun. Softoore für den Sommer 

€ könnte man es nennen, gutes feeling eine 

BF Spur zu nett verpackt. 

Die SANITY ASSASINS-Scheibe fängt mit 

\ "Dark Shadow" sehr geil an, ein weiterer 

#4 Scmmerhit für 
wird die Scheibe wirklich finster, lahme, 
öde Songs ohne zündendes Moment, Geschram- 
mel ohne Punkt und Komma, ein Einheitsbrei 
ohne Ideen. Es ist zwar schön, daß der Gi- 
tarrist einen Flanger und diverse andere 
Effektgeräte besitzt, aber deshalb muß er 
sie jawohl nicht dauernd anschmeißen,oder? 
Ab und an mal, als Effekt, gerne, so aber 
veranmpft die ohnehin schon breiartige 
Scheibe noch viel mehr... 
lars 


ıow mit brennenden Hosen und Jacketts 


und 


möge sich 


(Lars'Definition). 


INHUMAN CONDITIONS - SUPPORT - 7" 
AMOK REC. 


Nette kleine EP mit fünf guten 
Punk-Songs der klassischen Art. 
Die Band hat auch noch'n paar 
intelligente Kommentare zu den 
Texten auf die Hülle geschrieben 
und es hat den Eindruck als 
hätten die noch mehr als 
Biersaufen im Kopf. Also Punk 
mit Hardcore-Hintergrund, also 
Punkcore oder Puncore sozusagen. 
Jedenfalls 
StErn, more than 7"es of lust 


, danach aber ' 


i MUDHONEY - EVERY GOOD BOY DESERVES 
FUDGE - LP 

Glitterhouse/Sub Pop 

Der neue Longplayer der schon musikalisch von 
‘i mir für tot gehaltenen Grunge-Vorreiter ist die 
völlige Überraschung für mich. Schön, das.die 
Jungs neben dem College immer noch Zeit haben, 
Platten zu machen. Diese ist nämlich außeror- 
dendlich gut. Anders als früher besinnen sie 
sich mehr auf reines, gutes Songwriting, die 
Gitarren sind richtig zahm gegen früher, aber 

es funktioniert trotzdem. Ruhige Stücke, mal 

mit Orgel oder mit anderen Spirenzchen, aber 

gut hörbar.'"Thom' und einige wenige Stücke 

sind noch so wild wie früher, aber die richtig 
geilen sind die melancholisch, traurigen Teile, 
zu denen Mark Arms Knarrstimme sehr geil paßt. 
Hätte ich nicht gedacht, daß ich sie immer 

! g CORRUPTED IDEALS - JOIN THE RESISTANCE LP 
; New Red Archieves 

Dafür gibt es nur ein Wort: Genial. Wer diese 
Hardoore-Perle nicht kauft. (oder vom Freund 
überspielt) ; dem ist nicht zu helfen. Selten 
so großartige, schnelle Juwelen aus den Boxen 
glänzen hören. (Jjajajaja, Zeitdruck usw. Das 
schlechteste Wortbild aller Zeiten, steinigt 
mich.) Sanuuunpergute Platte, ganz normaler 
hardcore, aber so gut wie schon lange nicht 
mehr gehört. 

lars 

DISMEMBER - LIKE AN EVER FLOWING STREAM 
Nuclear Blast 


LOST IN MEKKA- 
j THE SHELTER OF YOUTH 


1.6. Meschede (Sauerland) - Kolpinghaus 
4.6. Stuttgart - Röhre 

5.6. Nürnberg - Serenadenhof 

7.6. Bremen - Breminale 

8.6. Hamburg - Große Freiheit 

11.6. Aachen - Metropol 

14.6. Bad Segeberg - Lindenhof 

15.6. Lutterbek (Ostsee) - Lutterbeker 


LP/CD 11068 
DER BEAT ..... 


"TALK TO HIS PICTURE 


Drittes und bestes Album. 


RD 


| ’ 


_— 


Nm 


M BAGDAD 


Ohrwurm-Metzel-Musik, will sagen, das, was 
men von NUCLEAR BLAST erwartet plus einige 
geile Hooks und Songteile, die man eher auf 
irgendwelchen andenen Platten vermuten würde, 
80 richtig eingängige Sachen. Vieleicht bin 
ich jetzt ein Weichei, aber ich finde, das 
kommt. sehr gut als Kontrast zu der ansonsten 
schwer verdaulichen Musik. Scheiß-Foto von 
bleichen, langhsarigen Würstchen, schünes 
Cover, blödes, unlesbares Logo, alles wie 
gehabt: und noch ein bischen mehr. 

lars 


DECADENT FEW - IRRENHUUS - LP 
FULL EIRCLE/PLASTIC HEAD 


Bei all dem Mist, den man so 

in die Finger kriegt, ist es 
schwer die wirklich schlechteste 
Platte zu prämieren. Diesmal 

war es einfach (die neue LP 

von den RICHIES ist noch nicht ae 
raus. Bäh, SCUMFUCK, ich liebe , 
euch auch.). And the winner is: 
DECADENT FEW with IRRENHUUS. 
Was sich-die Leute dabei 
gedacht haben ist mir ein 
Rätsel. 

StErn, Master of Ignorance 


LP/CD 11069 


DANSE MACABRE 


BAD BUT NOT BAD 
Nach drei Jahren endlich das Debüt der Dar 


-Waver aus Albstadt. 


LP/CD 11083 


HUMUS wiederveröffentlichung 
der Debüt-LP. Jetzt auch als (D. 


LP/CD 11084 


Weiterhin im Gespräch: 


POSITIVE mit den Hits »Never Go« und »Love«. 
Produziert von RODNEY ORPHEUS. LP/CD 11081 


THE DRY HALLEYS | 


CRASH-LANDING CHEMISTRY 


Geheimtip des Monats. 


HEROINA 


THE ONE I LOVE/DANCING BAREFOOT | 
Kult. MS 11067 


ANKÜNDIGUNGEN/SPÄTSOMMER 

The Perc meets the Hidden Gentleman (LP/CD) 

The Pachinko Fake (Maxi/LP/CD) } 

Ornament & Verbrechen (LP/CD on Hidden Records) 
Barbara Gosza (LP/CD) ® Heroina (EP/CD) 


ln. 
SUFFOCATION - ‚HUMAN WASTE - 12” 
NUCLEAR BLAST REC./SPV 


Wie können diese gemütlichen 
Bayern nur all diese Grusel- 
platten produzieren. Die nächste 
Platte mit Monster, Blut und 
“unleserlichem Logo auf dem 

Cover fliegt gleich auf den 
Ausschußstapel. Langsam reicht 
es mit diesem Quatsch. Auch 

der 7.- Teil von "Freitag der l3te" 
war nur noch langweilig. 

StErn, Herr aller Monster - 

BZ 


LE WEEZE 
PEGBOY - THREE CHORD MONTE - MLP 
PEGBOY - FIELD OF DARKNESS -7" 
Touch & Go/Efa 


'!ne coole Single. 


LP/CD 11082 


Geile Musik, die nach Mainzerstraße 
und verregnetem Sommer wieder 

Mut macht. Schneller, -melodiebeton- 
ter Punk, der eher in der guten al- 
ten NAKED RAYGUN-Traditon steht, 
als deren neustes, enttäuschendes 
Machwerk. Die MiniLP ist ein Muß, 
die Single eher mehr als flüssig, 
da die Songs es nicht schaffen, 

an das Klaase Debüt an zu knüpfen. 


TyBisches Zweite-Pl 
tte-S 
Sieh CLASH u.v.a. a 


MIRACLE WORKERS - ROLL OUT THE RED 
CARPET - LP 
F Triple x 


In meinem Plattenschrank ist si 
eine Ecke, in der meine Rockschei- 
ben stehen, die ich so vor fjin 
Jahren geil fand, z.B. DREAM - 
SYNDICATE. Was diese Scheibe aus- 
zeichnete, war eine gewisser Under- 
ground-Touch, aber auch eine gute 
Produktion und schöne Melodien, 
dazu eine gewisse Coolness, "Mann 
machen cooolen Rock." Habe bis heut 
i" nichts gegen diese Platten, hätte ED 
i nur nicht gedacht,’ daß nochmal 
!;, eine zu diesem Häufchen dazu kommt, # 
diese hier. Wenn man jetzt nicht 

" wüßte, daß ihre "Overdose"-Lp * 
“x, brilliant war, wäre man mit dieser 
Scheibe ganz zufrieden. 
lars S 


IM VERTRIEB 
DER EFA-MEDIEN 


= FLENSBURGER STRASSE 81 : 2800 BREMEN I 
TEL 04 21.396 1568 - FAX 0421-396 3752 


. Ei a 


zum Teste feieru 
zum Nachbarn schlagen 


U ums © 


KISSIN COOSINS 
LAUTER“ VSCHEl_ 
LE/eHn BEA Ars 


Zum Zaluep “zen 
om (cosseh 
um job Köndiscen 
zum Tornsehrke 


ENDE au 
ee 


.:, Das 


ARE UNE 

LOOP - WOLFFLOW - Doppel 12" 
Reactor/Rtd. £ 
"Peel Sessions" von LOOP, und 
wenn man die anderen Sachen von 

y ihnen mag, wird man ihnen ver- 
zeihen, das sie im Prizip nur 
einen Song haben, und der ist 
auch noch lang und monoton. Ich 
finde diese Musik ganz geil, hypno- 
tisches Endlosgedudel, kann aber 
gut verstehen, daß viele das voll 

' öde finden. Zum Drogengebrauch 
wird geraten. (Gebrauch ‚NICHT 
mißbrauch! ) 

“ lars 


%E JERK ABSURD Demo-Tape 
; 


c/o Michael Wollersheim, Lehmhorst- 
er Str.69, 2820 Bremen 71 


Band-Ufo enthüllt folgende 
Fakten über das Mysterium JERK 
ABSURD: Sie machen Funk/Metal/Cros- 
sover, der Bassist liebt schmutzige 
Filme und hinterm Schlagzeug sitzt 
eine Frau. Das Tape präsentiert 
sehr rythmische, sehr funkige 
Songs, die mit wüster, hektisch 
vertrackter Gitarrenarbeit unter- 
legt werden. Teilweise wird auch 

‚kräftig aufs Gaspedal gelatscht, 

‚wie bei der genialen Coverversion 

" von Tracy Chapman's "Revolution", 
einer meiner Lieblingssongs. 


Soundqualität ist exorbitant gut, 
aber das Mix ist etwas weicheiig ' 
geworden. Ich 


sag's ja 


Die N 


w 

Diese Kruden Geschichten werden 

von Unsamples wie saheppernde Ras- 
seln, Opperettenschnipsel, tutende 
Tröten usw. unterlegt, alles, 

was man von den Hui+Buh-Platten 
‘kennt. MC Balz Jr. (sprieh Mathis) 
hätte es nicht anders%gemacht .Keine 
Ahnung ob das Schrott oder genial 
‘ist, wegen Kramers Gitarre braucht 
ihr das Ding nicht, is keine drauf. 


eK 


AL £ 
MOTUS - VITA EST - LP 
u Sacro Egoismo \ 


„Wer schonmal in Jugoslawien war 
und diese geil-biligen Jugoton- 
en Kopien von Klassikern wie PINK 
= FLOYD gekauft hat, weiß um das = 
Hauptmanko dieser Scheiben: Die > 
‘, schäbigen Pappcover, die voll = 
schnell kaputt, gehen, und in denen 
die Platen in besseren Brötschentü- 
" ten stecken. Das ist leider auch 
hier nicht anders, was aber der y 
einziger größere fehler der Platte 
‘ist. MOTUS brauchen sich aber 
an sonsten nicht zu berstecken, die 
vielseitige Scheibe enthält char- 
manten Hardcore mit gelegendlichen 
Schweinrock-Ausrutschern und über- 
zeugt total vom musikalischen 


„her. Melosie, Tempo, Vielseitigkeit £E 


4 alles, was eine PLatte braucht. Den 
Klang der jugoslawischen Sprache 
mag ich zum Singen nicht so sehr, 
‚aber das ist jawohl echt geschmacks , 
E abhängig. Textlich...öh, kann 


&N 


_ WHLPPED CREAM - & OTHER DELIGHTS - LP 


Radium / EFA 


Psychedelisches für sonntagmorgens aus 
Schweden. Wenn die frühen PINK FLOYD 
eine Sängerin gehabt hätten bevor sie 
Venedig in eine Kloake verwandelten, 
dann wäre das sicher Elisabeth Punzi 


:: gewesen. In ihrer Heimat liegen ihnen 
D die Kritiker schon zu Füßen und da kann 


GAGS'N'GORE' natürlich nicht nachstehen. 
Also Kniefall und Wikinger-Bonus weil 
zur Zeit haufenweise gute Sachen aus 
Skandinavien kommen. 

StErn 


WERE 
17.172 I N777 2 

- VICTORY OF FORGETTING - EP 
Konkurrel / EFA 


Nach dem Debut-Album und der 


Your Choice-Live-LP die erste EP der 
Hamburger. ARM sind auf Tour mit 
"NOMEANSNO, VICTIMS FAMILY u.a. bereits 
an die Spitze der breakverliebten 
Trick-Track-Core-Bands vorgestoßen. 

Die Haken und Ösen sind jetzt etwas 
gelockert worden, aber gerade deshalb 
findet man schneller Zugang zu dieser 
EP. Habe ich auf den Haufen von Platten 
gelegt, in die man blind reingreifen 


e kann ohne je enttäuscht zu werden. 


StErn 


PRINTED AT BISMARCK'S DEATH 


VIA LACRIMOSA - LP 
T42 / Semaphore 


Konzeptalbum, welches versucht 


= Michael, 
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IH BERLIN ET RT U 


.PACE - LP 
:First Strike 


{Endlich mal eine. SE-Band, die nicht! 
so kindisch ist und zeigt, daß 
sich Straight Edge und gute Texte 
nicht unbedingt ausschließen, 
Dazu Kraft und Melodie satt, "One 
Man" geht mir seit Wochen nicht 
aus dem Kopf, Hammersong, und 
auch der Rest der Scheibe gehört 
injeden Haushalt, egal ob es Rüben- 
eintopf oder Rumpsteak gibt. Thats 
the way to do it, nicht nur "Wir 
sind alle Brüder, außer die Bier- 
trinker und die Asopunks". Über- 

\ zeugt mich jedenfalls 100 % und 
ich bin echt froh, mal diese SE- 

» Attitüde kenen zu lernen. 


HULLABOO = LUBRITORIUM - LP 
c/z / Semaphore 


; Auf seine langen Rocknroll Reisen 
hat Lemmy eine Menge Frauen kennen 
gelernt, die ihm eine Menge von 
Söhnen beschert haben, so viele, 
daß er sie garnicht zählen kann. 
Woher ich das weiß? Macht doch 
mal die Ohren auf, Leute, wie die 

; Pilze schießen Bands aus dem Boden, 
die diese These untermauern. Diese 
Bands klingen nicht genau wie 

a MOTÖRHEAD, der mütterliche Einfluß 
mischt immer ein gewisses regiona- 
les Flair in den Dröhnrock, das 
macht es interessant. Eine jener 
Bands, dieaus der Kombination 
väterlicher Gene und mütterlicher 
Sozialisation entstanden ist, ist 
HULLABOO, deren Mitglieder bestimmt 
dünne, dunkle, fettige Haare und 
mit 23 Zahnausfall haben. Goldig, 
wie die Jungs sich abmühen, anders 

> zu kligen, aber das väterliche 

:4 Biest in ihnen wehrt sich tapfer, 
‘S erst gegen Ende der zweiten Seite 

»gelingt es, diesen Einfluß abzu- 

: schütteln und was eigenes zu machen 
Geld wie der Papa werden sie damit 
eh nie machen, der Zug ist abge- 
fahren... 
lars 


PLAGUE - CHAIN SAWING MASSACRE-LP 
Bitzcore 2 


Irgendwo zwischen RAMONES und RIP- 


: CORD, schnell, hart, laut, ein ganzı 


! bischen Melodie, eineinhalb Dutzend 
Song auf zwei LP-Seiten. Nicht‘ 

= mehr, aber wahrlich auch nicht 
weniger. lars 


„ ST wm . 


Er 


JOHN S. HALL & KRAMER - REAL MEN LP | 


Shimmy Disk 


Die echtesten, härtesten Männer und 

die großmäuligsten Chauvies gibt 

es immernoch im Rap. Klar,das echte 
ı Männer deshalb eine Rap-Platte ma- 

chen müssen. Nur leider sind das 


‘x sondern eher weltfremden Originale, 
1 die sogar Woody Allen für Verlierer 
halten würde. Dem entsprechend wim- 
pig und verschroben ist die Stimme 
‚ des Vortragenden (Rapper wäre zu 
1 viel gesagt), der in Hans-Paetsch 
Manier abgefahrene Texte über 
Weiheit, Vögel, Autos und das 
: Wahrheit referiert. 
£ 3 Pr 


verstehe kein Wort, aber Tiberjiu, 
der leider unter der Alzheimerschen 
Krankheit zu leiden scheint und 
einige Ereignisse auf der BID 
E nicht mehr rekonstruieren kann, 
wird schon wissen, was er da ver- 
_% öffendlicht. Ein Juwel in einer 
ey Brötschentüte... 


"sogenannte Industrial Avantgarde-Musik" 
zu überwinden, den Weg Christi bzw. des 
Menschen an sich mit all seinen Schmerzen 
auf musikalische Weise zu erzählen. 
Verfängt sich leider in den eigenen 
Ansprüchen und wird schnell langweilig. 
Totengesang ohne Kommerzattitüden, O.K. ! 

‚ Habe ich meiner Freundin geschenkt. Die 

#, hört nur noch komisches Zeugs und fängt an 


= lars 
* V/A - SYSTEMAUSFALL - OSTSAMPLER - CD 
ä& Peking Rec. 


Auf diesen Sampler war ich recht gespannt 
und die Enttäuschung ist umso größer. 


HERBST IN PEKING, SANDOW und FEELING B 


! mögen hier als große Ausnahmen genannt Rn 
J sein, aber die erhofften neuen Impulse ® 
aus dem Osten bleiben aus. Der Großteil ", 
der Bands rauscht ohne nennenswerte 
Wirkung am Hörer vorbei. Schade ! 
StErn 


WIE: SIE? FRE 
PRIMUS - SAILING THE SEAS OF CHEESE 


Advance Tape 
Interscope Rec. / ew rec. 


Sie jucken überall, aber du kannst sie 
nicht erwischen. PRIMUS sind der reinste 
Flohzirkus. Kaum glaubst du sie auf 

-., Funk festnageln zu können, dreschen sie 
dir die Trash-Gitarre um die Ohren, der 
Drummer trommelt fröhlich auf deinem 

“ Kopf rum und Frontmann Les Claypool 

nennt das Ganze noch "progressive 


freak out music" und "psychedelic Polka" .%; 


Wer sich so konsequent meinem Schubladen-, 


denken widersetzt, verdient es nicht Ban 


er 


anders als ganz was Großes zu werden. 
Selbst schuld ! 
StErn E 


Zen .. E, 
2 FRE ZEN TIE 
BAND OF SUSANS - THE WORD AND THE FLESH - 
World Wire / RTD 


Es ist erstaunlich wieviele Gitarren in so 
ein Studio reinpassen. Wenn die mal live 
spielen, muß bestimmt die Bühne verlängert 


werden. Eigentlich sind's nur drei Gitarren, 
aber die kommen auf so engem Raum daher, daß 
‚ der zarte Gesang manchmal Mühe hat sich nicht 


in den Saiten zu verheddern. Der Kollege 
Büsser vom ZAP hat bereits die Schublade 
P "NY Noise" geöffnet. Die Mihe kann ich mir 
.', also sparen. Falls Easy Seppler und seine 
»; Zillos die Band entdecken, macht euch keine 
Sorgen. Die glaubten auch schon FUGAZI 
entdeckt zu haben. Übrigens spielt nur eine 
Susan in der Kapelle, aber A.S.E. sollte ja 
auch erst HANNO'S BAND heißen. 
StErn 


je w Y ; StErn 
ARTE 


WARLOCK PINCHERS - MORRISSEY RIDES A COCKHORSE 


ID” 
Tupelo / RTD 


Sie meinen es wirklich !In bester Beastie Boys 


-„ Manier fallen die Engländer über Weinerling 
#.. MORRISSEY her und da ich diesen Herren und 


@- seine SMITHS noch nie mochte und auf der 
B-Seite noch Schlagerträne TIFFANY ihr Fett 


abkriegt, ist diese Platte ein absolutes Muß. 


“era nnn mr mn 7 HE ZU AMT Auer” TE BEE 


A - EIFERSUCHT - 7" im LP-Cover 


Das Spinner-Label Nr.1 erreicht neue 
Dimensionen der Skurilität. HUAH!, DOMINO, 
DIE STERNE und die MOBYLETTES machen sich 
Gedanken zum Thema: Eifersucht. Schlagercore 
aus Hamburg, wo es Pflicht zu sein scheint 
Min mindestens 14 Bands mitzuspielen. Seit 
den brillianten HALLELUJAH DING DONG HAPPY 
AS HAPPY haben L'Age D'Or einiges bei mir gut, 
"aber was man hiervon nun wieder halten soll! 
Mut zum bizarren Unsinn haben sie ja. 


/ SPY bi 


* Gaga Good ies/Semaphore E70 


„ı mir Sorgen zu machen. 


u... 


DEAD ALLISONS - SECOND COMING -,LP 3 


wo, 


Hierfür habe ich HULLABULLA, ICKY RW 
JOEY, WONDERAMA und andere Stars ef 
der aktuellen Semaphore-Kollektion ne 


‘ in Lars! Zimmer getragen und noch 
‚ eine x-beliebige Deathcore-CD 


oben draufgelegt. Außen rot, 
Studenten-Rock-mäßig und mit dicker 
Pappnase, aber drinnen - Hollaho ! 
Sänger und Gitarrist rennen die 

2 X 5 Songs-Staffel und werfen den 
Stab nur so hin und her. Naja, an 
der Balladen-Hürde fallen sie voll 
in das gefürchtete Scorpions-Loch, 
aber ansonsten wird uns hier ein 
schönes Spiel geboten. Vinyl- 
Äquivalent von "voll dem Guten mit 
Salat für drei Mark" beim Türken. 
StErn 


THE DYLANS - MY HANDS ARE TIED - 
Maxi-CD - Rebel Rec./SPV 

[4 

ü Säusel-Pop gibt's in England soviel 
wie Schwaben in Baden-Würtemberg + 
und dann noch das Prädikat "Rave", # 
Hoffentlich bleiben die Hände 

; vorläufig gefesselt. 

j Stern eg 

EN AL: 
PSCHE _ 
EVE Rec./SPV 


Scheiße ! 
StErn 


DISTRESS _ THE LONELY GARDEN DWARF - 7 
Katou Rec. 


"The capitalists robbed me of everything, . 
but gave me a shovel to be their slave." 
Die nächste TRUST-Kolumne sollte den 
unterdrückten Massen in gutbürgerlichen 
Gärten gewidmet sein. Auf der B-Seite 
geht's um "Penis Thinking". Naja ! 


u KR 
NOMEANSNO - YOU KILL ME - 12" 

‘; Alternative Tentacles/EFA 

y; Rerelease von '85 mit 5 Songs 

:/ (incl."Manic Depression"-Cover) 

d Auf der CD ist die komplette 
"Sex Mad"-LP drauf und wem ich 
zu NOMEANSNO noch was sagen 
muß, der tut mir leid. 


Vox Pop/Semaphore 


Noch eine hervorragende Band zwischen 

""Vallen Stühlen (Keine Angst!Die Musik 
“ läßt sich bestimmt mit irgendeinem 
Kunstwort plus -core beschreiben). 


Ze erste Song der Italiener geht voll} 


fi rein, aber danach ist ein Weiterhören 
Si aus vinyltechnischen Gründen .nicht 
Mnmöglich. Die erste LP war aber geil. 
iwlReicht das ? 


ANGEL LIES SLEEPING - Maxi-CD’r 


Er > Ana. . 2 Kerner Ba 
= BRIAN RITCHIE - I SEE A NOISE - LP \ ; 
:. Chameleon “ 

‚NONOYESNO + Helios Cr 


hosenverbot : 12" 


Das schlitzohrige Multi-Talent von den 


VIOLENT FEMMES ist wieder im eigenen Rs Clitterhouse/Efa 
Auftrag unterwegs und fleddert wie eine + 2 
schräge Mischung aus John Zorn und Paul :M Mörderisch wie zu erwarten. Helios, 
-g Simon in diversen Musikstilen herum. ei "sy seines Zeichens professioneller 
Beim ersten Hören hat man das Gefühl, er - * „5. Citarrengott und -Lärmer, wer 
„ würde sich bei den komplexeren Stücken [ N ‚#3 hier, NONOYESNO schlossen ihn 
‚in seiner Vorliebe für orientalische Ya in ihr kleines, schwarzes Herz | 


und luden ihn ins Studio ein. 
Helios kam, machte ganz viel spa- 


f cigen Gitarrensound zur brutalen 
} J = NONOYESND-Power und herauskam 
‚ 


Klänge, freie Improvisationen und 

obskure Kleininstrumente verzetteln, aber 
2 das gibt sich. Trotz des verblüffenden 
pa Talents kommt Brian am charmantesten rüber, 
senbeenßseine bizarren Gedanken und Geschichten 
zu bewußt einfachen Klängen von sich 
gibt. Höhepunkte des gelungenen Albums : 
"Please Don't CrY For Me", "Religion = 
Ruined My Life" und "The Man With The 


Wu Cigarette in his Nose". 
5 Andreas er 
ea . = \ 


ee er go * > 
BLACK MARKET BABY - BABY TAKES at Schon so manchem Superstar den ersten 
ARTICLES OF FAITH - CORE LPs <+ ediver "lattenvertrag gesichert und auch diesmal 
Bitzcore des . ts yibt er sein unbestechliches Urteil über 
Pa :inige Demo- i Redakti 
Anzeige gegen einige Demo-Tapes ab, die der Redaktion 


- S j br in's Haus geflattert sind. 

die „New Kids“ & ä 

LOS ANGELES: Donnie INFEST ENVIROMENT - IN HARMONY WITH’ NATURE 

Beer, es Drunken Ernie-Fr.Naumannstr. 69 

B k", muß bei der Poli. 75 Karlsruhe 2] > 

zei antreten: Er hatte sich x. Ein klarer Winner dieser Ausgabe. Das 

von: Pertegt ins Publi- Inlet mit Positivliste von "guten" 

um fallen lassen; 17 Kosmetikherstellern lässt vermuten, daß 

F ’ 

Ver nabenn npaak EA] sich die Band nebenbei mit dem Tierschutz 
befasst. Ansonsten hat man auf unf#ichtige 

Außerlichkeiten verzichtet und statt 


L Bm 
. benutzten Riffs, aber mit einer Energie ..>> posermäßiger Farbkopie rult das gute, alte 
1 .n 3 Selfmade-Chaos. Und dann geht's rund in 


P und Spielfreude, die FLAG OF DEMICRACY 
wie vertrocknete Mandarinen aussehen | an \ PEN meinem Tape-Deck, ordentlich schneller 
„ läßt. Dabei verlieren die Jungs aber nicht 17 N - R Hardcore mit Mülleimer.Mikro ä. la A.S.E. 


. das Ziel, gute Ohrwurmsongs, aus den 0.K., die Aufnahme ist(wie bei den meisten 
Augen und deshalb liiiiiebe ich sie. on) R Demos) nicht besonders toll, aber mein 
Schmatz, lars i 

JF 


geschultes Ohr kann trotzdem das große 
MA ZIIER are 


Potential dieser Band erahnen. Der goldene 
THE WORLD IS A LONELY PLACE - AN 


MB SNG-Newcomer-Preis geht diesmal nach 
Karlsruhe an INFEST ENVIROMENT. 

INTERNATIONAL HARDCORE COMPILATION 

79 Heart First 


HARDCORE 918V - VIOLENT MENTAL CASE 
Lohnenswerte Compi mit SCHWARZE FEUER (gut 


P.O.Box 91954-CA 90009-U.S,A. 
Bei all den Spinnern, die in Kalifornien 
& melodisch) ‚EXPATRIATE (derbes Genüppel ) Platten machen dürfen, wundert es mich, 
KRISHNA SURFERS (Flo singt selbst! lustig.) daß unsere dicken Freunde aus der 
NUKEY PIKES (Japse, voll die Gewinner A L.A.-Gegend noch nicht so weit sind. 
Geprügel mit Herz und Hirn. )PULLERMANN Dinesh & Co haben mir ihr neuestes Tape 
(leider nicht so geil wie frühere Sachen mit vier geilen Songs zugeschickt und das 
aber immer noch gut.) und INSURENY wurde in Lehrte natürlich mit-Freuden 
d (find ich als einziges etwas mau...), die aufgenommen. Klingt'n bischen wie frühe 
Hausbesetzer und den Berliner Erittieee D.R.I. "before they sold out and got 
ausschuß (oder was heißt: "bust fund") zu a !leavy Metal." Das Tape gibt's für einen 
Gute kommt.Generöse Aufmachung (Cover & 
Beiblatt) und für 5 DM absolut cool. Gibts 


internationalen Antwortschein(Post), 
Ami-Briefmarken, etwas Geld oder andere 
bei Florian Helmchen, Boeckhstrr.39,1000 
Berlin 61. 


Wertgegenstände. Von HARDCORE 918V werdet 
ihr bei uns garantiert noch mehr lesen. 

lars (der noch nie so viele Klammern 

gebraucht hat...) 


dann. die Summe aus beiden. Muß 


ich noch mehr sagen ? 
hanno 


| 


U 4% u an 
\ıele junge, hoffnungsvolle Bands fragen 
ich ob sie jemals das Zeug haben werden, 
on Fans umjubelt und Labels umworben zu 
erden. GAGS'N'GORE, das Fachblatt für 
en talentierten Nachwuchs schafft mal 
ieder Abhilfe. StErn, renomierter 
tarkritiker und bewunderter Szenenguru 


s. 


Zwei essentielle Reissues von Klassikern 
aus längst vergangenen Zeiten. BLACK MAR- 
KET BABY klingen auch völlig nach frühen 
80er US-Core wie ihn etwa TSOL brachten, 
aber auch die RAMDNES werden nicht ver- 
leugnet. Guter, alter Stoff. Völlig hin | 
und weg gerissen bin ich aber von der 
ARTICLES OF FATTH-Scheibe (Hanno, du bist 
hiermit enreimet!!!), ein Meisterwerk 
aus alten D.C.-Tagen. Simple, einfach 
Strukturierte Songs mit schon hundert: Mal 


, 


2 
a, 


Also macht euch rechtzeitig schlau. 


BURIAL - Bis der Arzt kommt 

"Deutsche Texte, feinster Punk-Rock, 

Sozialkritik,.." meinen BURIAL zu ihrem 

Iritten Demo, aber irgendwie kann ich an 

!en drei Songs nix dolles finden. Punk 

ınno frühe 80'er inner BRD. Naja, wird 

ia von einigen noch immer heiß geliebt 

Hallo SCUMFUCK!). Lars meint, daß er 

len Text von "Körpersprache" gerne 

= Es 2 selbst geschrieben hätte, aber trotz der 
> ER = seltsamen Vorlieben meines Kollegen reicht 
er aR.= n las nicht für den Punk-Olymp. 


Ir * OTHERWISE - STOMP IT DOWN 


Wahrscheinlich die einzigen Straight 


FASTBACKS — IN AMERICA 


lost & Found 
f Die ultimative Partyscheibe, live einge- 

, spielt, voll mit Coverversionen und eige 
nen Hits einer Band, die wie BLONDIE nach 
einigen Gläsern Sekt klingen. Debbie träl-' 

RR lert und rührt einfach los, egal ob der 

'‘y Ton stimmt, der Gitarrist hat den Verzer- 
rer endlich richtig aufgedreht, alle sind 

3 Zut drauf und Spielen Melodiepunkperlen 
ohne Ende. Wie gesagt, message gleich Null 
aber bei so viel Enthusiasmus reicht die 
Misik allein, um dich gut drauf zu bringen 
und bei Sonnenschein die Gegend unsicher 

4 zu machen, wobei du munter ihre Liedchen 
pfeifst. 
lars 


OTHERWISE haben ja schon als Support 
von SLAPSHOT bewiesen, daß sie nicht 
der Aufguß irgendwelcher Ami-Bands 
sind. Auch textlich haften die Jungs 
nicht ausschließlich an den alten 
SE-Standardthemen. 0.K., 'n Anti- 
Fascho-Song macht wohl jeder und das 
Inlet hat der Kopierer in ein Meer 

von grauen Klecksen verwandelt, aber 
insgesamt. ein sehr erfreuliches Debüt. 
Zwei Länderpunkte weil-es in Bremen 
sonst keine SE-Bands gibt. 

Für.DM 3,- plus Porto bei : 

Paulo Gomes-Tilburger Str. 22-28 HB 66 


BRAINSHAKE - PANICMAN 

Lars Schirmer-Bramheide 41-2820 HB 70 
Seit Schirmchen dem harten Kern der 

° DaCapo-Gäste verkündet hat, daß seine 
neue Band ein Demo gemacht hat, ist 
schon einige Zeit vergangen, aber 

‚ trotzdem sei nochmals auf das Tape 
hingewiesen. BRAINSHAKE haben sich mit 
ihrer Mischung aus Indie-Rock und 
gemäßigtem Pop-Punk mittlerweile eine 
eingeschworene Mini-Fan-Gemeinde 
erspielt. Wer im Bremer Norden nicht 
auf ANAL oder A.S.E. steht, wendet 
sich zunehmend an BRAINSHAKE. Der Sound 
ist überraschend: gut, Sängerin Sabine 
ist zwar etwas laut und live ist die 
Band eh besser und härter, aber das 
ist auch nichts Neues. Das Tape gibt's 
für.DM 5,- plus Porto bei obiger Adresse 
oder ohne Porto an Lars’ Stammhocker 
am DaCapo-Tresen. 


W JOHNNY PANIC 

, Johnny Panic-Willigstr. 250-2800 HB 1 
Dieses Tape wurde letztes Mal übersehen 

‚ und mittlerweile hat die Band ihre erste 
Single draußen ohne von mir gehypt worden 
zu sein. Ist mir das peinlich. Nach dem 
sie im Vorjahr den City Beat-Wettbewerb 
gewonnen haben und auch auf dem 
entsprechenden Sampler drauf waren, sind 


Edge-Kids in der Beck's-Metropole. 


HAMMERBOX' -— HAMMERBOX 
c/z Records 


Soso, INA DETER singt auch in so einer 
A Purkband. Wie inmer viele "Because the 
night"-mäßigen Harmonien, wie sie INA 

immer benutzt, ganz nett, aber nichts 

besonderes. Halt Deter-Core. Leicht 

verdaulich wie Schonkost, aber okay zum 
Referate Schreiben. 

lars 


ER OF TERROR - UNNATURAL PROSPECTS 
IN A CONCRETE WORLD - LP 
Old World Records 


R Wenn Metal, dann richtig. Beinahe 
etwas altmodisch, das neue Werk 
der Holänder, keine Splatterparts, 
verständlicher Gesang, kein Stück 
.;. . % 

Grind, sondern nur sieben, dafür 

aber überlange Songs. Crossover, 


etwa in der Klassischen Form von 
CORROSION OF CONFORMITY, wird 
geboten, dazu gute, engagierte 
Texte, die zeigen, daß die Jungens 
Hirn unter der Matte haben. Keine | 
Metalballde mit Falsettostimmchen, i 
aber auch‘ kein Geknurre, ein ganz y 
normale Sänger, der daifr sorgt, 

: daß die message nicht nur auf 

'% dem Textblatt verständlich ist. 

ä Bonus auch für die königliche 
Aufmachug’ (Klappcover), und einen 
"Out of Date"-Bonus, den die Schei- 
‚; ben zugrsprochen bekommen, auf 
denen etwas immer gutes, aber 

‚ zur Zeit völlig unangesagte geboten 
wird. 
lars 


Musikalisch sage ich nur : Rock ! So mit 
ordentlichen Gitarren, Schweiß und einem 
Sänger, der so manchen "Profi" in die 

Tasche singt. Tape(mit Satansbotschaft) 
gibt's für DM 6,- 


% 


JOHNNY PANIC ja eh keine Unbekannten mehr. 


Um 


Il] 
ni" . 


|" 
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LYLE sind GOVERNMENT ISSUE ohne 
Sänger JOHN STABB, und das nun 
veröffentlichte Tondokument features 
10 brandneue, 1990 eingespielte Studiosongs, 
die nicht von IAN MCKAYE produziert wurden. 
Den Vocal-Part hat Meister Tom Lyle über- 
nommen, und musikalisch unterstützt werden 
LYLE von SCREAM und JAWBOX Mitgliedern. 
Ein DC-Happening lt 


Dieses Seattle dürfte SUB POP-Jüngern 
nach diversen herausragenden Veröffent- 
lichungen tief in den Gehörwindungen sitzen. 
Geboten wird auf diesem Meisterwerk 
mitreißend grundgiger Pop-Punk mit female 
vocals, der durch Einflüsse von RAMONES, R x , 3 
SWEET und GREEN RIVER zum sicheren AT EEE: 
Party-Retter avanciert. E ; 
Captured live on Stage Il 


27 Tracks der L.A. Kult-Trasher aus dem 
Umfeld von STALAG 13 und 
SUICIDAL TENDENGIES I 
Recorded 1981-83. 


Das Abschiedskonzert der süddeutschen 
Hardcore-Legende mit allen Hits wie 
"Siam Brigade” oder "Get Straight”. 

Außerdem Coverversionen von 

NEGATIVE APPROACH und 7 SECONDS Ill 


COMING SOON: 


TESCO VEE & WHITE FLAG IWashington DC / Los Angeles] 
hot ralls to hell / nervous breakdown 7" 
UNITED MUTATION [Washington DCI 

Götterdämmerung 7” 

BEARDSLEY ITakyol 

diamond 7” 
S.T.P. [Boston] 
hate is the move 7” 
ENOLA GAY [Kopenhagen] 


Außerdem erhältlich: 


GOVERNMENT ISSUE - finale CD und FU!S - origin of the Straw Dogs CD 
Preise: LP 20 DM und CD 25 DM lincl. Porto) 


LOST & FOUND RECORDS IM MOORE 8 3000 HANNOVER 1 
TEL.: 0511 / 703320 FAX: 0511 / 7000613 


Distributed by Sp 4 


MAR 
il 


? 


MM Sehr, sehr supergeiles Cover im 


CAN °T DECIDE - FIVE SEVEN NINE 
ELEVEN - MLP r 
In your face/ Rtd. 


Geilgeilgeilgeilgeilgeilgeilgeil!t! 
Ein Muß für alle, denen SNUFF 
zuviel Pop ist, für ZAP-Leser sozu- 
sagen Pflicht, obwohl aus England 
4 kommend. So schön kann Hardcore 
ssein, meine Damen und Herren. 
Euch allen wärmstens ans Herz 


John Zorn und NAPALM DEATHs Mike 
Harris treiben ein übeles Spiel mit IM 
dem armen Aufnahmestudio, das 

nach dieser Session garantiert. 


Fi Schrott war. Mosh und Knüppel 
-, und fiiieses Sax zeigen, wie übel 


Musik gemacht werden kann. Man 
fragt sich zwar, was das soll 

und steht irgendwie fassungslos 
vor den Boxen und glotzt blöde auf 
den Plattenteller, der so merkwür- 
dige Geräusche macht, aber hey... 


0 irgendwie appeliert das ganze 


an deine nidrigsten Triebe, Cool. 


60! - TOTAL - LP 
First Strike / RTD 


3 Hey, Psst, hört mal her. Lars 
‘ist gerade nicht da und so 
konnte ich mir erstmal die 60! 
"sichern, die mir unsere liebste 
Briefträgerin gerade gebracht hat. 
60! "haben sich ja schon einen 
it guten Namen erspielt und: durch 
ihre aktuelle Tour werden sie 
sich wohl noch mehr Fans zusammen- 
spielen. "Total" enthält die drei 
7"EPs und noch einiges an Material 
von diversen Compilations. Nichts 
| Neues also, aber teilweise neu 
abgemischt und außerdem muß man 
nicht dauernd am Plattenspieler 
hantieren und hat alles schön 
komplett auf einer großen 
Scheibe. Wenn man dem Info glauben 
darf, sind GO! übrigens soyiel 
Hardcore wie (Hanno+Moses) 
Naja, "Total" ist jedenfalls eine 
der besten HC-Platten der letzten 
Jahre ‚und ultrakurze Songs wie 
"Mom"(das war schon der komplette 
li Text) und "Milk does your body 
good"(das ebenfalls) rechtfertigen 
schon die Anschaffung dieser LP. 
"Das ist Hardcore, Alter !" (Hanno) 
StErn, Hardcoriger than you.HöHö! 


JALLA JALLA - MINNESOTA PLATES - 2 
Hiljaiset Levyt 


Die finnische Skispringer-Band packen 


die Akustische aus und das kommt so 

amerikanisch, daß Jonny Cash, 

Truck Stop und Toni Strhofer feuchte 
Augen kriegen würden. Eigentlich 'ne 
„ Unverschämtheit, aber bei diesen 

Skandinaviern wundert mich garnichts 

mehr. 


SrErn 


SEELE, Mies! 


WOLFMEN - THE SHADOW WAR OF,. — 7" 
4 Hiljaiset Levyt 


US-Comic-Stil. Passend dazu wollen 
uns die WOLFMEN ihren leicht 
abgedrehten Gitarren-Rock auch mit, 
Q dem Prädikat "Marvel Spirit" 
verkaufen. Und weil sie auch noch 
Freunde des Silver Surfers sind und 


die X-Men lieben, ist diese Single [A 


für Fans sowieso Pflicht(wollte ich 
immer schon schreiben). Kommt 
natürlich aus Finnland ! 


| Tor boLıs _ Far BoB's FEET - LP 
DICKIES - LOCKED'N'LOADED - CD 
Receiver Rec. / SPV 


Die DICKIES und die TOY DOLLS sind für 
mich das, was dem Spießer sein Gottlieb 
Wendehals ist. Neben Vertrackt-Core und 
Message-Core sollte immer noch Zeit für 
'ne Party sein und sowohl die neue LP 
von Olga&Co als auch die Live-CD mit 
allen Dickies-Hits ist bester Stoff für 

A zünftige Pogonäsen(alle packen sich an 
den Schultern und springen als tobender 
Lindwurm durch die Gegend. Haben wir 
mal im GALA gemacht. Ein Mordsspaß). 
Beide Bands sind seit über 10 Jahren 
Urväter des Fun-Punks und auch heute 
stecken sie ihre bundesdeutschen 
Nachahmer noch allemal in die Tasche. 
Volle Punktzahl auf der Party-Skala. 
StErn . 


"ia 


> 
un 


VENUS BEADS - INCISION 
Emergo / Restless 


"IR 


Und wieder kommt Lars mit irgendeiner 
komischen Platte in mein Zimmer um sie 
gegen die VENUS BEADS einzutauschen. 
Dummerweise will ich nicht tauschen, 
aber er gibt nicht auf. Sooo toll ist 
die Platte garnicht, aber eben genau 
die richtige Dosis harmloser PoP-Punk 
zum nebenbei konsumieren. Lars hat 
dafür schon seine halbe Plattensammlung 
angeschleppt' und er überlegt ernsthaft 
ob er. sich das Ding nicht kaufen sollte. 
Ein Fanziner, der sich Platten kauft. 
Das ist ja nun das Letzte. Er wird für 
immer geächtet sein. Vieleicht schenke 

! ‚ich sie ihm zum Geburtstag. 

P, StErn 


MASS - RUSHINGFLOODPERFUME - ;LP 
yAbstract/Efa 


John Peel soll sie mögen, sie solln 
N im Vorprogramm von TAD aufgeräumt 
Jhaben, sie sollen die Indiehoffnung 
schlechthin sein, und ihr sollt sie 
schön kaufen.So steht es jedenfalls 
in dem Presseinfo, Richtige Gründe 
HER gibt es dafür eigendlich nicht, 
Av, außer ihr wollt mal hören, wie 
yes klingt, wenn NEW MODEL ARMY 
Y versuchen, Doof-Punk zu machen. Wen 
ds allerdings weniger interssiert, 
der braucht die Platte so sehr, 
nder eine. 3-D Brille. 


FEN N 
„ TECH AHEAD - EVOLVE TO SURVIVE - LP 
Ant-Artic,Kirchstr.5,8901 Aindling 


u Schon nen Tach älter, aber irgend- 
N wie immer vergessen worden, viel- 
N leicht auch wegen des Versuch, 
sich als US-Band durch zu schmug- 
geln. Die schrägen Betreiber des 
Phase-4 Studios überraschen mit 
Einfallsreiehtum. Abgespacter 
Gitarrenkrach, in diesen Land 
I WGs ist noch Zeit und Platz, eigen- 
artigen Lärm zu machen, und so 
"haben Fritz und P. auf dem Fundamen 

Kai konventioneller Rochstrukturen 
und Harmonien einen völlig einzig- 
„ artigen Sound erftwickelt. Der 
Fakt, daß P. nicht immer hundert 
prozentig genau singt hiflt in 
diesem Kontext auch eher der Musik, 
sie wird dadurch noch einen Hauch 
ungewöhnlicher, ursprünglicher, ei- 

„ gener, Ausufernde Git-Lärmsoli, 

! vom improvisierenden Bass begleitet 
das klingt auf dem papier wie übele 
70er, geht hier aber am ehesten 
in Richtung eines Bastards aus ZZ 
TOP und SONIC YOUTH. Artwork, 
Texte, Produktion etc sind alle 
selbst und gut gemacht ‚originellste 

“Ay, deutsche Platte seit langem. Und 
4% P. soll nicht böse sein, daß ich 

das mit dem Gesang geschrieben 
Rhabe,.. 


a WR fa 
FLOWER - HOLOGRAMM 
Eu Bear Rec./Sem. 


SKY - LP 


Hatte ich von John Peels Music 
aM besser in Erinnerung, mit mehr 
\ Pepp und einem Hauch Lärm. Das ist 
Midie zweite LP der Wahl NYer, und 
4 sie ist schlapp. Zwar immernoch 
schöne, zarte Melodien und ein 
psychedelischer Klangteppich, aber 
dennoch einfach tot. da passiert 
nix, alles ein Tempo, ein Sound, 
ein Abwasch,Gähn. Frag mich, wo 
da noch der Unterschied zur Neben 
hermusik aus dem Radio ist. Wer 
independent sein will und noch 
einen akustischen Background für 
die hausaufgaben braucht, darf 
die Platte behalten, der Rest 
tritt sie in die Tonne. lars 


w 


e ey 
FLESHEATERS - DRAGSTRIP RIOT 
Has SST/ Rauhe Geschäfte‘ 

#'Schön, daß SST noch lebt, Chuck Du- ' 
kowskis Choaslabel, das uns schon 
Perlen wie die BAD BRAINS, DINOSAUR 
JR., BLACK FLAG oder HÜSKER DÜ 
M bescherte. Das hier ist bei weitem 
4 nicht so wegweisend, aber immernoch 

70 Min. Rumhängrock in der Endsech- 

ziger-Tradition, ' jeder Song exis- 

tiert irgendwo sicher schon, aber 
die Jungs tun auch ’nciht so, als 

ob sie was neues machen. Reeller 

Deal für eine CD. 


‘ ALICE DONUT - REVENGE FANTASIES OF 
[_ @ THE IMPOTENT - LP 


Alternative Tentacles/Efa 


Das neuste Werk der geilen New Yor- 
ker (Sängerin, ähm...), und es ist 
gut. Im Schatten des Golfkrieges 
entstanden (Titel, "War Pigs"- 
Cover) wirkt diese Scheibe noch 

fl zynischer als das bisherige Schaf- 

A fen der Band. Musikalisch die 

i loische Fortführung von "Mule", 

4 schräge Strophenteile & eingängige 
Refrains, krude, quietschende 
Gitarren, wie gehabt, aber die 


‚ Seite den selbstgesteckten Rahmen 


NYEPOLITICAL ASYLUM - WINDOW OF THE 
BMWORLD - LP 
EKatou Rec. 


Für alle, denen Hardcorepunk immer 
zu unverdaulich war, gibt es jetzt 
die Lösung. Hardcore-Light! Die 
selbe Power, die selbe Menge Mit- 
gröhl-Refrains, reichlich gute 
message, aber weniger fette Gitarre 
weniger Gebrülle und weniger Ohren- 
klingen am Tage danach. P.A. machen 
es möglich, "Window of the World" 
ist auch für Hardcore-Ungeübte 
zu empfehlen, leicht, beschwingt & 


1 Gitarrensound ist schon ein bischen 


4 Band verharrt nicht beim Erreichten x 
!sodern sprengen auf der zweiten ) Mi powerful. Also, im Ernst, der 


I, 


durch ausufernde Improvisationen 
{ und nicht zuletzt die erwähnte Tuba 
MIA Version des SABBATH-Songs. Die 
N Leute machen es sich nciht leicht, 
N sie graben sich tiefer ins mensch- 
liche Unterbewußtsein und fördern 
immer scharfsinnigere Details 
zu Täge. Wo soll das:bloß enden? 
lars 


Fr h ie) 
" BABES IN TOYLAND - TO MOTHER 
MLP 
Twin Tone/ Efa 


Ein paar Rocknrollfurien verwurs- 
ten Blues, Seattlesound und ‚SONIC 
SPACEMAN 3 Gedröhne zu einem 
eigenen Soundschmadder, und es 
klappt. Singen können sie weniger, 
aber die Songs haben gute Melodien 
un der Gitarren und Basssound 
ist nicht von schlechten Eltern. 
Solchen Müttern müßte man öfter 

‚ mal huldigen, wenn sie so einen 
Nachwuchs in die Welt setzen. lars 


Fi 


NÖNOYESNO - JAPANESE MONDO BREAD 
Big Store & YOUR CHOICE LIFE SERIES 


„ 
W 
Die vier Männer um den Ex-Trustler 
Thommasso(Sexiiist werden einige 
A unbelehrbare wieder schimpfen) aus 
dem Texas Deutschlands, aus Bayern, 
machen es einem wahrlich nicht 
leicht-mit ihren neuen Elaboraten, 
jDie. letzte 7" ließ noch eine Wende 
Al zum BLACK FLAG-Brachialcore erahnen 
die SOngs waren deutlich schneller 
als die DebütLP. Jetzt haben sie 
erkannt, wo ihre wahren Roots sind 
N nämlich in der Redneckcountries der 
USA, wo Negerhängen und Hass zum 
Samstagabend gehören wie ein kühles 
ı“Bier. Drink fight and fuck, aber 
„genüßlich langsam. Wie Sand zwischn 
den Zähnen malmt das neue Material, 
irgendwo zwischen KILLDOZER & Core, 
eine grobe Feile, die dir an den 
Ohren schabt." Quält einen, ist 
aber faszinierend. Die Studio 
LP bringt sieben neue, lange Songs, 
f die einem wie Blei im Magen liegen, 
ST.VITUS Singles auf 33, 
Die YCLS-Scheibe bringt auch einen 
Teil des neuen Materials, dazu 
ältere "Hits" (paßt hier nicht so 
ganz, das Wort). Beide geil und em- 
pfelehnswert. DIe StudioLP hat die 
1 geilere Artwork, die YCLS ist 
ideoligische natürlich eher zu 
empfehlen. 
lars 


TR 
% A MOVING TARGETS - FALL - VORAB TAPE 
q Taang/Emergo 


Natürlich auch aus Massachusetts 
(Fuck, ob das so richtig geschrie- 
ben ist?), aus der Gegend um Boston 
WO sie früher Vorreiter von Bands 
wie BULLET LA VOLTA und den Zitro- 
neköpfen waren. Mittlerweile sind 
AN Sie nur noch eine von vielen dieser 
Bands, deren Scheibe ganz gut 
wi ist, echt okay, die aber nichts 
H irgendwie hervor hebt.Autofahrmusik 
hör ich im Moment gerne, ist in 
zwei Wochen gegessen, 


lars 
ET 6 - < 

WHO'S RACHEL? tape 

Thorsten Amendt/Prinzenallee 

24/1000 Berlin 65/Tel: 030-7818219 


IN 

Die in deutsch-englischer Besetzung Bi 

4 spielende Band liefert eine geniale 
Mischung aus Psychedelic und Punk MM 
ab, die besonders durch eingängige Y d. 
Melodien .und den merhstimmigen |; 
Gesang beeindrucken. Die drei, 
auf dem Tape enthaltenen Songs a 
lassen einen gespannt sein auf RN 
die im Somenr/Herbst geplante |} 
Deutschland-Tour. Im August/Septem- 
ber sollten sie in Bremen spielen. 

. Change sei ihnen gnädig. 


komisch, aber ansonsten ist die 
Scheibe brilliant und könnte sogar 
genrefremde begeistern, was ich 
nur positiv finde. Preaching to 
the -converted is a waste of energy. 


Homestead/Efa 
E 


€ 
Sog SuHinie 


(never Name ent Stimme) 


cruz rec. 


Nette Coverversion von "Hey Bull- 
dog von den BEATLES mit Jack & 
Endino an der Gitarre, komischer 
weise ist das ganze sehr Piano- 
iorientiert. Naja, der andere Song 
ist echt nichts dolles, und produ- 
ziert hat der Meister selber 
auch nicht besonders. Unsinn, 
die Single. 

lars 


REIN SANCTION - BROC "S CABIN 
LP 
Sub Pop/ Glitterhouse 


R.S. müßten eigendlich DINOSAUR Jr. 
Junior heißen „, machen Songs über 

, Blockhäuser und zeigen mit schönen, 
unnachahnm]l ichen Gif-rock-Songs, daß 
Sub Pop noch lange nicht am viel 
beschworenen Ende ist. Das Label 
entwickelt sich cher zu sowas, 
wie es Mowtown für Soul was, alle 
möglichen Facetten einer Musikrich- 
tung abdeckend. Man-muß wahrlich 
nicht alle Sub Pop-Platten haben, 
die allerdings schon... 


j 


Lost & Found 


> Altes, rares Material einer alten, , 
raren Band, CIRCLE ONE sind gleich- 

Hd zeitig eine Latino-Streetgang 
aus L.A. ‘und daher wohl noch zu 
recht als Street-Band zu bezeich- 
nen. Ihr Sänger ist kürzlich von 
einer anderen Gang erschossen 
worden, das ist das harte Leben, 
das ist Hardcore, naja und ziemlich 
bescheuert ist es auch noch. Die 
Band dürfte einigen alten HC-Hasen 
vielleicht noch ein Begriff sein 
(mir war es keiner) und da sämt- 
liches Material von ihnen inzwi- 
schen nur noch für Über-Preise 
zu bekommen ist, liegt‘hier sicher 
etwas sehr interessantes vor. 
Auf der ersten LP-Seite 
altes Demo-Material. von 
vier Live-tracks, Seite 2 bietet 
ein Live-Konzert von '82, wo alle 
Hits | zugegen sind. Powermäßig 
geht es hier natürlich total flüs- 
sig ab, ziemlich aggressiv das 
ganze, die harten Jungs haben 
nicht umsonst am Anfang in Kampf- 
anzügen auf der Bühne gestanden 
und Maschinengewehre in ihrem 
Logo. Streettough, halt. Dokument. 
hanno 


f 


NAKED LUNCH - naked MI 
Big Store/Efa : 
Liedaufbau: : 
-Preludio mit Schlagzeug und Bass. 
-1. Thema, wird durch Wah-Wah-Gi- 
tarre aus dem Preludio herausgebil- 
det. (tremolo crescendo). 
m -— Das folgende Ritornell bestimmt 
} den weiteren Verlauf des Themas 
und wird vereinzelt durch Solo-Ein- 
lagen abgelöst. 
- Nach einer Verarbeitung in einer 
Soloeinlage beginnt das Ritornell 
erneut und Zwar meist rondoartig 
"und "accelerate", wobei die Gitar- 
renstimne immer "legato extremo" 
bleibt, was durch das zusätzliche 
Effektgerät erreicht wird. 


; bei anständiger Geschwindigkeit ? 

Das Grundmotiv der NAKED LUNCHen gkeit, un 
Liedform. würde ich ohne weiteres h) a ee en e 
als amabile - evtl. noch als 2 “dus Bist ein: Shllor Scheiss Ja Be 
cantabile bezeichnen, doch da Park." (aus "Al ie 
werden sich die Geister schon h rat ptraum") 

L wieder scheiden. Musikgeschichtlich N Stefan 
ist darauf hinzuweisen, daß sich t 2863 


NAKED LUNCH ausschließlich der 
weltlichen Musik, verschrieben 
haben, was bei der Kirche in der||i 
Vergangenheit zu Ablehnung geführt 
hat, aber durch den "Tenor tremens" 
gerade die weibliche Audienz beson- 
ders erfreut, und welche ' daher 
von der Textthematik auch ange- 
sprochen wird. Abschließend erlaub- 
en sie mir noch das Urteil, daß 
hier im besonderen Fall vereinzelt 
von der klassischen Vivaldischen 
Satzform abgewichen wird und ver- 
gleichsweise "modern" interpretiert 
wird. Ich halte dies für einen 
gewagten, doch sehr interessanten 
Versuch. 
Prof.. hanno 


ww 


1. 
KISSIN' 
LP 
L'age D'or/Efa 


COUSINS 


Das Presseinfo kündigt diese Schei- 
be als "harte. Nuß für euch" an 
und sie ist: es wahrlich. Beim 
allmonatlichen Redaktionsgerangel 
um die eingetroffenen Rezi-Sachen 
wußte keiner etwas mit der Scheibe 
anzufangen und sie landete auf 
dem "kenn ich "nicht und :interes- : 
siert mich auch nicht"-Stapel 
(-stimmt nicht ! Ich besitze deren 
R erste Scheibe ! d. Kicker). Was 
soll man von so einer Scheibe 
mit einem derart komischen Titel 
und zwei Aquarellen, einer Fluß- 
landschaft inklusive Boot & Band 
auf dem Cover halten ? Die Songti- 
tel: "Nacht; Marie; Fest; Mücke; 
Kaffeweiss; Lauter; Krieg;" usw 
helfen auch nicht weiter. Die 
Musik ist nicht allzu hart aber 
dennoch recht abgefahren und ab- 
wechslungsreich, angenehmer Under- 
ground-Rocck mit melancholischer 
Grundstimmung. Das ganze erinnert, 
besonders aufgrund der Stimme, 
etwas an die späten TON STEINE 
SCHERBEN. Alles in allem eine 
vielschichtige Platte, die man 
oft' hören muß, um‘sie zu mögen. 
martin 


GOAT - Can't get by - Good Times 
- Your love is mine alles 12" 
SPV 


Rock mit gutem Sound im Stil der 
End-60iger. Am schönsten aussehen 
tut die -Shape-Disk, die beste 
Musik ist auf der "Your love is 
mine". Die "TV-Eye"-Version auf N 
der "Good Times"-Scheibe ist sehr 
kraftvoll und sehr nahe am Original fl 
(incl. sehr laute Drums). Haben MN 
GOAT einen Onkel bei SPV oder 
warum hagelt es Maxis und Shape— 
Discs ? 


TURSED - RHAPSODY - LP 


ö Vendetta ). Semaphore et not ge Bl % E E 
de De TE Vene; Mi 

| . Ein Bayer, ein Ami, ein Jugoslaw und 

| ein Ungar spielen als Support für JINGO, 2% OBST OBSCURE - Z.E.U.S. - CD 

| N SPERMBIRDS, SEVEN SIOUX und andere. ER TRETGERN 

| | Sagt der Bayer : "Buam, warum mochen's en y : : 

- mir nicht a Platte mit a bische. was ‚4 Was sich beim ersten Hören nur 


AC/DC ?" Meint der Ami :"Well, but some 


be cool too". Und der Üngar und der 
= susosiave sagen auch noch was, aber das 
versteht keiner. Jedenfalls kommt der 
Begriff "Hard-Rock-Core" darin vor. Und 
dann ist das voll lustig wie die sich 
abrackern und all die blöden Fanzines nur 
schreiben :"Ja, nettes Debut, im: Auge 
behalten und da könnte noch. mehr kommen", 
Und weil CURSED im Schnitt nur 20 Jahre 
alt sind, prägt SPEX dann den Begriff 
| } Küken-Core und dann werden sie voll 
erfolgreich weil im GAGS'N'GORE stand 
' was. von wegen voll die okaye Plätte und 
hört mal rein und so. Jedenfalls ist das 


® \ 


StErn 


Mk, 


N 


». und Semi-SE'ler und da muß ich SFTH ja 


u 


moge BAD BRAINS and FAITH NO MORE would \ 


voll das Lustige obwohl jetzt keiner lacht. R 


Bin 
DOLL'S PRAM CRASH - Demo-Tape 


' Wer, wenn er den Begriff "Fun- 
" Punk" hört, das Gesicht verzieht 
und sich angewidert abwendet, 

Lu braucht gar. nicht erst weiterzu- " 
lesen, denn D.P.c. machen eben 

E diesen bis zum bitteren Ende.; 
BE Sieben Songs sind auf dem Tape, 


‚4 der Sound ist okay, nur ist leider, 
die doch recht höllische Gitarre 
viel zu leise. Die Texte des leider 
viel zu lauten Sängers 


sind zu 
93,703 % echte intellektuelle 
Tiefflugübungen, die auch von 
den gekonnten Na-Na-Naaah-Chören 


nicht herausgerissen werden. Ein- 
gängige Melodien prägen die Songs 


nfo-Hotline: DPC, c/o 
din ‚  Neustadtsweg 16, 
Ritterhude. 5 ‚- + Porto. 
Mt ee ar ur un, 
| STRAIGHT FROM THE HEART - 
MAXIMUM TOLERABLE DOSE - 7" 
Old World Rec. 


Da ich. gegenüber der Lehrter Wurstfabrik 
wohne, bin ich ja nun auch voll der Vegi 


‘ geil finden. Bei einer Geschäftsreise 
in's Peiner Old World-HQ mußte ich aber 
erfahren, daß die Jungs ganz so straight 
nun doch nicht sind und den armen Thomas 
auch noch betrogen haben, den Armen. 
Schluck, meine Welt bricht zusammen. 


allerschönster Hardcore sind, kann ich 
sie nicht hören weil sie nicht 100% SE 
sind. Schrecklich, aber Rocko Schamoni 
ist auch kein echter König und da kann 
ich die Platte ja wenigstens heimlich 
hören, oder ‚? Aber das die jetzt Bier 
trinken find ich echt nicht-gut. Erst 
diese Lügen über die NEW KIDS im 
SPIEGEL-TV und dann das. Ich werd 


| hören soll. 


RAIN TREE CROW - same - LP 
Jungfrau 


Statt einer JAPAN-Reunion haben sich 
die Wave-Pop-Avantgarde-Exentriker 

| als RAIN TREE CROW zusammengerauft. 
Wie man es von intellektuellen 
Schöngeistern erwartet, ist dieses 
Album eine Mischung aus Ethno, New Age, 
Jazz und anderen: Einflüßen. Dabei 
klingen RTC etwas zu sehr nach Musik- 
schule, aber das vergisst man,. sobald 
David Sylvian zu singen anfängt. Wenn 
er von einsamen Straßen, einsamen 
Landschaften, einsamen Herzen(einsamen 
Tippern,d.T.)und einsamen Seelen 
erzählt, steckt er locker alle Bowies, 
Cales und Murphys in die Tasche(Na, na, 


ihm auf. diesem weitgehend instrumental 
gehaltenen Album etwas mehr Präsenz 


gewünscht, aber trotzdem ein gutes Ding. 
Andreas 


SKEEZICKS - LIVE - LP 
Lost & Found 


LOST&FOUND sind ja die INDIANA JONESES 
der deutschen HC-Szene und so hat die 
Vinyl-Version des Reunion/Abschiedsgigs 
der SKEEZICKS in Wertheim einen 


| würdigen Platz gefunden. Ob es nun 


besonders hardcorig ist, 500 km für so 


NN ein Konzert zu fahren oder nicht, haben 


Ja Moses und der Kollege Reppesgaard 


IM bereits im ZAP ausgekämpft. Jedenfalls 
muß der Gig so ähnlich gewesen sein, wie 


eine Reunion von KISS in Urbesetzung und 
mit Kostümen und all dem Brimborium. 
Eine sehr ‚geile Live-Platte von einer 
der wenigen Legenden in unserem Lande. 
Vieleicht raffen sich Armin&Co ja doch 
nochmal, ich meine, wegen alter Zeiten, 
och, na kommt schon... 


nach locker-leicht geschlagenen 
Pop-Weisen anhört, entpuppt sich 
bei genauerer Prüfung als ein, 
von Anfang bis Ende durchdachtes 
Gesamtwerk. Die Instrumente 
werden gezielt eingesetzt, 
Arrangement, Mischung und 
Produktion sind perfekt 
abgestimmt.”Hier steht Pop nicht 
als Symbol für chartsorientierte 
Einfallslosigkeit sondern als 
Oberbegriff für eine Musik, die 
bei einer gtoßen Anzahl Leute 
populär werden könnte. Hm, die 
breite Masse. wird aber- von 

OBST OBSCURE trotzdem keine 
Notiz nehmen und die Underground- 
Puristen werden die Band eh 

als "Scheißgedudel" oder 
."Studentenmucke" abtun. Leider 
fehlt mir die Engstirnigkeit 

zum Puristen. 
4 StErn pur 


Obwohl die vier Songs auf dieser Single 


lieber Autonomer oder Skinhead. Da kriegt 
i man wenigstens gesagt was man denken oder 


StErn, Straight Edge-except. for friday night # 


übertreiben wir nicht ?StErn). Man hätte By 


EEE m 1 EEE 


HEINER MÜLLER/EINSTÜRZENDE NEUBAUTEN 
DIE HAMLETMASCHINE - LP 
Rough Trade 


Musik oder nicht Musik-das ist hier 
zunächst die Frage. Die Antwort lautet 
schlicht : nicht Musik und kein neues 
EN-Epos. Die ewigen Avantgardisten aus 
Berlin instrumentieren dieses Hörspiel 
des Vorzeige-Ossis lediglich-und das 
mit spärlichem Bumbodibumbum und 
Quietsch-Tröt. Die Story dreht sich um 
einen neuendzeitlichen Hamlet, der 
, monologartig seine Ansichten über 
seine Vergangenheit und unsere Zeit zum 
Besten gibt. Dargestellt wird er von 
Blixa Bargeld, der anfangs geflält 
abliest, aber später beängstigend gut 
rüberkommt. Desweiteren haben wir eine 
gewisse Gudrung Gut als Ophelia, 
Hans-Werner Kroesinger als geheimnis- 
vollen Kapitelansager (Sesam-Schlemil 
ist glaubwürdiger) und Heiner himself 
als ungelenken Regiesprecher. _ H 
Der Text ist starker Tobak, die Hal 
h 


I 


n 
il 


ill 
1 


bilder sind in ihrer Abgründigkeit und 
Abartigkeit eines de Sade würdig und el; 
die Messages sind so verschlüsselt, daß” 
man es kaum wagt, sich schon beim 
Pr zweiten Hören an's interpretieren zu 
| machen, Auf jeden Fall geht's gegen 
u & Mitläufer, Traditionsgläubigkeit und 
4 Konsumbetäubung. Was man mit dieser = 
h Platte macht, kommt auf einen selbst an 
und das ist auch ganz gut so. Oder: auc 
nicht. Oder was weiß ich. Ey 
Andreas R 3 
(Man sollte anmerken, daß die gesamte 
' Redaktion mit der LP nichts anfangen 
konnte. Naja...StErn, EN-Hasser) _ 


== EA mE ‚a: 
NOCTURN - ESTRANGED DIMENSIONS LP 
! Old World Records 


‚ Na, was hab ich gesagt? Ist mir zu lang, 
die LP von den vermeindlichen "Noctumus'' 
N (nochmals höflich-untertänigste Entschul- 
Ey digung nach Peine). Acht sehr lange Songs 
I] in etwas dumpfen Scund, die einen zuerst 
i 5 beim Hören herausfordern, dann aber doch 
Er (\ enttäuschen, weil sie einfach immer nach 
u, a dem selben, indifferenten Schnell-Langsam- 


\i 
# 


Ex Schema aufgebaut sind."Century of Execra- 
BR tion" ist ein sehr geiler Todestrack, der 
f Rest wirkt mir zu künstlich aufgeblasen. 


Song auch reichen, nur weil ein Song auf‘ 
zwölf Teile aufgeblasen wird, wird er 
nicht besser. Weniger ist oft mehr, wie 
f}. 25 Oft so schön heißt. Naja, hörts euch \ 
ij selber an, auf Rezensionen sollte man eh ni. 
nicht viel geben. Ihn 
lars i 


ia . 

'LIFF BARNES AND THE FEAR OF WINNING 

LIVE AT THE WORLD - LP 

PV 

JA CBATFOW live eh besser als im 

#} >tudio sind, war es bis zu einem 

fg |; ve-Album nur eine Frage der Zeit und 
\ Live at the World" erfüllt die hohen 

“rwartungen in jeder Hinsicht. 

Der Sound ist gut, die Band in Höchst- 

A| 'orm und die Songausahl ausgewogen. 

A >ogar die Songs, die in der "Studio- 

tl Fassung” enttäuschten, gewinnen hier 

eine ungeahnte Intensität, so daß sich 

unter den 9 Songs bzw. 12 der CD kein 

A faules Ei befindet; nur bei "No one's 

got an Asshöle like a Cowboy" 

a} verzettelt man sich etwas zu sehr in 

Lustigkeiten. Alles in. allem eine 

prima Platte für alle, die CLIFF BARNES 

schon immer für eine gute Band mit 

mäßigen Studioqualitäten hielten. 

Mit "Loud Shirts" und "Tamy Wynette" 

i (nur auf CD) gibt's auch noch zwei 

a unveröffentlichte Stücke obendrauf. 

fi Andreas 


F 


WWV.A. 2555. Nacht LP 
WR RPN/RTD 


5 U Dieser Sampler ist auf dem 7. 
Jahresfest des besetzten Hauses 
in der Au (Frankfurt) entstanden. 

Er soll den Bewohnern helfen, 

‚ ihre durch Prozesse verursachten 

} Schulden von über 100.000 DM zu 

begleichen, Näheres auf dem Inlet. 

Die Musik ist natürlich HC, wie 

es sich für echte Hausbesetzer [ij 

gehört. Dabei sind: PULLERMANN, 

NOISE ANNOYS, FLEXX und U 


Mi. 


Mil 
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ACID DIVERSION - SEASIDE SONG - 7" 
Reiger Rec. 


Nach mehreren positiven Rezensionen } 

für ihr Demo "Surface Below" wurde 
Luc vom Belgischen Label Reiger Rec. 
auf das muntere Quartett aufmerksam 
und nun ist ihre erste 7" mit zwei 
Songs draußen. Produziert hat Promi 
Rolf Kirschbaum (PACHINKO FAKE) 

und erstmals scheint auch die 
Verspieltheit und das hohe Maß an 
Improvisationen herauszukommen ; 
welches man live von ACID DIVERSION # 
gewohnt ist. Der Aufwand hat sich 
wohl gelohnt, die Band wird durch 
ein paar Gigs mehr, sicher auch 
noch mehr Freunde finden. Nur 

passt auf, daß das ZILLO euch nicht 
erwischt. Im Prinzip seid ihr ja 
immer noch 'ne Indie-Mädchen-Band, 
oder ? 

ACID DIVERSION spielen überall 
gegen Unkosten und Getränke : 
Kontakt: Mathias Duschek, Grohner 
Kamp.14, 2820 Bremen 70 


£) 
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KATER 3 SMILING FACES 
LEAVE NO TRACES 7" 


KATER 5 DISTRESS 
SHIMMARY SHUMMARY LP 


Wind 
KATER 6 POLITICAL ASYLUM 
WINDOW ON THE WORLD LP 


KATER 4 LOCKJAW 
MEMORIES OF CHARLY RIPLIN EP 


An den Baken 24 2312 Mönkeberg 
W.-Germany 


IM VERTRIEB VON 


KLETTERN UN Van ranan 


AIS ich das erste Mal von ALICE DONUT hörte, war 
ich noch jung und unerlähren und hatte keine 
Ahnung vom who” s who in der HC -Szene. (Heute dage- 
sen kann ich schon feste mitdroppen, weiß zwar 
nicht so viele schmutzige Details wie mein Kommj- 
litone Brosi und so viele wilde Namen aus der 
NC-Historia wie der Bonze, aber es reicht doch 
um etliche Laien zu beindrucken.) Damals war ich 
angenehm überrascht, hei Tom endlich mal eine 
Frau zu hören, die coole HC-Platten machte, Die 
Sängerin, Alice, so stellte ich mir vor, mußte ja 
voll die abgefahrenen sein, die eine obergeile 
Stimme hatte. 
Nun, heute weiß ich, daß sich hinter ALICE DONUT 5 
Freaks aus NY verbergen, die den z.2. abgefahrend- 
Sten Freak-Core (c 1991 by LCR-Nameinvention Inc.) 
der gesammten westlichen Hemisphäre machen. Bei 
der URGE-Record-Release-Party (Glückwunsch und 
üße) spielten neben den Gastgebern(unfassbar ‚was 
da vor der Bühne los war) auch noch NO USE FOR 
A NAME (hinter denen Stefan immernoch die NOFX 


(0) 


Leute vermutet und nicht davon abzubringen ist) 
einen guten Set, und eben jene ALICE DONUT als 


Höhepunkt des Abends im Glockse 


e (Lieblingsort!) 


Die Band hatte einen Höllenabend bereits hinter 
Sich, als sie auf die Bühne kam, erst war die 
Türklinke des Backstageraumes abgefallen und 

sie waren eine halbe Stunde lang gefangen, dann 
das Interview mit uns, nachdem sie befreit worden 
waren, und trotzdem spielten sie alle an die Wand. 
Und das, obwohl wir drei fünftel der Band für 
Spielunfähig gehalten hatten, breit wie sie waren. 


Steve spielte sogar noch die P 
hatten lauter selbstbemalte Mäntel, 
auch auf unserer ersten Skifahrt n 
hatten, es war unbeschreiblich. 


osaune, die Jungs 


wie wir sie 


ach Sölden 


Über den Zigarettenmangel backstage haben wir uns 
ja schon an anderer Stelle ausgelassen, heute al- 


lerdings wurden wir 


mit einer neuen Variante de 


Backstage-mangelerscheinungen konfrontiert, 
Die Redakton wünscht viel Vergnügen... 


TED: Set me}, hatt ihr irpeniwelche 

Hash zu rauchen” Mein Gott, J3e:21 wurd 
ich lisielum! perme etwa raucikai. 

N: A, alsı, eizertlich ist. das für 
einen Freubs) gelacht (Gruf an de, 
Hipenottenköruie, er hatte es wirklich mt!) 
DE): Wir konnen es auc), gerne euch ab- 
kaufen... ; 

@&G: (berat witereinander ) Also, da- klei 
bischen wird nicht Schaden... immerhin 

sin} wir umsonst reingekammen. etc 


So wird dan an Ende ersum) einer pelaut 
und die Versorgurg der Band mit lebens- 
wichtigen Rohstottier: 


IB): Gan> viel Iasch md ganz wir Talal: 
bitte, sonst rauch ich, eigenälich nicht... 
kje heißt ihr überhaupt? 

@5: lars, Martin, und der da kınten ist 
Hanno, der ausnahnsweis Mu] gan: rubug 
ASEH, 

IE: Also, ich bis, lei, der Bassist, das 
ist Mike, Gitarre, ımi Steve, Brurw.., 
STEVE. :Angenelr: 

MIKF:: Schr erfreut... 

TE: WiRt ihr, wo wir sind” Das ist hier 
sel (zeig auf Hann) Stadt ‚Hier! 
MIKE: Ist gut geworden. Wan hası du sie 
den: pegrunde: ? 

N: Ach, weißt da, kurs vor aa ft... 
(mal was neues , Hanno bescharr und ur 
schlasfertig!"!!) A, erzähl: dovch 
lieber mal was von der Band... 

IM: Die Band haben vir mit Tri. unsere: 
Sänger gerruniet, der vera in unserer 
Ya schlaft, und Richard spielt auch noch 
Gitarre, 

N: Hat jeans Na? Feuer” 

(Steve raucht gemißlich an, Lars huster 
wie gehaht,, überhaupt sind alle erstm! 
eine Zeitlan: nicht bei der Sache... 


RT Alsooo00, habt ihr sonst 
noch Frayen 

ls machen wir immer Ss, erst 
&ı der Tür Nalgdıen erzählen, und dann 
Bacst ave Band nerven und ihnen das 
a eglken,... 

SE Jungs, wollt ihr ein Bier? 
RU: (aus Meg Straight Egde Martin) 
on, 7 1 du so fragst, warım nisht? 
WEB i- ihm, er hatte diesen Stagediving- 
uNS%Yı...(eirige Versionen der Geschichte 
Wuayen zum Besten gegeben, wohei die 

Bun ste Version, die von Martin, daß; 
Bin Diver fangen wollte und zırı Danı. 
Nesser Stiefel an den Kopf bekam und mit 
iner Gehirnerschütterung drei Tage ins 
Krankenhaus mußte, noch die langweiligste 
ist.) Äh, zurück zım Interview. Euer 
Sänger schreibt sicher all eure Texte, 
oder? 

IE:Ja, er schreibt die meisten Lyrics, 
außer für die Songs, die ich selber singe, ” 
a: Wie zum Beispiel "Tiny Ugly World" 


W: Ja, das war von mir. 

MIKE: Wir kennen aber alle wichtigen Texte 
und können was dazu sagen. Hey, ich kanın 
Sogar etwas Deutsch (das Hasch beginnt zu 
wirken...) "Main Penis ist eir: middlemuiii 
Stück. Scheiße..." 

IE:(,‚der das Gerät noch nicht in der rue) 


hatte, und erst jetzt dran ist mi ai 


Wow, sieht so aus, also würde die ein 
unheimlich tolles Interview ge, halt. 
AG: Also, einige Fragen bezogen 
schon auf die Texte, aber ER ihr du 
Gefühl habt, zu irgendwas BCHLS Suven a: 
können ist das auch egal zu 

Ihr habt eine Menge re), ee Anspielungen 
in euren Songs, wie kfil das” 


% 


SIEVE: Fünfzehn Jahre Katholische Schule. 
TED: Ja, katholisch und Jüdisch, wir alle 
haben dieses aufgedrückte religiöse Schuld- 
gefühl vorn klein auf- mit bekamen. 
MIKE: In den Songs kanmt es hauptsichlich 
ren Sänger, er war auf einer 
hen Schule in Gegensatz zu mir 
zun Beispiel. Ich bin auch nicht katholisch 
aufgewächsen. 
&G: Hat Religion für euch selber +4 
irgendeim Bedeutung im Leben? 
TE: Nein, es stört das Leben 
das macht dies Phänomen in, Sen 
veah ich denke, Religiorgfessiiainr ee 
Menpe Leute, weil es „fi einzipe ist, da 
versucht, all die con Fragen zu beint- 
wort.en. 
5: has für Ha Bedeutung hat sie dem 
für euch, sorlich, eine große, oler 
P Atheisten? 
BP IC; versuche es noch, das, für mich 
S:lber herass zu finden, ich schreilx 
daniber und versuche 30, meine eigene 
Erklänng zu finden. Ich bin aber an keine 
der größeren Relizionen pebunden, ım.! auch 
an kei: der Kieineren. 
GNS: Also eine Art wnabhüngipe, selbst ge- 
machte Religion. Ind die anderen” 
MIKE: Reiisgion spielt in meine: Lehe: 
eipenilich keine grole Rolle. ic, har 
darübkr nachgedacht und denke, dat sie 
nicht s: wichtie ist. Es abt nu eirin 
Frazen, die die Menschen: nierals beantworten 
verdei, aber die relisiasen Menschen aut- 
wurten darauf doch nur mit des Dingen, die 
Sie gerne glauben wollen, nichts unbejueres. 
Icv!. denke, ex ist da besser, nur a 
beweishare Dinpe zu glauher ‚wen, ren sieht ; 
wie durdı diese Religionsidee sı vir.le 
Dinge verschiirmert werden. 
@U: Du hast von Fragen gesprochen, die 


$ 


riemıls beantwortet werden konnen, Zielen, 
die man nie-erreicht. Glauhst du dem, dafı 
es trotzdem simvull ist, sich darüt zu 
beschäftigen, oder zählen fur die nur er- 
kennlare Resultate” 
MIKE: Worauf beziehst du das jetzt? 
@tG: Naja, das Streben danach immer mehr 
wissen; zu wollen, um ein immer kompletteres 
Weltbild zeichnen zu können, das aber eı 
nie auch nur im-Entferntesten vollständig 
ist, 
MIKE: Ich bin sehr wissenschaftlich orier 
tiert und möchte immer gerne Beweise haben. 
Die Wissenschaft ist für mich keine Reli-. 
gion, aber sie beantwortet Fragen. Die 
Natur des Menschen ist es nun einmtl nach 
mehr zu suchen, Religion ist ein Ausdruck 
dafür, Wissenschaft. ein anderer, weil; du? 
Es gibt eine Menge Dinge, über die wir n 
nichts wissen, über die wir aber vieleicht 
in der Zukunft mehr erfahren werden. Das 
könne durchaus auch Dinge im religiösen 
Sinne sein, die wir mit erweiterten oder 
neuen Sinner dann wahrnehmen können. 
TE): Weißt, du große Fragawie."Wie 
entstehen Wolken?" oder "Warum ist das 
Gras grün?" 
MIKE: Wir wissen ja schonmal, warım der 
Himacl blau ist. 
TED: Jawolıl .Das war früher nicht der Fall, 
das war halt so, gottgewollt. 
@t:(immer gut für abrupte Themenwechsel ) 
Ihr spielt ja auch viel für das Hardcore- 
Publikum, was sich ja auch durch eine 
gewisse Ignoranz auszeichnet. Wie reagie- 
ren die Leute auf euch, da ihr ja wirklich 
kein Stück hardcore macht? 
MIKE: Ich denke, es gibt. verschiedenen 
Ebenen, auf denen du reagieren kannst. 
An sich sind wir ja eine Rock-Banıd und 
machen schöne, laute Gitarrermusik.Leute 
können also ohne weiters darauf abfahren, 
ohne sich mit den Texten zu befassen. 
Auf der anderen Seite mögen uns einige 
Leute gerade nur wegen der Texte, die vier 
leicht etwas intelligenter,sind, als die 
der meisten anderen Bands. Beiden Gruppen 
macht es aber Spaß, un“ zu hören. 
@G: Glaubst du denn. aa sich die Leute 
auch mit den sehr merkwürdigen Texten 
befassen, oder sehen viele sie nicht als 
notwendiges Über , dem sie keinerlei weitere 
Beachtung schenken? 
TED: Keine Ahnung. Ich würde aber es für 
mic!, selber hassen, irgendwelche anderen 
Texte zu shreiben. Ich hasse dume Texte, 
ich hasse es, sie rir anhören zu missen. 
Die einzire Band, der ich es gestatte, dumme 
Texte zu haben, ist LE ZEPPELIN. Alle 
andererr kann. ich nicht leiden, es gibt 
keinen Arımd sie zu schreiben. 
MIKE: Es gibt genug von diesen hardcore- 
}=2corehardcore-Bands, die überhaupt 
richt= zu Se 
Te er hun: zu den 
politischen Teıl der Sr: 
OR ROT-Leuter:” 
AU unser politische: Bewußtsein in 
Band ist natürlich” » links, wi wir 
stimen auch mit den: Großteil dessen iiber 
ein, was z.B. die Hausbesetzer machen.Ich 
glaube nicht, daß wir das auch direl.t in 
der Mısik publik machen, wir sind auch s 
selber keine Hausbeset zer „Ich spiele per: 
in besetzten Häusern, aber als Band sin 
wir nicht politisch... Ich meine, wir sin! 
es, aber wir drücken es nicht unbedinyit 
in der Misik aus.» 


queii. 


ine Menge der Sachen ,die auf den 
Sopenanmnten politischen Level gesart worden; 
sind, sind einfach auspelutscht.Du mut 
schon etwas mehr machen. Unsere Texte sind 
nicht offensichtlich politische, aber ir 


Kontext des Golfkriege: hat der Albumtitel 
Revenge Fantasy of the Impotent" schon 

eine klare Bedeutung. 

SIEVE: Viele der Songs sim! genau zu der 
it entstanden. E 

TED: Aus des: Gefühl heraus, alles: im 


Fernsehn zu schen und nichts tim zu kom 
außer vieleicht den Präsidenten zu to: 
Aber ‚auch das hätte wohl nichts gebracht. 
Das ware ja auch nicht gerade eine tolle 
Ativo gewesen, sorusapen garkeine. 
@N:: Wie beurteilt ihr das Phamezerı, dan 
in den USA viele Leute, die auf Hardcore 
abfahren, persönlich eier konservative 


TED:Dir wird jeden Tag, überall, in Ferm 


MIKE: Es würde diesen Leuten gut tun, zu 
unserer Shows zu kammen.i\aja, es kamt 
darauf an, wie diese Leute draufsind, wir 
können eigendlich niemanden ansprechen, 
der nächt für sich selber denken kann. 
@&: Es ist. nur merkwürdig, weil man hier 
mit dieser Art von Musik schon eine 
gewisse Einstellung verbindet, und die 
ist eben gerade nicht konservativ. 

TED: Amerika ist ein viel konservativeres 
Land, als dies in.Europa der Fall ist. 
Insofern ist das gesamte politische 
Spektrum sehr viel weiter rechts angesie- 
delt. Wenn du uns fragst, was wir vom 
Hausbesetzen halten, dann ist das eine 
Frage, die für uns zwar interessant ist, 
die uns aber im täglichen Leben kaum 
berührt, es gibt einfach zu wenig 

davon in den Vereinigten Staaten. Es ist 
kein Teil der Gesellschaft. Es ist sehr 
viel leichter, hier extrem links zu sein, 
eine Pınkband zu sein, In Amerika gehören 
diese beiden DInge nicht unbedingt zusar 
men. 

MIKE: Als Underground-Punk-Band mut du 
dich dort mit viel mehr Dingen auseinander 
Setzen, » 


sehn, Zeitung und Schule, erzätlt, da du 
rechte sein sollst, daft.du nach einfachen 
Lösungen suchen sollst. In den USA ist 
vieles so viel einfacher, wenn du ein 
bischen rechts bist, bei uns fällt das 
noch unter die politische Mitte, während , 
es hier schon sehr weit rechts ist. 
Insofern überrasdt es uns nicht, so etwas 
zu hören. 

MIKE: In Europa hast du dieses Sozialh; ff 
systen, das ja hauptsachlich die Liıgoge 
dikalen unterstützt. has es an so chen ; a serie esap baiet 
Sachen in den Staaten gab, ist mjääluanu zie:lich schwer, über längere Zeit einen 


vö , zerstö den. ’ 
a ort en bh Job zu. bet tern, wenn die jeder zweiten 
TE): > ) >, Ey Keime Unter” at tihran T. 

: Ohine einen Job gi Mmat auf Tour gehst „kährend der Tour wird 


kunt, keiie Verflesun:, kAlerse og 
garnichts. Wir missen JolSg'er sg 
U: Was für Jobs denn? 
SIEVE: Ich fahre Taxi. 
a: In New Yooork???? 
SIFYE: In New York 

@G: Macht sowas einen nicht SUsoäl) 
SIEYE: Otı, manchmal ‚schon... 


un: sechs Wochen lang; das Leben bezahlt, 
zu Hause missen wir sehen, da wir nicht 
verlungern. 

ist eure Beisiehun? zu Drowen aller 


TED: Ich trinke Bier und rauche: Hasch, 
mehr nicht. Ich habe viele andere Sachen, 
usprobiert, an sich langweilen sie mich 


», 3 nr en . nn 61 ‚on R x n 

a: Und du fährst auch wie eins wi ich mache das nicht mehr ...Oh 

diesen wahnsinnigen Arschlöchern. .% SE S ; ; 

SIEVE: Yes! ins ie irpgenicine Straig 1 
Yo: JEeAlı. k Y% 

QU: Eraihl uns mal deine Meinung zum Be Denk Anh 
»; Erzähl ; Fait.scheid: me leute fa 


ötfendlicheri Nahverkehr. 

SIEVE: (völlig ernst) Ich wollt, er 
wäre besser, ich benutze öffendliche 
Verkehrsıittel dauernd. Das Taxifahren 
mache ich höchstens einmal die Woche. 
@G: Und der Rest der Band? 

MIKE: Wir fahren nicht Taxi. 


best irmte Ei eidungeni. 
N: Halt it ter swiche Versorgungs 
pass wir ber jer bekianrit ihr auf der 


nicht Hasch zu bekorr 


| 


@5:Sondern? 
MIKE: Oh, so Gelegenheitsjobs. 


| 


zu trınken. 
TE): Vor Mitue? Au, ich weilenicht. Ss 
mu? su ah eins. 


leicht zı: werig Sch]: 
dem Gig sine oft noch Parties,. dann 
schor; wieder mittags raus. is: den Van, 


und wieder das selbe is: der ee Stalt... 


@W;: ...und dauern! dies Groupies... 
SIEH .eine gelegentliche, schlechte 
Angewohnheit von uns... 
@t&: In wie weit haben sich die Klischee- 
vorstellungen, die ihr var: Touren um! 
Band sein hatte, beuahrheiter” 
MIKE: Wir haben alle "Spinal Tat" drei ’Rl 
gesehen. 
RG: WAS ist den: das? 
MIKE: Ein vollig geiler Filn. uber eim: 
fiktive Rockband, die voll die spaßıgen 
Sachen’erleben. 
@;: Du kennst. nicht zufällig den deutschen 
Tıre!? 
: (der auch hinten ruman:) Der heißt 
Deutschland so. 
tirmt habeıı sie ilu: in 
AR Schpunal T: + t, hohöhn"! 
{ la wie ein Tax aus " 
ine Heayvbtal Ran! on the rau}, 
und alles ist wahr, so wahr. 
TE): Als:, ehirichh, als ich zwilf war, u 
wi) mt Gitaree spielen begonnen habe, da 
dachte ich wirklich "was, Rockstar sein..." 
BEATLES; U) ZEPPELIN, sowas war coo].' 
Aber wen du dein Leben damit verhbringst , 
Gitarre zu spielen, da passiert es halt 
daß sich. deine Ziele verändern. Mittler- 
weile ist mir der Ertole egal, ich eill 
einfach nur gute Musik machen 
MIKE: Ich wollte eher da« Tun, was sie tun 
un nicht. das Sein, was sie sind. 
TE): Rock Star sein het uns nicht in die 
Band gebracht . 
N: Als ich in den Staaten ı 
ich den Eindruck, dal’ alles, 
NAchrichten war, mit Crack und 


sehr, schr grolie 
er. nimmt Drowen, aber 
von de: Proble: 


tt er wo zienlich all 

ile, damen es nicht so mit gin, 
abpefucket. Crack ist Schmutz Imel: zei 
Die Leute flirpen beinale autmmtisc} 
fort aus, m! ich hoffe, da’ die Leute die 
Finger davon laso er es pissıert dau- 
erml. 
STEVE: Es hat die ganze Stadt gewilttätig 
geracht, es machte I+-Balv: fahren gefahrlich 
um! es hat das Tanifahren gefährlic, ger 


hat ‚auch adiz: letzten Reste an Soli- 
innerhalt er Unterschicht zerstört, 
es gal, eine Menpe gute Sachen, gepenseitipe 
en ülfe und sowas, aber das kannst 'du 
erpessen, sobald Crack im Spiel ist. 

SIEVE: Es hat. auch die guten Teile der 
Drogens>ene: zerstört, es war echt in 

” nung ,“du konntest. gutes Gras kaufen,und 
das war okay. Aber diese Arten von Drogen 
und Crack sind nicht das gleiche.Aber nur 
das Wort "Drogen" allein macht dich jetzt, 
wenn du wagst es zu 'benutzen, "zum Crackhead. 
Weiche Drogen zu konsurieren ist deswegen 
sehr viel schwieriger geworden. Für mich 
ist das eine sehr wichtige Sache, die ande- 
ren sind schon voll genervt, weil ich immer 
davon rede. 

TM: Habt ihr vieleicht noch etwas‘ Hasch? 
“(scheint gut angeschlagen zu haben, der 
Mann hat rote Augen, und jedes Wort ist 

von Lachsalven begleitet...) 

@XG: Ich glaub, ich hab den Rest schon 
jemanden: anderes gegeben, Tom, glaub ich. 
TE): Hua, huahua, hehehehehehe, war blofi 
Spal!, hihihihi... Du hast. es ja’dem Tour- 
manager gegeben. 
@N;: Also ist hinter dieser Dorgenproblematik 
doch ein realer Hintergrund, un! es ist nicht 
nur so eine Propagandalüge, um den "War on 
Drugs", der ja vielfach als BEntschuldixung 
genannt wird, um Leute ohne Grund zu vertaf- 
ten, Hauser zu durchsuchen, Bürgerrechte zu 
ignorieren, zu legitimieren? 

MIKE: Es ist ein Problem auf beiden Seiten, 
es ist eins für die Leute, die es benutzen 
oder kontakt mit den Benutzern haben, aber 
auch eins für die Polizei und die Regierung. 


SIe sagen, sie führen diesen "War on drugs": .. 


SIEVE: ... und finanzieren so viele 

‚Sachen darüber. 

MIKE: Und unterstützen damit ihre Polizei- 
aktıonen, die eigendlich nur reagierenden 
Charakter haben, und nichts aktie bekämpfen. 
@G: Ich denke, auch, daß du«durch diese 
Vokabe! "War" dir das Recht nimmst, einige 
Regel außer Kraft zu setzen 

IE: (mimmeit unverständliche Dinge...) 


R TEVE: Schau dir doch diese LiveRaid- 


N hows an, wo sie vor laufender Kamera in 
a, ser eindringen und Leute hoch nehmen. 
PS&L ot keine Art Leute zu zeigen, aber 
taschen machen es, und man bekammt 
alynaht, verzerttes Bild von der 
NESBTERBND,.. du einmil bei so einer 
Seeieaetenmensch verdächtigst wirst, 
dann bist du $ gut wie tot, dann. kannst 


une Br 


6 MONATE 
6 BANDS 
6 STERNE 


di deinen, Kuf nie wieder herstelig., Be 
ob die Haussuunchsuchun: legal war, oder 


etwas gefumier: wurde. a 
on die Leute mehr Bildınz harteri, 


, sie besser damit um.ehen. Aher 
u) 
soR!ten: sie sie kriegen: 


Wer du das Fernstin: anmachst , wo soll 
= impeziwae- lernen.” Sı+- reden ja mi 


Leiten, die wirklich dıe im: 
Je Ener nur mit der Eltem:, 
den die Iren. nımmm 


y, da* dies av: 
ide Sa 
ab. die ee % 
sind, die eineri Mer A Be 
Sogar vergoldet, tale 
(Daraufhin zerfasert. (08 


etwas anderen, jeder kunmt 3° 
eloquent und witzig, vor, und auf Bar: 
hört es sich; dann gamicht melır sc witzig 
und logisch andeispiel gefällig? Wir verur 
chen gerade, ‘die berüchtigten: Fanfrape:: arı 
den Manrı zu bringen...) 

@G: Also, die Fanfragen, für alle jungen 
Midchen, die mehr über ihre Stars wissen 
wollten. Was ist euer Lieblingskochrezept? 
IE: Was war mr den Madchen? 

MIKE: Es geht, glaube ich, um ein koch“ 

e7, pt A 

W: Ich bin mir sicher, dafs ich was von 
MAdchen gehert hatte. 

SIEVE: Also, ich ae an: Liebsten Chilli, 

sehr schurf, kräftig geavürzt. 

@N: Kun hat et ahr eurer: letztei: Orgasmus? 
MIKE Was war das? Nicht mehr die Essensfrage? 
st Ich rag: gerne Indisches Huhn, ich 

koche gerne mit Inzwer. Older Knoblauch. 
Krauner Reis, ach, köstlich... 

MIKE: Also, ich hatte heute bestimmt schon 
drei- oder vier Orgasmen, 

N: Wenn ihr jemand aus der Sesamstraße 
wärt, wer würdet ihr sein? 


MIKE: Grobi. 


TE): Hahahahaha, dies: Orgasmusfrage ist ja 


extrem komisch , nein, wie herrlich, hihihi.... 
SIEVE: Der mit dieser leckeren Wurst im 
Gesicht, wie heißt. er? Dieser blaue Typ... 


GNBG: Gonzo. Der ist aber aus der Muppetshaw... 


Und hiemüt verabschieden wir uns, meine 
Damen und Herren, und geben zurück in die 
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EN a 


N möchte, daß dieser Artikel/Interview' zunächst mit einem andächtigen Schweigen bedacht. wird 
S - also, jetzt kurz zur Anlage, diese ausstellen, auf dem Teppich niederknieen und alles über die 


wohl beste zeitgenössische Band hören. 
Zuerst muß ich euch aber leider mit einer kleinen Vorgeschichte nerven: 

Kapitel 1): F.O.D. spielen mit BIG THING (ihrer Tourbegleit- und Freundesband) als Support für 
SNUFF im Bremer Schlachthof vor fast 1000 Leuten, die jedoch alle nur SNUFF sehen wollten, so daß 
bei BIG THING null Publikumsreaktion war und bei F.O.D. nur die GAGS & GORE-Redaktion für Stimmung 
sorgte, unterstützt von einer handvoll Hartgesottener, an. die hier nochmal ein herzliches "Ole, 
oleoleole" als Gruß ergehen soll (vor allem an den netten MINOR-THREAT-Skin mit dem vielen Blut 
auf dem T-Shirt)... Also, SNUFF sind ja live wirklich ganz nett und party-mäßig, aber daß der besten 
Band der Welt vorher so wenig Tribut gezollt wurde, nehme ich euch wirklich übel ! «(jawoll, ich 
muß schließlich wissen, welche Band gut ist, denn ich mache ja ein Fanzine... 

Kapitel 2): Den schwärzesten Tag meines Lebens erlebte ich (gestatten: Hanno), als ich zwei Tage 
später in Hannover zur Show wollte, um dort noch einmal F.O.D. zu sehen und das Interview zu erle- 
digen. Ich verpaßte unzählige Züge (in Bremen-Nord flog ein Vogel gegen die Bahn-Stromleitung) 
und irrte in Hannover umher, bis ich, irgendwann am MAD angelangt, feststellen mußte, daß das Kon- 
zert ein Tag zuvor stattfand... (Scheiß-Zap, wo habt ihr bleß eure Teurdates her ?!). Ich vergoß 
ein paar Tränen und es dauerte noch einmal einige Stunden, bis ich, halb mit Zug/Straßenbahn, halb 
getrampt und halb gelaufen irgendwann um 4 Uhr morgens wieder zuhause fluchend in mein Bett sinken 
konnte, Hier schwor ich mir aber, auf jeden Fall F.O.D. noch einmal zu sehen und das Interview 
nachzuholen. Also: : 
Kapitel 3): Da ich gerade auf Kurzurlaub in Tübingen verweilte, überredete ich dort jemanden, mit 
mir nach Karlsruhe zum Konzert zu fahren, nachdem ich mit Band und Tourmanager schon am Vortag 
auf dem AU-Festival alles geklärt hatte. So kam ich nach Karlsruhe, wo es im dortigen besetzten 
Haus (hab den Namen jetzt vergessen) echt cool war. Für zusätzliche Stimmung unter den Anwesenden 
sorgten zum einen einige dichte GIs, die wohl gerade vom Golf wiedergekommen waren und zum anderen, 
das Unglück, als einer dieser Amis beim Tanzen mit dem Kellerboden einbrach (der Konzert-Kellerraum 
war erst neu entdeckt worden, als mensch dort eine Mauer einriß...). Jedenfalls entdeckten die 
Landsleute der Bands, daß es im Backstageraum umsonst Bier gab und so gab es einen ständigen Pendel- 
verkehr über die Bühne. 


S Nun, das Interview klappte dann auch und es war, wie zu erwarten, eine unvergleiche Schoten-Parade, 
© die wohl schriftlich kaum so wiederzugeben ist. Zur Live-Präsenz sei nur soviel gesagt, daß hier 


wirklich mal wieder die Hölle los war, Jim verbraucht pro Abend so an die sieben Gitarren, weil 
er mit den Saiten nicht sehr zart umgeht und es ist immer wieder erstaunlich, daß er sich außerdem 


aus. den Sprung- und Taumelbewegungen immer wieder auffängt und nicht von der Bühne knallt. Es ware 


einfach eine Freude, diese Jungs spielen zu sehen, wie sie es schon seit fast zehn Jahren machen, 
ohne dabei auch nur einen Tag älter zu werden. Leider werden wohl nicht allzuviele diese Band gese 
hen haben, schade, denn sie sind wirklich ultimativ... 


‘mit dem Präfix "fucking" 


} : Naja, und dann sagen sie 
SS "Oh, ich bin jetzt müde von dieser 
N Musik, sollen doch andere damit 

\ weitermachen". : 
Jim: Wir machen jetzt schon bei 
der Sache mit: seit wir 13 sind. 
Weißt. du, es ist nichts, wo wir 
irgendwann rauswachsen, es ist 
das, was wir sind, .also, fuck 
alle anderen. Wir sind keine Metal- 
-Band, wir sind keine Pop-Rock-- 
Band. Die Leute sagen: "Hey, paßt 


F.O.D. sind 
Bob-Drums 
Dave-Bass 
Jim-Git. : ER 
Im Verlauf des Interviews wurde % 
pro Satz mindestens zweimal das 
Wort "fuck" in allen möglichen $ 
Schattierungen als erläuterndes i 
Adjektiv/Adverb eingefügt, ich 
habe versucht, es ab und zu mal 
mitzuübersetzen, auf Dauer wären 
das aber zu nervig, ihr müßt euch N 
vorstellen, das jedes Substantiv 
belegt N 
wurde... : . IN 
ich gerade festellen muß, I loch !" 
ich beim Interview leider Wir 
und Bob verwechselt. Also, 
ist Bob, Bob ist Dave. Alles 


klar ? 
Alles beginnt wie so häufig mit 


FUCK . YOU  !. "Natürlich spielen 


spielen keine STONES-Covers, 
‘die ersten Bands, die ich geliebt 
habe, waren die RAMONES und die 
SEL: ‚BISIOLS„, = 2: =fes. folgt -eine 


: Auflistung sämtlicher Pop-Größen, 

einer Diskussion über das Diktier- durchsetzt mit "FUCK YOU: t"- "und 

gerät und über ihre Namen, zum "they suck" 

Glück wußte ich so ungefähr, wie SZIEEE 

sie heißen, sonst hätten sie mir N 

sonstwas erzählt... 

GNG: Ihr seid ja ziemlich alt... 

Alle: Hahaha, naja... 
Ich bin 26. 


Wie alt bist S 


!? Nun, ‘dann sind wir 


8 doch ziemlich alt. (-schaller) 


GNG: Ist es nicht traurig, ‘all 
die anderen Bands hinter euch 
zu lassen, wenn ihr älter werdet 


S und sie irgendwann aufhören ? 


ST: 


NIS 


Jim: They all suck ! 
- Chaos, wüste 
fallen - 

Jim: Es macht mich traurig, wenn % 
Bands mit diesem Heavy-Metal-Kram 
anfangen... 

Bob: Sie verdienen 10.000 .$. und 
denken es ist geil. 

Jim: Wenn du nicht 
klarkommst, - FUCK YOU ! 
Wir sind nur eine Band, wir wollen 
ehrlich sein, wenn sie auf ein 
großes Label wollen - FUCK YOU 
£x>5)1 

Bob: Hey, das ist nicht sehr posi- 
tiv, Jim. (- ein Lachen erhebt 
sich) 

Jim: (unbeirrbar) Wir 
Freunde, wir spielen zusammen 
und lieben die Musik, also: FUCK x 
YOU ! (-und wieder Lachen) er 
GNG: Habt ihr Freunde, die mit 
euch zusammen in HC/Punk waren 
und sich nun "zur Ruhe gesetzt" 
haben ?. 

Dave: Klar, ich meine, 

$ du auch groß machen ? 

& Jim: Eine Menge von unseren Freun 


Schimpfwörter : 


mit Leuten 


sind drei 


was willst 


Bob: Dave hat gerade geheiratet... 
Dave schaut betreten zu Boden 


"Hey, ich hab jetzt ein 
sowas, aber sie sind 
: noch die gleichen Leuten. 
& Nur weil sie älter geworden sind, 
& heißt das noch lange nicht, daß 
& sie das aufgeben, woran sie glau- 

ben. Nur weil man Kinder haben 

will, muß man noch kein fucking 


und 


IS R 
: nächste Frage 
NS hattet früher noch Iros, nun habt 
& ihr alle lange Haare, warum ? 


Wir werden immer dumm blei- 


We're always gonna be the 
fuck we are. So fuck everyone. 
Ich bin 26 Jahre alt und mache 
weiter. Irgendwie scheint es so, 
als wenn die meisten Leute nur 
so 1 1/2 Jahre in der Szene drin- 
stecken und dann aufgeben 


Jim: Weil mein verficktes Haar 
wächst, darum. (-hua hua hua von 
‚allen Seiten) 

Bob: Also, ich habe meine Haare 
jetzt so lang wie noch nie. Nun, 
heutzutage ist Punk-Rock so, daß 


auf, daß ihr auch Punk-Rock macht." \ 


wir Punk-Rock, du verdammtes Arsch- 


x den Besetzerkindern 


, redet. 


die Leute sagen: 


lange Haare, du 
sein..." oder: "Oh, du bist ein 
Skinhead; du schnüffelst Kleber 
und tötest Menschen, egal wen.", 
"Du hast Dreadlocks, du bist ein X 
Rastafari"... Das ist doch scheiße, Q 
ich trage die Haare lang, weil 
ich mich verdammt so fühle. 

Jim: (mit andächtiger. Stimme:) 
God bless you, Bob. (hihihi...) : 
- Im folgenden Chaos folgt die 
Feststellung, daß sie inzwischen 
die Könige des Punks wären, 
sie ihre langen Zotteln 

N zu einem Mohawk 
würden... - Si 
- Schließlich geht es doch wieder 

weiter: 

GNG: Was meint ihr, 
dafür, daß ihr 
geworden seid 
HC-Bands ? 

Bob: Es. ist wohl vor allem der 
Name der Band, er ist nicht sehr 
kommerziell. (So ? d.Tippkicker) 
Jim; Ist wohl zu lang... 

GNG: Aber ist denn YOUTH OF TODAY 
so viel kommerzieller ? 

Jim: Yeah, oder SUICIDAL TENDEN- 
CIES= 

Dave: Ist eigentlich 
cool, es hat nichts mit "death" 
oder sowas zu tun, es ist einfach 
FLAG OF DEMOCRACY. Es ist die 
Flagge und die Leute denken, "oh, $ 
Flagge, was für eine Flagge ?". 

Bob: Die Sache ist einfach die, 
daß alle Bands, die in Amerika 
groß sind ihre Platten in Supermär- 
kten, Einkaufszentren und in den 
letzten Vororten auf dem Land 


mußt ein Heavy 


jetzt 
aufrichten 


ist der Grund 
nicht so bekannt 
-wie viele andere 


ziemlich 


angeheiterter), 


diese Label lassen 
ihre ganzen Platten über die großen 
Läden und Einkaufszentren laufen, 
sie machen diesen ganzen Verkauf 
nur über die großen Läden. Wenn 


3 du wirklich zu einem alternativen 


Underground-Plattenladen willst, 
mußt du den ganzen Weg bis nach 


ı Philadelphia fahren... 


Jim: This driving SUCKS ! 


S GNG: Aber es gibt ja noch andere 
4 Bands, 


4 laufen und trotzdem ziemlich bekan- 


die nicht über Major-Label 


Die Antwort ist die, 

alle Plateau-Schuhe 
(-brüll, schaller) 
kurzes Intermezzo als eins von 
hereinkommt 
erstaunlicherweise das 
Pipi-Langstrumpf-Lied auf 


daß 
tragen 


und Jim 
ganze 


\ deutsch singt...- 


GNG: Gut, gut, weitermachen: Euer 
Song "It is this" (- über einen 
Typen der dauernd nervt, weil 
er zu viele Fragen stellt) gibt 
es diesen motherfucker. Wer ist 
das, bin ich es etwa ? 
Jim: Es ist jeder ! 
GNG: (-verunsichert) 
ich's doch... 

Bob: Ich bin's auch. 
GNG: Ich stell halt zuviele Fra- 
gen... 

Bob: Nein, nein, es ist über jeman- 
den, der Scheiße über dich schrei- 
bt, der nicht weiß, worüber er 
: Ein bißchen von der Platte 
hören und dann sagen, naja, das 
ist halt Hardcore, - they SUCK. 
Die meisten. blöden Schreiberlinge 
schreiben doch nur über sich selbst 
(-da ist was dran..., d.Tip), 
ich will jetzt nicht sagen, daß 
du das tust. (-danke. d.Zipper) 
In Amerika i die große Szene 


Also bin 


wenn % 


Du ee En ei EEE 
ee 


“dort nicht über die Musik. 


©... 
a 


a 


he 


f 


‘fröhliche Leute, wir 


.noch ? 


- > eg 
ziemlich bescheuert, sie schreiben _” Jim: Der Bandname bedeutet Marsh- 8 Leben irgendwie politisch oder 
mellows auf einer amerikanischen seid ihr "Normalbürger" ? 
‘ Flagge zu rösten. Nein, in Wirk- Dave: Hmmm, “tja, wir ‚sind wohl 
lichkeit stammt der Name aus einem "Normalbürger"... 
Song von THE JAM, die wir einmal Bob: In Amerika ist das schon 
sehr mochten. ö recht schwierig, diese Punk-Ethik- 
- In diesem Zusammenhang : kommt durchzusetzen und zu leben. Du 
es zu einem sehr konfusen Aufrollen » kannst dich hier betätigen, da 
der Hardcore Geschichte und der &.”—— was machen, aber es interessiert 
Bands aus Eng- niemanden, du kriegst keine Presse. 
land. Jim meinte irgend- Jim: Es scheint so, als wenn hier 
was, daß er kein Geld_—_ die Regierung den Leuten mehr 
hatte um sich so eine Aufmerksamkeit schenkt. 
tolle GBH-Leder jacke Dave: In Amerika, wie in Pennsylva- 
zu leisten und das» °° nia zum Beispiel, regen sich die 
sie damals einfach Leute auf, wenn die Spirituosen- 
nur Punkrock sein wol- “ steuer angehoben wird. Das bestrif- 
lten. Die AVENGERS ft sie direkt und deshalb machen 
und ADOLESCENTS waren .sie das Maul auf. Ihnen geht es 
genial und die meisten ‘nicht darum, daß diese fünf Prozent 
Sachen aus England für etwas da sind und wenn sich 
wie EXPLOITED und GBH jemand darüber aufregt, was mit 
einfach nur überzogen diesem Geld angefangen wird, hat 


— 


a Mögt ihr M'R'R und Flipside 


Jim: Ja, ich mag beides sehr gerne, 
wir haben dort Freunde. Es 47 
da im Flipside zwar .auch so ein Pf’ 
Review, wo einer sagte, daß wir 
eine "funny punk-Band" 
sind und sowas, der 
soll mal einen Blick 
auf unsere Texte werfen, 
dann wird er merken, _ 
daß wir gar nicht witzig. SS 
sind. 
Jim: Wir sind vielleicht 


haben Sinn für Humor, 
aber wir machen doch 
nicht "yuk yuk .yuk" 
und singen nur scheiße. 

GNG: Was ist das beste 
europäische Fanzine, 


das ihr kennt? (-diese und unehrlich - er keine Chance, weil es die meis- 
Frage war wirklich Jim: Die amerikanische FEIN ten Leute offensichtlich nicht 
ohne Hintergedanken) Bewegung entstand aus direkt betrifft. 

Bob: Natürlich ist diesem ganzen "New Jim: In: Amerika heißt es: "Die 


es dein Fanzine... 

GNG: Wie heißt denn 
das ? (-hehe...) 

Jim: (lauthals:) "FOWL 
and GROATS" ("Geflügel 
und Hafergrütze"...) 
! Ähh, wie war das 


Wave" und diesen blöden größte Tat für die Unabhängigkeit 
.Mohawks. Es war einfach war, daß sie unseren Tee versteu- 
die Einstellung: "Fuck erten." 

this noise", ee machen - Uh, oh, jetzt geht's wieder 
unseren fucking Punkrock drunter und drüber, über Luxussteu- 
und wir machen "Aaa- ern und die großen Firmen, aber 
aargghhhh!!!!!", wir leider ist das hier im einzelnen 
waren schneller, wir nicht rauszuhören... - 

waren jünger, wir waren Bob: Die großen Firmen haben die | 
von allem viel ange- wirkliche Macht, es können tausende 
kotzter. ‘, von Leuten Briefe an die Arsch- 
Bob: Es ging um eigene löcher in den Büros schreiben 
Probleme und um das ‚@ Veränderungen fordern und 
eigene Land, in dem es wird sich niemand darum kümmern. 
man gelebt hat, was Auf der anderen Seite ist die 
an deinem eigenen Leben Wirtschaft, - die Öl-Konzerne 
; scheiße war, das alles > unterstützen die Regierung mit 


GNG: (beschämt:) GAGS 
& GORE... P} 
Jim: Exodore ? (-auf 
meine Verneinung, hin:) 
GODS & GORE ! 

GNG: (stunk‘....): .-"GAGS 
AND GORE !!! : 
Alle: Ahhhh, GAGS&GORE 
IeSEinnt, ja... 


Jim: Ich wußte es doch, brachte uns hierzu, Millionen für sogenannte Kampagnen. 
zumindest die fucking $ Heute ist alles etwas Wer hat denn schon 15 Milliarden h 
Grundidee davon. ‚fauler geworden. Ich (- es folgt mal wieder eine Huldi- 4 
GNG: (-SLAPSHOT-Frage, | höre auch nicht mehr __, gung der europäischen Konzertver- 

siehe #2) Was bedeutet soviel wie ich es mal ‚ Shältnisse im Vergleich zu den 

FLAG OF DEMOCRACY: und gemacht habe. Staaten - nix neues.) 

was bedeutet es für Jim: Wir kennen zum ., j4CNG: Was ist für euch die Inspira- urt 
euch, wenn jemand die Beispiel noch Bands / tion, Musik zu machen - diese 
amerikanische Flagge wie TERVET KADER aus: Art von Musik zu machen ? 

verbrennt ? „Finnland, wir kennen Jim: (-düster :und beschwörend:) 

Jim: Das bedeutet, sowas, oder CHEETAH@ ° SATAN ! (-hiermit geben wir dieses 

das sich dieser jemand CHROME MOTHERFUCKERS, Interview frei zum Zitieren für 


warm hält. (-Gröhlen K.G.B.. Die meisten alle Mitteilungsorgane der CSU-- 
folgt) : Kr ® Amerikanischen Punks Frauenschaft.) 
Dave: Ich denke, daß beste ist wissen nichts über europäische Er ist es, der uns inspiriert, 


ein paar Marshmellows zu nehmen 
und sie über der amerikanischen 
Flagge zu rösten... 

Jim: Mann, wir waren hier in Europa 
in sovielen besetzten Häusern 
und sie hatten so oft Lagerfeuer 
und dann kamen wir und sagten: 
"Oh, wunderbar, ein Lagerfeuer, 
iaßt uns schnell Marshmellows 
holen und sie über der Flamme ® 


Punks, höchstens noch GBH ee vor jedem unserer Konzerte heten 
die SEX PISTOLS. Nix über SPERM- wir vor dem schwarzen Altar zu, 
BIRDS oder NOTWIST, sie kümmern dieser fucking Geisterfratze. 
sich nur um das, was ihnen wirklich Nun, wir sind einfach schnell. 
verkauft und angeboten wird. 3 Ich will schnell spielen und ich 
(eng: Seid ihr Platten-Sammler will "pissed-off shit" spielen. 


? Dave: (-sachlich:) Ich entnahn 
Jim: Yea, wir ‘haben alle "DIE vor dem Konzert einigen Lämmern 
TOTEN HOSEN" Platten. Genau wie ihre Herzen. 

alle ROXETTE-Lps. Alles sammeln... Jim: Es gibt nichts schöneres 


rösten '!" und sie sagten: "Ihr (lechz) als das. noch pumpene Herz aus 
seid ja bekloppt !" worauf wir Bob: Wir mögen Platten kaufen, NL einem Jungfrauen-Körper zu entfer- 
antworteten: "Nein, laß uns die die wir mögen. Ich bezahle keinen nen und das warme Blut‘ langsam 
Marshmellows endlich rösten." extra-Dollar, nur weil eine Platte in sich hineinzuschlürfen. 

GNG: (-Beeindrucktsein vortäu- "coloured Vinyl" hat und deshalb Dave: Einen Moment, bitte. Dieses 


cool ist. Wir sind nicht wie diese. 


ist hl d x j \ 
Peana0). Deu 1se" wohl der "American MISFITS-Kids, die 50 $ für. eine 


; Statement war doch nicht etwa 
Way"... 


sexistisch ? 


Jim: (-erregt) Nein, das ist nicht EEE von denen ausgeben und Irgendjemand von BIG THING: Ist 
der "American Way" das :ist der sie sich dann an die Wand hängen.. Satan männlich oder weiblich ? 

"Good Way" ! RN Ich würde nicht mehr als 20 $ “ Jim: Ist doch egal. (-mit andäch- 
- Dave läßt nun noch schnell sein - ®: im Ernstfall zahlen. tigem Tremolo in der Stimme:) 
Lieblings-Marshmellow-Rezept fol- Jim: Ich suche die erste .X-RAY Er ist nackt, mit Hörnern in seinem 
gen, für das ihr eine gut brennbare $_ \ (SPEX-Lp, möchte es mir nicht jemand : Schädel als wenn sie mit Hoch-Ener- 
Amerikanische Flagge, ein paar SER als Geschenk verkaufen ? gie-Lasern dort hineingebrannt 
Kekse, ein paar Schokoriegel Bob: Mit diesen ganzen Raritäten”.:”” wären und das Publikum war da 
Marshmellows in Hülle und une ; wird soviel Mist gemacht. Es geht ° und wurde gezwungen... 

und einen Stock braucht. Einfach am ‚Ende nur noch um Dollars. Ich Bob: ... Ernest Borgnine zu huldi- ° 
Flagge anzünden, den Rest auf RR werde meine Platten nicht irgend- gen. (-endloses Gelächter) 

dem Stock rösten - fertig ! - wann einmal anfangen zu handeln. GNG: So, jetzt könnt ihr u eng 
GNG: Ich mag Marshmellows überhaupt Wir könnten eine ganze Menge Geld viel antworten: Wi wird ‘eure. Zu- 
nicht... Be machen, mit dem was wir so anl. kunft aussehen ? 

Jim: (bitter enttäuscht:) Ohh, Ren besitzen, all die Hard- Alle: (-sofort lossongend:) "No 
na dann haben wir wohl Zeit ver- core-Singles... Future, No Future for 


schwendet... s - GNG: Betätigt ihr euch in eurem meeeeee..."Bob: Es gibt für uns 


® => ; = in dem Siane keine Zukunft, wir ; 
ı on = / E a, \ 


Jim: Ich wäre dieses Mädchen von 
den "New Mutants" , die ganz kurze 
Haare hat und "Cat Woman" heißt. 
Bob: Meinst du die "Ninja Turtles" 
7 : 
Jin: Nein, die "New Mutants'" und 
sie hat wirklich kurze Haare und 
sieht aus wie ein Fuchs oder ein 
Punk. Die möchte ich gerne sein,’ 
sie ist wirklich cool. 
Bob: Wenn ich ein Superheld wäre, | 
N würde ich "Francis der sprechende 
ı Esel" sein... 
Ken } 22ER ER Jim: Hohoho, er hat wirklich die 
größten Fähigkeiten, um Tierchar- 
aktere zu spielen. 
GNG: Lest ihr gerne Comics ? 
Jim: Oh yeah ! ich habe. zuhause 
einen Riiesenstapel Fanzines und 
einen Riiesenstapel Comics und 
außerdem natürlich... BRAVO-Girl. 
Alle: Yeeaah ! BRAVO-Girl ! Farbe. 
Bob: Die haben wirklich die wildes- Jim: (die Gunst der. Stunde er- 
ten Storys... greifend, um belanglose Fan-Infos 
GNG: Gibt's denn BRAVO-Girl auch von sich zu geben:) Ich mag Papri- 
in den Staaten ? ka-Chips: (-schlecht zu verstehen, 
Dave: Nein, wir haben sie nur weil er sich über die Lippen 'schle- 
bei uns im Laster und ich habe ckE).. 
nun die Adresse und lasse sie : GNG: (-ihn ignorierend) Welches 
mir schicken. ist die peinlichste Band, die 
Bob: BRAVO-Girl ist wirklich gut, ® SL mögt ? 
all die 13-jährigen Mädchen hier Jim: Ich mag BAD RELIGIONs "Into 


ween, den satanischen . Feiertagen, 
harharhar... 
Bob: Ich bevorzuge ein tiefdunkles 
Blau mit einem Hauch von Grün. 
Hmmm, das klingt fast so, als 
wenn ich mir alle Farben angucke 
und sage, dies ist meine Lieblings- 
farbe. Ich werde mich in dieser 
„__ Farbe anmalen. und schließlich 
einen Iro in dem Farbton haben... 
Dave: (-philosophisch: ) Meine 
Lieblingsfarbe ist: durchsichtig. 
Yeah, weil das die gleiche Farbe 
wie der Orgasmus meiner Freundin 
ist... (ein großes Buu und aufstöh- 
nen aber auch vereinzeltes Klat- 
| schen von der BIG THING-Fraktion) 
.Dave: Ok, druck das lieber nicht 
(-hähä), meine Lieblingsfarbe 
ist grün. Dies ist meine Lieblings- 
-T-Shirt, darum mag ich auch diese 


ER . lesen es. In den Staaten steht ; the unknown'"-Album, das ist jenes, 
wollen nicht . irgendwann einen in solchen Sachen immer nur etwas wo sie wie BOSTON klingen. Das 
tollen Job kriegen oder noch mehr über Mode-Tips und solchen Müll.) war die zweite BAD RELIGION LP 


Platten verkaufen und ganz viel___ 

Scheiße verdienen. Was kommt, 
E| soll kommen. 2 

Dave: Die Bandzukunft: Wir werden 


drin wie "Oooh, wie hat es dir Bob: Ich höre wohl zuviele ver-- 
dieses ‘Jahr noch zwei Platten denn so beim ersten Mal gefallen schiedene Sachen, als daß ich 
rausbringen... ?" oder "Versuche etwas Wein bevor '@ da etwas nennen könnte. Vieles 


Hier heißt es "SEX, TEENAGE SEX" und sie haben da über. Bäume und 
und nicht wie in Amerika "tut Natur gesungen. Hab ich wirklich 
das bloß nicht !". Da stehen Sachen ‚ gemocht. 


Jim: ...und dann kommt der große mit dem Fummeln anfängst." "von dem andere sagen "that sucks". „— 
"]0 Jahre Bandjubiläum’ Knaller fa "selirller) Ba aber ich mag es. Ich mag Madonna. 


! Eine Riiieesen-Party ! . Jin: Hier versuchen sie dir wenigs- . ENG: Ich dachte, ihr mögt Bruce 
Dave: Umsonst Marshmellows... tens sowas wie ein "normales" = Springsteen... 


Jim: ... und ein großes Fußballtur- Sex-Leben vorzuführen, bei uns... Alle: Neeeiin. 8 
er Bob: ...gibt ‚es nur diese "Just Jim: Wir mögen Graig von THE BIG [ 
Dave: F.0.D und THE BIG Ne No"_Kampagnen. "Just say No THING. (-Riesendurcheinander , 
gegen den Rest ! to en FR \ wer was mag, bis sich Bob durchset- \ 
GNG: Und nun, liebe Freunde, add "Just say No to reality"... izt:) 
es noch die bekannten FenquPEE2ORS"| Ten u erregen sie . sich darüber, .f Bob: Ich bin Bob und ich mag CHEAP- 
Wenn ihr „eine Hip-Hop-Band wärd,) daß hier . jeder in der Öffentlich-  EE-TRICK: i 
wie würdet ihr heißen ? keit seine Hosen wechseln kann GNG: Was ist das eckligste, was 
alle: (-etwas verunsichert) Oh, und mensch dafür in. den USA mindes- „ihr jemals gesehen habt ? 
scheiße... tens erschossen würde.) ‚ Dave: Ich war. auf einem Konzert 
Jin: "Mixmaster Biff" ! er . Was ist eure 'Lieblingsfarbe von RED HOT CHIEI PEPPERS und 
Bob: "Suburban cow. passed your } FISHBONE in Philadelphia. und meine 
pussy" (-ich weiß nicht ob ich N‘ Sn (-skeptisch) Ist das eine Freundin und ich saßen auf einer 
das jetzt richtig verstanden Trickfrage ? Hmm.. Orange und Mauer in einiger Entfernung von 
habe...) schwarz... einem ziemlich großen Baum,. auf 
„Jim: Wir. wären eine von diesen GNG: Warum ? den ein ziemlich betrunkener Typ 


richtigen Gangster-Rap-Bands, 
wie "oh, man, I'm really worried 
!bout that shit'-ICE-CUBE . oder 
{die GHETTO BOYS: oder dieser ganze 
Kram... 
GNG: Hihi, hier kommt unsere Lieb-' 
Jingsfrage: Was ist eure Lieb- 
“ linhsbeschäftigung, wenn keiner 
zuguckt ? 
Jim und Bob: Masturbieren. 
‚ENG: Oh, nicht doch. 
Dave: Also, da ist meine Freundin, 
ähh ... ist sie jemand ? (-kicher, 
Durcheinander ) 
ı Jim: Neein, nur wenn du ganz al- 
leine bist. 
Dave: Nun, wenn ich alleine bin... 
Jim: ...masturbierst du. - 
Dave: ... lese ich "Mad" und mas- 
turbiere dazu. Nicht direkt zu 
dem ganzen Heft sondern zu dem 
Falt-Ding in der Mitte (lechz). 
"GNG: Wann hattet ihr euren letzten 
"Orgasmus ? 
Jin: Wie spät ist es denn jetzt 
:7 «(-unbändiges Gelächter) Hihi, 
‚so. vor : sieben Stunden oder so. 
Immer wenn du Fragen über Politik 
ee kriege ich einen Orgas- 
mus... 
GNG: ‚Ach, nein... Wenn es einen 
-\ Superhelden-Comic über: euch gäbe, 


wer würde eure Rollen spielen 
? 
(2 


Jim: Das sind die Farben von Hello- 


eklettert 


war und 


auf 


einmal, 


tt. De 


\ 


— 

‘ halten...) == Natürlich nicht, hehehe. 

\_ are: Nimm ihm doch den Kaffee i " Dave: Also, ich würde sagen: "Op- 
weg ! en'm fuck'n up and let's drink 
Jim: (nach einer Weile:) Umpf, z ie I" 
ich glaube ich habe die Leute Bob: Ich würde das so teilen, 


Mn 

wo auch immer sie sind, werden 
sie alle überleben. 

Jin: Nun, es ist eine wirklich 
tragische Situation, macht mich 
richtig fertig.:: 

Dave: Hast du noch eine andere 
Frage ? 

GNG: Habt ihr einen Lieblingswitz 


Po nn, R) a a 


ich glaube, FISHBONE spielten Jim: ...weil mir eben dauernd 
gerade, konnte er sich nicht mehr die Saiten reißen ! Ist das denn 
halten und fiel ungefähr zehn nicht offenbar, bei dem, was wir 
Meter tief runter, durch all die spielen ? 

Äste durch und landete genau auf Dave: Also, immer wenn er spielt, 
dem Kopf. Es war komisch, niemand ich weiß ja nicht, wie er spielt, 
hat etwas getan, alle standen gehen ihm die Saiten in den Arsch 


Krankenwagen rufen. Als die Ordner 
kamen haben die ihn ersteinmal 
( hingesetzt, was woll das schlimmste 
ist was man machen kann, wenn 
jemand so auf dem Kopf landet, 
dann haben sie ihn wieder hingelegt 
bis der Notarzt kam. Ich bin dann 


zwei Gitarren, BIG THING eine ee 
und der BIG THING Gitarrist wech- ‚h1 
selt dann ganz schnell die Saiten, \ Mädchen aus dem Klo zur Mutter 
sonst würde es zwischen allen ‘“ in die Küche, die gerade einen 
Songs zwei Minuten Pause geben. Kuchen bäckt und fragt: "Mami, 
GNG: Nun haben wir etwas schwie- : darf ich die Schüssel auslecken 
riges für euch: Beendet diesen ?", worauf die Mutter sagt: "Kannst 


‚nur da und irgendwer hat dan — N und anstatt daß er sich dann erst- 
die Ordner geholt und ich hab mal hinsetzt und eine neue aufspan- !. r : 
ihnen gesagt, sie sollen L gibt's 'ne neue. Wir haben Jin: NO ! Wir sind sehr ernst. 


Bob: Wir .hassen die Menschheit... Sense natürlich unermeßlich viel Geld 
Jin: (-erregt: ) Wir haben doch Dave: Der Deutsche sagt: "Erinnert verdienen.-. Je mehr Fragen ich 
schon so viele Liebestlieder ! “euch an Alamo und Auschwitz !" habe, desto mehr Geld gibt's... 
(-die heißen übrigens alle "Love —y und schießt sie über'n Haufen. Dave: Laß uns dir dabei helfen. 
{Song" #1-3). Ach, immer diese Jim: Wirklich ?Dave: Das hat er Bob: | Wo hast du diese Amerika-Sock- 
Liebeslieder. (hysterisch) Was “ gesagt. Er ist unser T-Shirt-Ver- en her ? 

wollt ihr denn ?!? (-keifend:) käufer und ihr werdet seine Adresse (- Oh, peinlich, ich hab da gerade 

A Wir haben doch keine fucking Quote ® in ein paar Minuten erfahren. dieses paar Socken an mit der 

!! Wir können doch nicht nur Lie- Oh, jetzt läuft er weg... US-Flagge und dem "College"-Schrif- 
bes-Lieder spielen !! Wir spielen Jim: Hmm, irgendwie war das ein tzug drauf...) 

Lieder über was weiß ich !! Wir blöder Witz. GNG: Ach, das sind einfach ein 


paar billige Socken, die es überall 
zu kaufen gibt. Es hat nichts 
damit zu tun, daß ihr eine amerika- 
nische Band seid... : 

Dave: Das ist bestimmt, weil es 
hier soviele US-Kasernen gibt... 
GNG: Nein, nein, ist bloß so'ne 
Billigmode... 

‚Dave: Sie sollten verbrannt wer- 
den... z 
GNG: Ich will aber meine Socken 
nicht verbrennen. 

Jin: Aber wenn du kalte Füße hast 


und du deine Socken dann verbrennst 
9 


haben keine Quote, wir haben keine Dave: Er war bescheuert, warum 
gottverdammte Quote, keine Quote, hast du ihn uns erzählt ? 

keine, KEINE !d4! Das macht mich GNG: Weiß ich auch nicht, ist 
verüüückt, wer kümmert sich denn ja nur der Anfang... 

über Liebeslieder ??!! AAARGHH Jim: Der hatte also gar keine 
!! (- die anderen müssen ihn fest- Pointe ? 


daß jeder ein Drittel kriegt... 
‘ Dave: Nein, es war so: Da ja jeder- . 
mann weiß, daß Cola viel Zucker 
enthält, der gut verbrennt, trinkt 
einer von ihnen die Coke, verbrennt Dave: Das Beste ist, wenn die 
dann das ganze ganz schnell durch ,„ „kalt ist und du mit einem Mädchen 
die Sonneneinwirkung und läuft zusammen bist, daß ihr euch beide 
ren... los, bis er ein Kamel findet, auszieht und euch gegenseitig 
GNG: Ich habe sieben Stück gezäh- das er zu den anderen bringt. umarmt. Sich mit Kleidung zu umarm- 
Te: Und da ja allgemein bekannt ist, en ist nicht gut. 
E- 3 daß Kamele Wasser finden können Jim: Worüber reden wir hier über- 
\ haupt ? 
GNG: Das letzte, was ich von-euch 
hören will, ist eine letzte Message 
von euch. 
Dave: Seid nicht sexistisch, seid 
nicht rassistisch, seid kein Schwa- 
nz, seid gute Nachbarn, geht joggen 
und trinkt Orangensaft. 
Jim: Kontrolliere deinen Cholest- 
erinspiegel, trink nicht, raucht 
nicht, hört viele BUZZCOCKS-Platten 
und schießt euren Nachbarn in 
den Kopf. 
Dave: Tut, was immer ihr wollt. 
Bob: Niemand sollte von mir irgend- 
eine Message mitkriegen, weil 
jeder selbst entscheiden sollte, 
was er tut. 
Jim: Und besetzt eure örtlichen 
Polizei-Stationen. 
Unter lautem Gejohle (wie auch 
die andere Zeit über) geht alles 
zuende, jeder lacht sich noch 
einen und es geht runter zum Kon- 
zert. 


0 a PR 


erschreckt... Es sind ja noch 
Kinder hier (-welche aber inzwi- 
schen schon fluchtartig den Raum 
verlassen haben) 

GNG: Warum verbrauchst du soviele 


‚Gitarren auf der Bühne ? 
Bob: Naja, so zwei,-drei Gitar- 


N 


Bob: Hihi, da kommt ein kleines. 


E 2 
nn 


Inach Hause gegangen, weil a Witz. "Finish this joke" du nicht die Spülung benutzen, 
nicht mehr dasitzen konnte, Jim: "Finish this joke" ? Is it ad wie jeder andere auch ?" (-schal- 
mir das anzugucken. . from Finland ? Hahaha... ler). Ich weiß, es ist ein ziemlich 
Jim: Oder wie wir daabei waren, | GNG: Neineineineinein. Einfach blöder Witz. Ich kenn da noch 
als dieser Typ in seinem Pick- nur vollenden. Also: Ein Amerika- einen anderen, aber der ist zu 
Up verbrannt ist. ner, ein Mexicaner und ein Deu- lang... (- dicke Diskussion über 

-T Dave: Ja, wir mußten eg tscher fahren mit dem Jeep durch den Witz mit dem Mann, der keine 
wie jemand mit seinem Truck . die Wüste, der Jeep bricht zusammen Arme mehr hat) Ok, der Witz fällt 

ı die Luft gelogen ist - war Selich und sie haben nur zwei Dosen Cola. weg, nächste Frage. 
schrecklich. Ich glaube das wird Da sagt der Ami:... los: GNG: Hmm, ich glaube ich bin fertig 

E33 jetzt auch zu traurig, nächste Jim: Er sagt:"Ich boykottiere mit dem Fragen-Blatt... 
"Frage. Coca-Cola", geht in die Wüste Alle: Yeeaahh ! 
GNG: Ja, warum habt ihr nicht und stirbt. Das ist es, das ist. GNG: Habt ihr denn noch irgendeine 
mehr Liebslieder ? das, was jeder gute Amerikaner Frage ? 
Jim: Weil wir mit Haß gegenüber tun würde. Jim: Warum stellst du uns all, 
der Menschheit angefüllt sind. (-Tumult ) diese Fragen ? 
Nächste Frage. Jim: Ich würde auf sie alle pis- GNG: Nun, ich möchte mit dem Heft 


Einmal im Monat ist es ratsam, Bilanz zu ziehen und die vergangenen Zeit 
\ Bean Pasap een zu lassen um sich selber genau und kritisch zu prüfen... 


REN # 


EN How Hardcore are you ?5 


Konzerte + Plattenfaktor” + Lifestyle + Klamotten® 
HARDCORE-FAKTOR = 
: Stunden vorm Fernseher +Mahlzeiten mit Fleisch + Liter Cola 


N ” Rn: 2 | 
en A 


1 "Platten v. Mailordern oder auf Konzerten aka 
Plattenfaktor= —okauft bei $ATAN HANSA,BRINKMANN etc. 


A | ’ ee a 
2 gefahrene Konzert-Km + gelesene Fanzines +"wichtige"Leute,die du kennst 
Lifestyle 


Hardcore-Ereignisse, die du verpaßt hast+ Gruppen, von denen 
ardere Klee die du nicht kennst 


; Fee | 
Summe deiner Chuck’s + EEREEERTET +. T-Shirts (Berinade 6) 
__pumme deiner \NUCK 5 7 AA nn nr: 


der Band-) 


Klamotten 
: T-Shirts ohne etwas drauf + Sandalen+ Rollkragenpullover 


EEE: E Tuer Re u — FO ’ .. EEE; . 
Boni + Mali 


Alles, was du selber gemacht hast (Konzerte, Zines, Platten etc) zählt dreifach 


l+ grundsätzlich wenn du Dreadlocks oder eine Hardcoreglatze hast 


# Straight Edge hardcorig findet oder nicht. 


l+ für je zehn Bandnamen, die du irgendwie schonmal gehört hast 


Alkohol kann man sich beliebig positiv oder negativ anrechnen, je nach dem, ob man : A 


1+ für jeden Prominenten (Moses, Anne von EFA, Dolf etc...), der dein dicker Freund ist 
1+ für jede Band, in der du spielst 

Bonusspaß: E55; FE 

Der EUER Faktor: 


Punkrock = Hansadosen + erschnorrte DM + Ohr-,Nasen-u.ä. Bias + Spitznamen (Ratte, Koma... 


PRESENTS 


Fordert unseren kostenlosen Mailorderkatalog an 
Steinrader Weg 8 / 2400 Lübeck / Tel.: 0451/4 45 38 


